
Nassläuferpumpen 
und Zubehör,
Fußboden-Systemtrennung

Katalog Heizung, Klima, Kälte 

Umwälzpumpen

Katalog A1 - 50 Hz - 2009
1) Gemäß unserer Garantieerklärung und den darin enthaltenen Bedingungen und Einschränkungen. Jederzeit abrufbar unter www.wilo.de oder unter Tel. 0231 4102-0 A1
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Programmübersicht und Einsatzbereiche

Nassläufer

Pumpentyp Haupt-Einsatzbereich

Seite

Heizung, Klima, Kälte

Hocheffizienzpumpen
- Einzelpumpen

Wilo-Stratos ECO E/M – E/M – – – 42

Wilo-Stratos M/G – – G M/G – 48

- Doppelpumpen Wilo-Stratos-D G – – G G – 66

Energiesparpumpen
- Einzelpumpen Wilo-Star-E E/M – E – – – 84

Standardpumpen
- Einzelpumpen

Wilo-Star-RS E/M – – E/M – – 99

Wilo-TOP-S (max. 2880 1/min) M/G – – G – – 107

Wilo-TOP-D (max. 1400 1/min) M/G – – G – – 129

- Doppelpumpen Wilo-Star-RSD E/M – – E/M – – 142

Wilo-TOP-SD (max. 2850 1/min) G – – G – – 148

Trinkwasserzirkulation

Hocheffizienzpumpen
- Einzelpumpen

Wilo-Stratos ECO-Z – M – – – – 177

Wilo-Stratos-Z – M/G M/G G M/G – 184

Standardpumpen 
- Einzelpumpen

Wilo-Star-Z 15 – E – – – – 199

Wilo-Star-Z 20/25 – M M – – – 199

Wilo-TOP-Z (max. 2850 1/min) – M/G M/G – – – 210

- Spezial-Einzelpumpen Wilo-VeroLine-IP-Z M/G M/G M/G M/G – – 223

Solarthermie, Geothermie

Hocheffizienzpumpen
- Einzelpumpen Wilo-Stratos ECO-ST – – – – E/M – 234

Standardpumpen
- Einzelpumpen

Wilo-Star-ST – – – – E/M – 246

Wilo-Star-RSG – – – – – E/M 254

Legende: Einsatzbereiche:

- Nicht einsetzbar
E Ein- und Zweifamilienhaus
M Mehrfamilienhaus
G Gewerblich (Commercial)

Neu im Programm bzw. Baureihenerweiterung
oder -modifikation

Heizung Klima-/Kältebereich

Trinkwasserzirkulation Solarthermie

Fußbodenheizung Geothermie



Hocheffizienzpumpe Wilo-Stratos ECO.

Sieger im Stromsparen.*

*Mit Note 1,3 sogar Testsieger in der Kategorie Energieeffizienz.
• 23 % weniger Stromverbrauch als der Zweitplatzierte im Test
• bis zu 3.000 Euro Einsparung in 20 Jahren gegenüber ungeregelten Heizungspumpen

Sehr gut? Wir nennen das Pumpen Intelligenz.

www.wilo.de
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Allgemeine Hinweise und Abkürzungen

Verwendete Abkürzungen und ihre Bedeutung

Abkürzung Bedeutung

1~ 1-Phasen-Wechselstrom

3~ 3-Phasen-Drehstrom

Autopilot Automatische Anpassung der Pumpenleistung in Ab-
senkphasen, z. B. Kesselabsenkbetrieb während der Nacht

blsf Blockierstromfest, kein Motorschutz erforderlich

CAN CAN (Controller Area Network) - Multimaster-Bus-
system, in dem mehrere gleichberechtigte CAN-Ge-
räte über einen 2-Draht-Bus in sehr kurzen Zyklus-
zeiten miteinander kommunizieren können. Der 
Wilo-CAN-Bus beinhaltet den lieferantenunabhän-
gigen CANopen Standard (EN 50325-4)

DM Drehstrommotor, 3~ 

DN Nennweite des Flanschanschlusses 

�p Druckverlust 

�p-c Regelungsart für konstanten Differenzdruck

�p-T Regelungsart für Differenzdruckregelung in Abhän-
gigkeit der Mediumtemperatur

�p-v Regelungsart für variablen Differenzdruck

�T Regelungsart für Differenztemperatur

EBM Einzelbetriebsmeldung

ECM-
Technologie

Elektronisch kommutierter Motor mit neuartiger 
Nassraumkapselung, neu entwickeltes Nassläufer-
Antriebskonzept für Hocheffizienzpumpen

EM Wechselstrommotor, 1~ 

EnEV Energie-Einsparverordnung

ESM Einzelstörmeldung

Ext. Aus Steuereingang „Vorrang Aus“

Ext. Min Steuereingang „Vorrang Min“, z. B. für Absenkbetrieb 
ohne Autopilot

FI Fehlerstrom-Schutzeinrichtung

GA Gebäudeautomation

GRD/GLRD Gleitringdichtung

°dH Grad deutscher Wasserhärte; früher gebräuchliche 
Einheit zur Beurteilung der Wasserhärte. Wird mit 
Einführung der SI-Einheit mmol/l nicht mehr ver-
wendet. Umrechnung: 1 °dH = 0,1783 mmol/l

H Förderhöhe

IF Interface (Schnittstelle)

Int. MS Interner Motorschutz: Pumpen mit internem Schutz 
gegen unzulässig hohe Wicklungstemperatur

IR Infrarot-Schnittstelle

KDS Kondensator

KLF Kaltleiterfühler

Abkürzung Bedeutung

KTL-Be-
schichtung

Kathodische Elektro-Tauch-Lackierung (Kataphore-
se-Beschichtung): Lackierung mit hohem Haftver-
mögen für langanhaltenden Korrosionsschutz

KTW Zulassung für Produkte mit Kunststoffen, bei Einsatz 
in Trinkwasseranwendungen

LON Local Operating Network (offenes, hersteller-unab-
hängiges standardisiertes Daten-Bussystem in LON-
Works-Netzwerken)

mmol/l Millimol pro Liter; SI-Einheit zur Beurteilung der 
Wasserhärte (Gesamthärte bzw. Gehalt der Erdalkali-
Ionen)

MOT Motormodul (Antriebsmotor + Laufrad + Klemmen-
kasten/Elektronikmodul) für den Austausch bei den 
TOP-...-Baureihen

P1 Aufnahmeleistung (zugeführte Leistung aus dem 
Stromnetz)

PLR Pumpenleitrechner, Wilo-spezifische Daten-
Schnittstelle

Q (=  ) Förderstrom

RMOT Reservemotor (Antriebsmotor + Laufrad + Klem-
menkasten/Elektronikmodul) für den Austausch 

SBM Betriebsmeldung bzw. Sammelbetriebsmeldung

SSM Störmeldung bzw. Sammelstörmeldung

Steuer-
eingang
0 - 10 V

Analogeingang zur externen Ansteuerung von Funk-
tionen

TrinkwV 2001 Trinkwasser-Verordnung aus dem Jahr 2001
(gültig ab 01.01.2003)

VDI 2035 VDI-Richtlinie zur Vermeidung von Schäden in 
Warmwasserheizungsanlagen

Wilo-
Control

Gebäudeautomations-Management mit Pumpen und 
Zubehör

WRAS Water Regulations Advisory Scheme 
(Trinkwasserzulassung für Großbritannien und 
Nordirland)

WSK Wicklungsschutzkontakte (im Motor zur Überwa-
chung der Wicklungstemperatur, Motorvollschutz 
durch zusätzl. Auslösegerät)

� Betriebsart von Doppelpumpen:
Einzelbetrieb der relevanten Betriebspumpe

 � Betriebsart von Doppelpumpen:
Parallelbetrieb beider Pumpen

� Polanzahl von elektrischen Motoren:
2-poliger Motor = ca. 2900 1/min bei 50 Hz

� Polanzahl von elektrischen Motoren:
4-poliger Motor = ca. 1450 1/min bei 50 Hz

� Polanzahl von elektrischen Motoren:
6-poliger Motor = ca. 950 1/min bei 50 Hz

V
.
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Allgemeine Hinweise und Abkürzungen

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart
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Werkstoffbezeichnungen und ihre Bedeutung Verschleiß/Abnutzung
Pumpen oder Teile von Pumpen unterliegen gemäß dem Stand der 
Technik einer Abnutzung bzw. einem Verschleiß (DIN 31051/DIN-EN 
13306). Dies kann je nach Betriebsparameter (Temperatur, Druck, 
Drehzahl, Wasserbeschaffenheit) und Einbau- bzw. Verwendungssi-
tuation unterschiedlich sein und dazu führen, dass vorgenannte Pro-
dukte bzw. Komponenten einschließlich der Elektrik/Elektronik zu 
unterschiedlichen Zeiten ausfallen.
Abnutzungs- oder Verschleißteile sind alle drehenden bzw. dyna-
misch beanspruchten Bauteile einschließlich spannungsbelasteter 
Elektronikkomponenten, insbesondere:

- Dichtung (inkl. Gleitringdichtung), Dichtungsring
- Stopfbuchse 
- Lager und Welle
- Laufräder und Pumpenteil
- Lauf- und Spaltring
- Schleißring / Schleißplatte
- Schneidwerk 
- Kondensator
- Relais / Schütz / Schalter
- Elektronikschaltung, Halbleiterbauelemente etc.

Bei Pumpen und Strömungsmaschinen (wie Tauchmotorrührwerke 
und Rezirkulationspumpen), sowie deren Komponenten mit Be-
schichtung (Kataphorese-, 2K- oder Ceram-Beschichtung) ist diese 
durch die schleifenden Inhaltsstoffe des Mediums einem ständigen 
Verschleiß ausgesetzt. Bei diesen Aggregaten zählt deshalb auch die 
Beschichtung zu den Verschleißteilen! 

Für natürlichen Verschleiß oder natürliche Abnutzung wird keine 
Mängelhaftung übernommen.

Hinweis
Gemäß Energieeinspar-Verordnung EnEV sind ab 1.2.2002 bei 
Kesselleistung ab 25 kW Heizungspumpen mit Schaltgeräten zur 
automatischen Leistungsregelung auszustatten oder elektronisch 
geregelte Pumpen einzusetzen.
Gemäß TrinkwV 2001 und DIN 50930-6 sind in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen ausschließlich Umwälzpumpen mit korrosionsresis-
tenten Pumpengehäusen aus Edelstahl oder Rotguss (CC 499K) ein-
zusetzen.

Pumpenaustausch
Ausführliche Informationen zum Thema „Austausch von Heizungs-
pumpen“ finden Sie im aktuellen Wilo-Austauschspiegel für 
Heizungspumpen.

Wilo – Allgemeine Liefer- und Leistungsbedingungen
Den jeweils gültigen Stand unserer Allgemeinen Liefer- und
Leistungsbedingungen finden Sie im Internet unter

www.wilo.de/agb

Werkstoff Bedeutung

1.4021 Chromstahl X20Cr13

1.4034 Chromstahl X46Cr13

1.4057 Chromstahl X17CrNi16-2

1.4122 Chromstahl X39CrMo17-1

1.4301 Chrom-Nickel-Stahl X5CrNi18-10

1.4305 Chrom-Nickel-Stahl X8CrNiS18-9

1.4306 Chrom-Nickel-Stahl X2CrNi19-11

1.4401 Chrom-Nickel-Molybdän-Stahl X5CrNiMo17-12-2

1.4408 Chrom-Nickel-Molybdän-Stahl GX5CrNiMo19-11-2

1.4462 Chrom-Nickel-Molybdän-Stahl X2CrNiMoN22-5-3

1.4541 Chrom-Nickel-Stahl mit Titanzusatz X6CrNiTi18-10

1.4542 Chrom-Nickel-Stahl mit Kupfer- und Niobzusatz 
X5CrNiCuNb16-4

1.4571 Chrom-Nickel-Stahl mit Titanzusatz
X6CrNiMoTi17-12-2

Abrasit Hartgusswerkstoff für den Einsatz in stark abrasiven 
Medien

Al Leichtmetall-Werkstoff (Aluminium)

Ceram Flüssigkeramikbeschichtung; Beschichtung mit sehr 
hohem Haftvermögen für langanhaltenden Korrosi-
onsschutz

Composite hochfestes Kunststoffmaterial

EN-GJL Grauguss (Gusseisen mit lamellarem Graphit)

EN-GJS Grauguss (Gusseisen mit Kugelgraphit, auch Sphäro-
guss genannt)

G-CuSn10 zinkfreie Bronze

GfK Glasfaserkunststoff

GG siehe EN-GJL

GTW spezielle Gussart: weißer Temperguss

GGG siehe EN-GJS

Inox rostfreier Stahl

NiAl-Bz Nickel-Aluminium-Bronze

PPO Handelsname: Noryl, glasfaserverstärkter Kunststoff

PP-GF30 Polypropylen, verstärkt mit 30% Glasfaser

PUR Polyurethan

SiC Silizium-Karbid

St Stahl

V2A Werkstoffgruppe, z.B. 1.4301, 1.4306

V4A Werkstoffgruppe, z.B. 1.4404, 1.4571
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Planungshinweise Nassläuferpumpen (allgemein)    Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartPumpenauswahl: Allgemeine Hinweise
Umwälzpumpen sollten grundsätzlich so ausgewählt werden, dass 
der vorgegebene Auslegungspunkt auf der Kennlinie der max. Motor-
drehzahl im Punkt des besten Wirkungsgrades (Bestförderstrom) 
bzw. so nahe wie möglich dazu liegt.

Abb.: Pumpenkennlinie

Liegt der vorgegebene Betriebspunkt zwischen zwei Pumpenkennli-
nien, ist immer die kleinere Pumpe zu wählen:

Abb.: Pumpenauswahl

Die damit verbundene Reduzierung des Förderstroms hat im Hei-
zungssystem keine nennenswerte Auswirkung auf die effektive Heiz-
leistung. Bei Kälte-/Kühlanlagen ist diese Leistungsreduzierung zu 
beachten.

Pumpenauswahl: Trinkwasser-Zirkulationssysteme
Pumpenauswahl

• Zur korrekten Auslegung der Trinkwasser-Zirkulationspumpe ist das 
Leitungssystem nach DIN 1988 sowie entsprechend den DVGW-Ar-
beitsblättern W 551 bis W 553 zu erfassen. 

• Der Förderstrom ist aus den Vorgaben der Norm und der DVGW-
Richtlinie zu ermitteln.

• Liegt der hydraulische Auslegungspunkt zwischen zwei Kennlinien, 
so ist nach DVGW-Arbeitsblatt W 553 die nächstgrößere Zirkulati-
onspumpe oder Drehzahlstufe zu wählen.

• Die Wärmeverluste der Trinkwasser-Steig- und Zirkulationsleitungen 
sind durch eine fachgerechte Dämmung auf ein Mindestmaß zu be-
schränken.

Da die meisten Trinkwasser-Zirkulationssysteme ein periodisches 
Abschalten der Umwälzpumpe zulassen (grundsätzlich nachts), sollte 
eine Zeitschaltuhr für den automatischen Ein-/ Aus-Betrieb zur Stan-
dardausrüstung gehören.
Die EnEV sieht eine periodische Ein-/Ausschaltung vor. Legionellen-
schaltungen des Wärmeerzeugers bzw. der Heizungssteuerung sind 
zu beachten und bei der Programmierung zu berücksichtigen.

Maximale Trinkwassertemperatur
Trinkwasser-Zirkulationssysteme sollten, unter Beachtung der im 
Wasser enthaltenen Härtebildner, nicht mit Temperaturen über 65 °C 
betrieben werden.
Diese Temperaturbegrenzung ist erforderlich, um Kalkausfällungen 
zu verhindern.

Zirkulationsleitung
Wilo empfiehlt, eine Schwerkraftbremse zu installieren, um Fehlzir-
kulationen zu unterbinden und um den Schwerkraftumlauf bei abge-
schalteter Pumpe zu verhindern.
Steuerungen für zeitabhängig-automatische Ein-/Aus-Schaltung: 
Schaltgerät Wilo-SK 601 für Pumpen der Baureihe Wilo-TOP-Z

Abb.: Schaltgerät Wilo-SK 601

• Ausführung Wandaufbau, Schutzart IP 31
• Direkter Anschluss für Wechselstrompumpen (EM) ohne Wicklungs-

schutzkontakte (WSK)
Bei Drehstrompumpen oder bei Wechselstrompumpen mit WSK nur in 
Verbindung mit Wilo-SK 602 oder Schaltschütz

• Schaltuhr für Tagesprogramm Ein/Aus mit 15-Minuten-Schaltinter-
vall
Schaltuhr in Sonderausführung mit Tages-/Wochenprogramm und 
Gangreserve (120 Std.), mit Digitalanzeige

Drehzahlumschaltung
Erfahrungsgemäß wird die Drehzahlumschaltung bei Umwälzpumpen 
in Trinkwasser-Zirkulationssystemen nur zur Grundeinstellung der 
Leistung benötigt. Eine automatische Drehzahlumschaltung ist nicht 
erforderlich. Jedoch sollte die zeitabhängige Ein-/Ausschaltung bei 
jeder Installation mit vorgesehen werden.

Motorschutz
Blockierstromfeste Pumpen und Pumpen mit internem Schutz gegen 
unzulässig hohe Wicklungstemperaturen benötigen keinen Motor-
schutz. Alle anderen Pumpen besitzen einen integrierten Motorvoll-
schutz inkl. Auslöseelektronik bzw. einen Motorvollschutz (WSK) in 
Verbindung mit den Auslösegeräten Wilo-SK 602/SK 622.

max. (1      )
min.  (3     )

(2      )

Bestförderstrom

max. 1

max. 2

A
Auslegungs-
punkt

Förderstrom

 B
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Pumpenleistungssplitting
Allgemeine Hinweise zu Doppelpumpen

• Zwei Pumpenstecksätze in einem Gehäuse, mit Umschaltklappe ge-
trennt

• Spezifische Ausführungsmerkmale wie entsprechende Einzelpum-
penbaureihe

• Ersatz einer leistungsgleichen Einzelpumpe durch identische Einbau-
maße

• Breiter Anwendungsbereich durch serienmäßige 3-Stufen-Schaltung

Pumpenleistungssplitting
Durch Aufteilung der maximalen Auslegungsleistung auf eine Dop-
pelpumpe im Parallelbetrieb lassen sich besonders im Heizungsbe-
reich eine weitaus verbesserte Anpassungsfähigkeit auf Teillastzu-
stände und optimale Wirtschaftlichkeit erreichen. Für die im 
Saisondurchschnitt, d. h. über 85 % der Heizsaison, zu erbringende 
Teillast-Pumpenleistung genügt der Betrieb nur einer Pumpe; für 
den gelegentlich erforderlichen Volllastbedarf steht die zweite Pum-
pe für den Parallelbetrieb zur Verfügung.

Vorteile der Leistungsverteilung auf zwei Pumpen:
• Reduzierung der Betriebskosten zwischen 50 % und 70 %
• Erhöhte Sicherheit durch stete Verfügbarkeit eines betriebsbereiten 

Reserveaggregats
Die in den entsprechenden Kapiteln aufgeführten Einzelkennfelder 
für Doppelpumpen geben die hydraulischen Leistungswerte für Ein-
zel- wie auch für Parallelbetrieb an.

Betriebsarten für Doppelpumpen
Doppelpumpen eignen sich für zwei grundsätzlich unterschiedliche 
Betriebsarten:

• Haupt-/Reservebetrieb
• Parallelbetrieb

Strömungsgeschwindigkeiten in Rohrleitung und Pumpe
Die Dimensionierung von Rohrquerschnitten bestimmt die Strö-
mungsgeschwindigkeit des Fördermediums im Rohrnetz. Nachfol-
gend angeführte Werte sollten nicht überschritten werden:

Die Strömungsgeschwindigkeiten [m/s] in der Pumpe sind in allen 
Kennlinienfeldern für Wilo-Pumpen als Funktion der Förderleistung 
angegeben.

Viskose Medien
Alle im Katalog enthaltenen Pumpenkennlinien gelten für die Förde-
rung von Wasser (kinematische Viskosität = 1 mm2/s). Bei Förderung 
von Flüssigkeiten unterschiedlicher Dichte und/oder Viskosität (z. B. 
Wasser /Glykol-Gemische) ändern sich die hydraulischen Werte der 
Pumpe und des Rohrsystems!Unterlagen zur Berechnung der Kor-
rekturwerte für die Pumpenauswahl können von Wilo angefordert 
werden.
Korrekturwerte für das Rohrsystem (erhöhter Druckverlust, wärme-
spezifische Minderleistung) können nicht vom Pumpenhersteller ge-
geben werden. Diese müssen vom Planer in Zusammenarbeit mit den 
Additiv- bzw. Armaturen-Herstellern ermittelt werden.

Mindestzulaufdruck zur Vermeidung von Kavitation
Zur Vermeidung von Kavitation (Dampfblasenbildung innerhalb der 
Pumpe) muss im Pumpensaugstutzen stets ein ausreichender Über-
druck (Zulaufhöhe) gegenüber dem Dampfdruck des Fördermediums 
herrschen. 
Die Mindestzulaufhöhen sind für alle Nassläuferpumpen in den je-
weiligen Tabellen aufgeführt. Diese Richtwerte gelten für Hei-
zungsanlagen bis 130 °C Vorlauftemperatur und Aufstellungsort 
bis 300 m über dem Meeresspiegel. Zuschlag für höhere Lagen: 
0,1 m/100 m Höhenzuwachs. 
Bei höheren Fördermediumtemperaturen, Fördermedien geringerer 
Dichte, größeren Strömungswiderständen am Saugstutzen der Pum-
pe und niedrigeren örtlichen Luftdrücken sind die Werte entspre-
chend zu erhöhen.

Haupt-/Reservebetrieb
RESERVE)

Parallelbetrieb
(ADDITION)

 Pumpe I oder Pumpe II in Betrieb  Beide Pumpen in Betrieb

Die Auslegungspumpenleistung 
wird von der jeweiligen Haupt-
pumpe im Einzelbetrieb erbracht, 
die andere Pumpe bleibt in Reser-
ve für Zeit- bzw. Störumschal-
tung.

Die Auslegungspumpenleistung 
wird von beiden Pumpen im Par-
allelbetrieb erbracht. Im Teillast-
zustand kann eine Pumpe abge-
schaltet werden.

Anschlussnennweite DN 
[�� mm]

Strömungsgeschwindigkeit v 
[m/s]

In Gebäudeinstallationen

Bis Rp 1¼ bzw. DN 32 bis 1,2

DN 40 und DN 50 bis 1,5

DN 65 und DN 80 bis 1,8

DN 100 und größer bis 2,0

In Fernheizungsleitungen 2,5 bis max. 3,5
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Hinweise für den Einbau und Betrieb
Zulässige Umgebungstemperatur: 0 °C bis +40 °C

Einbau 
Installation innerhalb eines Gebäudes 
Nassläuferpumpen sind in einem trockenen, gut belüfteten und 
frostsicheren Raum zu installieren.

Installation außerhalb eines Gebäudes (Außenaufstellung)
Die Nassläuferpumpen folgender Baureihen sind für die Aussenauf-
stellung geeignet:

• Wilo-Stratos/-D
• Wilo-TOP-S/-SD

Folgende Bedingungen müssen eingehalten werden:
• Pumpe in einem Schacht (z. B. Lichtschacht, Ringschacht) mit Abde-

ckung oder in einem Schrank /Gehäuse als Wetterschutz installieren
• Direkte Sonneneinstrahlung auf die Pumpe vermeiden
• Pumpe gegen Regen schützen. Tropfwasser von oben ist zulässig un-

ter der Voraussetzung, daß der elektrische Anschluss gem. Einbau- 
und Betriebsanleitung durchgeführt und der Klemmenkasten ord-
nungsgemäss verschlossen wurde

• Bei Über-/Unterschreitung der zulässigen Umgebungstemperatur für 
ausreichende Belüftung/Beheizung sorgen

• Zulässige Umgebungstemperatur bei Außenaufstellung:
Stratos/-D: -10 °C bis +40 °C
TOP-S/-SD: -20 °C bis +40 °C

Schwitzwasser
Alle serienmäßig bis -10 °C/-20 °C einsetzbaren Pumpen für Kalt-
wasserbetrieb sind schwitzwasserfest. Zur Oberflächenbehandlung 
werden die Grauguss-Pumpengehäuse der Baureihen 

• Stratos/Stratos-D
• TOP-S/-SD
• TOP-D

mit einer speziellen Beschichtung (KTL: Kathodische Elektro-Tauch-
Lackierung) versehen.
Die Vorteile dieser Beschichtung sind:

• Optimaler Korrosionsschutz bei Schwitzwasserbildung am Pumpen-
gehäuse in Kaltwasseranlagen

• Sehr hohe Kratz- und Stoßfestigkeit

Intermittierender Betrieb
Die Baureihen 

• Stratos/Stratos-D/Stratos-Z
• Star-RS/RSD
• TOP-S/-SD
• TOP-D
• TOP-Z

sind auch bei intermittierendem Betrieb einsetzbar.

Betriebsdruck
Der maximale Systemdruck (Betriebsdruck) und die Flanschausfüh-
rungen für die Pumpen sind in den jeweiligen Tabellen aufgeführt. 
Alle Flanschen an Nassläuferpumpen (außer Stratos, Stratos-Z, 
Stratos-D) haben Druckmessanschlüsse R 1/8

Anschlüsse
Verschraubungspumpen
Verschraubungspumpen sind mit Anschlussgewinden gem. 
DIN EN ISO 228 Teil 1 ausgestattet. Dichtungen sind im Lieferumfang 
enthalten. 
Rohrverschraubungen mit Rohrgewinde gem. DIN EN 10226-1 
müssen separat bestellt werden.

Flanschpumpen
Die Pumpenflansche sind nach DIN 2531 oder DIN 2533 bzw. nach 
DIN EN 1092-2 ausgeführt. Detaillierte Angaben sind bei den jeweili-
gen Pumpenbaureihen zu finden.

Kombiflanschpumpen
Flanschpumpen mit Kombiflanschen können mit Gegenflanschen 
PN 6 und PN 16 nach DIN bzw. DIN EN bis einschließlich DN 65 
montiert werden. Die Montage von Kombiflansch mit Kombiflansch 
ist nicht zulässig. Für die Flanschverbindungen sind Schrauben mit 
der Festigkeitsklasse 4.6 oder höher zu verwenden. Zwischen 
Schrauben-/Mutterkopf und dem Kombiflansch müssen die im 
Lieferumfang enthaltenen Unterlegscheiben montiert werden.
Empfohlene Schraubenlängen:

Motor
Nassläufermotoren mit Schutzart:

Elektrischer Anschluss
• Alle Wilo-Pumpen sind für die Spannung 230 V bzw. 400 V 

(Toleranz ±10 %) nach DIN IEC 60038 vorgesehen.
• Alle Wilo-Pumpen sind ab 01.01.1995 mit dem CE-Zeichen gemäß 

EU-Maschinenrichtlinien gekennzeichnet.
• Bei Einsatz der Pumpen in Anlagen mit Fördermediumtemperaturen 

über 90 °C muss eine entsprechend wärmebeständige Anschlusslei-
tung verwendet werden.

DIN 2999 (im Gewinde 
dichtendes Rohrgewinde)

DIN EN ISO 228/1
(stirnseitig dichtendes Ro-
hrgewinde mit Flachdichtung)

Rohrinnengewinde Rp 1½ Rohrinnengewinde G 1½
Rohraußengewinde R 1½ Rohraußengewinde G 1½

Gewinde Anzugsmo-
ment

Min. Schraubenlänge

DN 32/DN 40 DN 50/DN 65

Flanschanschluss PN 6
M12 40 Nm 55 mm 60 mm

Flanschanschluss PN 10
M16 95 Nm 60 mm 65 mm

• Baureihe Wilo-Stratos IP 44
• Baureihe Wilo-EasyStar IP 42
• Baureihe Wilo-ClassicStar IP 44
• Wilo-TOP-Programm IP 44
• Restl. Pumpenprogramm IP 42
• Isolierstoffklasse F/H
• Störaussendung: EN 61000-6-3
• Störfestigkeit EN 61000-6-2
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Elektronische Leistungsregelung
Bezüglich des Stromverbrauches gehören Heizungspumpen aufgrund 
ihrer hohen jährlichen Betriebsdauer zu den Großverbrauchern in Ge-
bäuden.
Mit einer selbsttätig wirkenden Pumpenleistungsregelung lässt sich 
bei Heizungspumpen der Stromverbrauch massiv vermindern. Hier-
durch sind Reduzierungen bis 50 % erreichbar. Mit Hocheffizienz-
pumpen lassen sich im Vergleich zu Standardpumpen sogar bis zu 
80 % Stromkosten einsparen.
Durch eine selbsttätige Pumpenleistungsregelung sind alle Betriebs-
zustände, insbesondere der für Heizungsanlagen typische Teillastbe-
reich, hydraulisch zu optimieren.
Ein weiterer wesentlicher Effekt durch die Vermeidung des Pumpen-
druckanstiegs ist die Vermeidung von Fließgeräuschen in Thermo-
statventilen.

Energieeinsparverordnung EnEV
Im Rahmen der gesetzlichen Maßnahmen zur CO2-Reduzierung hat 
bezüglich des Stromverbrauches von Heizungsumwälzpumpen der 
Gesetzgeber in der EnEV festgelegt, dass nach dem 01. Feb. 2002 
eingebaute Umwälzpumpen bei Nennwärmeleistungen ab 25 kW so 
ausgestattet sein müssen, dass die elektrische Leistungsaufnahme 
dem betriebsbedingten Förderbedarf selbsttätig in mindestens drei 
Stufen angepasst wird.
Zwar schreibt die EnEV erst ab einer Nennwärmeleistung von 25 kW 
den Einsatz einer selbsttätigen Pumpenleistungsregelung vor, aber 
das weitaus größere Strom- und CO2-Sparpotential liegt im 1- und 
2-Familienhausbereich, also bei Anlagen unter 25 kW.
Die Pumpenleistungsregelung ersetzt nicht die korrekte Dimensio-
nierung der Umwälzpumpe! Auch im Austauschfall ist die installierte 
Leistung zu prüfen. Eine geringfügige Überdimensionierung von ge-
regelten Pumpen ist jedoch nicht schädlich bei korrekter Einstellung 
auf den Nennlastbedarf.

Normen/Richtlinien
• CE-Zeichen (alle Wilo-Pumpen)
• Zertifizierung nach: 

- ISO 9001,
- ISO 14001,
- VDA 6.4

Kennlinien
Die Kennlinien gelten für Wasser +20°C und kinematische Viskosität 
= 1 mm2/s.
Bei den Kennlinien sind die Europa-Spannungen 230 V bzw. 400 V 
berücksichtigt.

Pumpensteuerung/-regelung
Bei Betrieb der Wilo-Pumpen mit Steuergeräten oder Modul-Zubehör 
sind die elektrischen Betriebsbedingungen nach VDE 0160 einzuhal-
ten.
Bei Betrieb von Nass- und Trockenläuferpumpen mit nicht von Wilo 
gelieferten Frequenzumrichter-Fabrikaten sind Ausgangsfilter zur 
Geräuschreduzierung am Motor und zur Vermeidung von schädlichen 
Spannungsspitzen zu verwenden und folgende Grenzwerte einzuhal-
ten:

• Nassläuferpumpen mit P2 � 2,2 kW und Trockenläuferpumpen mit 
P2 � 1,1 kW 
Spannungsanstiegsgeschwindigkeit du/dt < 500 V/�s 
Spannungsspitzen û < 650 V
Bei Nassläufermotoren werden zur Geräuschreduzierung Sinusfilter 
(LC-Filter) anstatt du/dt-Filter (RC-Filter) empfohlen.

• Trockenläuferpumpen mit P2 > 1,1 kW 
Spannungsanstiegsgeschwindigkeit du/dt < 500 V/�s 
Spannungsspitzen û < 850 V

Installationen mit großen Leitungslängen (l > 10 m) zwischen Um-
richter und Motor können zu Erhöhungen der du/dt- und û-Pegel 
führen (Resonanzfall). Gleiches gilt für den Betrieb mit mehr als 4 Ag-
gregaten an einer Spannungsversorgung.Die Auslegung der Aus-
gangsfilter muss durch den Hersteller des Frequenzumrichters bzw. 
Filterlieferanten erfolgen.Werden durch den Frequenzumrichter Ver-
luste im Motor verursacht, so sind die Pumpen mit max. 95 % ihrer 
Nenndrehzahl zu betreiben.Werden Nassläuferpumpen der Baureihen 
TOP-S/-SD sowie TOP-D und TOP-Z an einem Frequenzumrichter 
betrieben, dürfen folgende Grenzwerte an den Anschluss-Klemmen 
der Pumpen nicht unterschritten werden:
Umin = 150 V
fmin = 30 Hz

Mindestförderstrom
Pumpen mit größerer Leistung benötigen für ein störungsfreies Be-
triebsverhalten eine Mindestfördermenge. Ein Betrieb gegen ge-
schlossenen Schieber, Förderstrom Q = 0 m3/h, kann zu Überhitzun-
gen innerhalb der Pumpe führen.

• Grenzbedingungen für Pumpenbetrieb bei Q = 0 m3/h:
bis P2 = 1 kW unbedenklich, wenn die Mediumtemperatur 10 K nied-
riger ist als die maximal zulässige Mediumtemperatur

• Ab P2 > 1 kW Dauerbetrieb ist ein Mindestförderstrom 
Q = 10 % QNenn erforderlich 
In Grenzbereichen ist Rückfrage erforderlich.

Motorschutz
Die Wahl des richtigen Motorschutzes ist mit entscheidend für die 
Lebensdauer und Betriebssicherheit einer Umwälzpumpe. Motor-
schutzschalter sind bei drehzahlumschaltbaren Pumpen nicht mehr 
zu vertreten, da deren Motoren unterschiedliche Nennströme in den 
verschiedenen Stufen aufweisen und somit jeweils unterschiedliche 
Absicherungen erfordern.
Alle Umwälzpumpen sind entweder:

• blockierstromfest
• mit internem Schutz gegen unzulässig hohe Wicklungstemperaturen
• mit Motorvollschutz durch Wicklungsschutzkontakte (WSK) und 

separatem Wilo-Auslösegerät (z. B. Wilo-SK 602/SK 622)
• mit Motorvollschutz durch integrierte Auslösemechanik ausgestattet

Genaue Ausstattung siehe Tabelle „Motordaten“.

Es ist kein weiterer bauseitiger Motorschutz erforderlich, außer wenn 
es vom örtlichen EVU (Energieversorgungsunternehmen) gefordert 
wird.
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Schalldruckpegel
Nassläuferpumpen sind wegen ihrer Konstruktion geräuscharm. Ihre 
Luftschallwerte mit Messflächen-Schalldruckpegel Lp (A) [dB] sind 
von der Motorleistung abhängig. Diese Werte wurden bei üblichen 
Betriebsbedingungen ermittelt.

Wärmedämmung bei Heizungsanwendungen
Alle Einzelpumpen Wilo-Stratos/Stratos-Z, Wilo-TOP-S/-Z/-D sowie 
Stratos ECO werden serienmäßig mit Dämmschalen ausgestattet, um 
Wärmeverluste am Pumpengehäuse zu verhindern.
Werkstoff: EPP, Polypropylen geschäumt
Wärmeleitfähigkeit: 0,04 W/m K nach DIN 2612
Brennbarkeit: Klasse B2 nach DIN 4102; FMVSS 302
Bei bauseitiger Pumpenwärmedämmung darf nur bis zur Pumpen-
Gehäuseoberkante gedämmt werden (nicht den Motor).

Isolierung bei Klima/Kälte-Anwendungen
Werden Pumpen der Baureihen 

• Stratos, Stratos-D, Stratos-Z
• TOP-S/-SD
• TOP-D
• TOP-Z

in Klima/Kälte-Anwendungen eingesetzt, so darf eine diffusionsdich-
te Isolierung nicht das Ablauflabyrinth zwischen Pumpengehäuse/
Motor abdecken. Nur so kann im Motor eventuell entstehendes Kon-
densat ungehindert durch die Kondensatablaufbohrungen des 
Motorgehäuses abfließen.
Die für die Baureihe Stratos, TOP-S als Zubehör erhältliche diffusi-
onsdichte Dämmung Wilo-ClimaForm für die Isolierung von Pumpen-
gehäusen in Kaltwasseranwendungen gewährleistet dies durch ihre 
spezifische Konstruktion automatisch.

Wilo-ClimaForm: 
• Wasserdampf-Diffusionswiderstand � > 7000
• Normalentflammbar, gem. DIN 4102-B2
• Teil 1 Güteüberwachung nach DIN 18200

Güte- und Sicherheitszeichen

 � �
Für Pumpentypen:
Star-E 25/..., -E 30/...,
Stratos ECO
Star-RS 25/..., -RS 30/...,
RSD 30/..., Star-Z 20-1, -Z 25/6

Werksbescheinigung, -zeugnis
Auf Wunsch gegen Mehrpreis für alle Nassläufer-Umwälzpumpen der 
Baureihen 

• Stratos, Stratos-D, Stratos-Z
• TOP-S/-SD
• TOP-D
• TOP-Z
• Werksbescheinigung 2.1

Inhalt: Bescheinigung, dass das gelieferte Produkt mit der Bestellung 
übereinstimmt, ohne Angaben von Prüfergebnissen.

• Werksbescheinigung 2.2
Inhalt: Bescheinigung, dass das gelieferte Produkt mit der Bestellung 
übereinstimmt, mit Angabe von Prüfergebnissen aus der Serie.

• Abnahmeprüfzeugnis 3.1B
Inhalt: Bescheinigung, dass das gelieferte Produkt mit der Bestellung 
übereinstimmt, mit Angabe der am Produkt gemessenen Prüfergeb-
nisse.
Der Prüfumfang muss im Vorfeld festgelegt werden.
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Motor nennleistung P2

Lp (A) [dB], 2-pol. Standardpumpen (max. 2900 1/min.) und Baureihe Stratos 
Lp (A) [dB], 4-pol. Standardpumpen (max. 1450 1/min.) und Baureihe TOP-E 
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Sonderausführungen
Pumpen für andere Spannungen oder Frequenz 60 Hz auf Anfrage 
möglich (gegen Mehrpreis).
Andere Werkstoffe und Ausführungen (RG, PN 16) für Pumpen sind in 
den Pumpentabellen aufgeführt.

Die Nassläufer-Umwälzpumpe
Bei dieser Bauart laufen alle rotierenden Bauteile innerhalb des Spalt-
rohrmotors im Fördermedium. Die bei herkömmlichen Pumpenbauar-
ten erforderliche Wellendichtung mittels Stopfbuchse oder Gleitring-
dichtung entfällt. Die Schmierung der Wellenlagerung und Kühlung 
der elektromotorischen Bauteile erfolgt durch das Fördermedium.
Der elektrische Teil des Pumpenmotors (Stator mit Wicklung) ist 
durch eine gekapselte Motorkartusche (bei der TOP-Wilo-Baureihe) 
bzw. ein mit O-Ringen abgedichtetes Spaltrohr vom sogenannten 
Nassraum getrennt.

Laufrad

Wicklung

Rotor

Lagerung

Spalttopf

Fördermedium

Hydraulische
Dichtung

Einbaulagen für Nassläuferpumpen1)

Nicht erlaubte 
Einbaupositionen

Ohne Einschränkung zulässig
Alle Energiesparpumpen, 

stufenlose Regelung 

Ohne Einschränkung zulässig
Alle Standard- und Trinkwasser-Zirkulationspumpen, 

1- bzw. 3-Drehzahlstufen

 

1) Einbaulagen für Wilo-Stratos/-Stratos-Z/-Stratos-D siehe „Planungshinweise Hocheffizienzpumpen“

Zusätzliche Positionen des Klemmkastens für Einzel- und Doppelpumpen

Pumpentypen

Energiesparpumpen
Star-E 20 (25, 30) • – • – – – – –

Standard- und Trinkwasser-Zirkulationspumpen
Star-RS, Star-Z • • • • – – – –

Stratos ECO-Z • – • – – – – –

Star-RSD – – – – • • • •
Pumpen spannungsfrei einbauen. Gültig für alle Betriebsbedingungen.
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Anschluss Wilo-TOP... und -Stratos ... an bauseits vorhandene Wilo-Schaltgeräte

Neuer Pumpentyp

Schaltgerät-Anschluss
möglich nach Schaltbild

Zubehör: Module
Wilo-IF-Modul
Wechselstrom

Wilo-TOP-S
Wilo-TOP-Z

Wilo-TOP-SD
oder

2 x Wilo-TOP-S
2 x Wilo-TOP-Z

Wilo-TOP-D
Wilo-

Stratos
Stratos-Z

Wilo-
Stratos-D 

oder
2 x Stratos

2 x Stratos-Z

Wilo-
Stratos

Stratos-Z

Stratos-D
oder

2 x Stratos
2 x Stratos-Z

Vorhandenes 
Wilo-
Schaltgerät

1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 1~ 1~ 1~

IS WSK
SSM IS SSM IS WSK

SSM IS SSM IS WSK IS WSK

SK 601 A B C 1) D 1) A B C 1) D 1) T V X 1) Y E E ja ja

SK 602/622 F G H I F G H I U W X1 Y1 J J ja ja

SK 632 – – K L – – K L – – K L – – ja ja

S2R 3D – – – – M N O P – – – – – Q bzw. R ja ja

AR/DR/CR – – – S – – – S – – – – – – – –

IS: Interner Schutz gegen unzulässig hohe Wicklungstemperaturen   WSK: Wicklungsschutzkontakte   SSM: Sammelstörmeldung

- = Anschluss nicht möglich, 
1) Nur in Verbindung mit Schaltschütz bzw. Wilo-SK 602/622; SK602/622 auch verwendbar als Ein-/Ausschalter oder Schaltschütz

Schaltbild A
Netz 1~230 V/N/50 Hz

1) Wilo-TOP-S/-Z/-SD

Schaltbild B
Netz 1~230 V/N/50 Hz

1) 3) Wilo-TOP-S/-Z/-SD

N

SK 601

NL PE

PE PEL1 N N 2

L

PE

PE

L1

U

L2

V

L3

W

N

PE L1 N

N

N

15

L N WSK

1

10

2

10 11
WSK

SK 602
SK 622

SK 601

N PE

PE PEL1 N N 2
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Schaltbild C
Netz 3~400 V/N/50 Hz

1) 3) Wilo-TOP-S/-Z/-SD

Schaltbild D
Netz 3~400 V/N/50 Hz

1) 2) 3) Wilo-TOP-S/-Z/-SD

Schaltbild E
Netz 1~230 V/N/50 Hz

1) Wilo-Stratos/-Z/-D

Schaltbild F
Netz 1~230 V/N/50 Hz

1) Wilo-TOP-S/-Z/-SD

Schaltbild G
Netz 3~400 V/N/50 Hz

1) 3) Wilo-TOP-S/-Z/-SD

Schaltbild H
Netz 3~400 V/N/50 Hz

1) Wilo-TOP-S/-Z/-SD
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Planungshinweise
Anschlusshinweise Wilo-TOP und Wilo-Stratos

Anschluss Wilo-TOP... und -Stratos ... an bauseits vorhandene Wilo-Schaltgeräte

Schaltbild I
Netz 3~400 V/N/50 Hz

1) 2) 3) Wilo-TOP-S/-Z/-SD

Schaltbild J
Netz 3~400 V/N/50 Hz bzw. 1~230 V/N/50 Hz

1) 2) 3) Wilo-Stratos/-Z/-D

Schaltbild K
Netz 3~400 V/N/50 Hz

1) Wilo-TOP-S/-Z/-SD

Schaltbild L
Netz 3~400 V/N/50 Hz

1) 2) Wilo-TOP-S/-Z/-SD

Schaltbild M
Netz 1~230 V/N/50 Hz

1) 3) Wilo-TOP-S/-Z/-SD

Schaltbild N
Netz 1~230 V/N/50 Hz

1) Wilo-TOP-S/-Z/-SD
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Planungshinweise
Anschlusshinweise Wilo-TOP und Wilo-Stratos

Anschluss Wilo-TOP... und -Stratos ... an bauseits vorhandene Wilo-Schaltgeräte

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Schaltbild O
Netz 3~400 V/N/50 Hz

1) Wilo-TOP-S/-Z/-SD

Schaltbild P
Netz 3~400 V/N/50 Hz

1) 2) Wilo-TOP-S/-Z/-SD

Schaltbild Q
Netz 3~400 V/N/50 Hz

1) 2) Wilo-Stratos/-Z/-D

Schaltbild R
Netz 1~230 V/N/50 Hz

1) 2) Wilo-Stratos/-Z/-D
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Netz 3~400 V/N/50 Hz
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Planungshinweise
Anschlusshinweise Wilo-TOP und Wilo-Stratos

Anschluss Wilo-TOP... und -Stratos ... an bauseits vorhandene Wilo-Schaltgeräte

Schaltbild U
Netz 1~230 V/N/50 Hz

1)

Schaltbild V
Netz 1~230 V/N/50 Hz

1) 3)

Schaltbild W
Netz 1~230 V/N/50 Hz

1) 3)

Schaltbild X
Netz 3~400 V/N/50 Hz

1) 3)

Schaltbild X1
Netz 3~400 V/N/50 Hz

1)

Schaltbild Y
Netz 3~400 V/N/50 Hz

1) 3)
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Planungshinweise
Anschlusshinweise Wilo-TOP und Wilo-Stratos

Anschluss Wilo-TOP... und -Stratos ... an bauseits vorhandene Wilo-Schaltgeräte

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

1) Automatischer Wiederanlauf nach Spannungsausfall
2) Nach Auslösung des Vollschutzes der Pumpe (TOP oder Stratos) 
Störquittierung erst an der Pumpe, dann am Schaltgerät bedienen
3) SK 622 zusätzlich mit Klemmen für Sammelbetriebs- und -stör-
meldung.
Bei Austausch einer Drehstrompumpe (3~400 V) durch Wechsel-
strompumpe (1~230 V) ist auf einwandfreie Nullung zu achten.

Bei Einbau von Wilo-Pumpen in Verbindung mit nicht aufgeführten 
Wilo-Schaltgeräten oder mit nicht von Wilo gelieferten Schaltge-
räten ist eine Beratung durch Wilo erforderlich. Klemmenschaltbil-
der für Wilo-Umwälzpumpen siehe Kapitel „Service/Zubehör“ bzw. 
bei den Pumpendaten.

Schaltbild Y1
Netz 3~400 V/N/50 Hz
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Planungshinweise
Kennzeichnungsschlüssel

Planungshinweise Kennzeichnungsschlüssel    Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartKennzeichnung Typenschild Baureihe Wilo-Stratos

Kennzeichnung Typenschild Wilo-TOP-Programm

Serienausführung
Baureihen-Kurzzeichen für das Wilo-Stratos-
Programm

Typ
Wilo-...

Ausführung

Hocheffizienzpumpen, 
Drehzahl stufenlos

Stratos Einzelpumpe
Stratos-D Doppelpumpe
Stratos-Z Einzelpumpe für Trinkwasser-

Zirkulationssysteme

    Typ Stratos 40/1-8
Art.-No.2030570/09w01

1~230 V
50 Hz
IEC 38 

           Class F
              IP 44
        PN 6/10
Tmax.110°C
    SW     3.06 

                         Made by WILO
                                    WILO SE
               Nortkirchenstr.100
44263 Dortmund Germany

S/N70000100008

310 1,37

18 0,17

09w01

Serienausführung
Baureihen-Kurzzeichen für das Wilo-TOP-
Programm
Typ
Wilo-...

Ausführung

Standardpumpen, 
2 oder 3 Drehzahlstu-
fen

TOP-S Einzelpumpe
TOP-SD Doppelpumpe

Standardpumpen,
1 Drehzahlstufe

TOP-D Einzelpumpe
Umwälzpumpen für 
Trinkwasser-Zirkula-
tionssysteme, 3 Dreh-
zahlstufen

TOP-Z Einzelpumpe

3~400/230 V
50 Hz

Typ TOP-S30/10
Art.-No. 2066133/ 09w26

Class H

Made by Wilo
WILO SE Nortkirchenstr. 100   44263 Dortmund Germany

S/N20000099999

IP 44

P1
(W)
380    0,78     1,35
270    0,48     0,84
195    0,35     0,61

I (A)
400V  230W

PN 6/10 Tmax 130 ˚C

Spannung
Frequenz

Isolierstoffklasse
Schutzart IP
PN = Nenndruck
der Pumpe
Max. Medien-
temperatur Tmax

Baureihe/Pumpentyp

Art.-Nr./
Herstellungsdatum

09w26

Woche

Jahr

Max. Strom

Max. Leistungs-
aufnahme

Fortlaufende 
Nummerierung
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Planungshinweise
Kennzeichnungsschlüssel

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Kennzeichnung Typenschild Wilo-Stratos ECO, Wilo-Star

Kennzeichnung Typenschild Sonderausführungen

Auf Wunsch können einige Pumpen gegen Mehrpreis in den folgen-
den Sonderausführungen geliefert werden (die Art der Sonderaus-
führung ist auf dem Typenschild gekennzeichnet):

• 130 Pumpe mit kurzer Baulänge
• RG Rotgussausführung

Serienausführung
Baureihen-Kurzzeichen für die Programme Wilo-
Star und Wilo-Stratos ECO
Typ
Wilo-...

Ausführung

Hocheffizienzpumpen, Dreh-
zahl stufenlos

Stratos ECO EInzelpumpe
Stratos ECO-L Entlüftungspumpe

Energiesparpumpen, Dreh-
zahl stufenlos

Star-E Einzelpumpe
Standardpumpen, 
3 Drehzahlstufen

Star-RS Einzelpumpe
Star-RSD Doppelpumpe
Star-RSL Entlüftungspumpe

Trinkwasser-Zirkulations-
pumpen

Star-Z Einzelpumpen, 
1 bzw. 3 Drehzahlstufen
Solarthermie-Pumpen

Stratos ECO-ST Einzelpumpe in Hocheffizien-
zausführung für Solarther-
mieanlagen

Star-ST Einzelpumpen, 3 Drehzahl-
stufen, für Solarthermieanla-
gen

Star-RSG Einzelpumpen, 3 Drehzahl-
stufen, für Geothermieanla-
gen

Art.-No. 4092510/09w01
Stratos ECO 25/1-5 

1 ~ 230 V
50 Hz
5,8-59 W
Imax 0,46 A
PN 10
TF 110
IP 44

                    WILO SE
Nortkirchenstr.100
   44263 Dortmund
                   Germany

09w01

Beispiel
Typ
Wilo-...

Sonderausführung

Star-RS 25/4 RG Star-RS 24/4
mit Rotgussgehäuse
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Planungshinweise
Kennzeichnungsschlüssel

Typenschlüssel
Hocheffizienzpumpen
Beispiel: Wilo-Stratos 30/1-12

Energiesparpumpen
Beispiel: Wilo-Star-E 25/1-5 SSM

Standardpumpen, max. 2800 1/min
Bsp.: Wilo-Star-RS 25/6, Wilo-TOP-S 50/4

Standardpumpen, max. 1400 1/min
Bsp.: Wilo-TOP-D 40

Stratos Verschraubungs- oder 
Flanschpumpe

stufenlos 
elektronisch 
geregelt

Stratos-D Flanschdoppelpumpe
stufenlos 
elektronisch 
geregelt

Stratos-Z
Verschraubungs- oder 
Flanschpumpe für Trinkwasser-
Zirkulationssysteme

stufenlos 
elektronisch 
geregelt

Stratos 
ECO

Verschraubungspumpe in Hocheffi-
zienzausführung, speziell für 
1-6-Familienhäuser

stufenlos 
elektronisch 
geregelt

Stratos 
ECO-Z

Verschraubungspumpe in Hocheffi-
zienzausführung für Trinkwasser-
Zirkulationssysteme

30/ Anschlussnennweite
1-12 Nennförderhöhen-Bereich (m)

BMS
Ausführung mit Anschlussmöglich-
keit an ein Building-Management-
System

ST
Ausführung mit spezieller Hydraulik 
für den Einsatz in Solarthermie-
Anlagen

L Entlüftungspumpe

Star-E Verschraubungspumpe
stufenlos 
elektronisch 
geregelt

Star-EP Verschraubungspumpe mit RG-
Gehäuse für Fußbodenheizungen

stufenlos 
elektronisch 
geregelt

Star-EL Verschraubungspumpe mit 
Anschluss für Automatik-Entlüfter

stufenlos 
elektronisch 
geregelt

25/ Anschlussnennweite
1-5 Nennförderhöhen-Bereich (m)

SSM Ausführung mit Sammelstör-
meldung

Star-RS Verschraubungspumpe
3 Drehzahlstufen, 
manuell 
umschaltbar

Star-RSD Verschraubungsdoppelpumpe
3 Drehzahlstufen, 
manuell 
umschaltbar

Star-Z Verschraubungspumpe für Trink-
wasser-Zirkulationssysteme

1/3 Drehzahl-
stufen, manuell 
umschaltbar

Star-ST Verschraubungspumpe für Solar-
thermie

3 Drehzahlstufen, 
manuell 
umschaltbar

Star-RSG
Ausführung mit spezieller Hydraulik 
für den Einsatz in Geothermieanla-
gen

3 Drehzahlstufen, 
manuell 
umschaltbar

TOP-S Verschraubungs- oder 
Flanschpumpe

2 oder 3 Dreh-
zahlstufen, 
manuell 
umschaltbar

TOP-Z
Verschraubungs- oder 
Flanschpumpe für Trinkwasser-
Zirkulationssysteme

3 Drehzahlstufen, 
manuell 
umschaltbar

TOP-SD Verschraubungs- oder
Flanschdoppelpumpe

2 oder 3 Dreh-
zahlstufen, 
manuell 
umschaltbar

25/ Anschlussnennweite
6 Nennförderhöhe (m) bei Q = 0 m3/h

EM Ausführung mit Wechselstrom-
motor

DM Ausführung mit Drehstrommotor
L Entlüftungspumpe

TOP-D Verschraubungs- und 
Flanschpumpe 1 Drehzahlstufe

30 Anschlussnennweite
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Planungshinweise
Energieeffizienzklasse

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Planungshinweise Energieeffizienzklasse  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartEnergieeffizienzklasse
Im Rahmen des Kyoto-Abkommens verfolgen insbesondere die euro-
päischen Regierungen das Ziel, den CO2-Ausstoß deutlich zu verrin-
gern. Als ein wesentliches Steuerelement wird die Energiekennzeich-
nung besonders energierelevanter Haushaltsgeräte wie 
Waschmaschinen und Kühlschränke vorgeschrieben, um dem End-
verbraucher eine Entscheidungshilfe zugunsten energiesparender 
Geräte zu geben.
Da Heizungsumwälzpumpen wegen ihrer hohen Laufzeiten zu den 
größten Einzelstromverbrauchern im Haushalt zählen, haben sich 
führende europäische Heizungspumpenhersteller in einer freiwilligen 
Selbstverpflichtung dazu bereit erklärt, Heizungspumpen zukünftig 
mit einem Energielabel zu kennzeichnen. Somit können Anwender 
und Endverbraucher anhand eines bereits bekannten Klassifizie-
rungssystems erkennen, ob eine eingesetzte Heizungsumwälzpumpe 
besonders energieeffizient ist.
Die Klassifizierung der Energieeffizienz von Heizungspumpen erfolgt 
durch ein messtechnisches Verfahren, das den Energie-Effizienz-In-
dex EEI liefert. Je kleiner der EEI, desto weniger elektrische Energie 
verbraucht die Pumpe und desto besser ist die Energieklassifizierung.

Tab.: Einteilung des Energie-Effizienz-Index in 7 verschiedene 
Energieklassen

Die nachfolgenden Tabellen weisen für alle zu kennzeichnenden 
Heizungspumpen die zugehörige Energieklasse aus, die eingebettet 
in das Energielabel auf der Verpackung zu sehen ist. Entsprechend 
des von Haushaltsgeräten bekannten Buchstabensystems ist A die 
bestmögliche und G die schlechteste Energieklasse.
Bei dem Vergleich hydraulisch ähnlicher Pumpen mit unterschiedli-
chen Energieklassen ist zu erkennen, dass zwischen zwei benachbar-
ten Energieklassen ca  22 Prozentpunkte Differenz im Energieauf-
wand liegen. Eine Pumpe der Energieklasse A benötigt demnach 
durchschnittlich nur rund 33 % der elektrischen Energie einer Pumpe 
der Klasse D.
Obwohl die energetischen Anforderungen an eine Pumpe der Klasse 
A sehr hoch sind, sind inzwischen über den gesamten Leistungs-
bereich vom Einfamilienhaus bis zum Großgebäude Hocheffizienz-
pumpen der Energieklasse A verfügbar.

Abb.: Vergleich des Energieverbrauches für Pumpen gleicher hydrau-
lischer Leistung

Abb.: Energielabel für Heizungsumwälzpumpen,
Beispiel: Energieklasse A

Energieklasse Energie-Effizienz-Index

A EEI < 0,4

B 0,4 � EEI < 0,6

C 0,6 � EEI < 0,8

D 0,8 � EEI < 1,0

E 1,0 � EEI < 1,2

F 1,2 � EEI < 1,4

G 1,4 � EEI
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Planungshinweise
EEI-Klassifizierungen

Planungshinweise EEI-Klassifizierungen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

EEI-Klassifizierung - Einzelpumpen/Doppelpumpen (Anwendungsbereich: Ein- und Zweifamilienhaus- Ein– Einzelpumpen/ Doppelpumpen 

Nennweite Wilo-Stratos 
ECO...

EEI-
Klasse

Wilo-Star-E... EEI-
Klasse

Wilo-Star-RS... EEI-
Klasse

Wilo-
Star-RSD...

EEI-
Klasse

DN 15 (Rp ½)
– – 15/1-3 – 15/4 B – –

– – 15/1-5 – 15/6 C – –

DN 25 (Rp 1)

25/1-3 A 25/1-3 B 25/2 C – –

25/1-5 A 25/1-5 B 25/4 B – –

– – – – 25/6 C – –

– – – – 25/7 D – –

– – – – 25/8 D – –

DN 30 (Rp 1 ¼)

30/1-3 A 30/1-3 B 30/2 C – –

30/1-5 A 30/1-5 B 30/4 B 30/4 D

– – – – 30/6 C 30/6 D

– – – – 30/7 D – –

– – – – 30/8 D – –

EEI-Klassifizierung – Einzelpumpen (Anwendungsbereich: Mehrfamilienhaus, gewerbliche Anwendungen)

Nennweite Wilo-Stratos... EEI-
Klasse

Wilo-TOP-S... EEI-
Klasse

DN 25 (Rp 1)
25/1-6 A 25/5 1~/3~ D/D

25/1-8 A 25/7 1~/3~ D/D

– – 25/10 1~/3~ D/D

DN 30 (Rp 1 ¼)

30/1-6 A 30/4 1~/3~ D/D

30/1-8 A 30/5 1~/3~ D/D

30/1-12 A 30/7 1~/3~ D/D

– – 30/10 1~/3~ D/D

DN 32 32/1-12 A – –

DN 40

40/1-4 A 40/4 1~/3~ D/D

40/1-8 A 40/7 1~/3~ D/C

40/1-12 A 40/10 3~ C

– – 40/15 3~ D

DN 50

50/1-8 A 50/4 1~/3~ D/D

50/1-9 A 50/7 3~ C

50/1-12 A 50/10 3~ C

– – 50/15 C

DN 65

65/1-9 A 65/7 3~ C

65/1-12 A 65/10 3~ C

– – 65/13 C

– – 65/15 C

DN 80

80/1-12 A 80/7 3~ C

– – 80/10 C

– – 80/15 C

– – 80/20 C

DN 100 100/1-12 A 100/10 C
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EEI-Klassifizierungen

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

EEI-Klassifizierung – Einzelpumpen (Anwendungsbereich: Mehrfamilienhaus, gewerbliche Anwendungen) (Fortsetzung)

Nennweite Wilo-TOP-D... EEI-
Klasse

DN 25 (Rp 1) – –

DN 30 (Rp 1 ¼)
30 1~/3~ G/F

– –
– –

DN 32
– –
– –

DN 40
40 1~/3~ E/E

– –

DN 50
50 1~/3~ E/E

– –
DN 65 65 1~/3~ E/E

DN 80 80 1~/3~ E/E

DN 100 100 1~/3~ E/E

DN 125 125 D

EEI-Klassifizierung – Doppelpumpen (Anwendungsbereich: Mehrfamilienhaus, gewerbliche Anwendungen)

Nennweite Wilo-Stratos-D.... EEI-Klasse Wilo-TOP-SD... EEI-Klasse

DN 25 (Rp 1) – – – –

DN 30 (Rp 1 ¼) – – 30/5 1~/3~ D/D

DN 32
32/1-8 A 32/7 1~/3~ E/D

32/1-12 A 32/10 1~/3~ D/D

DN 40

40/1-8 A 40/3 1~/3~ E/D

40/1-12 A 40/7 1~/3~ D/D

– – 40/10 3~ C

– – 40/15 3~ D

DN 50
50/1-8 A 50/7 3~ D

50/1-12 A 50/10 3~ D

– – 50/15 D

DN 65
65/1-12 A 65/10 3~ D

– – 65/13 D

– – 65/15 D

DN 80

80/1-12 A – F

– – 80/10 D

– – 80/15 C

– – 80/20 C

DN 100 – – – –

DN 125 – – – –
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Planungshinweise Hocheffizienzpumpen Wilo-Stratos / Stratos-Z / Stratos-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartPlanungshinweise:
Wilo-Stratos/Stratos-Z/Stratos-D
Wilo-Stratos ist weltweit die erste Hocheffizienzpumpe in Nassläu-
ferausführung mit folgenden Vorteilen:

• Bis zu 80 % Stromeinsparung im Vergleich zu Standardpumpen
• Für alle Heizungs-, Klima- und Kältesysteme im Temperaturbereich 

-10 °C bis +110 °C
• Automatische Anpassung der Pumpenleistung an den stetig wech-

selnden Betriebszustand der hydraulischen Anlage
• Vermeidung von Strömungsgeräuschen
• Sicherheit und Komfort bei Einbau und Bedienung

Einsatzbereich
Die Baureihe Wilo-Stratos wird als Hocheffizienzpumpe in Umwälz-
systemen für Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen des kommerzi-
ellen Wohn- und Zweckbaus eingesetzt:

• Große Wohngebäude
• Apartmenthäuser
• Wohnanlagen
• Krankenhäuser
• Schulen
• Verwaltungsgebäude
• Liegenschaften

Temperaturbereich
Mediumtemperaturbereich von -10 °C bis +110 °C ohne Einschrän-
kung bei Umgebungstemperatur von -10 °C bis maximal +40 °C. 

Anwendung Heizung
Geregelte Nassläuferpumpen gewährleisten in nahezu allen Umwälz-
anlagen bei ordnungsgemäßer Dimensionierung jederzeit ausrei-
chende Wärmeversorgung bei gleichzeitiger Vermeidung von Anla-
gengeräuschen und erheblicher Reduzierung der Energiekosten.
Geregelte Heizungsumwälzpumpen sind mit der Energieeinspar-
verordnung (EnEV) seit dem 01.01.2002 ab 25 kW Nennwärme-
leistung gesetzlich vorgeschrieben.
Wegen ihres korrosionsbeständigen Pumpengehäuses aus Rotguss 
eignen sich Wilo-Stratos-Z besonders für Anlagen mit möglichem 
Sauerstoffeintrag wie z. B. Fußbodenheizungen aus Kunststoff-
rohren.

Wärmedämmung bei Heizung
Zur Vermeidung von Wärmeverlusten über das Pumpengehäuse ver-
fügen die Einzelpumpen-Baureihen Wilo-Stratos/-Stratos-Z serien-
mäßig über eine Wärmedämmschale. Das verwendete Material PP, 
Polypropylen, geschäumt, hat folgende Eigenschaften:

• Umweltverträglichkeit: gut recyclebar
• Wärmebeständigkeit: bis 120 °C
• Wärmeleitzahl: 0,04 W/mK nach DIN 52612
• Brandverhalten: Klasse B2 nach DIN 4102 (normal entflammbar)

Normal entflammbare Werkstoffe dürfen in Deutschland gemäß 
Feuerschutzverordnung in Heizräumen eingesetzt werden, sofern ein 
Mindestabstand von 20 cm zur Feuerstätte eingehalten wird.

Anwendung Klima/Kälte
Die Einschränkung bei konventionellen Regelpumpen hinsichtlich der 
Abhängigkeit von Mediumtemperatur zur Umgebungstemperatur 
besteht bei der Wilo-Stratos nicht.Liegt die Mediumtemperatur 
unterhalb der Umgebungstemperatur, wird an kalten Oberflächen 
Kondenswasser entstehen. Die Wilo-Stratos kann auch in diesen 
Fällen eingesetzt werden. Die Konstruktion ist so konzipiert, dass 
eine Beschädigung von elektrischen Teilen durch Kondenswasser 
vermieden wird.

1 Ablauflabyrinth für Kondenswasser

Isolierung bei Klima/Kälte
Wird das Pumpengehäuse bauseitig diffusionsdicht isoliert, darf die 
Isolierung nicht das Ablauflabyrinth zwischen Pumpengehäuse/Motor 
abdecken. Nur so kann im Motor eventuell entstehendes Kondensat 
ungehindert durch die Kondensatablaufbohrungen des Motorgehäu-
ses abfließen.
Die für die Baureihe Wilo-Stratos als Zubehör erhältliche diffusions-
dichte Dämmung Wilo-ClimaForm für die Isolierung von Pumpenge-
häusen in Kaltwasseranwendungen gewährleistet dies durch ihre 
spezifische Konstruktion automatisch.

Korrosionsfreie Pumpenausführung
Korrosionsfreie Ausführungen werden z. B. in Kühldecken und 
Deckenheizungen gefordert. Für diesen Einsatzzweck ist das Pum-
pengehäuse beschichtet.
Als höchstwertige Ausführung mit korrosionsresistentem Pumpen-
gehäuse aus Rotguss kann alternativ die Wilo-Stratos-Z eingesetzt 
werden.

1
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Anwendung Trinkwasserzirkulation 
(Wilo-Stratos-Z)
Pumpen, die in Trinkwasser-Zirkulationssystemen eingesetzt wer-
den, unterliegen spezifischen Anforderungen, die von den Wilo-Stra-
tos-Z erfüllt werden:

• Fördermedien sind Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001. Entstehende Kalkablagerungen wurden kon-
struktiv berücksichtigt, so dass eine Gesamtkarbonathärte von 20°d 
bei einer max. Fördermedientemperatur von +80 °C zulässig ist.

• Alle Kunststoffteile, die mit dem Fördermedium in Berührung kom-
men, entsprechen den KTW-Empfehlungen.

• Die Differenzdruck-Regelungsarten �p-c und �p-v ermöglichen eine 
automatische Anpassung der Pumpenleistung in volumenstromvari-
ablen Trinkwasser-Zirkulationssystemen mit thermostatisch regeln-
den Strangabsperrarmaturen.

• Der Stellerbetrieb erlaubt eine optimale manuelle Anpassung der 
Pumpenleistung an das volumenstromkonstante Zirkulationssystem. 
Dies kann z. B. mit dem Wilo-IR-Monitor erfolgen. Kriterium hierfür 
ist die Temperatur des Trinkwassers in der Zirkulationsleitung, die bei 
Eintritt in den Trinkwasser-Speicher max. 5 K unter der Speichertem-
peratur liegen darf.

Hocheffizienzpumpen
Die Wirkungsgrade von Hydraulik und Motor bestimmen bei einer 
Pumpe den Gesamtwirkungsgrad. Beide Komponenten konnten bei 
der Wilo-Stratos im Vergleich zu den bisher in der Gebäudetechnik 
verwendeten Nassläuferpumpen verdoppelt und somit deutlich ver-
bessert werden.
Durch die ECM-Technologie lässt sich der jährliche Energieverbrauch 
drastisch reduzieren. Im Vergleich zeigen sich die erheblichen Einspa-
rungen gegenüber konventionellen Pumpen.

ECM-Technologie
Die neue ECM-Technologie ist Basis für die hervorragende Effizienz 
der Wilo-Stratos. Sie setzt sich zusammen aus:

EC-Motor
EC (Electronically Commutated) steht für den elektronisch kommu-
tierten Motor. Seine Basis ist ein Synchronmotor mit Dauermagnetro-
tor. Das umlaufende Statormagnetfeld wird durch eine elektronische 
Kommutierung erzeugt. Das heißt, die Statorwicklungen werden für 
die erforderliche Wechselwirkung der elektrischen und magnetischen 
Pole gezielt angesteuert.

Vergleich der Motorenkomponenten

Wilo-Top-E mit AC-Motor

Wilo-Stratos mit EC-Motor

Dabei bestehen folgende Vorteile:
• Das im Rotor erforderliche Magnetfeld muss nicht erst mit Verlusten 

erzeugt werden.
• Speziell im Teillastbereich (bis zu 98 % der Betriebszeit) wird der Effi-

zienzunterschied im Vergleich zu einem Asynchronmotor noch 
größer als er im Volllastbereich ohnehin schon ist.

• Es sind höhere Drehzahlen möglich als bei einem Asynchronmotor. 
Dies führt zu einer Reduzierung von Größe und Gewicht der Pumpe 
bei vergleichbarer Hydraulik.

Nassraumkapselung
Der Rotor des Nassläufermotors läuft im Fördermedium. Das Förder-
medium schmiert die Lager und kühlt den Motor. Zwischen stromfüh-
rendem Stator und Fördermedium ist eine Abgrenzung durch ein 
Spaltrohr erforderlich, die sogenannte Nassraumkapselung. Die Nass-
raumkapselung beeinflusst unmittelbar den Wirkungsgrad

• durch die Größe des erforderlichen Spaltes zwischen Stator und Rotor,
• durch den magnetischen Widerstand des gewählten Spaltrohrmaterials.

Die Wirkungsgradverbesserung der Wilo-Stratos resultiert an dieser 
Stelle durch:

• Reduzierung des Luftspaltes und
• Verwendung eines neuartigen Spaltrohrmaterials mit geringeren Ver-

lusten für den magnetischen Fluss zwischen Stator und Rotor.

Hydraulikoptimierung
Für optimierte Verhältnisse in der Hydraulik sorgen 3D-Spiralgehäuse 
und 3D-Laufrad sowie eine glatte Oberfläche im Pumpengehäuse 
(Kataphorese-Beschichtung). Die Saughalsdichtung zwischen Lauf-
rad und Pumpengehäuse reduziert radiale Spaltverluste. Axiale Ver-
luste werden durch die Dichtlippe an der Stirnseite des Laufrades re-
duziert.

Jährlicher Energieverbrauch einer Heizungspumpe (DN 30) mit Absenkbetrieb*

Vergleich verschiedener Pumpengattungen

Hocheffizienz-Pumpe Stratos 30/1-12

Energiespar-Pumpe TOP-E 30/1-10

Standard-Pumpe TOP-S 30/10

* Belastungsprofil mit 5500 Betriebsstunden p.a.: 2% (110 Std.)  bei  100% QN (Volllast)
25% (1375 Std.)  bei 65% QN (Teillast)
40% (2200 Std.)  bei 30% QN (Schwachlast)
33% (1815 Std.)  Absenkbetrieb

1832

0 1000 2000
Energieverbrauch [kWh/a]

1216

396
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Automatische Leistungsregelung
Der durch eine Umwälzpumpe geförderte Volumenstrom ist abhängig 
vom Wärmeleistungs-/Kühlleistungsbedarf der zu versorgenden An-
lage.
Dieser Bedarf schwankt in Abhängigkeit von

• klimatischen Änderungen
• Nutzerverhalten
• Fremdwärmeeinfluss
• Eingriff hydraulischer Regelorgane etc.

Die auf den maximalen Lastzustand ausgelegte Umwälzpumpe wird 
durch einen stetigen Soll-/Istwertvergleich dem jeweiligen Betriebs-
zustand der Anlage angepasst. Durch diese automatische Regelung 
wird die Pumpenleistung und somit auch der Stromverbrauch stetig 
dem tatsächlichen Bedarf angepasst.
Durch die Summe der hier beschriebenen Maßnahmen läßt sich mit 
den Hocheffizienzpumpen Wilo-Stratos im Vergleich zu herkömmli-
chen Standardpumpen eine Stromeinsparung von bis zu 80 % errei-
chen.

Automatische Entlüftung
Die Entlüftung des Rotorraumes erfolgt automatisch durch das Filter- 
und Strömungskanalsystem. Beim Einströmen des Fördermediums in 
den Rotorraum vermindern ein Filterstopfen in der Welle und eine 
Filterscheibe im Lagerschild das Eindringen abrasiver Kleinstteile.
Die Dichtung zwischen Laufrad und Lagerschild verhindert die Ver-
schmutzung des Lagerspaltes am motorseitigen A-Lager.

Dabei bestehen folgende Vorteile:
• Die automatische Entlüftung des Rotorraumes wird beschleunigt und 

reduziert somit die Zeiten von Trockenlauf und Entlüftungsgeräu-
schen.

• Eine Beschädigung der Radiallager oder des Spaltrohres wird durch 
das Ausfiltern verringert.

Motorschutz
Der serienmäßig integrierte Motorschutz sichert die Pumpe zuverläs-
sig bei Übertemperatur, Überstrom und Blockierung in allen Einstel-
lungen.
Dabei besteht folgender Vorteil:

• Es ist kein externer Motorschutzschalter erforderlich. Anschlusshin-
weise der örtlichen Energieversorgungsunternehmen sind zu berück-
sichtigen. 
Ist z. B. im Austauschfall ein Motorschutzschalter in der Elektroinstal-
lation vorhanden und kann dieser nicht gebrückt werden, so ist er auf 
den max. Strom laut Typenschild einzustellen.

Handbedienebene

Bedienknopf
Bedient wird die Wilo-Stratos über die bewährte Rote-Knopf-Tech-
nologie (Ein-Knopf-Bedienung). Die wichtigen Basisfunktionen 
lassen sich somit komfortabel und sicher direkt an der Pumpe ein-
stellen.

Lageunabhängiges Display
Wichtige Informationen während des Betriebes der Pumpe bietet je-
derzeit das von vorn ablesbare Pumpen-Display mit seiner lageunab-
hängigen Anzeige.Die Erweiterung der Handbedienebene ermöglicht 
für spezielle Einsatzzwecke das Bedien- und Servicegerät Wilo-IR-
Monitor mittels drahtloser Kommunikation. 

Abb.: Alle Symbole bei waagerechtem oder senkrechtem Einbau ab-
lesbar
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Regelungsarten

Regelungsart 	p-c
In der Regelungsart 	p-c hält die Elektronik den von der Pumpe er-
zeugten Differenzdruck über den zulässigen Förderstrombereich 
konstant auf dem eingestellten Differenzdruck-Sollwert Hs.

Abb.: Regelungsart 	p-c

Regelungstyp 	p-v
In der Regelungsart 	p-v verändert die Elektronik den von der Pumpe 
einzuhaltenden Differenzdruck-Sollwert linear zwischen Hs und 
½ Hs. Der Differenzdruck-Sollwert H ändert sich mit dem 
Förderstrom Q.

Abb.: Regelungsart 	p-v

Regelungsart 	p-T
In der Regelungsart 	p-T (mit IR-Modul, IR-Monitor, LON oder CAN 
programmierbar) verändert die Elektronik den von der Pumpe einzu-
haltenden Differenzdruck-Sollwert in Abhängigkeit der gemessenen 
Mediumtemperatur. Diese temperaturgeführte Differenzdruck-Re-
gelungsart ist in mengenkonstanten Systemen (z. B. Einrohranlagen) 
sowie in mengenvariablen Systemen mit gleitender Vorlauftempera-
tur einsetzbar. Mit umgekehrtem Wirksinn unterstützt die Rege-
lungsart 	p-T die Brennwerttechnik, unter der Voraussetzung, dass 
die Pumpe im Rücklauf der Anlage eingebaut ist.

Abb.: Regelungsart 	p-T

Betriebsarten

Betriebsart Autopilot (automatische Absenkfunktion)

Abb.: Messung einer Elektronikpumpe mit automatischem Absenk-
betrieb

Das patentierte Absenkverfahren durch Fuzzy-Regelung ermöglicht 
im Schwachlastbetrieb der Heizungsanlage eine weitere Optimierung 
des Leistungsbedarfes der Pumpe. In Zeiten nicht benötigter Pum-
penleistung (bei Erreichen einer bestimmten unteren Temperatur des 
Heizungswassers, z. B. durch Reduzierung der Vorlauftemperatur 
durch witterungs-/zeitgeführten Heizungsregler) fährt die Pumpe auf 
eine reduzierte Konstantdrehzahl.
Dabei besteht folgender Vorteil:

• Mit dieser Betriebsart sind gegenüber herkömmlichen stufenlos re-
gelbaren heizungsumwälzpumpen zusätzliche Einsparungen bis zu 
25 % möglich.

Betriebsart Handsteller
Die Betriebsart Handsteller deaktiviert die Regelung im Elektronik-
Modul. Die Drehzahl der Pumpe kann von Hand auf einen konstanten 
Wert eingestellt werden (Einstellbereich siehe Motordaten Pumpe).
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Betriebsart DDC
Bei DDC-Betrieb wird der für eine Regelung erforderliche Soll-/Ist-
wertvergleich von einem externen Regler übernommen. Als 
Stellgröße wird der Wilo-Stratos von dem externen Regler ein 
analoges Signal (0 - 10 V) zugeführt. Die aktuelle Drehzahl kann am 
Pumpendisplay abgelesen werden, die Bedienung an der Pumpe ist 
gesperrt.

Erforderliches Zubehör: IF-Modul Stratos (siehe auch Kapitel „Pum-
penmanagement Wilo-Control“).
.

Betriebsart Sollwert-Fernverstellung
Der Sollwert für die interne Differenzdruck-Regelung (	p-c, 	p-v) 
wird der Wilo-Stratos über ein analoges Signal 0 - 10 V vorgegeben. 
Erforderliches Zubehör: IF-Modul Stratos (siehe auch Kapitel „Pum-
penmanagement Wilo-Control“).

GA-Anbindung
Zur Anbindung an externe Überwachungseinheiten (z. B. Gebäudeau-
tomation GA oder DDC-Anlagen) weist die Wilo-Stratos serienmäßi-
ge und optionale Schnittstellen auf.

Sammelstörmeldung SSM
Serienmäßig ist eine Sammelstörmeldung als potentialfreier Kontakt 
vorhanden, die gemäß VDI 3814 als Öffner ausgeführt ist.
Kontaktbelastung:

• minimal zulässig: 12 V DC, 10 mA,
• maximal zulässig: 250 V AC, 1 A.

Der Kontakt ist bei folgenden Zuständen geschlossen:
• Die Pumpe ist stromlos
• Es liegt keine Störung vor
• Das Regelmodul hat einen Totalausfall

Der Kontakt ist bei folgenden Zuständen geöffnet:
• Spannung liegt an und es liegt eine der folgenden Störungen vor:

- Übertemperatur Motor
- Übertemperatur Regelmodul
- Überstrom
- Blockierung Pumpe
- Kurz- und Erdschluss
- Kontaktfehler zwischen Motor/  Regelmodul
- Netzunterspannung
- Netzüberspannung
- Elektronikfehler

Zubehör

IF-Modul Stratos CAN
(s. auch Kapitel "Pumpenmanagement Wilo-Control")
Nachrüstbares Modul mit serieller, digitaler Schnittstelle CAN zum 
Anschluss an ein BUS-System CAN und Doppelpumpen-Schnittstelle 
zur Kommunikation mit weiterem IF-Modul Stratos PLR.

IF-Modul Stratos LON
(s. auch Kapitel „Pumpenmanagement Wilo-Control“)
Nachrüstbares Modul mit serieller, digitaler Schnittstelle LON zum 
Anschluss an LONWorks-Netzwerke und Doppelpumpen-Schnitt-
stelle zur Kommunikation mit weiterem IF-Modul Stratos PLR.

IF-Modul Stratos PLR
(s. auch Kapitel „Pumpenmanagement Wilo-Control“)
Nachrüstbares Modul mit serieller, digitaler Schnittstelle PLR zum An-
schluss an die Gebäudeautomation GA über Wilo-Schnittstellen-
Konverter oder bauseitige Koppelmodule und Doppelpumpen-
Schnittstelle zur Kommunikation mit weiterem IF-Modul Stratos PLR.

IF-Modul Stratos Ext. Aus
(s. auch Kapitel „Pumpenmanagement Wilo-Control“)
Nachrüstbares Modul mit Steuereingang „Vorrang Aus“, Steuerein-
gang 0 - 10 V und Doppelpumpenschnittstelle zur Kommunikation 
mit weiterem IF-Modul Stratos PLR.

IF-Modul Stratos Ext. Min.
(s. auch Kapitel „Pumpenmanagement Wilo-Control“)
Nachrüstbares Modul mit Steuereingang „Vorrang Min.“ (Absenkbe-
trieb ohne Autopilot), Steuereingang 0 - 10 V und Doppelpumpen-
Schnittstelle zur Kommunikation mit weiterem IF-Modul Stratos PLR.

IF-Modul Stratos SBM
(s. auch Kapitel „Pumpenmanagement Wilo-Control“)
Nachrüstbares Modul mit Sammelbetriebsmeldung „SBM“, Steuer-
eingang 0 - 10 V und Doppelpumpen-Schnittstelle zur Kommunika-
tion mit weiterem IF-Modul Stratos SBM.

IF-Modul Stratos Ext.Aus/SBM
(s. auch Kapitel "Pumpenmanagement Wilo-Control“)
Nachrüstbares Modul mit Steuereingang "Vorrang Aus", Sammelbe-
triebsmeldung "SBM" und Doppelpumpen-Schnittstelle zur Kommu-
nikation mit weiterem IF-Modul Stratos Ext. Aus/SBM.

n[1/min] 

n max 

n min 

Aus 
10     U[V]1 3 2 

H max 

H min 

Aus 

H[m] 

10    U[V]1 3 2 
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Doppelpumpen-Management
Ohne externe Steuergeräte ist bei den neuen Hocheffizienzpumpen 
eine automatische Doppelpumpensteuerung möglich. Erforderliches 
Zubehör: 2 Stück IF-Modul Stratos (mögliche Modul-Kombinationen 
siehe Katalogteil „Pumpenmanagement Wilo-Control“).
Folgende Betriebsarten sind durch das intelligente Doppelpumpen-
Management mit einer Doppelpumpe Wilo-Stratos-D oder zwei 
Einzelpumpen Wilo-Stratos möglich:

• Reservebetrieb
Die Auslegungspumpenleistung wird von einer Pumpe erbracht, die 
andere Pumpe steht zur Reserve bereit für Zeit- (24 h reine Betriebs-
zeit) bzw. Störumschaltung. 
Der Reservebetrieb ist mit allen Doppelpumpen sowie allen Einzel-
pumpen (2 x identischer Typ) durchführbar.

• Parallelbetrieb (nur im Stellerbetrieb, n = const.)
Die Auslegungspumpenleistung wird von beiden Pumpen im Parallel-
betrieb erbracht. Die Leistungsanpassung erfolgt durch Synchronlauf 
beider Pumpen. Der Parallelbetrieb ist mit allen Doppelpumpen sowie 
allen Einzelpumpen (2 x identischer Typ) durchführbar.

• Wirkungsgradoptimierter Spitzenlastbetrieb
Im Spitzenlastbetrieb wird die hydraulische Leistung auf beide 
Aggregate der Doppelpumpe aufgeteilt. Im Schwachlastbereich (nur 
Grundlastpumpe läuft) steht die zweite Pumpe zur Reserve bereit. 
Fordern die hydraulischen Verbraucher eine größere Leistung von der 
Pumpe, wird die Spitzenlastpumpe wirkungsgradoptimiert zuge-
schaltet. Die wirkungsgradoptimierte Zuschaltung erfolgt, wenn die 
Summer der Leistungsaufnahme P1 beider Pumpen geringer ist, als 
die Leistungsaufnahme P1 einer Pumpe. Von diesem Zeitpunkt an 
werden beide Pumpen im Bedarfsfall synchron bis zur max. Drehzahl 
(Nenndrehzahl) hochgeregelt.
Ein zeitabhängiger Pumpentausch (24 h reine Betriebszeit) ordnet 
den Pumpen abwechselnd die Grundlastfunktion zu. Durch diese 
Betriebsweise wird gegenüber dem konventionellen Spitzenlast-
betrieb (lastabhängige Zu- und Abschaltung) eine weitere Energie-
einsparung erreicht. 
Der wirkungsgradoptimierte Spitzenlastbetrieb ist mit allen Doppel-
pumpen möglich, sowie mit 2 identischen Einzelpumpen, wenn zu 
diesen ein äquivalenter Doppelpumpentyp existiert.

Abb.: Wirkungsgradoptimierter Spitzenlastbetrieb

Infrarot-Monitoring
Die Wilo-Stratos-Pumpen sind zur drahtlosen Fernbedienung und 
Ferndiagnose mit einer leistungsfähigen IR-Schnittstelle ausgestat-
tet. 

Abb.: Wilo-IR-Modul

Alle Basisfunktionen der Stratos-Pumpen lassen sich einfach über die 
Handbedienebene direkt an der Pumpe (Ein-Knopf-Bedienung) ein-
stellen.
Für die IR-Kommunikation stehen als Bedien- und Servicegeräte das 
IR-Modul in Verbindung mit einem handelsüblichen PDA/Pocket-PC 
oder der autark arbeitende IR-Monitor zur Verfügung. Beide Geräte 
erschließen wichtige Zusatzfunktionen, die wesentlich über die Mög-
lichkeiten an der Pumpe hinausgehen.

Die Bedien- und Servicegeräte Wilo-IR-Modul (mit PDA/Pocket-PC) 
oder Wilo-IR-Monitor für:

• Unzugänglich installierte Pumpen
• Umfangreiche Betriebsinformationen
• Detailierte Fehlerdiagnose
• Statistikfunktionen
• Spezielle Einstellungen/Regelungsarten bei besonderen Anforderun-

gen
• Schutz vor unbefugtem Zugriff
• Drehrichtungskontrollgerät für alle Pumpen- und Norm-Motoren 

(nur IR-Monitor)
• Archivierung von Pumpen-Datensätzen (nur IR-Modul mit PDA/

Pocket-PC)

Der IR-Monitor verfügt wie die Stratos-Pumpen über eine Ein-
Knopf-Bedienung und einen LC-Display. Auf dem PDA/Pocket-PC 
läuft ein Anwenderprogramm mit grafischer Benutzeroberfläche.
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Planungshinweise
Hocheffizienzpumpen

Wilo-Stratos / Stratos-Z / Stratos-D

Einsatz in Kompaktverteilern
Bei beengten Einbauverhältnissen kann durch Drehen des Motors das 
Regelmodul in eine senkrechte Position gebracht werden. Als Min-
destabstand (x) zur Montage der Wärmedämmschalen gilt das Maß 
b4 (siehe Kapitel „Maße, Gewichte“).

Abb.: Vereinfachte Darstellung, Einbaumaße zusätzlicher Armatu-
ren berücksichtigen.

Einbau und elektrischer Anschluss
Die Montage der Wilo-Stratos gestaltet sich unkompliziert, da die 
Flansche durch die Positionierung des Regelmoduls frei zugänglich 
sind und auch der Klemmraum frontal zugänglich ist. Die Pumpen- 
und Moduleinbaulagen erlauben äußerst variable Installationen.
Alle Hocheffizienzpumpen der Baureihen Wilo-Stratos/Stratos-Z/
Stratos-D lassen sich an folgende Spannungen und Frequenzen an-
schließen:

• 1~230 V, 50/60 Hz, Toleranz gemäß DIN IEC 60038 ± 10 %
• 3~230 V, 50/60 Hz, Toleranz gemäß DIN IEC 60038 ± 10 %

Zulässige Einbaulagen

Einzelpumpen:

Doppelpumpen:

Betrieb an Fehlerstromschutzeinrichtungen (FI)
Der Betrieb der Baureihe Wilo-Stratos an Fehlerstrom-Schutzeinrich-
tungen nach DIN EN 61008-1 ist zulässig ohne Funktionsbeeinträch-
tigung der Fehlerstromschutzeinrichtung (DIN VDE 0160). Geeignete 
FI-Schutzschalter sind erkennbar an 
 oder 
 �.
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Planungshinweise
Hocheffizienzpumpen

Wilo-Stratos ECO / ECO-BMS / ECO-Z / ECO-Z-BMS / ECO-ST

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Planungshinweise Hocheffizienzpumpen Wilo-Stratos  ECO /  ECO-BMS /  ECO-Z / ECO-Z-BMS / ECO-ST  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartWilo-Stratos ECO, Stratos ECO-BMS, Stratos ECO-Z, 
Stratos ECO-Z-BMS, Stratos ECO-ST
Die Baureihe Wilo-Stratos ECO mit den Varianten Stratos ECO-BMS, 
ECO-Z, ECO-Z-BMS und ECO-ST ergänzen die vorher beschriebene 
Baureihe Wilo-Stratos mit folgenden Vorteilen:

• Bis zu 80 % Energieeinsparung im Vergleich zu Standardpumpen
• Ausführung Stratos ECO und ECO-BMS für alle Heizungssysteme im 

Temperaturbereich +15 °C bis +110 °C
• Ausführung Stratos ECO-ST für Solarthermieanlagen im Temperatur-

bereich +15 °C bis +110 °C
• Automatische Anpassung der Pumpenleistung an den stetig wech-

selnden Betriebszustand der hydraulischen Anlage
• Vermeidung von Strömungsgeräuschen
• Sicherheit und Komfort bei Einbau und Bedienung

Einsatzbereich
Die Baureihen Wilo-Stratos ECO, ECO-BMS und ECO-ST eignen sich 
für den Einsatz als Hocheffizienzpumpe in Umwälzsystemen für Hei-
zung und in Solarsystemen in 1-6-Familienhäusern.

Temperaturbereich
Medientemperaturbereich von +15 °C bis +110 °C bei Umgebungs-
temperatur von 0 °C bis maximal +40 °C. 

Anwendung Heizung
Wegen ihres korrosionsbeständigen Pumpengehäuses aus Rotguss 
eignen sich die Wilo-Stratos ECO in der Version RG besonders für An-
lagen mit möglichem Sauerstoffeintrag wie z. B. Fußbodenheizungen 
mit Heizflächen aus Kunststoffrohr.

Wärmedämmung bei Heizungsanwendungen
Zur Vermeidung von Wärmeverlusten über das Pumpengehäuse ver-
fügen die Pumpen der Baureihe Wilo-Stratos ECO (außer Stratos 
ECO-ST) serienmäßig über eine Wärmedämmschale. Das verwendete 
Material EPP (Polypropylen, geschäumt) hat folgende Eigenschaften:

• Umweltverträglichkeit: gut recyclebar
• Wärmebeständigkeit: bis 120 °C
• Wärmeleitzahl: 0,04 W/mK nach DIN 52612
• Brandverhalten: Klasse B2 nach DIN 4102 (normal entflammbar)

Normal entflammbare Werkstoffe dürfen in Deutschland gemäß 
Feuerschutzverordnung in Heizräumen eingesetzt werden, sofern ein 
Mindestabstand von 20 cm zur Feuerstätte eingehalten wird.

Anwendung Trinkwasserzirkulation
(Wilo-Stratos ECO-Z, ECO-Z-BMS)
Pumpen, die in Trinkwasserzirkulationssystemen eingesetzt werden, 
unterliegen spezifischen Anforderungen, die von der Baureihe Wilo-
Stratos ECO-Z und ECO-Z-BMS erfüllt werden:

• Fördermedien sind Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001. Entstehende Kalkablagerungen wurden kon-
struktiv berücksichtigt, so dass eine Gesamtkarbonathärte von 20°d 
bei einer max. Fördermedientemperatur von +65 °C zulässig ist.

• Alle Kunststoffteile, die mit dem Fördermedium in Berührung kom-
men, entsprechen den KTW-Empfehlungen.

Automatische Entlüftung
Die Entlüftung des Rotorraumes erfolgt automatisch durch das Filter- 
und Strömungskanalsystem. Beim Einströmen des Fördermediums in 
den Rotorraum verhindern ein Filterstopfen in der Welle und eine Fil-
terscheibe im Lagerschild das Eindringen abrasiver Kleinstteile.
Die Dichtung zwischen Laufrad und Lagerschild verhindert die Ver-
schmutzung des Lagerspaltes am motorseitigen A-Lager.
Dabei bestehen folgende Vorteile:

• Die automatische Entlüftung des Rotorraumes wird beschleunigt und 
reduziert somit die Zeiten von Trockenlauf und Entlüftungsgeräu-
schen.

• Eine Beschädigung der Radiallager oder des Spaltrohres wird durch 
das Ausfiltern vermieden.

Motorschutz
Der serienmäßig integrierte Motorschutz sichert die Pumpe zuverläs-
sig bei Übertemperatur, Überstrom und Blockierung in allen Einstel-
lungen.
Dabei besteht folgender Vorteil:

• Es ist kein externer Motorschutzschalter erforderlich. Anschlusshin-
weise der örtlichen Energieversorgungsunternehmen sind zu berück-
sichtigen. 
Ist z. B. im Austauschfall ein Motorschutzschalter in der Elektroinstal-
lation vorhanden und kann dieser nicht gebrückt werden, so ist er auf 
den max. Strom laut Typenschild einzustellen.

Handbedienebene

Bedienknopf
Alle Ausführungen der Baureihe Wilo-Stratos ECO werden bedient 
über die bewährte Rote-Knopf-Technologie (Ein-Knopf-Bedienung). 
Die wichtigen Basisfunktionen lassen sich somit komfortabel und si-
cher einstellen.

Regelungstyp 	p-v
In der Regelungsart 	p-v verändert die Elektronik den von der Pumpe 
einzuhaltenden Differenzdruck-Sollwert linear zwischen Hs und 
½ Hs. Der Differenzdruck-Sollwert H ändert sich mit dem 
Förderstrom Q.

Abb.: Regelungsart 	p-v

H max

H

H min

Hs

Q

Hs1/2
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Planungshinweise
Hocheffizienzpumpen

Wilo-Stratos ECO / ECO-BMS / ECO-Z / ECO-Z-BMS / ECO-ST

Betriebsart Autopilot (automatische Absenkfunktion)

Abb.: Messung einer Elektronikpumpe mit automatischem Absenk-
betrieb

Das patentierte Absenkverfahren durch Fuzzy-Regelung ermöglicht 
im Schwachlastbetrieb der Heizungsanlage eine weitere Optimierung 
des Leistungsbedarfes der Pumpe. In Zeiten nicht benötigter Pum-
penleistung (bei Erreichen einer bestimmten unteren Temperatur des 
Heizungswassers, z. B. durch Reduzierung der Vorlauftemperatur 
durch witterungs-/zeitgeführten Heizungsregler) fährt die Pumpe auf 
eine reduzierte Konstantdrehzahl.
Dabei besteht folgender Vorteil:

• Mit dieser Betriebsart sind gegenüber herkömmlichen stufenlos re-
gelbaren heizungsumwälzpumpen zusätzliche Einsparungen bis zu 
25 % möglich.

GA-Anbindung 
(bei Stratos ECO-BMS, ECO-Z-BMS und ECO-ST)
Zur Anbindung an externe Überwachungseinheiten (z. B. Gebäudeau-
tomation GA oder DDC-Anlagen) weisen die Ausführungen Wilo-
Stratos ECO-BMS, ECO-Z-BMS und ECO-ST serienmäßig eine Sam-
melstörmeldung, die Funktion Extern AUS sowie den Steuereingang 
0 - 10 V auf.

Sammelstörmeldung SSM
Serienmäßig ist eine Sammelstörmeldung als potentialfreier Kontakt 
vorhanden, die gemäß VDI 3814 als Öffner ausgeführt ist.
Kontaktbelastung:

• minimal zulässig: 12 V DC, 10 mA,
• maximal zulässig: 250 V AC, 1 A.

Der Kontakt ist bei folgenden Zuständen geschlossen:
• Die Pumpe ist stromlos
• Es liegt keine Störung vor
• Das Regelmodul hat einen Totalausfall

Der Kontakt ist bei folgenden Zuständen geöffnet:
• Spannung liegt an und es liegt eine der folgenden Störungen vor:

- Übertemperatur Motor
- Übertemperatur Regelmodul
- Überstrom
- Blockierung Pumpe
- Kurz- und Erdschluss
- Kontaktfehler zwischen Motor/  Regelmodul
- Netzunterspannung
- Netzüberspannung
- Elektronikfehler

Steuereingang 0 - 10 V
Bei DDC-Betrieb wird der für eine Regelung erforderliche Soll-/Ist-
wertvergleich von einem externen Regler übernommen. Als Stellgrö-
ße wird der Wilo-Stratos ECO-BMS/ECO-Z-BMS und ECO-ST von 
dem externen Regler ein analoges Signal (0 - 10 V) zugeführt. Alter-
nativ kann lokal am roten Knopf eine Festdrehzahl eingestellt wer-
den.

Steuereingang Extern AUS
Eingang für potentialfreien Öffner.
Bei geschlossenem Kontakt arbeitet die Pumpe im Regelbetrieb.
Bei geöffnetem Kontakt steht die Pumpe.
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Planungshinweise
Energiesparpumpen

Wilo-Star-E

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Planungshinweise Energiesparpumpen Wilo-Star-E  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartBaureihe Wilo-Star-E
Die Energiesparpumpen der Baureihe Wilo-Star-E erschließen den 
kompletten Leistungsbereich für Ein- bis Sechsfamilienhäuser. Sie 
sind für alle gebräuchlichen Rohrsysteme einsetzbar (Einrohr- und 
Zweirohrheizungen) und bieten die Möglichkeit der Einstellung der 
Förderhöhen-Sollwerte zwischen 0,5 m und 5 m.

Regeltechnologie Wilo-Star-E

Abb.: Regelungsart 	p-v

Regelungsart 	p-variabel (	p-v):
In der Regelungsart 	p-v verändert die Elektronik den von der Pumpe 
einzuhaltenden Differenzdruck-Sollwert linear zwischen Hs und 
½ Hs. Der Differenzdruck-Sollwert H ändert sich mit dem 
Förderstrom Q.

Betriebsart Autopilot (automatische Absenkfunktion)
Mit dem serienmäßig integrierten Autopiloten ist Wilo der erste 
Pumpenhersteller, der einen vollautomatisch, selbstlernenden Ab-
senkbetrieb bei kleinen elektronisch geregelten Verschraubung-
spumpen anbietet.
Das patentierte Absenkverfahren durch Fuzzy-Regelung ermöglicht 
im Schwachlastbetrieb der Heizungsanlage eine weitere Optimierung 
des Leistungsbedarfes der Pumpe. In Zeiten nicht benötigter 
Pumpenleistung (bei Erreichen einer bestimmten unteren Temper-
atur des Heizungswassers, z. B. durch Reduzierung der Vorlauftem-
peratur durch witterungs-/zeitgeführten Heizungsregler) fährt die 
Pumpe auf eine reduzierte Konstantdrehzahl.
Dabei besteht folgender Vorteil:

• Mit dieser Betriebsart sind gegenüber herkömmlichen stufenlos re-
gelbaren heizungsumwälzpumpen zusätzliche Einsparungen bis zu 
25 % möglich.

Abb.: Messung einer Elektronikpumpe mit automatischem Absenk-
betrieb

Standards
Die Wilo Energiesparpumpen zeichnen sich durch bewährte Stand-
ards wie die „Rote-Knopf-Technologie“ zur praxisgerechten Förder-
höhenvoreinstellung aus.
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Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenübersicht Wilo-Stratos ECO, Stratos, Stratos-D

Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Baureihenübersicht Wilo-Stratos ECO, Stratos, Stratos-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Stratos ECO
              

>Bauart
• Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschrau-

bungsanschluss, EC-Motor mit auto-
matischer Leistungsanpassung

>Einsatz
• Warmwasserheizungen aller Systeme, in-

dustrielle Umwälzanlagen

� �

Baureihe: Wilo-Stratos
              

>Bauart
• Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschrau-

bungs- oder Flanschanschluss, EC-Motor 
mit automatischer Leistungsanpassung.

>Einsatz
• Warmwasserheizungen aller Systeme, Kli-

maanlagen, geschlossene Kühlkreisläufe, 
industrielle Umwälzanlagen. 

� � �

Baureihe: Wilo-Stratos-D
              

>Bauart
• Nassläufer-Umwälzdoppelpumpe mit 

Flanschanschluss, EC-Motor mit automa-
tischer Leistungsanpassung

>Einsatz
• Warmwasserheizungen aller Systeme, Kli-

maanlagen, geschlossene Kühlkreisläufe, 
industrielle Umwälzanlagen 
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Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)
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Baureihenübersicht Wilo-Stratos ECO, Stratos, Stratos-D

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Baureihenübersicht Wilo-Stratos ECO, Stratos, Stratos-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Stratos ECO

> Besonderheiten/Produktvorteile
• Energieeffizienzklasse A
• Bis zu 80% Stromersparnis im Vergleich zu ungeregelten Umwälzpumpen
• Hocheffizienzpumpe speziell für das Ein- und Zweifamilienhaus, sowie für das Zwei- bis 

Sechsfamilienhaus
• Höchste Wirkungsgrade dank ECM-Technologie
• Sehr hohes Anlaufmoment für sicheren Anlauf
• Schnellanschluss mit Federklemmen
• Nur 5,8 W min. Leistungsaufnahme
• Serienmäßige Wärmedämmung für Heizungsanwendungen

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Ausstattung/Funktion  . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung . . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
• Maße, Gewichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Service/Zubehör  . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Schalt- und Regelgeräte . . . . . . . . . . 
• Pumpenmanagement Wilo-Control 
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Baureihe: Wilo-Stratos

> Besonderheiten/Produktvorteile
• Energieeffizienzklasse A
• Höchste Wirkungsgrade dank ECM-Technologie
• Bis zu 80% Stromersparnis im Vergleich zu ungeregelten Umwälzpumpen
• Optimales Handling durch frontseitige Bedienung und frontseitigen Zugang zum Klemmen-

raum, variable Einbaupositionen, lageunabhängiges Display, Kombiflansche PN 6/PN 10 (bei 
DN 32 bis DN 65)

• Serienmäßige Wärmedämmung für Heizungsanwendungen
• Pumpengehäuse mit Kataphorese- (KTL-) Beschichtung zur Vermeidung von Korrosion bei 

Schwitzwasserbildung
• Einsatz in Kälte-/Klimaanlagen möglich ohne Einschränkung der Umgebungstemperatur
• Systemerweiterung durch nachrüstbare Kommunikationsmodule LON, CAN, PLR etc.
• Fernbedienung über Infrarot-Schnittstelle (IR-Modul/IR-Monitor)

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Ausstattung/Funktion  . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung . . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
• Maße, Gewichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Service/Zubehör  . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Schalt- und Regelgeräte . . . . . . . . . . 
• Pumpenmanagement Wilo-Control 
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Baureihe: Wilo-Stratos-D

> Besonderheiten/Produktvorteile
• Energieeffizienzklasse A
• Höchste Wirkungsgrade dank ECM-Technologie
• Bis zu 80% Stromersparnis im Vergleich zu ungeregelten Umwälzpumpen
• Optimales Handling durch frontseitige Bedienung und frontseitigen Zugang zum Klemmen-

raum, variable Einbaupositionen, lageunabhängiges Display, Kombiflansche PN 6/PN 10 (bei 
DN 32-DN 65)

• Einsatz in Kälte-/Klimaanlagen möglich ohne Einschränkung der Umgebungstemperatur
• Pumpengehäuse mit Kataphorese-(KTL-) Beschichtung zur Vermeidung von Korrosion bei 

Schwitzwasserbildung
• Systemerweiterung durch nachrüstbare Kommunikationsmodule LON, CAN, PLR etc.
• Fernbedienung über Infrarot-Schnittstelle (IR-Modul/IR-Monitor)
• Integrierbares Doppelpumpen-Management durch nachrüstbare IF-Module Stratos für:

- Haupt-/Reservebetrieb mit störfallabhängiger Umschaltung
- wirkungsgradoptimierter Spitzenlastbetrieb

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Ausstattung/Funktion  . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung . . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
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38   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Ausstattung/Funktion Wilo-Stratos ECO, Stratos
Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Ausstattung/Funktion Wilo-Stratos ECO, Stratos  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos ECO Wilo-Stratos

Betriebsarten

Drehzahlstufenschaltung – –

Stellerbetrieb (n=constant) •
(nur Stratos ECO...-BMS)

•

	p-c für konstanten Differenzdruck •
(nur Stratos ECO...-BMS)

•

	p-v für variablen Differenzdruck • •
	p-T für temperaturgeführten Differenzdruck

–
•

(über IR-Modul, IR-Monitor, LON oder CAN 
programmierbar)

Manuelle Funktionen

Einstellung der Betriebsart •
(nur Stratos ECO...-BMS)

•

Einstellung des Differenzdruck-Sollwertes • •
Einstellung "Autopilot" (automatischer Absenkbe-
trieb) • •

Einstellung Pumpe EIN/AUS •
(nur Stratos ECO...-BMS)

•

Einstellung der Drehzahl (Handstellbetrieb) •
(nur Stratos ECO...-BMS)

•

Einstellung der Drehzahlstufen – –

Automatische Funktionen

Stufenlose Leistungsanpassung in Abhängigkeit von 
der Betriebsart • •

Automatischer Absenkbetrieb „Autopilot“ • •
Deblockierfunktion •

-
•

Softstart • •
Safety-Control • –

Motorvollschutz mit integrierter Auslöseelektronik – •

Externe Steuerfunktionen

Steuereingang „Vorrang Aus“ •
(nur Stratos ECO...-BMS)

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Steuereingang „Vorrang Min“
–

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Drehzahl-Fern-
verstellung)

•
(nur Stratos ECO...-BMS)

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Sollwert-Fern-
verstellung)

•
(nur Stratos ECO...-BMS)

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich
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Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Ausstattung/Funktion Wilo-Stratos ECO, Stratos
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te

Melde- und Anzeigefunktionen

Einzel-/Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) – –

Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) •
(nur Stratos ECO...-BMS)

•

Einzelbetriebsmeldung (potentialfreier Schließer)
–

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Wicklungsschutzkontakt (WSK, potentialfreier 
Öffner) • –

Störmeldeleuchte •
(nur Stratos ECO...-BMS)

•

Drehrichtungskontrollleuchte – –

LC-Display zur Anzeige von Pumpendaten und Feh-
lercodes – •

Datenaustausch

Infrarot-Schnittstelle zum drahtlosen Datenaus-
tausch  mit IR-Modul/IR-Monitor  (siehe Funktions-
tabelle IR-Modul/IR-Monitor)

– •

Serielle digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss an 
GA über Wilo-Schnittstellenkonverter oder fir-
menspezifische Koppelmodule

–
•

Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Serielle digitale Schnittstelle LON zum Anschluss an 
ein LONWORKS-Netzwerk –

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Serielle digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss an  
ein Bussystem CAN -

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Doppelpumpen-Management (Doppelpumpe bzw. 2 x Einzelpumpe)

Haupt-/Reservebetrieb (automatische Störumschal-
tung/ zeitabhängiger Pumpentausch) –

•
Verschiedene Kombinationen mit IF-Modu-

len Stratos (Zubehör) möglich

Additionsbetrieb (wirkungsgradoptimierte Spitzen-
last- Zu- und -Abschaltung) –

•
Verschiedene Kombinationen mit IF-Modu-

len Stratos (Zubehör) möglich

Ausstattung/Lieferumfang

Schlüsselansatz am Pumpenkörper
•

•
(Rohrverschraubungspumpen mit 

P2 � 100 W)

Umschaltdoppelklappe im Pumpengehäuse – –

Kabeleinführung beidseitig möglich • –

Wilo-Schnellanschluss mit Federklemmen • –

Integrierte Luftabscheidevorrichtung für Automa-
tik-Schnellentlüfter Rp 3/8

•
(nur Stratos ECO-L)

–

Steckplatz zur optionalen Erweiterung mit Wilo-IF-
Modulen – •

Blockierstromfester Motor • –

Inkl. Dichtungen bei Gewindeanschluss (lose) • •

Wilo-Stratos ECO Wilo-Stratos



40   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Ausstattung/Funktion Wilo-Stratos ECO, Stratos

Inkl. Einbau- und Betriebsanleitung • •
Inkl. Wärmedämmung • •
Inkl. Unterlegscheiben für Flanschschrauben (bei 
Anschlussnennweiten DN 32 - DN 65) – •

Inkl. 1,8 m Anschlusskabel mit Schuko-Stecker – –

Integriertes Rückschlagventil – –

Integriertes Kugelabsperrventil – –

Inkl. Schaltuhr – –

Partikelfilter • –

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Stratos ECO Wilo-Stratos
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Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)
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Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos ECO

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos ECO  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschraubungsanschluss, EC-Motor 
mit automatischer Leistungsanpassung

Einsatz
Warmwasserheizungen aller Systeme, industrielle Umwälzanlagen

Typenschlüssel

Optionen
• Stratos ECO 25/1-5-130: Ausführung mit kurzer Baulänge 130 mm
• Stratos ECO 25/1-5 RG: Ausführung mit Rotgussgehäuse
• Stratos ECO 25/1-5 BMS: Ausführung mit Building-Management-

System, anschließbar an die Gebäudeautomation
• Stratos ECO-L 25/1-5: Ausführung als Entlüftungspumpe

Besonderheiten/Produktvorteile
• Energieeffizienzklasse A
• Bis zu 80% Stromersparnis im Vergleich zu ungeregelten Umwälz-

pumpen
• Hocheffizienzpumpe speziell für das Ein- und Zweifamilienhaus, 

sowie für das Zwei- bis Sechsfamilienhaus
• Höchste Wirkungsgrade dank ECM-Technologie
• Sehr hohes Anlaufmoment für sicheren Anlauf
• Schnellanschluss mit Federklemmen
• Nur 5,8 W min. Leistungsaufnahme
• Serienmäßige Wärmedämmung für Heizungsanwendungen

Beispiel: Wilo-Stratos ECO 30/1-3
Stratos ECO Hocheffizienzpumpe (Verschraubungs-

pumpe)
30/ Anschlussnennweite
1-3 Nennförderhöhenbereich [m]

0

1

2

3

4

5

H[m]

 

0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 Q[m³/h]

BMS

15, 25, 30/1-5

15, 25, 30/1-3

Wilo-Stratos-ECO



42   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos ECO

Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos ECO  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartAusstattung/Funktion

Betriebsarten
• Stellerbetrieb (n=constant) (nur Stratos ECO...BMS)
• � p-c für konstanten Differenzdruck (nur Stratos ECO...BMS)
• � p-v für variablen Differenzdruck

Manuelle Funktionen
• Einstellung der Betriebsart (nur Stratos ECO...BMS)
• Einstellung des Differenzdruck-Sollwertes
• Einstellung „Autopilot“ (Automatischer Absenkbetrieb)
• Einstellung Pumpe EIN/AUS (nur Stratos ECO...BMS)
• Einstellung der Drehzahl (Handstellbetrieb) (nur Stratos ECO...BMS)

Automatische Funktionen
• Stufenlose Leistungsanpassung in Abhängigkeit von der Betriebsart
• Automatischer Absenkbetrieb „Autopilot“
• Deblockierfunktion
• Softstart
• Safety Control

Externe Steuerfunktionen
• Steuereingang „Vorrang Aus“ (nur Stratos ECO...BMS)
• Steuereingang „Analog In 0 - 10 V“ (Drehzahl-Fernverstellung) (nur 

Stratos ECO...BMS)
• Steuereingang „Analog In 0 - 10 V“ (Sollwert-Fernverstellung) (nur 

Stratos ECO...BMS)

Melde- und Anzeigefunktionen
• Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) (nur Stratos ECO...BMS)
•  Störmeldeleuchte (nur Stratos ECO...BMS)

Ausstattung
• Schlüsselansatz am Pumpenkörper
• Kabeleinführung beidseitig möglich
• Schnellanschluss mit Federklemmen
•  Integrierte Luftabscheidevorrichtung für Automatik-Schnellentlüf-

ter Rp 3/8 (nur Stratos ECO-L)
• Blockierstromfester Motor
• Partikelfilter

Lieferumfang
• Pumpe
• Wärmedämmung
• Dichtungen
• Einbau- und Betriebsanleitung

Zubehör
• Verschraubungen
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Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Technische Daten Wilo-Stratos ECO
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Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-Stratos ECO  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos ECO...
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Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • • • • • • • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Beimi-
schung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • • • • • • • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 – – – – – – – – – – – –

Leistung

Förderhöhe max. [m] 3 5 3 3 5 5 5 5 5 3 5 5

Förderstrom max. [m3/h] 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C]

•
+ 15 bis + 110

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C [°C]

•
+ 15 bis + 95

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei max. Umgebungstemperatur 
+40 °C [°C]

–

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei max. Umgebungstemperatur 
+40 °C im Kurzzeitbetrieb 2 h [°C]

- - - - - - - - - - - -

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] - - - - - - - - - - - -

Standardausführung für Betriebsdruck, pmax 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax – – – – – – – – – – – –

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp ½ ½ 1 1 1 1 1 1 1 1¼ 1¼ 1¼

Nennweite Flansch DN - - - - - - - - - - - -

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – – – – – – – – – – –

Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung – – – – – – – – – – – –

Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung – – – – – – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – – – – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung – – – – – – – – – – – –
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Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Technische Daten Wilo-Stratos ECO

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230 230 230 230 230 230 230 230 230 230 230

Netzanschluss 3 ~ [V], Standardausführung – – – – – – – – – – – –

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker – – – – – – – – – – – –

Netzfrequenz [Hz] 50 50 50 50 50 50 50 50 50 50 50 50

Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit EN 61800-3

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik Pulspaketsteuerung

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse F F F F F F F F F F F F

Werkstoffe

Pumpengehäuse

Grauguss (EN-GJL-200)

Rotguss (CC 
499K) nach 

DIN EN 1982, 
gem. 

TrinkwV2001

Grauguss (EN-GJL-200)

Laufrad Kunststoff (PP - 40% GF)

Pumpenwelle Edelstahl

Lager Kohle, metallimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Stratos ECO...
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Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)
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Kennlinien Wilo-Stratos ECO

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Kennlinien Wilo-Stratos ECO  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos ECO 15/1-5, 25/1-5, 30/1-5, ECO-L 25/1-5

�p-v (variabel)

Wilo-Stratos ECO 15/1-3, 25/1-3, 30/1-3

�p-v (variabel)

Wilo-Stratos ECO 25/1-5 BMS, 30/1-5 BMS

�p-c (constant) �p-v (variabel)
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Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Klemmenplan, Motordaten Wilo-Stratos ECO

Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-Stratos ECO  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan A

Blockierstromfester Motor
Wechselstrommotor (EM) 2-polig - 1~230 V, 50 Hz
Mit eingebautem Kondensator

Klemmenplan B

Wechselstrommotor, 2-polig, 1~230 V, 50 Hz

L N PE
0~10V

Standard

L N PE SSM InExt. off

1~ 230 V, 50 Hz

Motordaten

Wilo-Stratos ECO... Drehzahlbereich Leistungsauf-
nahme Strom max. Motorschutz Kabelverschrau-

bung Klemmenplan

– P1 I – PG –
[1/min] [W] [A] –

15/1-3 1400 - 2700 5,8 - 32 0,30 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x11 A

15/1-5 1400 - 3500 5,8 - 59 0,46 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x11 A

25/1-3 1400 - 2700 5,8 - 32 0,30 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x11 A

25/1-3-130 1400 - 2700 5,8 - 32 0,30 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x11 A

25/1-5 1400 - 3500 5,8 - 59 0,46 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x11 A

25/1-5-130 1400 - 3500 5,8 - 59 0,46 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x11 A

25/1-5-RG 1400 - 3500 5,8 - 59 0,46 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x11 A

25/1-5-BMS 1400 - 3500 5,8 - 59 0,46 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x7/1x9/1x11 B

-L 25/1-5 1400 - 3500 5,8 - 59 0,46 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x11 A

30/1-3 1400 - 2700 5,8 - 32 0,30 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x11 A

30/1-5 1400 - 3500 5,8 - 59 0,46 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x11 A

30/1-5-BMS 1400 - 3500 5,8 - 59 0,46 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x7/1x9/1x11 B
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Heizung, Klima, Kälte
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Maße, Gewichte Wilo-Stratos ECO

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Maße, Gewichte Wilo-Stratos ECO  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung A Maßzeichnung B

Maßzeichnung C Maßzeichnung D

G

a
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b3

b2 a2

b5

I4 I5

I1

I 0

l 3

b 4

b 1
b 3

b 5

b 2

b4
I4 I5
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I 0
l 3

a

a2
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b2

48 57
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43 47,75
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b3 b5

I4

I5

I1

I 0
l 3

b 4

b1

b3

b2

b5 G

a

a2

I4 I5

I1

I 0

l 3

b 4

Maße, Gewichte

Wilo-Stratos 
ECO...

Rohran-
schluss Gewinde Abmessungen Gewicht 

ca.
Maßzeich-

nung
Rp G l0 l1 l3 l4 l5 a a2 b1 b2 b3 b4 b5 –

– [mm] [kg] –
15/1-3 ½ 1 130 96 65 78 50,5 34 57 133,0 93,5 69 73,5 64,0 2,3 B

15/1-5 ½ 1 130 96 65 78 50,5 34 57 133,0 93,5 69 73,5 64,0 2,3 B

25/1-3 1 1½ 180 96 90 78 50,5 34 57 133,0 93,5 69 73,5 64,0 2,6 A

25/1-3-130 1 1½ 130 96 65 78 50,5 34 57 133,0 93,5 69 73,5 64,0 2,5 B

25/1-5 1 1½ 180 96 90 78 50,5 34 57 133,0 93,5 69 73,5 64,0 2,6 A

25/1-5-130 1 1½ 130 96 65 78 50,5 34 57 133,0 93,5 69 73,5 64,0 2,5 B

25/1-5-RG 1 1½ 180 96 90 78 50,5 34 57 133,0 93,5 69 73,5 64,0 2,5 A

25/1-5-BMS 1 1½ 180 96 90 78 55,0 33 57 185,5 93,5 78 75,0 107,5 2,9 C

-L 25/1-5 1 1½ 180 100 90 78 50,5 62 – 116,0 93,5 69 73,5 61,0 3,0 D

30/1-3 1¼ 2 180 96 90 78 50,5 34 57 133,0 93,5 69 73,5 64,0 2,7 A

30/1-5 1¼ 2 180 96 90 78 50,5 34 57 133,0 93,5 69 73,5 64,0 2,8 A

30/1-5-BMS 1¼ 2 180 96 90 78 55,0 33 57 185,5 93,5 78 75,0 107,5 3,1 D
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Heizung, Klima, Kälte
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Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos

Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschraubungs- oder Flansch-
anschluss, EC-Motor mit automatischer Leistungsanpassung.

Einsatz
Warmwasserheizungen aller Systeme, Klimaanlagen, geschlossene 
Kühlkreisläufe, industrielle Umwälzanlagen. 

Typenschlüssel

Optionen
• Sonderausführungen für Betriebsdruck PN 16 (gegen Mehrpreis)

Besonderheiten/Produktvorteile
• Energieeffizienzklasse A
• Höchste Wirkungsgrade dank ECM-Technologie
• Bis zu 80% Stromersparnis im Vergleich zu ungeregelten Umwälz-

pumpen
• Optimales Handling durch frontseitige Bedienung und frontseitigen 

Zugang zum Klemmenraum, variable Einbaupositionen, lageunab-
hängiges Display, Kombiflansche PN 6/PN 10 (bei DN 32 bis DN 65)

• Serienmäßige Wärmedämmung für Heizungsanwendungen
• Pumpengehäuse mit Kataphorese- (KTL-) Beschichtung zur Vermei-

dung von Korrosion bei Schwitzwasserbildung
• Einsatz in Kälte-/Klimaanlagen möglich ohne Einschränkung der 

Umgebungstemperatur
• Systemerweiterung durch nachrüstbare Kommunikationsmodule 

LON, CAN, PLR etc.
• Fernbedienung über Infrarot-Schnittstelle (IR-Modul/IR-Monitor)

Beispiel: Wilo-Stratos 30/1-12
Stratos Hocheffizienzpumpe (Verschrau-

bungs- oder Flanschpumpe), elek-
tronisch geregelt

30/ Anschlussnennweite
1-12 Nennförderhöhenbereich [m]

Q[m³/h]0 105 15 25 35 45 55 6520 30 40 50 60

H[m]

0

2

4

6

8

10

12

Wilo-Stratos

65/1-12

65/1-9
50/1-9

40/1-12
40(50)/1-8

40/1-4
32/1-12

80(100)/1-12

30/1-12

25(30)/1-8

25(30)/1-6

50/1-12
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Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartAusstattung/Funktion

Betriebsarten
• Stellerbetrieb (n=constant)
• �p-c für konstanten Differenzdruck
• �p-v für variablen Differenzdruck
• �p-T für temperaturgeführten Differenzdruck (über IR-Modul, IR-

Monitor, LON oder CAN programmierbar)

Manuelle Funktionen
• Einstellung der Betriebsart
• Einstellung des Differenzdruck-Sollwertes
• Einstellung „Autopilot“ (Automatischer Absenkbetrieb)
• Einstellung Pumpe EIN/AUS
• Einstellung der Drehzahl (Handstellbetrieb)

Automatische Funktionen
• Stufenlose Leistungsanpassung in Abhängigkeit von der Betriebsart
• Automatischer Absenkbetrieb „Autopilot“
• Deblockierfunktion
• Softstart
• Motorvollschutz mit integrierter Auslöseelektronik

Externe Steuerfunktionen
• Steuereingang „Vorrang Aus“ (mit IF-Modulen Stratos möglich)
• Steuereingang „Vorrang Min“ (mit IF-Modulen Stratos möglich)
• Steuereingang „Analog In 0 - 10 V“ (Drehzahl-Fernverstellung) (mit 

IF-Modulen Stratos möglich)
• Steuereingang „Analog In 0 - 10 V“ (Sollwert-Fernverstellung) (mit 

IF-Modulen Stratos möglich)

Melde- und Anzeigefunktionen
• Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner)
• Einzelbetriebsmeldung (potentialfreier Schließer) (mit IF-Modulen 

Stratos möglich)
• Störmeldeleuchte
• LC-Display zur Anzeige von Pumpendaten und Fehlercodes

Datenaustausch
• Infrarot-Schnittstelle zum drahtlosen Datenaustausch mit IR-Modul/ 

IR-Monitor (siehe Funktionstabelle IR-Modul/IR-Monitor)
• Serielle digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss an GA über Wilo- 

Schnittstellenkonverter oder firmenspezifische Koppelmodule (mit 
IF-Modulen Stratos möglich)

• Serielle digitale Schnittstelle LON zum Anschluss an ein LONWorks-
Netzwerk (mit IF-Modulen Stratos möglich)

• Serielle digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss an ein Bussystem 
CAN (mit IF-Modulen Stratos möglich)

Doppelpumpen-Management (Doppelpumpe bzw. 2 x 
Einzelpumpe)

• Haupt-/Reservebetrieb (automatische Störumschaltung/zeitabhän-
giger Pumpentausch): verschiedene Kombinationen mit IF-Modulen 
Stratos (Zubehör) möglich

• Additionsbetrieb (wirkungsgradoptimierte Spitzenlastzu- und -ab-
schaltung): verschiedene Kombinationen mit IF-Modulen Stratos 
(Zubehör) möglich

Ausstattung
• Schlüsselansatz am Pumpenkörper (bei Rohrverschraubungspumpen 

mit P2 < 100 W)
• Steckplatz zur optionalen Erweiterung mit Wilo-IF-Modulen

Lieferumfang
• Pumpe
• Inkl. Dichtungen bei Gewindeanschluss
• Inkl. Einbau- und Betriebsanleitung
• Inkl. Unterlegscheiben für Flanschschrauben (bei Anschluss-

nennweiten DN 32 - DN 65)

Zubehör
• Verschraubungen bei Gewindeanschluss
• Pumpen-Kaltwasserdämmung Wilo-Climaform
• IR-Modul
• IR-Monitor
• IF-Module Stratos: PLR, LON, CAN, Ext. Aus, Ext. Min., SBM, Ext. Aus/

SBM
• Analoger Schnittstellenkonverter AnaCon
• Digitaler Schnittstellenkonverter DigiCon/DigiCon-A
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Technische Daten Wilo-Stratos
Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-Stratos  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos...

25/1-6 25/1-8 30/1-6 30/1-8 30/1-12 32/1-12 40/1-4 40/1-8 40/1-12

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • • • • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Beimi-
schung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • • • • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 – – – – – – – – –

Leistung

Förderhöhe max. [m] 6 7 6 7 11 9 5 8 12

Förderstrom max. [m3/h] 7 8 7 8 13 17 11 18 23

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] -

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C -10 bis +110

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei max. Umgebungstemperatur 
+40 °C [°C]

–

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei Umgebungstemperatur +40 
°C im Kurzzeitbetrieb 2 h [°C]

- - - - - - - - -

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] - - - - - - - - -

Standardausführung für Betriebsdruck, Pmax 10 10 10 10 6/10 6/10 6/10 6/10 6/10

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax 16 16 16 16 16 16 16 16 16

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp 1 1 1¼ 1¼ 1¼ - - - -

Nennweite Flansch DN – – – – – 32 40 40 40

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – – – – – – – –

Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung – – – – – • • • •
Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung – – – – – • • • •

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung – – – – – – – – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230 230 230 230 230 230 230 230

Netzanschluss 3~ [V], Standardausführung 230 230 230 230 230 230 230 230 230

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker - - - - - - - - -

Netzfrequenz [Hz] 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60
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Technische Daten Wilo-Stratos
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Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit EN 61800-3

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik Frequenzumrichter

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse F F F F F F F F F

Werkstoffe

Pumpengehäuse Grauguss (EN-GJL-200) Grauguss (EN-GJL-250)

Laufrad Kunststoff (PPS - 40% GF)

Pumpenwelle Edelstahl (X46Cr13)

Lager Kohle, metallimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 3 3 3 3 3 3 3 3 5

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 10 10 10 10 10 10 10 10 12

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 16 16 16 16 16 16 16 16 18

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Stratos...

25/1-6 25/1-8 30/1-6 30/1-8 30/1-12 32/1-12 40/1-4 40/1-8 40/1-12
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Wilo-Stratos...

50/1-8 50/1-9 50/1-12 65/1-9 65/1-12 80/1-12 100/1-12

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Beimi-
schung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 – – – – – – –

Leistung

Förderhöhe max. [m] 8 9 11 11 10 13 13

Förderstrom max. [m3/h] 18 29 29 29 47 67 67

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] -

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C -10 bis +110

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei max. Umgebungstemperatur 
+40 °C [°C]

–

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei Umgebungstemperatur +40 
°C im Kurzzeitbetrieb 2 h [°C]

- - - - - - -

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] - - - - - - -

Standardausführung für Betriebsdruck, Pmax 6/10 6/10 6/10 6/10 6/10 6 6

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax 16 16 16 16 16 10/16 10/16

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp - - - - - - -

Nennweite Flansch DN 50 50 50 65 65 80 100

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – – – – • •
Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung • • • • • • •
Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung • • • • • – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung – – – – – – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230 230 230 230 230 230

Netzanschluss 3~ [V], Standardausführung 230 230 230 230 230 230 230

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker - - - - - - -

Netzfrequenz [Hz] 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60
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Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit EN 61800-3

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik Frequenzumrichter

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse F F F F F F F

Werkstoffe

Pumpengehäuse Grauguss (EN-GJL-250)

Laufrad Kunststoff (PPS - 40% GF) Kunststoff (PP - 50% GF)

Pumpenwelle Edelstahl (X46Cr13)

Lager Kohle, metallimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 3 5 5 5 7 7 7

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 10 12 12 12 15 15 15

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 16 18 18 18 23 23 23

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Stratos...

50/1-8 50/1-9 50/1-12 65/1-9 65/1-12 80/1-12 100/1-12
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Wilo-Stratos 25/ 1-6 - 30/1-6

�p-c (constant) �p-v (variabel)

Wilo-Stratos 25/ 1-8 - 30/1-8

�p-c (constant) �p-v (variabel)
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Wilo-Stratos 30/1-12

�p-c (constant) �p-v (variabel)

Wilo-Stratos 32/1-12

�p-c (constant) �p-v (variabel)
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Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Kennlinien Wilo-Stratos

Wilo-Stratos 40/1-4

�p-c (constant) �p-v (variabel)

Wilo-Stratos 40/1-8, 50/1-8

�p-c (constant) �p-v (variabel)
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Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos 40/1-12

�p-c (constant) �p-v (variabel)

Wilo-Stratos 50/1-9

�p-c (constant) �p-v (variabel)
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Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Kennlinien Wilo-Stratos

Wilo-Stratos 50/1-12

�p-c (constant) �p-v (variabel)

Wilo-Stratos 65/1-9

�p-c (constant) �p-v (variabel)
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Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos 65/1-12

�p-c (constant) �p-v (variabel)

Wilo-Stratos 80/1-12, 100/1-12

�p-c (constant) �p-v (variabel)
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Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Klemmenplan, Motordaten Wilo-Stratos

Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-Stratos  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan 

Option: IF-Module Stratos siehe Kapitel „Pumpenmanagement Wilo-TOP-
Control“

Klemmenplan 

Option: IF-Module Stratos siehe Kapitel „Pumpenmanagement Wilo-TOP-
Control“

L N PE SSM

1~ 230 V, 50/60 Hz

Standard

SSM: Sammelstörmeldung
(Öffner nach VDI 3814, Belastbarkeit 1 A, 250 V ~) 
Funktion siehe Kapitel "Pumpenmanagement Wilo-
TOP-Control, Planungshinweise"

L1 L3

L2 L3

L1 L2

PE SSM

3~230 V, 50/60 Hz

Option SSM: Sammelstörmeldung
(Öffner nach VDI 3814, Belastbarkeit 1 A, 250 V ~) 
Funktion siehe Kapitel "Pumpenmanagement Wilo-
TOP-Control, Planungshinweise"

Motordaten

Wilo-Stratos... Motornenn-
leistung Drehzahl Leistung-

saufnahme
Strom bei 
1~230V

Strom bei 
3~230V

Strom bei 
3~400V Motorschutz Kabelver-

schraubung
P2 n P1 I – PG

[W] [1/min] [W] [A] –
25/1-6 65 1400 - 3400 9 - 85 0,13 - 0,78 0,13 - 0,78 - integriert 1x7/1x9/

1x13,5

25/1-8 100 1400 - 3700 9 - 130 0,13 - 1,20 0,13 - 1,20 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

30/1-6 65 1400 - 3400 9 - 85 0,13 - 0,78 0,13 - 0,78 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

30/1-8 100 1400 - 3700 9 - 130 0,13 - 1,20 0,13 - 1,20 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

30/1-12 200 1600 - 4800 16 - 310 0,16 - 1,37 0,16 - 1,37 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5
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Klemmenplan, Motordaten Wilo-Stratos

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

32/1-12 200 1600 - 4800 16 - 310 0,16 - 1,37 0,16 - 1,37 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

40/1-4 100 1600 - 3700 14 - 130 0,16 - 1,20 0,16 - 1,20 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

40/1-8 200 1800 - 4800 18 - 310 0,17 - 1,37 0,17 - 1,37 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

40/1-12 350 1400 - 4600 25 - 470 0,20 - 2,05 0,20 - 2,05 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

50/1-8 200 1800 - 4800 18 - 310 0,17 - 1,37 0,17 - 1,37 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

50/1-9 350 1400 - 4100 25 - 430 0,20 - 1,88 0,20 - 1,88 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

50/1-12 500 1400 - 4600 25 - 590 0,20 - 2,60 0,20 - 2,60 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

65/1-9 500 1400 - 4600 25 - 590 0,20 - 2,60 0,20 - 2,60 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

65/1-12 650 950 - 3300 38 - 800 0,30 - 3,50 0,30 - 3,50 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

80/1-12 1300 900 - 3300 40 - 1550 0,32 - 6,80 0,32 - 6,80 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

100/1-12 1300 900 - 3300 40 - 1550 0,32 - 6,80 0,32 - 6,80 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

Motordaten

Wilo-Stratos... Motornenn-
leistung Drehzahl Leistung-

saufnahme
Strom bei 
1~230V

Strom bei 
3~230V

Strom bei 
3~400V Motorschutz Kabelver-

schraubung
P2 n P1 I – PG

[W] [1/min] [W] [A] –
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Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Maße, Gewichte Wilo-Stratos

Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Maße, Gewichte Wilo-Stratos  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung A

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise
Achtung: Bei vertikaler Modulanordnung ragt die Kabel-

verschraubung über den Pumpenanschluss hinaus
(Gesamtmaß: Maß b� + max. 9 mm)!

Maßzeichnung B

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise
Achtung: Bei vertikaler Modulanordnung ragt die Kabel-

verschraubung über den Pumpenanschluss hinaus
(Gesamtmaß: Maß b� + max. 9 mm)!
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n x Ø d 

Ø k 

DN 
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Ø k 
Ø d 

L 1

1

n x Ø d 2
n x Ø d 

Ø D 
Ø k 

DN 

Ø d 

L

Maße, Gewichte

Wilo-Stratos...
Nenndruck Nennweite 

Flansch
Rohran-
schluss Gewinde Abmessungen

Ge-
wicht 

ca.

Maßzeich-
nung

PN DN Rp G l0 l1 l2 a1 a2 a3 b3 b4 b5 –
[bar] – [mm] [kg] –

25/1-6 10 – 1 1½ 180 90 49 182 43 56 76 89 114 4,1 A

25/1-8 10 – 1 1½ 180 90 49 182 43 56 76 89 114 4,1 A

30/1-6 10 – 1¼ 2 180 90 49 182 43 56 76 89 114 4,2 A

30/1-8 10 – 1¼ 2 180 90 49 182 43 56 76 89 114 4,2 A

30/1-12 10 – 1¼ 2 180 90 55 201 50 56 82 106 120 5,5 A

32/1-12 6/10 32 - – 220 110 55 204 48 65 82 106 120 9,0 B

40/1-4 6/10 40 - – 220 110 49 177 57 70 79 89 114 8,3 B

40/1-8 6/10 40 - – 220 110 55 203 53 63 82 106 120 9,2 B

40/1-12 6/10 40 - – 250 125 66 252 62 84 96 120 136 14,0 B
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Maße, Gewichte Wilo-Stratos

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

50/1-8 6/10 50 - – 240 120 55 208 49 65 82 106 120 10,6 B

50/1-9 6/10 50 - – 280 140 66 256 62 83 96 120 136 15,5 B

50/1-12 6/10 50 - – 280 140 66 256 62 83 96 120 136 15,5 B

65/1-9 6/10 65 - – 280 140 66 256 62 83 96 120 136 17,5 B

65/1-12 6/10 65 - – 340 170 78 325 87 107 120 157 164 29,0 B

80/1-12 6 80 - – 360 180 78 329 90 114 127 157 164 31,0 B

80/1-12 10 80 - – 360 180 78 329 90 114 127 157 164 31,0 B

100/1-12 6 100 - – 360 180 78 339 80 104 127 157 164 34,0 B

100/1-12 10 100 - – 360 180 78 339 80 104 127 157 164 34,0 B

Maße, Gewichte

Wilo-Stratos...
Nenndruck Nennweite 

Flansch
Rohran-
schluss Gewinde Abmessungen

Ge-
wicht 

ca.

Maßzeich-
nung

PN DN Rp G l0 l1 l2 a1 a2 a3 b3 b4 b5 –
[bar] – [mm] [kg] –

Flanschmaße

Wilo-Stratos... Flansch Nennweite 
Flansch Flanschmaße Pumpe Maßzeichnung 

Flansch

– DN Ø D Ø d Ø kL1/kL2 Ø k n x Ø dL1/Ø 
dL2

n x Ø dL –

– [mm] [St. x mm] –
32/1-12 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 

PN 16 nach EN 1092-2) 32 140 76 90/100 – 4 x 14 / 19 - A

40/1-4 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 40 150 84 100/110 – 4 x 14 / 19 - A

40/1-8 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 40 150 84 100/110 – 4 x 14 / 19 - A

40/1-12 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 40 150 84 100/110 – 4 x 14 / 19 - A

50/1-8 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 50 165 99 110/125 – 4 x 14 / 19 - A

50/1-9 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 50 165 99 110/125 – 4 x 14 / 19 - A

50/1-12 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 50 165 99 110/125 – 4 x 14 / 19 - A

65/1-9 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 65 185 118 130/145 – 4 x 14 / 19 - A

65/1-12 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 65 185 118 130/145 – 4 x 14 / 19 - A

80/1-12 Flansch PN 6 (ausgelegt PN 16, 
nach EN 1092-2) 80 200 132 - 150 - 4 x 19 B

80/1-12 Flansch PN16 (nach EN 1092-2) 80 200 132 - 160 - 8 x 19 B

100/1-12 Flansch PN 6 (ausgelegt PN 16, 
nach EN 1092-2) 100 220 156 - 170 - 4 x 19 B

100/1-12 Flansch PN16 (nach EN 1092-2) 100 220 156 - 180 - 8 x 19 B
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Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Doppelpumpen)

Ausstattung/Funktion Wilo-Stratos-D
Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Doppelpumpen) Ausstattung/Funktion Wilo-Stratos-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos-D

Betriebsarten

Drehzahlstufenschaltung –

Stellerbetrieb (n=constant) •
	p-c für konstanten Differenzdruck •
	p-v für variablen Differenzdruck •
	p-T für temperaturgeführten Differenzdruck •

(über IR-Modul, IR-Monitor, LON oder CAN programmierbar)

Manuelle Funktionen

Einstellung der Betriebsart •
Einstellung des Differenzdruck-Sollwertes •
Einstellung "Autopilot" (automatischer Absenkbe-
trieb) •

Einstellung Pumpe EIN/AUS •
Einstellung der Drehzahl (Handstellbetrieb) •
Einstellung der Drehzahlstufen –

Automatische Funktionen

Stufenlose Leistungsanpassung in Abhängigkeit von 
der Betriebsart •

Automatischer Absenkbetrieb „Autopilot“ •
Deblockierfunktion •
Softstart •
Safety-Control –

Motorvollschutz mit integrierter Auslöseelektronik •

Externe Steuerfunktionen

Steuereingang „Vorrang Aus“ •
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Steuereingang „Vorrang Min“ •
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Drehzahl-Fern-
verstellung)

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Sollwert-Fern-
verstellung)

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Melde- und Anzeigefunktionen

Einzel-/Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) •
(mit dem IR-Monitor programmierbar)

Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) •
Einzelbetriebsmeldung (potentialfreier Schließer) •

Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Wicklungsschutzkontakt (WSK, potentialfreier Öffner) –

Störmeldeleuchte •
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Drehrichtungskontrollleuchte –

LC-Display zur Anzeige von Pumpendaten und Feh-
lercodes •

Datenaustausch

Infrarot-Schnittstelle zum drahtlosen Datenaustausch  
mit IR-Modul/IR-Monitor  (siehe Funktionstabelle IR-
Modul/IR-Monitor)

•

Serielle digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss an GA 
über Wilo-Schnittstellenkonverter oder firmenspezi-
fische Koppelmodule

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Serielle digitale Schnittstelle LON zum Anschluss an 
ein LONWORKS-Netzwerk

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Serielle digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss an  
ein Bussystem CAN

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Doppelpumpen-Management (Doppelpumpe bzw. 2 x Einzelpumpe)

Haupt-/Reservebetrieb (automatische Störumschal-
tung/ zeitabhängiger Pumpentausch)

•
Verschiedene Kombinationen mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Additionsbetrieb (wirkungsgradoptimierte Spitzen-
last- Zu- und -Abschaltung)

•
Verschiedene Kombinationen mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Ausstattung/Lieferumfang

Schlüsselansatz am Pumpenkörper –

Umschaltdoppelklappe im Pumpengehäuse •
Kabeleinführung beidseitig möglich –

Wilo-Schnellanschluss mit Federklemmen –

Integrierte Luftabscheidevorrichtung für Automatik-
Schnellentlüfter Rp 3/8

–

Steckplatz zur optionalen Erweiterung mit Wilo-IF-
Modulen •

Blockierstromfester Motor –

Inkl. Dichtungen bei Gewindeanschluss (lose) –

Inkl. Einbau- und Betriebsanleitung •
Inkl. Wärmedämmung –

Inkl. Unterlegscheiben für Flanschschrauben (bei An-
schlussnennweiten DN 32 - DN 65) •

Inkl. 1,8 m Anschlusskabel mit Schuko-Stecker –

Integriertes Rückschlagventil –

Integriertes Kugelabsperrventil –

Inkl. Schaltuhr –

Partikelfilter –

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Stratos-D
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Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos-D

Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Doppelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Nassläufer-Umwälzdoppelpumpe mit Flanschanschluss, EC-Motor 
mit automatischer Leistungsanpassung

Einsatz
Warmwasserheizungen aller Systeme, Klimaanlagen, geschlossene 
Kühlkreisläufe, industrielle Umwälzanlagen 

Typenschlüssel

Optionen
• Sonderausführungen für Betriebsdruck PN 16 (gegen Mehrpreis)

Besonderheiten/Produktvorteile
• Energieeffizienzklasse A
• Höchste Wirkungsgrade dank ECM-Technologie
• Bis zu 80% Stromersparnis im Vergleich zu ungeregelten Umwälz-

pumpen
• Optimales Handling durch frontseitige Bedienung und frontseitigen 

Zugang zum Klemmenraum, variable Einbaupositionen, lageunab-
hängiges Display, Kombiflansche PN 6/PN 10 (bei DN 32-DN 65)

• Einsatz in Kälte-/Klimaanlagen möglich ohne Einschränkung der 
Umgebungstemperatur

• Pumpengehäuse mit Kataphorese-(KTL-) Beschichtung zur Vermei-
dung von Korrosion bei Schwitzwasserbildung

• Systemerweiterung durch nachrüstbare Kommunikationsmodule 
LON, CAN, PLR etc.

• Fernbedienung über Infrarot-Schnittstelle (IR-Modul/IR-Monitor)
• Integrierbares Doppelpumpen-Management durch nachrüstbare 

IF-Module Stratos für:
- Haupt-/Reservebetrieb mit störfallabhängiger Umschaltung
- wirkungsgradoptimierter Spitzenlastbetrieb

Beispiel: Stratos-D 40/1-8
Stratos Hocheffizienzpumpe (Flansch-

pumpe), elektronisch geregelt
D Doppelpumpe
40/ Anschlussnennweite
1-8 Nennförderhöhenbereich [m]

Wilo-Stratos-D

Q[m³/h]0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

H[m]

0

2

4

6

8

10

12
+

65/1-12

80/1-12

32/1-8

50/1-1250/1-9

40/1-12

40(50)/1-8

32/1-12
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Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos-D

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Doppelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartAusstattung/Funktion

Betriebsarten
• Stellerbetrieb (n=constant)
• �p-c für konstanten Differenzdruck
• �p-v für variablen Differenzdruck
• �p-T für temperaturgeführten Differenzdruck (über IR-Modul, IR-

Monitor, LON oder CAN programmierbar)

Manuelle Funktionen
• Einstellung der Betriebsart
• Einstellung des Differenzdruck-Sollwertes
• Einstellung „Autopilot“ (Automatischer Absenkbetrieb)
• Einstellung Pumpe EIN/AUS
• Einstellung der Drehzahl (Handstellbetrieb)

Automatische Funktionen
• Stufenlose Leistungsanpassung in Abhängigkeit von der Betriebsart
• Automatischer Absenkbetrieb „Autopilot“
• Deblockierfunktion
• Softstart
• Motorvollschutz mit integrierter Auslöseelektronik

Externe Steuerfunktionen
• Steuereingang „Vorrang Aus“ (mit IF-Modulen Stratos möglich)
• Steuereingang „Vorrang Min“(mit IF-Modulen Stratos möglich)
• Steuereingang „Analog In 0 - 10 V“ (Drehzahl-Fernverstellung) (mit 

IF-Modulen Stratos möglich)
• Steuereingang „Analog In 0 - 10 V“ (Sollwert-Fernverstellung) (mit 

IF-Modulen Stratos möglich)

Melde- und Anzeigefunktionen
• Einzel-/Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) (mit dem IR-

Monitor programmierbar)
• Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner)
• Einzelbetriebsmeldung (potentialfreier Schließer) (mit IF-Modulen 

Stratos möglich)
• Störmeldeleuchte
• LC-Display zur Anzeige von Pumpendaten und Fehlercodes

Datenaustausch
• Infrarot-Schnittstelle zum drahtlosen Datenaustausch mit IR-Modul/ 

IR-Monitor (siehe Funktionstabelle IR-Modul/IR-Monitor)
• Serielle digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss an GA über Wilo- 

Schnittstellenkonverter oder firmenspezifische Koppelmodule (mit 
IF-Modulen Stratos möglich)

• Serielle digitale Schnittstelle LON zum Anschluss an ein LONWorks- 
Netzwerk (mit IF-Modulen Stratos möglich)

• Serielle digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss an ein Bussystem 
CAN (mit IF-Modulen Stratos möglich)

Doppelpumpen-Management (Doppelpumpe bzw. 2 x 
Einzelpumpe)

• Haupt-/Reservebetrieb (automatische Störumschaltung/ zeitabhän-
giger Pumpentausch): verschiedene Kombinationen mit IF-Modulen 
Stratos (Zubehör) möglich

• Additionsbetrieb (wirkungsgradoptimierte Spitzenlastzu- und -ab-
schaltung): verschiedene Kombinationen mit IF-Modulen Stratos 
(Zubehör) möglich

Ausstattung
• Umschaltdoppelklappe im Pumpengehäuse
• Steckplatz zur optionalen Erweiterung mit Wilo-IF-Modulen

Lieferumfang
• Pumpe
• Inkl. Einbau- und Betriebsanleitung
• Inkl. Unterlegscheiben für Flanschschrauben 

(bei Anschlussnennweiten DN 32 - DN 65)

Zubehör
• IR-Modul
• IR-Monitor
• IF-Module Stratos: 

PLR, LON, CAN, Ext. Aus, Ext. Min., SBM, Ext.Aus/SBM
• Analoger Schnittstellenkonverter AnaCon
• Digitaler Schnittstellenkonverter DigiCon/DigiCon-A
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Technische Daten Wilo-Stratos-D
Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Doppelpumpen) Technische Daten Wilo-Stratos-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos-D...

32/1-8 32/1-12 40/1-8 40/1-12 50/1-8 50/1-9 50/1-12 65/1-12 80/1-12

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • • • • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Beimi-
schung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • • • • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 – – – – – – – – –

Leistung

Förderhöhe max. [m] 7 10 8 12 8 9 12 11 13

Förderstrom max. [m3/h] 13 21 26 33 26 42 42 73 105

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] -

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C -10 bis +110

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei max. Umgebungstemperatur 
+40 °C [°C]

–

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei Umgebungstemperatur 
+40 °C im Kurzzeitbetrieb 2 h [°C]

- - - - - - - - -

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] - - - - - - - - -

Standardausführung für Betriebsdruck, Pmax 6/10 6/10 6/10 6/10 6/10 6/10 6/10 6/10 6

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax 16 16 16 16 16 16 16 16 10/16

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp - - - - - - - - -

Nennweite Flansch DN 32 32 40 40 50 50 50 65 80

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – – – – – – – •
Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung • • • • • • • • •
Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung • • • • • • • • –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung – – – – – – – – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230 230 230 230 230 230 230 230

Netzanschluss 3~ [V], Standardausführung 230 230 230 230 230 230 230 230 230

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker - - - - - - - - -

Netzfrequenz [Hz] 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60
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Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit EN 61800-3

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik Frequenzumrichter

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse F F F F F F F F F

Werkstoffe

Pumpengehäuse Grauguss (EN-GJL-250)

Laufrad Kunststoff (PPS - 40% GF) Kunststoff (PP - 
50% GF)

Pumpenwelle Edelstahl (X46Cr13)

Lager Kohle, metallimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 3 3 3 5 3 5 5 7 7

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 10 10 10 12 10 12 12 15 15

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 16 16 16 18 16 18 18 23 23

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Stratos-D...

32/1-8 32/1-12 40/1-8 40/1-12 50/1-8 50/1-9 50/1-12 65/1-12 80/1-12
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Wilo-Stratos-D 32/1-8

�p-c (constant) �p-v (variabel)

Wilo-Stratos-D 32/1-12

�p-c (constant) �p-v (variabel)
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Kennlinien Wilo-Stratos-D

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos-D 40/1-8

�p-c (constant) �p-v (variabel)

Wilo-Stratos-D 40/1-12

�p-c (constant) �p-v (variabel)
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Kennlinien Wilo-Stratos-D

Wilo-Stratos-D 50/1-8

�p-c (constant) �p-v (variabel)

Wilo-Stratos-D 50/1-9

�p-c (constant) �p-v (variabel)
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Kennlinien Wilo-Stratos-D

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos-D 50/1-12

�p-c (constant) �p-v (variabel)

Wilo-Stratos-D 65/1-12

�p-c (constant) �p-v (variabel)
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Wilo-Stratos-D 65/1-12
1~230 V - DN 65
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Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Doppelpumpen)

Kennlinien Wilo-Stratos-D

Wilo-Stratos-D 80/1-12

�p-c (constant) �p-v (variabel)
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               80/1-12
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Klemmenplan, Motordaten Wilo-Stratos-D

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Doppelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-Stratos-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan 

Option: IF-Module Stratos siehe Kapitel „Pumpenmanagement Wilo-TOP-
Control“

Klemmenplan 

Option: IF-Module Stratos siehe Kapitel „Pumpenmanagement Wilo-TOP-
Control“

L N PE SSM

1~ 230 V, 50/60 Hz

Standard

SSM: Sammelstörmeldung
(Öffner nach VDI 3814, Belastbarkeit 1 A, 250 V ~) 
Funktion siehe Kapitel "Pumpenmanagement Wilo-
TOP-Control, Planungshinweise"

L1 L3

L2 L3

L1 L2

PE SSM

3~230 V, 50/60 Hz

Option SSM: Sammelstörmeldung
(Öffner nach VDI 3814, Belastbarkeit 1 A, 250 V ~) 
Funktion siehe Kapitel "Pumpenmanagement Wilo-
TOP-Control, Planungshinweise"

Motordaten

Wilo-Stratos-D... Motornenn-
leistung Drehzahl Leistung-

saufnahme
Strom bei 
1~230V

Strom bei 
3~230V

Strom bei 
3~400V Motorschutz Kabelver-

schraubung
P2 n P1 I – PG

[W] [1/min] [W] [A] –
32/1-8 100 1400 - 3700 9 - 130 0,13 - 1,20 0,13 - 1,20 - integriert 1x7/1x9/

1x13,5

32/1-12 200 1600 - 4800 16 - 310 0,16 - 1,37 0,16 - 1,37 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

40/1-8 200 1800 - 4800 18 - 310 0,17 - 1,37 0,17 - 1,37 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

40/1-12 350 1400 - 4600 25 - 470 0,20 - 2,05 0,20 - 2,05 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

50/1-8 200 1800 - 4800 18 - 310 0,17 - 1,37 0,17 - 1,37 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5
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Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Doppelpumpen)

Klemmenplan, Motordaten Wilo-Stratos-D

50/1-9 350 1400 - 4100 25 - 430 0,20 - 1,88 0,20 - 1,88 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

50/1-12 500 1400 - 4600 25 - 590 0,20 - 2,60 0,20 - 2,60 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

65/1-12 650 950 - 3300 38 - 800 0,30 - 3,50 0,30 - 3,50 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

80/1-12 1300 900 - 3300 40 - 1550 0,32 - 6,8 0,32 - 6,80 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

80/1-12 1300 900 - 3300 40 - 1550 0,32 - 6,8 0,32 - 6,80 - integriert 1x7/1x9/
1x13,5

Motordaten

Wilo-Stratos-D... Motornenn-
leistung Drehzahl Leistung-

saufnahme
Strom bei 
1~230V

Strom bei 
3~230V

Strom bei 
3~400V Motorschutz Kabelver-

schraubung
P2 n P1 I – PG

[W] [1/min] [W] [A] –



77

Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Doppelpumpen)

He
iz

un
g,

 K
lim

a,
 K

äl
te

Maße, Gewichte Wilo-Stratos-D

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Hocheffizienzpumpen (Doppelpumpen) Maße, Gewichte Wilo-Stratos-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung A

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise
Achtung: Die Kabelverschraubung ragt über den Pumpenanschluß 

hinaus (Gesamtmaß: Maß I� + max. 9 mm)!

Pg 7

Pg 9Pg 13,5

a1
b 2

b 1
b5b4

l 0
l 3

l 4

a2

l 1

Maßzeichnung Flansch A Maßzeichnung Flansch B

Ø D 

n x Ø d 

Ø k 

DN 

L2
Ø k 
Ø d 

L 1

1

n x Ø d 2
n x Ø d 

Ø D 
Ø k 

DN 

Ø d 

L

Maße, Gewichte

Wilo-Stratos-D... Nenn-
druck

Nennweite 
Flansch Abmessungen

Ge-
wicht 

ca.

Maßzeich-
nung

PN DN l0 l1 l3 l4 a1 a2 b1 b2 b4 b5 –
[bar] – [mm] [kg] –

32/1-8 6/10 32 220 110 114 89 182 44 112 106 107 107 12,0 A

32/1-12 6/10 32 220 110 120 106 204 57 117 130 110 130 16,5 A

40/1-8 6/10 40 220 110 120 106 200 64 125 138 115 135 17,0 A

40/1-12 6/10 40 250 125 136 120 252 62 151 144 145 145 25,0 A

50/1-8 6/10 50 240 120 120 106 204 61 123 135 113 132 19,0 A

50/1-9 6/10 50 280 140 136 120 256 62 159 148 145 145 27,0 A

50/1-12 6/10 50 280 140 136 120 256 62 159 148 145 145 27,0 A

65/1-12 6/10 65 340 170 164 156 325 88 209 196 188 188 52,8 A

80/1-12 6 80 360 180 164 156 329 100 235 221 203 203 61,0 A

80/1-12 10 80 360 180 164 156 329 100 235 221 203 203 61,0 A
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Heizung, Klima, Kälte
Hocheffizienzpumpen (Doppelpumpen)

Maße, Gewichte Wilo-Stratos-D

Flanschmaße

Wilo-Stratos-D... Flansch Nennweite 
Flansch Flanschmaße Pumpe Maßzeich-

nung Flansch
– DN Ø D Ø d Ø kL1/kL2 Ø k n x Ø dL1/Ø dL2 n x Ø dL –

– [mm] [St. x mm] –
32/1-8 Kombiflansch PN6/10 

(Flansch PN 16 nach 
EN 1092-2)

32 140 76 90/100 – 4 x 14 / 19 - A

32/1-12 Kombiflansch PN6/10 
(Flansch PN 16 nach 

EN 1092-2)
32 140 76 90/100 – 4 x 14 / 19 - A

40/1-8 Kombiflansch PN6/10 
(Flansch PN 16 nach 

EN 1092-2)
40 150 84 100/110 – 4 x 14 / 19 - A

40/1-12 Kombiflansch PN6/10 
(Flansch PN 16 nach 

EN 1092-2)
40 150 84 100/110 – 4 x 14 / 19 - A

50/1-8 Kombiflansch PN6/10 
(Flansch PN 16 nach 

EN 1092-2)
50 165 99 110/125 – 4 x 14 / 19 - A

50/1-9 Kombiflansch PN6/10 
(Flansch PN 16 nach 

EN 1092-2)
50 165 99 110/125 – 4 x 14 / 19 - A

50/1-12 Kombiflansch PN6/10 
(Flansch PN 16 nach 

EN 1092-2)
50 165 99 110/125 – 4 x 14 / 19 - A

65/1-12 Kombiflansch PN6/10 
(Flansch PN 16 nach 

EN 1092-2)
65 185 118 130/145 – 4 x 14 / 19 - A

80/1-12 Flansch PN 6 (ausge-
legt PN 16, nach EN 

1092-2)
80 200 132 - 150 - 4 x 19 B

80/1-12 Flansch PN16 (nach EN 
1092-2) 80 200 132 - 160 - 8 x 19 B



Wilo SMS Austauschspiegel.

Austauschempfehlung per Handy.
Alle Pumpentypen vorhanden.

Immer erreichbar.
Schnelle Hilfe.

Mit dem Wilo SMS Austauschspiegel erhalten Sie nun Ihre individuelle Empfehlung 
per Handy – und das 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche. Nach einer einfachen
SMS-Anfrage mit der Pumpenbezeichnung (z.B.: S 50/100) sendet Wilo Ihnen, inner-
halb von maximal 20 Sekunden, die ideale Lösung zum Austauschprodukt mit 
allen Einbau- und Passstückhinweisen inklusive Artikelnummer. Fortschrittlich?
Wir nennen das Pumpen Intelligenz.

www.wilo.de

Schneller Pumpenaustauschunter 01511 4 44 44 66.
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Heizung, Klima, Kälte
Energiesparpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenübersicht Wilo-Star-E

Heizung, Klima, Kälte Energiesparpumpen (Einzelpumpen) Baureihenübersicht Wilo-Star-E  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Star-E
              

>Bauart
Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschrau-
bungsanschluss und automatischer Leis-
tungsanpassung

>Einsatz
Warmwasserheizungen aller Systeme, in-
dustrielle Umwälzanlagen

� 

Q[m³/h]

Wilo-EasyStar

H
[m

]

0
0 0,5 1 1,5 2 32,5

1

2

3

4

Star-E 15 (25, 30)/1-3

Star-E 15 (25, 30)/1-5
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Baureihenübersicht Wilo-Star-E

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Energiesparpumpen (Einzelpumpen) Baureihenübersicht Wilo-Star-E  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Star-E

> Besonderheiten/Produktvorteile
• Energiesparpumpe speziell für das Ein- und Zweifamilienhaus sowie für das Zwei- bis Sechsfa-

milienhaus
• Bis zu 50% Stromeinsparung gegenüber ungeregelten Heizungspumpen
• Einfache Installation durch Schlüsselansatz am Pumpenkörper und Schnellanschluss mittels 

Federklemmen
• Einfache Bedienung. Werkseinstellung passt für 90 % der Anforderungen aller 

Heizungsanlagen. Individuelle Einstellungen für besondere Anlagen ermöglicht der 
„Rote Knopf“.

• Aktivierter Autopilot bietet im Kesselabsenkbetrieb automatische Anpassung der Pumpen-
leistung

• Vermeidet störende Fließgeräusche in der Heizungsanlage
• Betriebssicherheit durch Deblockierfunktion und Safety Control

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Ausstattung/Funktion  . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung . . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
• Maße, Gewichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Service/Zubehör  . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Seite
8
82
84
86
88
89
90
261
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Heizung, Klima, Kälte
Energiesparpumpen (Einzelpumpen)

Ausstattung/Funktion Wilo-Star-E
Heizung, Klima, Kälte Energiesparpumpen (Einzelpumpen) Ausstattung/Funktion Wilo-Star-E  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-E...

Betriebsarten

Drehzahlstufenschaltung –

Stellerbetrieb (n=constant) –

	p-c für konstanten Differenzdruck –

	p-v für variablen Differenzdruck –

	p-T für temperaturgeführten Differenzdruck –

Manuelle Funktionen

Einstellung der Betriebsart –

Einstellung des Differenzdruck-Sollwertes •
Einstellung "Autopilot" (automatischer Absenkbetrieb) •
Einstellung Pumpe EIN/AUS –

Einstellung der Drehzahl (Handstellbetrieb) –

Einstellung der Drehzahlstufen –

Automatische Funktionen

Stufenlose Leistungsanpassung in Abhängigkeit von der Betriebsart •
Automatischer Absenkbetrieb „Autopilot“ •
Deblockierfunktion •
Softstart •
Safety-Control •
Motorvollschutz mit integrierter Auslöseelektronik –

Externe Steuerfunktionen

Steuereingang „Vorrang Aus“ –

Steuereingang „Vorrang Min“ –

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Drehzahl-Fernverstellung) –

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Sollwert-Fernverstellung) –

Melde- und Anzeigefunktionen

Einzel-/Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) –

Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) –

Einzelbetriebsmeldung (potentialfreier Schließer) –

Wicklungsschutzkontakt (WSK, potentialfreier Öffner) –

Störmeldeleuchte –

Drehrichtungskontrollleuchte –

LC-Display zur Anzeige von Pumpendaten und Fehlercodes –
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Ausstattung/Funktion Wilo-Star-E
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Datenaustausch

Infrarot-Schnittstelle zum drahtlosen Datenaustausch  mit IR-Modul/
IR-Monitor  (siehe Funktionstabelle IR-Modul/IR-Monitor) –

Serielle digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss an GA über Wilo-
Schnittstellenkonverter oder firmenspezifische Koppelmodule –

Serielle digitale Schnittstelle LON zum Anschluss an ein LONWORKS-
Netzwerk –

Serielle digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss an  ein Bussystem 
CAN

Doppelpumpen-Management (Doppelpumpe bzw. 2 x Einzelpumpe)

Haupt-/Reservebetrieb (automatische Störumschaltung/ zeitabhängi-
ger Pumpentausch) –

Additionsbetrieb (wirkungsgradoptimierte Spitzenlast- Zu- und -Ab-
schaltung) –

Ausstattung/Lieferumfang

Schlüsselansatz am Pumpenkörper •
Umschaltdoppelklappe im Pumpengehäuse –

Kabeleinführung beidseitig möglich •
Wilo-Schnellanschluss mit Federklemmen •
Integrierte Luftabscheidevorrichtung für Automatik-Schnellentlüfter 
Rp 3/8

–

Steckplatz zur optionalen Erweiterung mit Wilo-IFModulen –

Blockierstromfester Motor •
Inkl. Dichtungen bei Gewindeanschluss (lose) •
Inkl. Einbau- und Betriebsanleitung •
Inkl. Wärmedämmung –

Inkl. Unterlegscheiben für Flanschschrauben (bei Anschlussnennweiten 
DN 32 - DN 65) –

Inkl. 1,8 m Anschlusskabel mit Schuko-Stecker –

Integriertes Rückschlagventil –

Integriertes Kugelabsperrventil –

Inkl. Schaltuhr –

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Star-E...
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Heizung, Klima, Kälte
Energiesparpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenbeschreibung Wilo-Star-E

Heizung, Klima, Kälte Energiesparpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Star-E  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschraubungsanschluss und au-
tomatischer Leistungsanpassung

Einsatz
Warmwasserheizungen aller Systeme, industrielle Umwälzanlagen

Typenschlüssel

Optionen
• Wilo Star-E 15(25)...-130: Pumpe mit kurzer Baulänge 130 mm

Besonderheiten/Produktvorteile
• Energiesparpumpe speziell für das Ein- und Zweifamilienhaus sowie 

für das Zwei- bis Sechsfamilienhaus
• Bis zu 50% Stromeinsparung gegenüber ungeregelten Heizungs-

pumpen
• Einfache Installation durch Schlüsselansatz am Pumpenkörper und 

Schnellanschluss mittels Federklemmen
• Einfache Bedienung. Werkseinstellung passt für 90 % der Anforde-

rungen aller Heizungsanlagen. Individuelle Einstellungen für beson-
dere Anlagen ermöglicht der „Rote Knopf“.

• Aktivierter Autopilot bietet im Kesselabsenkbetrieb automatische 
Anpassung der Pumpenleistung

• Vermeidet störende Fließgeräusche in der Heizungsanlage
• Betriebssicherheit durch Deblockierfunktion und Safety Control

Beispiel: Star-E 25/1-3
Star-E Energiesparpumpe
25/ Nennweite R1
1-3 Nennförderhöhenbereich 1 bis 3 m

Wilo-Star-E

Star-E 15 (25, 30)/1-5

Star-E 15 (25, 30)/1-3

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3 3,5 Q[m³/h]
0

1

2

3

4

H[m]
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Baureihenbeschreibung Wilo-Star-E

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Energiesparpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Star-E  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartAusstattung/Funktion

Betriebsarten
• �p-v für variablen Differenzdruck

Manuelle Funktionen
• Einstellung des Differenzdruck-Sollwertes
• Einstellung „Autopilot“ (Automatischer Absenkbetrieb)

Automatische Funktionen
• Stufenlose Leistungsanpassung in Abhängigkeit von der Betriebsart
• Automatischer Absenkbetrieb „Autopilot“
• Deblockierfunktion
• Softstart
• Safety Control

Ausstattung
• Schlüsselansatz am Pumpenkörper
• Kabeleinführung beidseitig möglich
• Schnellanschluss mit Federklemmen
• Blockierstromfester Motor

Lieferumfang
• Pumpe
• Dichtungen
• Einbau- und Betriebsanleitung

Zubehör
• Verschraubungen
• Wärmedämmschalen
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Heizung, Klima, Kälte
Energiesparpumpen (Einzelpumpen)

Technische Daten Wilo-Star-E
Heizung, Klima, Kälte Energiesparpumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-Star-E  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-E...

15/1-3 15/1-5 25/1-3 25/1-3-
130 25/1-5 25/1-5-

130 30/1-3 30/1-5

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • • • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Beimi-
schung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • • • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 – – – – – – – –

Leistung

Förderhöhe max. [m] 3 5 3 3 5 5 3 5

Förderstrom max. [m3/h] 2,5 3,5 2,5 2,5 3,5 3,5 2,5 3,5

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C]

•
+ 15 bis + 110

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C +15 bis +110

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei max. Umgebungstemperatur 
+40 °C [°C]

- - - - - - - -

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] - - - - - - - -

Standardausführung für Betriebsdruck, pmax 10 10 10 10 10 10 10 10

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax - - - - - - - -

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp ½ ½ 1 1 1 1 1¼ 1¼

Nennweite Flansch DN - - - - - - - -

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – – – – – – –

Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung – – – – – – – –

Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung – – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung – – – – – – – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230 230 230 230 230 230 230

Netzanschluss 3 ~ [V], Standardausführung – – – – – – – –

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker – – – – – – – –

Netzfrequenz [Hz] 50 50 50 50 50 50 50 50
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Heizung, Klima, Kälte
Energiesparpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Technische Daten Wilo-Star-E
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Elektromagnetische Verträglichkeit EN 61800-3

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik Pulspaketsteuerung

Schutzart IP 42 IP 42 IP 42 IP 42 IP 42 IP 42 IP 42 IP 42

Isolierstoffklasse F F F F F F F F

Werkstoffe

Pumpengehäuse Grauguss (EN-GJL-200)

Laufrad Kunststoff (PP - 40% GF)

Pumpenwelle Edelstahl (X40Cr13)

Lager Kohle, metallimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 3 3 3 3 3 3 3 3

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 10 10 10 10 10 10 10 10

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Star-E...

15/1-3 15/1-5 25/1-3 25/1-3-
130 25/1-5 25/1-5-

130 30/1-3 30/1-5



88   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Heizung, Klima, Kälte
Energiesparpumpen (Einzelpumpen)

Kennlinien Wilo-Star-E

Heizung, Klima, Kälte Energiesparpumpen (Einzelpumpen) Kennlinien Wilo-Star-E  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-E 15/1-3, 25/1-3, 30/1-3

�p-v (variabel)

Wilo-Star-E 15/1-5, 25/1-5, 30/1-5

�p-v (variabel)
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Klemmenplan, Motordaten Wilo-Star-E

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Energiesparpumpen (Einzelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-Star-E  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan

Blockierstromfester Motor
Wechselstrommotor (EM) 2-polig - 1~230 V, 50 Hz
Mit eingebautem Kondensator

L N PE

Motordaten

Wilo-Star-E... Drehzahl Leistung-
saufnahme

Strom bei 
1~230V

Strom bei 
3~230V

Strom bei 
3~400V Motorschutz Kondensator Kabelver-

schraubung
n P1 I – C PG

[1/min] [W] [A] – [�F/VDB] –
15/1-3 710 - 2350 20-42 0,22 - - nicht erforderlich 

(blockierstromfest) 1,7/400 11

15/1-5 620 - 2680 27-72 0,31 - - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 2,0/400 11

25/1-3 710 - 2350 20-42 0,22 - - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1,7/400 11

25/1-3-130 710 - 2350 20-42 0,22 - - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1,7/400 11

25/1-5 620 - 2680 27-72 0,31 - - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 2,0/400 11

25/1-5-130 620 - 2680 27-72 0,31 - - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 2,0/400 11

30/1-3 710 - 2350 20-42 0,22 - - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1,7/400 11

30/1-5 620 - 2680 27-72 0,31 - - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 2,0/400 11



90   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Heizung, Klima, Kälte
Energiesparpumpen (Einzelpumpen)

Maße, Gewichte Wilo-Star-E

Heizung, Klima, Kälte Energiesparpumpen (Einzelpumpen) Maße, Gewichte Wilo-Star-E  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung 

G

b 3

l 0

l 2

b0

b1

b2

a1 l1

l3

l4

Rp/DN

Maße, Gewichte

Wilo-Star-E... Ver-
schrau-

bung
Gewinde Abmessungen

Ge-
wicht 

ca.
Rp G l0 l1 l3 l4 l5 a b1 b2 b3 b4 –

– [mm] [kg]
15/1-3 ½ 1 130 96 65 78 31 33 103 93.5 56 75 2,3

15/1-5 ½ 1 130 96 65 78 31 33 103 93.5 56 79 2,5

25/1-3 1 1½ 180 96 90 78 31 33 103 93.5 56 75 2,4

25/1-3-130 1 1½ 130 96 65 78 31 33 103 93.5 56 75 2,3

25/1-5 1 1½ 180 96 90 78 31 34 103 93.5 56 79 2,5

25/1-5-130 1 1½ 180 96 65 78 31 34 103 93.5 56 79 2,5

30/1-3 1¼ 2 180 96 90 78 31 33 103 93.5 56 75 2,5

30/1-5 1¼ 2 180 96 90 78 31 34 103 93.5 56 79 2,8



Wilo-Star-RS.

Vielfach bewährte Technologie.
Für Heizungs- und Klimaanlagen.

In Ein- und Mehrfamilienhäusern.
Komfortabel und zuverlässig.

Die Wilo-Star-RS ist eine ausgesprochen zuverlässige Standard-Pumpe für den
Einsatz in Ein- und Mehrfamilienhäusern. Sie bietet ausgereifte Pumpentechnik 
für höchste Ansprüche in Heizungs- und Klimasystemen und hat sich in 
langen Jahren der Anwendung bereits vielfach bewährt. Die Wilo-Star-RS 
lässt sich überaus einfach installieren. Und mit ihren drei Drehzahlstufen 
ermöglicht sie jederzeit eine optimale Lastanpassung. 
Perfekt? Wir nennen das Pumpen Intelligenz.

www.wilo.de



92   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenübersicht Wilo-Star-RS, TOP-S, TOP-D

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenübersicht Wilo-Star-RS, TOP-S, TOP-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Star-RS
              

>Bauart
Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschrau-
bungsanschluss. Vorwählbare Drehzahl-
stufen zur Leistungsanpassung

>Einsatz
Warmwasserheizungen aller Systeme, in-
dustrielle Umwälzanlagen, Kaltwasser-
systeme und Klimaanlagen

�  �

Baureihe: Wilo-TOP-S
              

>Bauart
Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschrau-
bungs- oder Flanschanschluss. Vorwähl-
bare Drehzahlstufen zur Leistungsanpas-
sung.

>Einsatz
Warmwasserheizungen aller Systeme, in-
dustrielle Umwälzanlagen, Klimaanlagen 
und geschlossene Kühlkreisläufe

� �

Baureihe: Wilo-TOP-D
              

>Bauart
Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschrau-
bungs- oder Flanschanschluss.

>Einsatz
Warmwasserheizungen aller Systeme, 
Klimaanlagen, geschlossene Kühlkreisläufe, 
industrielle Umwälzanlagen

� �
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Heizung, Klima, Kälte
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Baureihenübersicht Wilo-Star-RS, TOP-S, TOP-D

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenübersicht Wilo-Star-RS, TOP-S, TOP-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Star-RS

> Besonderheiten/Produktvorteile
• Für jede Einbaulage mit horizontaler Welle geeignet; Klemmenkasten in 3-6-9-12 Uhr-Stel-

lung
• Vorwählbare drei Drehzahlstufen zur Lastanpassung
• Einfache und sichere Montage durch praktischen Schlüsselansatz am Pumpenkörper
• Vereinfachte Elektromontage durch Klemmenkasten mit herausnehmbarer und beidseitig 

nutzbarer Kabelverschraubung; Schnellanschluss mit Federklemmen

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Ausstattung/Funktion  . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung . . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
• Maße, Gewichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Service/Zubehör  . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Schalt- und Regelgeräte . . . . . . . . . . 

Seite
8
96
99
101
103
104
106
261
282

Baureihe: Wilo-TOP-S

> Besonderheiten/Produktvorteile
• Einsetzbar in Heizungsanlagen und in Kälte-/Klimaanlagen von -20 °C bis +130 °C
• Pumpengehäuse mit Kataphorese- (KTL-) Beschichtung zur Vermeidung von Korrosion bei 

Schwitzwasserbildung
• Manuelle Leistungsanpassung mit 3 Drehzahlstufen
• Serienmäßig mit Wärmedämmung
• Einfache Installation durch Kombiflansch PN 6/PN 10 (bei DN 40 bis DN 65)
• Kabelzuführung zum Klemmkasten beidseitig (ab P2�180 W) möglich mit integrierter Zugent-

lastung
• Schutzart IP 44

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Ausstattung/Funktion  . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung . . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
• Maße, Gewichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Service/Zubehör  . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Schalt- und Regelgeräte . . . . . . . . . . 
• Pumpenmanagement Wilo-Control 

Seite
8
96
107
109
115
122
126
261
282
339

Baureihe: Wilo-TOP-D

> Besonderheiten/Produktvorteile
• Für Anlagen mit geringen Rohrnetzwiderständen, einsetzbar in Heizungsanlagen und in Kälte-/

Klimaanlagen von -20 °C bis +130 °C
• Universeller Einsatz für verschiedene Netzbetriebe:

- 3~400 V als Standardanschluss
- 3~230 V mit Änderung der Klemmenbelegung
- 1~230 V mit Verwendung eines Kondensators (Zubehör)

• Pumpengehäuse mit Kataphorese- (KTL-) Beschichtung zur Vermeidung von Korrosion bei 
Schwitzwasserbildung

• Serienmäßig mit Wärmedämmung
• Einfache Installation durch Kombiflansch PN 6/PN 10 (bei DN 40 - DN 65)
• Kabelzuführung zum Klemmkasten beidseitig (ab P2 � 60 W) möglich mit integrierter 

Zugentlastung
• Schutzart IP 44

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Ausstattung/Funktion  . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung . . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
• Maße, Gewichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Service/Zubehör  . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Schalt- und Regelgeräte . . . . . . . . . . 
• Pumpenmanagement Wilo-Control 

Seite
8
96
129
131
133
135
137
261
282
339



94   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Doppelpumpen)

Baureihenübersicht Wilo-Star-RSD, TOP-SD

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Doppelpumpen) Baureihenübersicht Wilo-Star-RSD, TOP-SD  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Star-RSD
              

>Bauart
Nassläufer-Umwälzdoppelpumpe mit Ver-
schraubungsanschluss; vorwählbare Dreh-
zahlstufen zu Leistungsanpassung

>Einsatz
Warmwasserheizungen aller Systeme, in-
dustrielle Umwälzanlagen, Kaltwassersys-
teme und Klimaanlagen

� �

Baureihe: Wilo-TOP-SD
              

>Bauart
Nassläufer-Umwälzdoppelpumpe mit Flan-
schanschluss (TOP-SD 30/5 mit Verschrau-
bungsanschluss).

>Einsatz
Warmwasserheizungen aller Systeme, in-
dustrielle Umwälzanlagen, Klimaanlagen 
und geschlossene Kühlkreisläufe

� �
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Heizung, Klima, Kälte
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Baureihenübersicht Wilo-Star-RSD, TOP-SD

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Doppelpumpen) Baureihenübersicht Wilo-Star-RSD, TOP-SD  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Star-RSD

> Besonderheiten/Produktvorteile
• Doppelpumpe für den Einzel- oder Parallelbetrieb
• Für jede Einbaulage mit horizontaler Welle geeignet; Klemmenkasten in 3-6-9-12 Uhr-Stel-

lung
• Erhöhte Sicherheit im Einzelbetrieb durch stete Verfügbarkeit eines betriebsbereiten 

Reserveaggregates

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Ausstattung/Funktion  . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung . . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
• Maße, Gewichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Service/Zubehör  . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Schalt- und Regelgeräte . . . . . . . . . . 

Seite
8
139
142
144
146
147
147
261
282

Baureihe: Wilo-TOP-SD

> Besonderheiten/Produktvorteile
• Einsetzbar in Heizungsanlagen und in Kälte-/Klimaanlagen von -20 °C bis +130 °C
• Doppelpumpe für den Haupt-/Reservebetrieb oder Parallelbetrieb
• Manuelle Leistungsanpassung mit 3 Drehzahlstufen
• Pumpengehäuse mit Kataphorese- (KTL-) Beschichtung zur Vermeidung von Korrosion bei 

Schwitzwasserbildung
• Einfache Installation durch Kombiflansch PN 6/PN 10 (bei DN 32 bis DN 65)
• Kabelzuführung zum Klemmkasten beidseitig (ab P2 � 180 W) möglich mit integrierter 

Zugentlastung
• Schutzart IP 44

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Ausstattung/Funktion  . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung . . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
• Maße, Gewichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Service/Zubehör  . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Schalt- und Regelgeräte . . . . . . . . . . 
• Pumpenmanagement Wilo-Control 

Seite
8
139
148
150
154
165
168
261
282
339



96   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Ausstattung/Funktion Wilo-Star-RS, TOP-S, TOP-D
Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Ausstattung/Funktion Wilo-Star-RS, TOP-S, TOP-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-RS... Wilo-TOP-S... Wilo-TOP-D...

Betriebsarten

Drehzahlstufenschaltung • • –

Stellerbetrieb (n=constant) – – –

	p-c für konstanten Differenzdruck – – –

	p-v für variablen Differenzdruck – – –

	p-T für temperaturgeführten Differenzdruck – – –

Manuelle Funktionen

Einstellung der Betriebsart – – –

Einstellung des Differenzdruck-Sollwertes – – –

Einstellung "Autopilot" (automatischer Absenkbe-
trieb) – – –

Einstellung Pumpe EIN/AUS – – –

Einstellung der Drehzahl (Handstellbetrieb) – – –

Einstellung der Drehzahlstufen 3 3 1

Automatische Funktionen

Stufenlose Leistungsanpassung in Abhängigkeit von 
der Betriebsart – – –

Automatischer Absenkbetrieb „Autopilot“ – – –

Deblockierfunktion – – –

Softstart – – –

Safety-Control – – –

Motorvollschutz mit integrierter Auslöseelektronik

–

•
(Serienausstattung nur bei 
3~Pumpen mit P2 � 180 W, 
optional bei allen Typen mit 

Wilo-Protect-Modul C)

–

Externe Steuerfunktionen

Steuereingang „Vorrang Aus“
–

•
(optional bei allen Typen mit 

Wilo-Protect-Modul C)
–

Steuereingang „Vorrang Min“ – – –

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Drehzahl-Fern-
verstellung) – – –

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Sollwert-Fern-
verstellung) – – –
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Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Ausstattung/Funktion Wilo-Star-RS, TOP-S, TOP-D
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Melde- und Anzeigefunktionen

Einzel-/Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner)
–

•
(optional bei allen Typen mit 

Wilo-Protect-Modul C)
–

Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner)

–

•
(Serienausstattung nur bei 
3~Pumpen mit P2 � 180W, 
optional bei allen Typen mit 

Wilo-Protect-Modul C)

–

Einzelbetriebsmeldung (potentialfreier Schließer)
–

•
(optional bei allen Typen mit 

Wilo-Protect-Modul C)
–

Wicklungsschutzkontakt (WSK, potentialfreier 
Öffner) –

•
(nur bei 1~ Pumpen mit 

P2 = 180 W)

•
(bei TOP-D 65 bis 

TOP-D 125)

Störmeldeleuchte

–

•
(Serienausstattung nur bei 
3~Pumpen mit P2 � 180W, 

optional bei allen Typen mit 
Wilo-Protect-Modul C)

–

Drehrichtungskontrollleuchte
–

•
(nur bei 3~ Pumpen)

•

LC-Display zur Anzeige von Pumpendaten und Feh-
lercodes – – –

Datenaustausch

Infrarot-Schnittstelle zum drahtlosen Datenaus-
tausch  mit IR-Modul/IR-Monitor  (siehe Funktions-
tabelle IR-Modul/IR-Monitor)

– – –

Serielle digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss an 
GA über Wilo-Schnittstellenkonverter oder fir-
menspezifische Koppelmodule

– – –

Serielle digitale Schnittstelle LON zum Anschluss an 
ein LONWORKS-Netzwerk – – –

Serielle digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss an  
ein Bussystem CAN – –

Doppelpumpen-Management (Doppelpumpe bzw. 2 x Einzelpumpe)

Haupt-/Reservebetrieb (automatische Störumschal-
tung/ zeitabhängiger Pumpentausch) –

•
(optional bei allen Typen mit 

Wilo-Protect-Modul C)
–

Additionsbetrieb (wirkungsgradoptimierte Spitzen-
last- Zu- und -Abschaltung) – – –

Ausstattung/Lieferumfang

Schlüsselansatz am Pumpenkörper • – –

Umschaltdoppelklappe im Pumpengehäuse – – –

Kabeleinführung beidseitig möglich
•

•
(nur bei 1~ Pumpen u. 

3~Pumpen mit P2 � 180 W)

•
(bei TOP-D 65 bis 

TOP-D 125)

Wilo-Schnellanschluss mit Federklemmen • – –

Wilo-Star-RS... Wilo-TOP-S... Wilo-TOP-D...
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Ausstattung/Funktion Wilo-Star-RS, TOP-S, TOP-D

Integrierte Luftabscheidevorrichtung für Automa-
tik-Schnellentlüfter Rp 3/8

– – –

Steckplatz zur optionalen Erweiterung mit Wilo-IF-
Modulen – – –

Blockierstromfester Motor • –
•

(nur bei TOP-D 30, 40, 50)

Inkl. Dichtungen bei Gewindeanschluss (lose) • • •
Inkl. Einbau- und Betriebsanleitung • • •
Inkl. Wärmedämmung – • •
Inkl. Unterlegscheiben für Flanschschrauben (bei 
Anschlussnennweiten DN 32 - DN 65) – • •

Inkl. 1,8 m Anschlusskabel mit Schuko-Stecker – – –

Integriertes Rückschlagventil – – –

Integriertes Kugelabsperrventil – – –

Inkl. Schaltuhr – – –

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Star-RS... Wilo-TOP-S... Wilo-TOP-D...
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Baureihenbeschreibung Wilo-Star-RS

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Star-RS  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschraubungsanschluss. Vorwähl-
bare Drehzahlstufen zur Leistungsanpassung

Einsatz
Warmwasserheizungen aller Systeme, industrielle Umwälzanlagen, 
Kaltwassersysteme und Klimaanlagen

Typenschlüssel

Optionen
• Ausführung ...RG mit Gehäuse aus Rotguss
• Ausführung ...-130 mit kurzer Baulänge 130 mm
• Ausführung RSL mit Anschluss für Schnellentlüfter.

Besonderheiten/Produktvorteile
• Für jede Einbaulage mit horizontaler Welle geeignet; Klemmenkasten 

in 3-6-9-12 Uhr-Stellung
•  Vorwählbare drei Drehzahlstufen zur Lastanpassung
• Einfache und sichere Montage durch praktischen Schlüsselansatz am 

Pumpenkörper
• Vereinfachte Elektromontage durch Klemmenkasten mit heraus-

nehmbarer und beidseitig nutzbarer Kabelverschraubung; Schnellan-
schluss mit Federklemmen

Beispiel: Wilo-Star-RS 25/4
Star-RS Standardpumpe (Verschraubungspumpe)
25/ Anschlussnennweite R
4 Nennförderhöhe [m] bei Q = 0 m3/h

0

1

2

3

4

5

H[m]

0 10,5 1,5 2,5 3,52 3 Q [m³/h]

Wilo-Star-RS

Star-RS 15/6, 25/6, 30/6

Star-RS 15/4, 25/4, 30/4

Star-RS 25/2, 30/2
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenbeschreibung Wilo-Star-RS

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Star-RS  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartAusstattung/Funktion

Betriebsarten
• Drehzahlstufenschaltung

Manuelle Funktionen
• Einstellung der Drehzahlstufen (3 Drehzahlstufen)

Ausstattung
• Schlüsselansatz am Pumpenkörper
• Kabeleinführung beidseitig möglich
• Schnellanschluss mit Federklemmen
• Blockierstromfester Motor

Lieferumfang
• Pumpe
• Dichtungen
• Einbau- und Betriebsanleitung

Zubehör
• Verschraubungen
• Wärmedämmschalen
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Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Technische Daten Wilo-Star-RS
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Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-Star-RS  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-RS...

15/4 15/6 25/2 25/4 25/6 30/2 30/4 30/6

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • • • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Beimi-
schung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • • • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 – – – – – – – –

Leistung

Förderhöhe max. [m] 4 5,5 2 4 5,5 2 4 5,5

Förderstrom max. [m3/h] 3,5 4 2,5 3,5 4 2,5 3,5 4

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] –

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C -10 bis +110

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei max. Umgebungstemperatur 
+40 °C [°C]

- - - - - - - -

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] - - - - - - - -

Standardausführung für Betriebsdruck, pmax 10 10 10 10 10 10 10 10

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax – – – – – – – –

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp ½ ½ 1 1 1 1¼ 1¼ 1¼

Nennweite Flansch DN – – – – – – – –

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – – – – – – –

Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung – – – – – – – –

Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung – – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung – – – – – – – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230 230 230 230 230 230 230

Netzanschluss 3~ [V], Standardausführung - - - - - - - -

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker – – – – – – – –

Netzfrequenz [Hz] 50 50 50 50 50 50 50 50
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Technische Daten Wilo-Star-RS

Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit -

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik - - - - - - - -

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse F F F F F F F F

Werkstoffe

Pumpengehäuse Grauguss (EN-GJL-200)

Laufrad Kunststoff (PP - 40% GF)

Pumpenwelle Edelstahl (X40Cr13)

Lager Kohle, metallimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 3 3 3 3 3 3 3 3

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 10 10 10 10 10 10 10 10

Mindestzulaufhöhe bei 130°C - - - - - - - -

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Star-RS...

15/4 15/6 25/2 25/4 25/6 30/2 30/4 30/6
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Kennlinien Wilo-Star-RS

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Kennlinien Wilo-Star-RS  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-RS 15/4, 25/4, 30/4 Wilo-Star-RS 15/6, 25/6, 30/6

Wilo-Star-RS 25/2, 30/2

Q[m³/h]0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0
Q[l/s]0 0,2 0,4 0,6 0,8

Q[Igpm]1082 4 60

H[m]

0

1

2

3

4

Q[m³/h]0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0

P1[W]

0

20

40

 

0,5

1,00

0

0

1,0

1,0

1,5
Rp½

0,5

1,50,5 2,0 2,5

[m/s]Rp1

Rp1¼

v

Wilo-Star-RS
15/4, 25/4, 30/4
1~230 V - Rp ½ / Rp 1 / Rp 1¼

max.

min.

max.

min.

Q[m³/h]0 1 2 3 4

Q[l/s]0 0,2 0,4 0,6 0,8 1,0 1,2

Q[Igpm]0 4 8 12

H[m]

0

1

2

3

4

5

6

Q[m³/h]0 1 2 3 4

P1[W]

0

40

 
0,5

1,00

0

0

1,0

1,0

1,5

Rp½

0,5

1,50,5 2,0 2,5

[m/s]Rp1

Rp1¼

v

Wilo-Star-RS
15/6, 25/6, 30/6
1~230 V - Rp½ / Rp1 / Rp1¼

m
in.

max.

max.

min.

Q[m³/h]0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5

Q[l/s]0 0,2 0,4 0,6

Q[Igpm]0 2 4 6 8

H[m]

0

0,4

0,8

1,2

1,6

2,0

Q[m³/h]0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5

P1[W]

0

10

20

30

 

max.

min.

Wilo-Star-RS
25/2, 30/2
1~230 V - Rp1 / Rp1¼

min.

max.

0,50
[m/s]

0,25

v 

0

1,0

0,75

1,25 Rp1

Rp1¼

0,25

0,5

0,75
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Klemmenplan, Motordaten Wilo-Star-RS

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-Star-RS  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan

Blockierstromfester Motor
Wechselstrommotor (EM) 2-polig - 1~230 V, 50 Hz
Mit eingebautem Kondensator

L N PE

Motordaten

Wilo-Star-RS... Motornennleis-
tung Drehzahl Leistungsauf-

nahme Strom max. Motorschutz Kondensator Kabelver-
schraubung

P2 n P1 I – C PG
[W] [1/min] [W] [A] – [�F/VDB] –

15/4 15,5
9,5
5,5

max.  2720
          2630
min.  2350

48
38
28

0,21
0,17
0,13

nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1,7/400 1x11

15/6 24
16,5
9,5

max.  2750
          2650
min.  2350

63
54
41

0,28
0,23
0,18

nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 2,0/400 1x11

25/2 8
5

2,5

max.  2600
           2500
min.  2200

32
22
15

0,14
0,10
0,07

nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1,3/400 1x11

25/4 15,5
9,5
5,5

max.  2720
           2630
min.  2350

48
38
28

0,21
0,17
0,13

nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1,7/400 1x11

25/4-130 15,5
9,5
5,5

max.  2720
           2630
min.  2350

48
38
28

0,21
0,17
0,13

nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1,7/400 1x11

25/4-RG 15,5
9,5
5,5

max.  2720
           2630
min.  2350

48
38
28

0,21
0,17
0,13

nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1,7/400 1x11

25/6 24
16,5
9,5

max.  2750
           2650
min.  2350

63
54
41

0,28
0,23
0,18

nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 2,0/400 1x11

25/6-130 24
16,5
9,5

max.  2750
           2650
min.  2350

63
54
41

0,28
0,23
0,18

nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 2,0/400 1x11

25/6-RG 24
16,5
9,5

max.  2750
           2650
min.  2350

63
54
41

0,28
0,23
0,18

nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 2,0/400 1x11
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Klemmenplan, Motordaten Wilo-Star-RS

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

30/2 8
5

2,5

max.  2600
           2500
min.  2200

32
22
15

0,14
0,10
0,07

nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1,3/400 1x11

30/4 15,5
9,5
5,5

max.  2720
          2630
min.  2350

48
38
28

0,21
0,17
0,13

nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1,7/400 1x11

30/6 24
16,5
9,5

max.  2750
           2650
min.  2350

63
54
41

0,28
0,23
0,18

nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 2,0/400 1x11

Typenschilddaten beachten!

Motordaten

Wilo-Star-RS... Motornennleis-
tung Drehzahl Leistungsauf-

nahme Strom max. Motorschutz Kondensator Kabelver-
schraubung

P2 n P1 I – C PG
[W] [1/min] [W] [A] – [�F/VDB] –



106   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Maße, Gewichte Wilo-Star-RS

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Maße, Gewichte Wilo-Star-RS  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung A

Motor horizontal
Klemmenkastenposition für 3, 6, 9 und 12 Uhr möglich
Auslieferung erfolgt in Klemmenkastenstellung 3 Uhr

Maßzeichnung B

Motor horizontal
Klemmenkastenposition für 3, 6, 9 und 12 Uhr möglich

b

b2

1

l 0

l1

l4

l 3

G

a

PG 11

b2

b1

b
4

l 0

l1

l4

l 3

G

PG 11

b3

a

Maße, Gewichte

Wilo-Star-RS... Rohran-
schluss Gewinde Abmessungen

Ge-
wicht 

ca.

Maßzeich-
nung

Rp G l0 l1 l3 l4 a b1 b2 b3 b4 –
– [mm] [kg] –

15/4 ½ 1 130 96 65 78 34 104 93,5 58 73 2,4 A

15/6 ½ 1 130 96 65 78 33 104 93,5 58 76 2,5 A

25/2 1 1½ 180 96 90 78 34 104 93,5 58 73 2,2 B

25/4 1 1½ 180 96 90 78 34 104 93,5 58 73 2,2 B

25/4-130 1 1½ 130 96 65 78 34 104 93,5 58 73 2,2 A

25/4-RG 1 1½ 180 96 90 78 34 104 93,5 58 73 2,6 B

25/6 1 1½ 180 96 90 78 33 104 93,5 58 76 2,4 B

25/6-130 1 1½ 130 96 65 78 33 104 93,5 58 76 2,4 A

25/6-RG 1 1½ 180 96 90 78 33 104 93,5 58 76 2,6 B

30/2 1¼ 2 180 96 90 78 34 104 93,5 58 73 2,2 B

30/4 1¼ 2 180 96 90 78 34 104 93,5 58 73 2,4 B

30/6 1¼ 2 180 96 90 78 33 104 93,5 58 76 2,7 B
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Baureihenbeschreibung Wilo-TOP-S

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-TOP-S  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschraubungs- oder Flan-
schanschluss. Vorwählbare Drehzahlstufen zur Leistungsanpassung.

Einsatz
Warmwasserheizungen aller Systeme, industrielle Umwälzanlagen, 
Klimaanlagen und geschlossene Kühlkreisläufe

Typenschlüssel

Optionen
•  Sonderausführung für Betriebsdruck PN 16 (gegen Mehrpreis)
• Ausführung für Sonderspannungen auf Anfrage.

Besonderheiten/Produktvorteile
• Einsetzbar in Heizungsanlagen und in Kälte-/Klimaanlagen von 

-20 °C bis +130 °C
• Pumpengehäuse mit Kataphorese- (KTL-) Beschichtung zur Vermei-

dung von Korrosion bei Schwitzwasserbildung
• Manuelle Leistungsanpassung mit 3 Drehzahlstufen
• Serienmäßig mit Wärmedämmung
• Einfache Installation durch Kombiflansch PN 6/PN 10 (bei DN 40 bis 

DN 65)
• Kabelzuführung zum Klemmkasten beidseitig (ab P2���180 W) mög-

lich mit integrierter Zugentlastung
• Schutzart IP 44

Hinweis
EEI-Klassifizierung je Pumpentyp siehe 
Kapitel „Planungshinweise“

Beispiel: TOP-S 40/10
TOP-S Standardpumpe (Verschraubungs- oder 

Flanschpumpe)
40/ Anschlussnennweite
10 Nennförderhöhenbereich [m] bei Q = 0 m3/h

0,1 0,2 0,3 0,4 0,8 1,2 1,6 4 8 12 16 20 24 32 40 80

H[m]

0

2

4

6

8

10

16

18

14

12

Q[m³/h]

Wilo-TOP-S

65/10

65/13

65/15

80/10
80/15
80/20

100/1065/7

50/7

50/4

50/15

50/10

40/15

40/7

40/4

40/10

30/4

25(30)/7

25(30)/10

25(30)/5

80/7
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenbeschreibung Wilo-TOP-S

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-TOP-S  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartAusstattung/Funktion

Betriebsarten
•  Drehzahlstufenschaltung

Manuelle Funktionen
• Einstellung der Drehzahlstufen: 3 Drehzahlstufen

Automatische Funktionen
• Motorvollschutz mit integrierter Auslöseelektronik (Serienausstat-

tung nur bei 3~Pumpen mit P2�180 W, optional bei allen Typen mit 
Wilo-Protect-Modul C)

Externe Steuerfunktionen
• Steuereingang „Vorrang Aus“ (optional bei allen Typen mit 

Wilo-Protect-Modul C)

Melde- und Anzeigefunktionen
• Einzel-/Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) (optional bei 

allen Typen mit Wilo-Protect-Modul C) Sammelstörmeldung (poten-
tialfreier Öffner) (Serienausstattung nur bei 3~Pumpen mit P2���180 
W, optional bei allen Typen mit Wilo-Protect-Modul C)

• Einzelbetriebsmeldung (potentialfreier Schließer) (optional bei allen 
Typen mit Wilo-Protect-Modul C)

• Wicklungsschutzkontakt (WSK, potentialfreier Öffner) nur bei 
1~Pumpen mit P2 = 180 W)

• Störmeldeleuchte (Serienausstattung nur bei 3~Pumpen mit 
P2 ��180 W, optional bei allen Typen mit Wilo-Protect-Modul C)

•  Drehrichtungskontrollleuchte

Doppelpumpen-Management (Doppelpumpe bzw. 2 x 
Einzelpumpe)

• Haupt-/Reservebetrieb (automatische Störumschaltung/zeitabhän-
giger Pumpentausch): optional bei allen Typen mit Wilo-Protect-
Modul C

Ausstattung
• Kabeleinführung beidseitig möglich (nur bei 1~Pumpen und 

3~Pumpen mit P2�180 W)

Lieferumfang
• Pumpe
• Wärmedämmung
• inkl. Dichtungen bei Gewindeanschluss
• Unterlegscheiben für Flanschschrauben (bei Anschlussnennweiten 

DN 40 - DN 65)
• Einbau- und Betriebsanleitung

Zubehör
• Verschraubungen bei Gewindeanschluss
• Für Pumpen 3~400 V:

- Umschaltstecker 3~230 V, 50 Hz
- Wilo-Protect-Modul C, 3~400 V

• Für Pumpen 1~230 V:
- Wilo-Auslösegerät SK 602/SK 622 für Motorvollschutz
- Wilo-Protect-Modul C, 1~230 V

• Pumpen-Kaltwasserdämmung Wilo-ClimaForm
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Technische Daten Wilo-TOP-S
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Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-TOP-S  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-TOP-S...

25/5 25/7 25/10 30/4 30/5 30/7 30/10

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Beimi-
schung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 – – – – – – –

Leistung

Förderhöhe max. [m] 5 7 11,5 4 5 7 11,5

Förderstrom max. [m3/h] 5 7,5 10,3 9 5 7,5 10

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] –

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C

-20 bis +130 (im Kurzzeitbetrieb 2 h: +140) 
(bei Einsatz mit Wilo-Protect-Modul C: -20 bis +110)

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei max. Umgebungstemperatur 
+40 °C [°C]

– – – – – – –

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] – – – – – – –

Standardausführung für Betriebsdruck, Pmax 10 10 10 10 10 10 10

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax – – 16 – – – 16

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp 1 1 1 1¼ 1¼ 1¼ 1¼

Nennweite Flansch DN – – – – – – –

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – – – – – –

Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung – – – – – – –

Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung – – – – – – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230 230 230 230 230 230

Netzanschluss 3~ [V], Standardausführung 400 400 400 400 400 400 400

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker 230 230 230 230 230 230 230

Netzfrequenz [Hz] 50 50 50 50 50 50 50
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Technische Daten Wilo-TOP-S

Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit – – – – – – –

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik – – – – – – –

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse H H H H H H H

Werkstoffe

Pumpengehäuse Grauguss (EN-GJL-200)

Laufrad Kunststoff (PPE) 
Handelsname: 

Noryl

Kunststoff (PP - 
50% GF)

Kunststoff (PPE) 
Handelsname: Noryl

Kunststoff (PP - 50% 
GF)

Pumpenwelle Edelstahl (X46Cr13)

Lager Kohle, metallimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 5 5 5 5 5 5 5

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 11 11 11 11 11 11 11

Mindestzulaufhöhe bei 130°C 24 24 24 24 24 24 24

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-TOP-S...

25/5 25/7 25/10 30/4 30/5 30/7 30/10
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Technische Daten Wilo-TOP-S
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Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-TOP-S  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-TOP-S...

40/4 40/7 40/10 40/15 50/4 50/7 50/10 50/15 65/7 65/10

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • • • • • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Beimi-
schung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • • • • • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 – – – – – – – – – –

Leistung

Förderhöhe max. [m] 4,5 7 10 15 5 7 10 16 7 8

Förderstrom max. [m3/h] 14 16,5 21 21 23 28 32 39 32 40

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] –

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C

-20 bis +130 (im Kurzzeitbetrieb 2 h: +140) 
(bei Einsatz mit Wilo-Protect-Modul C: -20 bis +110)

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei max. Umgebungstemperatur 
+40 °C [°C]

– – – – – – – – – –

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] – – – – – – – – – –

Standardausführung für Betriebsdruck, Pmax 6/10 6/10 6/10 6/10 6/10 6/10 6/10 6/10 6/10 6/10

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax 16 16 16 16 16 16 16 16 16 16

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp – – – – – – – – – –

Nennweite Flansch DN 40 40 40 40 50 50 50 50 65 65

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – – – – – – – – –

Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung • • • • • • • • • •
Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung • • • • • • • • • •

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung • • • • • • • • • •

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230 – – 230 – – – – –

Netzanschluss 3~ [V], Standardausführung 400 400 400 400 400 400 400 400 400 400

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker 230 230 230 230 230 230 230 230 230 230

Netzfrequenz [Hz] 50 50 50 50 50 50 50 50 50 50
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Technische Daten Wilo-TOP-S

Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit – – – – – – – – – –

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik – – – – – – – – – –

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse H H H H H H H H H H

Werkstoffe

Pumpengehäuse Grauguss (EN-GJL-250)

Laufrad Kunststoff (PP - 50% GF)

Pumpenwelle Edelstahl (X46Cr13)

Lager Kohle, metallimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 0,5 0,5 0,5 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 5 5 5 10 10 10 10 10 10 10

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 11 11 11 16 16 16 16 16 16 16

Mindestzulaufhöhe bei 130°C 24 24 24 29 29 29 29 29 29 29

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-TOP-S...

40/4 40/7 40/10 40/15 50/4 50/7 50/10 50/15 65/7 65/10
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Technische Daten Wilo-TOP-S
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Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-TOP-S  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-TOP-S...

65/13 65/15 80/7 80/10 80/15 80/20 100/10

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Beimi-
schung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 – – – – – – –

Leistung

Förderhöhe max. [m] 13 15 7 10 15,5 19 10

Förderstrom max. [m3/h] 49 52 49 65 70 76,5 65

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] –

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C -20 bis +130 (im Kurzzeitbetrieb 2 h: 

+140) (bei Einsatz mit Wilo-Protect-
Modul C: -20 bis +110)

-20 bis +110

-20 bis +130 (im 
Kurzzeitbetrieb 2 h: 
+140) (bei Einsatz 
mit Wilo-Protect-
Modul C: -20 bis 

+110)

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei max. Umgebungstemperatur 
+40 °C [°C]

– – – – – – –

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] – – – – – – –

Standardausführung für Betriebsdruck, Pmax 6/10 6/10 6 6 6 6 6

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax 16 16 10/16 10/16 10/16 10/16 10/16

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp – – – – – – –

Nennweite Flansch DN 65 65 80 80 80 80 100

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – • • • • •
Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung • • • • • • •
Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung • • – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung • • • • • • •

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung – – – – – – –

Netzanschluss 3~ [V], Standardausführung 400 400 400 400 400 400 400

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker 230 230 230 230 – – 230

Netzfrequenz [Hz] 50 50 50 50 50 50 50
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Technische Daten Wilo-TOP-S

Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit – – – – – – –

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik – – – – – – –

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse H H H H H H H

Werkstoffe

Pumpengehäuse Grauguss (EN-GJL-250)

Laufrad Kunststoff (PP - 50% GF)

Pumpenwelle Edelstahl (X46Cr13)

Lager Kohle, metallimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 3 3 3 3 3 3 3

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 10 10 10 10 15 15 10

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 16 16 16 16 23 23 16

Mindestzulaufhöhe bei 130°C 29 29 29 29 – – 29

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-TOP-S...

65/13 65/15 80/7 80/10 80/15 80/20 100/10
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)
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Kennlinien Wilo-TOP-S

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Kennlinien Wilo-TOP-S  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-TOP-S 25/5, 30/5

Wechselstrom Drehstrom

Wilo-TOP-S 25/7, 30/7
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Kennlinien Wilo-TOP-S

Wilo-TOP-S 25/10, 30/10

Wechselstrom Drehstrom

Wilo-TOP-S 30/4

Wechselstrom Drehstrom
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Kennlinien Wilo-TOP-S

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-TOP-S 40/4

Wechselstrom Drehstrom

Wilo-TOP-S 40/7

Wechselstrom Drehstrom
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Wilo-TOP-S 40/10

Drehstrom

Wilo-TOP-S 40/15

Drehstrom

Wilo-TOP-S 50/4
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Wilo-TOP-S 50/7

Drehstrom

Wilo-TOP-S 50/10

Drehstrom

Wilo-TOP-S 50/15

Drehstrom
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Wilo-TOP-S 65/10

Drehstrom

Wilo-TOP-S 65/13

Drehstrom

Wilo-TOP-S 65/15

Drehstrom

Wilo-TOP-S 80/7

Drehstrom
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Wilo-TOP-S 80/10
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Wilo-TOP-S 80/15

Drehstrom
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Klemmenplan, Motordaten Wilo-TOP-S

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-TOP-S  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan A / Motorschutz A

Netzanschluss 1~230 V, 50 Hz

Interner Schutz gegen unzulässig hohe Wicklungstemperaturen
Auslösung: Interne Unterbrechung der Motorspannung
Reset:  Automatisch nach Abkühlung des Motors

Klemmenplan B / Motorschutz B

Netzanschluss 3~400 V, 50 Hz
3~230 V, 50 Hz (mit optionalem Umschaltstecker 3~230 V)
interner Schutz gegen unzulässig hohe Wicklungstemperaturen

Auslösung: Interne Unterbrechung einer Motorphase
Reset: Netzspannung unterbrechen, Motor abkühlen lassen, 

Netzspannung wieder einschalten

Klemmenplan C / Motorschutz C

Netzanschluss 1~230 V, 50 Hz

WSK = Wicklungsschutzkontakt
Motorvollschutz in allen Drehzahlstufen mit optionalem Auslösegerät
Wilo-SK 602/SK 622/Protect-Modul C oder anderen Schalt-/Regelgeräten mit 
Anschlussmöglichkeit WSK
Auslösung: Externe Auslösung am Schalt-/Regelgerät
Reset: Manueller Reset am Schalt-/Regelgerät erforderlich

(Schaltbild mit SK 602/622 siehe „Service/Zubehör“)

Klemmenplan D / Motorschutz D

Netzanschluss 3~400 V, 50 Hz
3~230 V, 50 Hz (mit optionalem Umschaltstecker 3~230 V)
Motorvollschutz mit intergrierter Auslöseelektronik im Klemmenkasten für alle 
Drehzahlstufen
Auflösung: Allpolige Abschaltung des Motors durch integrierte

Auslöseelektronik
Reset: Manueller Reset am Klemmkasten erforderlich

Belastbarkeit des potentialfreien Öffners n. VDI 3814 für die Sammelstörmel-
dung (SSM) 1 A, 250 V ~
Funktion siehe „Pumpenmanagement Wilo-Control, Planungshinweise“

Klemmenplan E / Motorschutz E

Netzanschluss 3~400 V, 50 Hz
Motorvollschutz mit intergrierter Auslöseelektronik im Klemmenkasten für alle 
Drehzahlstufen
Auflösung: Allpolige Abschaltung des Motors durch integrierte

Auslöseelektronik
Reset: Manueller Reset am Klemmkasten erforderlich

Belastbarkeit des potentialfreien Öffners n. VDI 3814 für die Sammelstörmel-
dung (SSM) 1 A, 250 V ~
Funktion siehe „Pumpenmanagement Wilo-Control, Planungshinweise“
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Motordaten

Wilo-TOP-S... Motor-
nenn-

leistung
Drehzahl

Leistungs-
aufnahme 
1~230 V

Leistungs-
aufnahme 
3~400 V

Strom 
bei 

1~230 V 

Strom 
bei 

3~400 V 

Strom 
bei 

3~230 V 

Konden-
sator

Motor-
schutz

Kabelver-
schrau-

bung

Klem-
menplan

P2 n P1 I C – PG –
[W] [1/min] [W] [A] [�F/VDB] –

25/5 
(1-Phasen-Motor) 50

max.  2320
           1640
min.  1200

100 - 140
75 - 110
55 - 75

–
0,65
0,55
0,35

– – 3,7/400 A 1x13,5 A

25/5 
(3-Phasen-Motor) 50

max.  2650
           2190
min.  1890

–
85 - 150
55 - 100
40 - 75

–
0,40
0,20
0,15

0,65
0,35
0,25

- B 1x13,5 B

25/7 
(1-Phasen-Motor) 90

max.  2600
           2300
min.  1800

140 - 195
110 - 175
85 - 120

–
0,95
0,87
0,62

– – 5,0/400 A 1x13,5 A

25/7 
(3-Phasen-Motor) 90

max.  2600
           2100
min.  1750

–
120 - 200
85 - 130
65 - 90

–
0,45
0,25
0,17

0,78
0,43
0,30

- B 1x13,5 B

25/10 
(1-Phasen-Motor) 180

max.  2700
           2550
min.  2400

225 - 390
190 - 385
165 - 335

–
1,9

1,87
1,72

– – 8,0/400 C 2x13,5 C

25/10 
(3-Phasen-Motor) 180

max.  2650
           2250
min.  1950

–
190 - 380
140 - 270
115 - 195

–
0,78
0,48
0,35

1,35
0,84
0,61

- D 2x13,5 D

30/4 
(1-Phasen-Motor) 70

max.  2660
           2340
min.  1710

145 - 180
95 - 150
70 - 110

–
0,85
0,75
0,55

– – 5,0/400 A 1x13,5 A

30/4 
(3-Phasen-Motor) 70

max.  2610
           2120
min.  1810

–
95 - 160
60 - 105
40 - 75

–
0,40
0,20
0,15

0,65
0,35
0,25

- B 1x13,5 B

30/5 
(1-Phasen-Motor) 50

max.  2320
           1640
min.  1200

110 - 140
75 - 110
55 - 75

–
0,65
0,55
0,35

– – 3,7/400 A 1x13,5 A

30/5 
(3-Phasen-Motor) 50

max.  2650
           2190
min.  1890

–
85 - 150
55 - 100
40 - 75

–
0,40
0,20
0,15

0,65
0,35
0,25

- B 1x13,5 B

30/7 
(1-Phasen-Motor) 90

max.  2600
           2300
min.  1800

140 - 195
110 - 175
85 - 120

–
0,95
0,87
0,62

– – 5,0/400 A 1x13,5 A

30/7 
(3-Phasen-Motor) 90

max.  2600
           2100
min.  1750

–
120 - 200
85 - 130
65 - 90

–
0,45
0,25
0,17

0,78
0,43
0,30

- B 1x13,5 B

30/10 
(1-Phasen-Motor) 180

max.  2700
           2550
min.  2400

225 - 390
190 - 385
165 - 335

–
1,9

1,87
1,72

– – 8,0/400 C 2x13,5 C

30/10 
(3-Phasen-Motor) 180

max.  2650
           2250
min.  1950

–
190 - 380
140 - 270
115 - 195

–
0,78
0,48
0,35

1,35
0,84
0,61

- D 2x13,5 D

40/4 
(1-Phasen-Motor) 90

max.  2500
           2100
min.  1600

155 - 195
130 - 175
100 - 120

–
0,95
0,87
0,62

– – 5,0/400 A 1x13,5 A
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40/4 
(3-Phasen-Motor) 90

max.  2550
           2050
min.  1700

–
145 - 195
100 - 130

70 - 90
–

0,45
0,25
0,17

0,78
0,43
0,30

- B 1x13,5 B

40/7 
(1-Phasen-Motor) 180

max.  2650
           2450
min.  2200

250 - 390
220 - 380
200 - 330

–
1,93
1,88
1,7

– – 8,0/400 C 2x13,5 C

40/7 
(3-Phasen-Motor) 180

max.  2600
           2100
min.  1800

–
220 - 370
165 - 260
130 - 185

–
0,76
0,47
0,33

1,31
0,81
0,57

- D 2x13,5 D

40/10 
(3-Phasen-Motor) 350

max.  2800
           2500
min.  2200

–
300 - 585
230 - 465
200 - 365

–
1,17
0,82
0,65

2,02
1,43
1,12

- D 2x13,5 D

40/15 
(3-Phasen-Motor) 570

max.  2800
           2500
min.  2150

–
500 - 905
375 - 720
325 - 585

–
1,84
1,30
1,05

3,19
2,25
1,82

- D 2x13,5 D

50/4 
(1-Phasen-Motor) 180

max.  2650
           2450
min.  1950

280 - 330
255 - 320
235 - 290

–
1,62
1,61
1,51

– – 8,0/400 C 2x13,5 C

50/4 
(3-Phasen-Motor) 180

max.  2600
           2100
min.  1700

–
245 - 330
190 - 240
145 - 180

–
0,71
0,44
0,32

1,23
0,76
0,56

- D 2x13,5 D

50/7 
(3-Phasen-Motor) 350

max.  2800
           2450
min.  2150

–
360 - 610
285 - 470
245 - 375

–
1,19
0,83
0,66

2,06
1,43
1,14

- D 2x13,5 D

50/10 
(3-Phasen-Motor) 450

max.  2700
           2300
min.  2000

–
450 - 880
330 - 680
280 - 500

–
1,73
1,20
0,89

3,00
2,09
1,54

- D 2x13,5 D

50/15 
(3-Phasen-Motor) 1100

max.  2800
           2500
min.  2200

–
1060 - 1570
830 - 1260
720 - 1005

–
3,13
2,25
1,81

5,43
3,90
3,14

- D 2x13,5 D

65/7 
(3-Phasen-Motor) 350

max.  2800
           2450
min.  2150

–
340 - 590
270 - 470
235 - 375

–
1,16
0,82
0,66

2,01
1,42
1,14

- D 2x13,5 D

65/10 
(3-Phasen-Motor) 450

max.  2650
           2250
min.  1950

–
525 - 845
410 - 630
340 - 470

–
1,67
1,10
0,83

2,89
1,91
1,44

- D 2x13,5 D

65/13 
(3-Phasen-Motor) 1100

max.  2800
           2550
min.  2250

–
1000 - 1450
810 - 1180
700 - 960

–
2,93
2,10
1,74

5,07
3,64
3,00

- D 2x13,5 D

65/15 
(3-Phasen-Motor) 1300

max.  2850
           2700
min.  2500

–
1140 - 1685
910 - 1425
810 - 1240

–
3,41
2,52
2,18

5,91
4,36
3,78

- D 2x13,5 D

80/7 
(3-Phasen-Motor) 450

max.  2700
           2400
min.  2100

–
560 - 730
430 - 560
350 - 440

–
1,53
1,00
0,79

2,65
1,74
1,36

- D 2x13,5 D

Motordaten

Wilo-TOP-S... Motor-
nenn-

leistung
Drehzahl

Leistungs-
aufnahme 
1~230 V

Leistungs-
aufnahme 
3~400 V

Strom 
bei 

1~230 V 

Strom 
bei 

3~400 V 

Strom 
bei 

3~230 V 

Konden-
sator

Motor-
schutz

Kabelver-
schrau-

bung

Klem-
menplan

P2 n P1 I C – PG –
[W] [1/min] [W] [A] [�F/VDB] –
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80/10 
(3-Phasen-Motor) 1100

max.  2800
           2500
min.  2150

–
1100 - 1590
880 - 1290
745 - 1015

–
3,13
2,29
1,84

5,43
3,96
3,19

- D 2x13,5 D

80/15 
(3-Phasen-Motor) 1800

max.  2900
           2700
min.  2450

–
1600 - 2400
1300 - 2000
1160 - 1680

–
4,85
3,63
3,25

– - E 2x13,5 E

80/20 
(3-Phasen-Motor) 2200

max.  2900
            2750
min.  2500

–
2050 - 3120
1670 - 2650
1480 - 2270

–
6,10
4,80
4,35

– - E 2x13,5 E

100/10 
(3-Phasen-Motor) 1100

max.  2800
           2500
min.  2150

–
1100 - 1590
880 - 1290
745 - 1015

–
3,13
2,29
1,84

5,43
3,96
3,19

- D 2x13,5 D

Typenschilddaten beachten!
Strom I: Einstellwert für bauseitigen Motorschutzschalter

Hinweis:
Netzanschluss 3~230 V mit optionalem Umschaltstecker (Zubehör)

Motordaten

Wilo-TOP-S... Motor-
nenn-

leistung
Drehzahl

Leistungs-
aufnahme 
1~230 V

Leistungs-
aufnahme 
3~400 V

Strom 
bei 

1~230 V 

Strom 
bei 

3~400 V 

Strom 
bei 

3~230 V 

Konden-
sator

Motor-
schutz

Kabelver-
schrau-

bung

Klem-
menplan

P2 n P1 I C – PG –
[W] [1/min] [W] [A] [�F/VDB] –
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Maße, Gewichte Wilo-TOP-S

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Maße, Gewichte Wilo-TOP-S  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung A

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise

Maßzeichnung B

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise

Maßzeichnung C

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise

Maßzeichnung D

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise

Pg

Rp

b1 b2

b3 b3

G 

l 0

l 2

a3

a2

a1

l 1

b4 b5

Pg Pg

Rp

b1 b2

b3 b3

G 

l 0

l 2

a3

a2

a1

l 1

b4 b5

Pg

l 0

l 2

b1

b4 b5

b2

b3 b3

R 1/8 a2

a1a3

R 1/8

l 1

PgPg

l 0

l 2

b1 b2

b3 b3

R 1/8

R  1 / 8 

a2

a1a3

b4 b5

l 1

Maßzeichnung Flansch F Maßzeichnung Flansch G

Ø D 

n x Ø d1 

n x Ø d2 

DN 

Ø k 

Ø d 

L1

Ø k L2

f 1
f 2

n x Ø dL 

Ø D 

Ø k 

DN 

f 1
f 2

Ø d 
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Heizung, Klima, Kälte
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Maße, Gewichte Wilo-TOP-S

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maße, Gewichte

Wilo-TOP-S...
Nenndruck Rohran-

schluss
Nennweite 

Flansch Gewinde Abmessungen
Ge-

wicht 
ca.

Maßzeich-
nung

PN Rp DN G l0 l2 a1 a2 b1 b2 b3 b4 b5 –
[bar] – [mm] [kg] –

25/5 10 1 – 1½ 180 92 150 40 50 52 88 60 44 5,0 A

25/7 10 1 – 1½ 180 92 165 34 66 56 80 60 44 5,0 A

25/10 10 1 – 1½ 180 102 172 45 69 68 92 66 66 6,3 B

30/4 10 1¼ – 2 180 92 156 50 53 65 88 60 44 5,0 A

30/5 10 1¼ – 2 180 92 150 40 50 52 88 60 44 5,0 A

30/7 10 1¼ – 2 180 92 172 34 66 57 88 60 44 5,0 A

30/10 10 1¼ – 2 180 102 172 45 69 69 92 66 66 6,3 B

40/4 6/10 - 40 – 220 90 178 54 84 60 102 53 44 9,5 C

40/7 6/10 - 40 – 250 102 193 46 78 68 102 66 66 11,0 D

40/10 6/10 - 40 – 250 109 216 59 90 80 117 66 66 14,7 D

40/15 6/10 - 40 – 250 119 258 55 99 86 137 66 66 20,8 D

50/4 6/10 - 50 – 240 102 200 53 94 68 117 66 66 13,1 D

50/7 6/10 - 50 – 280 109 224 65 91 77 125 66 66 16,6 D

50/10 6/10 - 50 – 280 109 222 71 101 87 125 66 66 17,8 D

50/15 6/10 - 50 – 340 119 242 81 105 90 139 66 66 24,9 D

65/7 6/10 - 65 – 280 109 226 67 95 79 125 66 66 18,5 D

65/10 6/10 - 65 – 340 109 241 67 110 89 132 66 66 21,0 D

65/13 6/10 - 65 – 340 119 254 81 118 98 142 66 66 27,2 D

65/15 6/10 - 65 – 340 119 254 81 118 98 142 66 66 30,4 D

80/7 6 - 80 – 360 109 227 80 116 89 140 66 66 23,2 D

80/7 10 - 80 – 360 109 227 80 116 89 140 66 66 23,2 D

80/10 6 - 80 – 360 119 256 95 135 107 162 66 66 30,1 D

80/10 10 - 80 – 360 119 256 95 135 107 162 66 66 30,1 D

80/15 6 - 80 – 360 143 316 89 129 108 152 66 66 42,1 D

80/15 10 - 80 – 360 143 316 89 129 108 152 66 66 42,1 D

80/20 6 - 80 – 360 143 316 89 129 108 152 66 66 45,5 D

80/20 10 - 80 – 360 143 316 89 129 108 152 66 66 45,5 D

100/10 6 - 100 – 360 119 256 96 135 108 162 66 66 33,2 D

100/10 10 - 100 – 360 119 256 96 135 108 162 66 66 33,2 D
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Maße, Gewichte Wilo-TOP-S

Flanschmaße

Wilo-TOP-S... Flansch Nennweite 
Flansch Flanschmaße Pumpe Maßzeich-

nung Flansch

– DN Ø D f1 f2 Ø d Ø kL1/kL2 Ø k n x Ø dL1/
Ø dL2

n x Ø 
dL

–

– [mm] [St. x mm] –
40/4 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 

PN 16 nach EN 1092-2) 40 150 65 65 84 100/110 – 4 x 14 / 19 - F

40/7 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 40 150 65 65 84 100/110 – 4 x 14 / 19 - F

40/10 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 40 150 65 65 84 100/110 – 4 x 14 / 19 - F

40/15 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 40 150 65 65 84 100/110 – 4 x 14 / 19 - F

50/4 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 50 165 70 70 99 110/125 – 4 x 14 / 19 - F

50/7 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 50 165 70 70 99 110/125 – 4 x 14 / 19 - F

50/10 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 50 165 70 75 99 110/125 – 4 x 14 / 19 - F

50/15 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 50 165 75 83 99 110/125 – 4 x 14 / 19 - F

65/7 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 65 185 80 80 118 130/145 – 4 x 14 / 19 - F

65/10 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 65 185 80 80 118 130/145 – 4 x 14 / 19 - F

65/13 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 65 185 80 80 118 130/145 – 4 x 14 / 19 - F

65/15 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 65 185 80 80 118 130/145 – 4 x 14 / 19 - F

80/7 Flansch PN 6 (ausgelegt PN 16, 
nach EN 1092-2) 80 200 90 90 132 - 150 - 4 x 19 G

80/7 Flansch PN16 (nach EN 1092-2) 80 200 90 90 132 - 160 - 8 x 19 G

80/10 Flansch PN 6 (ausgelegt PN 16, 
nach EN 1092-2) 80 200 90 98 132 - 150 - 4 x 19 G

80/10 Flansch PN16 (nach EN 1092-2) 80 200 90 98 132 - 160 - 8 x 19 G

80/15 Flansch PN 6 (ausgelegt PN 16, 
nach EN 1092-2) 80 200 90 90 132 - 150 - 4 x 19 G

80/15 Flansch PN16 (nach EN 1092-2) 80 200 90 90 132 - 160 - 8 x 19 G

80/20 Flansch PN 6 (ausgelegt PN 16, 
nach EN 1092-2) 80 200 90 90 132 - 150 - 4 x 19 G

80/20 Flansch PN16 (nach EN 1092-2) 80 200 90 90 132 - 160 - 8 x 19 G

100/10 Flansch PN 6 (ausgelegt PN 16, 
nach EN 1092-2) 100 220 100 100 156 - 170 - 4 x 19 G

100/10 Flansch PN16 (nach EN 1092-2) 100 220 100 100 156 - 180 - 8 x 19 G

n = Anzahl der Bohrungen



129

Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

He
iz

un
g,

 K
lim

a,
 K

äl
te

Baureihenbeschreibung Wilo-TOP-D

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-TOP-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschraubungs- oder Flan-
schanschluss.

Einsatz
Warmwasserheizungen aller Systeme, Klimaanlagen, geschlossene 
Kühlkreisläufe, industrielle Umwälzanlagen

Typenschlüssel

Optionen
• Ausführungen für Sonderspannungen auf Anfrage
• Sonderausführung für Betriebsdruck PN 16 (gegen Mehrpreis)

Besonderheiten/Produktvorteile
• Für Anlagen mit geringen Rohrnetzwiderständen, einsetzbar in Hei-

zungsanlagen und in Kälte-/Klimaanlagen von -20 °C bis +130 °C
• Universeller Einsatz für verschiedene Netzbetriebe:

- 3~400 V als Standardanschluss
- 3~230 V mit Änderung der Klemmenbelegung
- 1~230 V mit Verwendung eines Kondensators (Zubehör)

• Pumpengehäuse mit Kataphorese- (KTL-) Beschichtung zur Vermei-
dung von Korrosion bei Schwitzwasserbildung

• Serienmäßig mit Wärmedämmung
• Einfache Installation durch Kombiflansch PN 6/PN 10 (bei DN 40 - 

DN 65)
• Kabelzuführung zum Klemmkasten beidseitig (ab P2 � 60 W) möglich 

mit integrierter Zugentlastung
• Schutzart IP 44

Hinweis
EEI-Klassifizierung je Pumpentyp siehe 
Kapitel „Planungshinweise“

Beispiel: Wilo-TOP-D 40
TOP-D Standardpumpe (Verschraubungs- oder 

Flanschpumpe)
40 Anschlussnennweite

H[m]

0

0,4

0,8

1,2

1,6

2,0

2,4

2,8

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 20 30 40 Q[m³/h]

Wilo-TOP-D

D30
D40

D50

D65

D80

D100

D125
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenbeschreibung Wilo-TOP-D

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-TOP-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartAusstattung/Funktion

Manuelle Funktionen
• Einstellung der Drehzahlstufen: 1 Drehzahlstufe

Melde- und Anzeigefunktionen
• Wicklungsschutzkontakt (WSK, potentialfreier Öffner) bei TOP-D 65 

bis TOP-D 125
• Drehrichtungskontrollleuchte

Ausstattung
• Kabeleinführung beidseitig möglich bei TOP-D 65 bis TOP 125
• Blockierstromfester Motor (nur bei TOP-D 30, 40, 50)

Lieferumfang
• Pumpe
• Wärmedämmung
• inkl. Dichtungen bei Gewindeanschluss
• Unterlegscheiben für Flanschschrauben (bei Anschlussnennweiten 

DN 32 - DN 65)
• Einbau- und Betriebsanleitung

Zubehör
• Verschraubungen bei Gewindeanschluss
• Kondensator für Wechselstrombetrieb 1~230 V
• Kondensator-Schaltkasten Wilo-SK-C2
• Wilo-Auslösegerät SK 602
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Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Technische Daten Wilo-TOP-D
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Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-TOP-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-TOP-D...

30 40 50 65 80 100 125

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Beimi-
schung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 – – – – – – –

Leistung

Förderhöhe max. [m] 0,9 0,95 0,75 0,9 1,8 2,3 2,9

Förderstrom max. [m3/h] 4 7 11,5 14 35 51 75

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] -

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C -20 bis +130 (im Kurzzeitbetrieb 2 h: 140)

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei max. Umgebungstemperatur 
+40 °C [°C]

- - - - - - -

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] - - - - - - -

Standardausführung für Betriebsdruck, Pmax 10 6/10 6/10 6/10 6 6 6

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax - - - 16 10/16 10/16 10/16

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp 1¼ - - - - - -

Nennweite Flansch DN - 40 50 65 80 100 125

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – – – • • •
Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung - - - • • • •
Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung – • • • – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung – – – – – – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 (möglich mit externem Kondensator, s. Klemmenplan) -

Netzanschluss 3~ [V], Standardausführung 400 (230 möglich durch Umlegen der Brücken, s. Klemmenplan)

Netzanschluss 3 ~ [V], Sonderausführung auf Bestel-
lung – – – – – – –

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker - - - - - - -

Netzfrequenz [Hz] 50 50 50 50 50 50 50
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Technische Daten Wilo-TOP-D

Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit -

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik - - - - - - -

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse H H H H H H H

Werkstoffe

Pumpengehäuse Grauguss 
(EN-GJL-

200)
Grauguss (EN-GJL-250)

Laufrad Kunststoff (PP - 50% GF)

Pumpenwelle Edelstahl (X46Cr13)

Lager Kohle, metallimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 2 2 2 2 3 3 3

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 8 8 8 8 9 9 9

Mindestzulaufhöhe bei 130°C 21 21 21 21 22 22 22

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-TOP-D...

30 40 50 65 80 100 125
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Kennlinien Wilo-TOP-D

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Kennlinien Wilo-TOP-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-TOP-D 30 Wilo-TOP-D 40

Wilo-TOP-D 50 Wilo-TOP-D 65
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0,5
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Q

[l/s]
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Kennlinien Wilo-TOP-D

Wilo-TOP-D 80 Wilo-TOP-D 100

Wilo-TOP-D 125
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Klemmenplan, Motordaten Wilo-TOP-D

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-TOP-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan A / Motorschutz A

Netzanschluss 3~400 V, 50 Hz
Blockierstromfest, kein Motorschutz erforderlich

Klemmenplan B / Motorschutz B

Netzanschluss 3~230 V, 50 Hz
Blockierstromfest, kein Motorschutz erforderlich

Klemmenplan C / Motorschutz C

Netzanschluss 1~230 V, 50 Hz
Steinmetzschaltung: Motorklemmen in �-Schaltung
angebauter Kondensator (Zubehör)
Blockierstromfest, kein Motorschutz erforderlich

Klemmenplan D / Motorschutz D

Netzanschluss 3~400 V, 50 Hz mit WSK

WSK= Wicklungsschutzkontakt
Motorvollschutz mit optionalem Auslösegerät Wilo-SK 602/
Wilo-SK 622 oder anderen Schalt-/Regelgeräten mit Anschluss-
möglichkeit WSK
Auslösung: Externe Auslösung am Schalt-/Regelgerät
Reset: Manueller Reset am Schalt-/Regelgerät erforderlich

(Schaltbild mit SK 602/SK 622 siehe „Service/Zubehör“)

Klemmenplan E / Motorschutz E

Netzanschluss 3~230 V, 50 Hz mit WSK

WSK= Wicklungsschutzkontakt
Motorvollschutz mit optionalem Auslösegerät Wilo-SK 602/
Wilo-SK 622 oder anderen Schalt-/Regelgeräten mit Anschluss-
möglichkeit WSK
Auslösung: Externe Auslösung am Schalt-/Regelgerät
Reset: Manueller Reset am Schalt-/Regelgerät erforderlich

(Schaltbild mit SK 602/SK 622 siehe „Service/Zubehör“)

Klemmenplan F / Motorschutz F

Netzanschluss 1~230 V, 50 Hz mit WSK
Steinmetzschaltung: Motorklemmen in �-Schaltung; angebauter
Kondensator (Zubehör)
WSK= Wicklungsschutzkontakt
Motorvollschutz mit optionalem Auslösegerät Wilo-SK 602/
Wilo-SK 622 oder anderen Schalt-/Regelgeräten mit Anschluss-
möglichkeit WSK
Auslösung: Externe Auslösung am Schalt-/Regelgerät
Reset: Manueller Reset am Schalt-/Regelgerät erforderlich

(Schaltbild mit SK 602/SK 622 siehe „Service/Zubehör“)

L 1 L3PE

W2 U2 V2

U1 V1 W1

L 2 L 1 L3PE

W2 U2 V2

U1 V1 W1

L 2

L 1 NPE

W2 U2 V2

U1 V1 W1

L 1 L3PE

W2 U2 V2

U1 V1 W1

L 2

10

15
WSK

L 1 L3PE

W2 U2 V2

U1 V1 W1

L 2

10

15
WSK

L 1 NPE

W2 U2 V2

U1 V1 W1 10

15
WSK
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Klemmenplan, Motordaten Wilo-TOP-D

Motordaten

Wilo-TOP-D... Motor-
nenn-

leistung
Drehzahl

Leistung-
sauf-

nahme

Strom 
bei 

1~230 V 

Strom 
bei 

3~400 V 

Strom 
bei 

3~230 V 
Motorschutz Konden-

sator

Kabelver-
schrau-

bung

Klem-
menplan

P2 nmax P1 I – C PG –
[W] [1/min] [W] [A] – [�F/VDB] –

30 
(Wechselstrom-
anschluss)

20 1350 72 - 75 0,40 – – nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 5/240 1x13,5/

1x9 C

30 
(3-Phasen-Motor, 
4-polig)

20 1350 58 - 65 – 0,20 0,35 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) – 1x13,5/

1x9
A
B

40 
(Wechselstrom-
anschluss)

20 1300 72 - 74 0,37 – – nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 5/240 1x13,5/

1x9 C

40 
(3-Phasen-Motor, 
4-polig)

20 1300 63 - 70 – 0,20 0,35 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) - 1x13,5/

1x9
A
B

50 
(Wechselstrom-
anschluss)

20 1150 77 - 81 0,40 – – nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 5/240 - C

50 
(3-Phasen-Motor, 
4-polig)

20 1150 73 - 86 – 0,20 0,35 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) - 1x13,5/

1x9
A
B

65 
(Wechselstrom-
anschluss)

60 1350 83 - 98 0,57 – – F 6/240 - F

65 
(3-Phasen-Motor, 
4-polig)

60 1350 83 - 103 – 0,35 0,60 D, E - 2x13,5/
1x9

D
E

80 
(Wechselstrom-
anschluss)

120 1400 185 - 210 1,20 – – F 14/280 - F

80 
(3-Phasen-Motor, 
4-polig)

120 1400 185 - 210 – 0,64 1,11 D, E - 2x13,5/
1x9

D
E

100 
(Wechselstrom-
anschluss)

220 1350 325 - 360 1,78 – – F 20/400 - F

100 
(3-Phasen-Motor, 
4-polig)

220 1350 325 - 360 – 0,88 1,53 D, E - 2x13,5/
1x9

D
E

125 
(3-Phasen-Motor, 
4-polig)

320 1260 440 - 550 – 1,22 2,11 D, E - 2x13,5/
1x9

D
E

Typenschilddaten beachten!
Strom I: Einstellwert für bauseitigen Motorschutzschalter

Hinweis zum Wechselstromanschluss:
3-Phasen-Motor in Steinmetzschaltung
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)
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Maße, Gewichte Wilo-TOP-D

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Einzelpumpen) Maße, Gewichte Wilo-TOP-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung A

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise

Maßzeichnung B

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise

Maßzeichnung C

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise

Pg

Rp

b1

b2 b2

G

l 0

b 3
a2

a1

l1

Pg

l 0

b 3

b1

b2 b2

R 1/8

R 1/8

a1

l1a2

PgPg

l 0

b 3

b1

b2 b2

R 1/8

R 1/8

a1

l1a2

Maßzeichnung Flansch A Maßzeichnung Flansch B

Ø D 

n x Ø d 

Ø k 

DN 

L2
Ø k 
Ø d 

L 1

1

n x Ø d 2
n x Ø d 

Ø D 
Ø k 

DN 

Ø d 

L
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Maße, Gewichte Wilo-TOP-D

Maße, Gewichte

Wilo-TOP-D... Rohran-
schluss

Nennweite 
Flansch Gewinde Abmessungen

Ge-
wicht 

ca.

Maßzeich-
nung

Rp DN G l0 a1 a2 l1 b1 b2 b3 –
– [mm] [kg] –

30 1¼ – 2 180 172 34 90 66 57 88 5,0 A

40 - 40 – 220 178 54 110 83 60 103 9,5 B

50 - 50 – 240 185 51 120 93 57 112 11,0 B

65 - 65 – 280 199 52 140 93 64 112 16,0 C

80 - 80 – 330 246 86 165 145 92 167 25,5 C

100 - 100 – 380 279 89 190 159 115 182 34,5 C

125 - 125 – 450 290 96 225 183 132 210 48,0 C

Flanschmaße

Wilo-TOP-D... Flansch Nennweite 
Flansch Flanschmaße Pumpe Maßzeichnung 

Flansch

– DN Ø D Ø d Ø kL1/kL2 Ø k n x Ø dL1/Ø 
dL2

n x Ø dL –

– [mm] [St. x mm] –
40 Kombiflansch PN6/10 

(Flansch PN 16 nach 
EN 1092-2)

40 150 88 100/110 – 4 x 14 / 19 - A

50 Kombiflansch PN6/10 
(Flansch PN 16 nach 

EN 1092-2)
50 165 99 110/125 – 4 x 14 / 19 - A

65 Kombiflansch PN6/10 
(Flansch PN 16 nach 

EN 1092-2)
65 185 118 130/145 – 4 x 14 / 19 - A

80 Flansch PN 6 (ausge-
legt PN 16, nach EN 

1092-2)
80 200 132 - 150 - 4 x 19 B

80 Flansch PN16 (nach 
EN 1092-2) 80 200 132 - 160 - 8 x 19 B

100 Flansch PN 6 (ausge-
legt PN 16, nach EN 

1092-2)
100 220 156 - 170 - 4 x 19 B

100 Flansch PN16 (nach 
EN 1092-2) 100 220 156 - 180 - 8 x 19 B

125 Flansch PN 6 (ausge-
legt PN 16, nach EN 

1092-2)
125 250 184 - 200 - 8 x 19 B

125 Flansch PN16 (nach 
EN 1092-2) 125 250 184 - 210 - 8 x 19 B

n = Anzahl der Bohrungen
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Doppelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Ausstattung/Funktion Wilo-Star-RSD, TOP-SD
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Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Doppelpumpen) Ausstattung/Funktion Wilo-Star-RSD, TOP-SD  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-RSD... Wilo-TOP-SD...

Betriebsarten

Drehzahlstufenschaltung • •
Stellerbetrieb (n=constant) – –

	p-c für konstanten Differenzdruck – –

	p-v für variablen Differenzdruck – –

	p-T für temperaturgeführten Differenzdruck – –

Manuelle Funktionen

Einstellung der Betriebsart – –

Einstellung des Differenzdruck-Sollwertes – –

Einstellung "Autopilot" (automatischer Absenkbe-
trieb) – –

Einstellung Pumpe EIN/AUS – –

Einstellung der Drehzahl (Handstellbetrieb) • –

Einstellung der Drehzahlstufen 3 3 

Automatische Funktionen

Stufenlose Leistungsanpassung in Abhängigkeit von 
der Betriebsart – –

Automatischer Absenkbetrieb „Autopilot“ – –

Deblockierfunktion – –

Softstart – –

Safety-Control – –

Motorvollschutz mit integrierter Auslöseelektronik

–

•
(Serienausstattung nur bei 3~Pumpen mit 
P2 � 180 W, optional bei allen Typen mit 

Wilo-Protect-Modul C)

Externe Steuerfunktionen

Steuereingang „Vorrang Aus“
–

•
(optional bei allen Typen mit Wilo-Protect-

Modul C)

Steuereingang „Vorrang Min“ – –

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Drehzahl-Fern-
verstellung) – –

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Sollwert-Fern-
verstellung) – –

Melde- und Anzeigefunktionen

Einzel-/Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner)
–

•
(optional bei allen Typen mit Wilo-Protect-

Modul C)

Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner)

–

•
(Serienausstattung nur bei 3~Pumpen mit 

P2 � 180W, optional bei allen Typen mit Wi-
lo-Protect-Modul C)
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Doppelpumpen)

Ausstattung/Funktion Wilo-Star-RSD, TOP-SD

Einzelbetriebsmeldung (potentialfreier Schließer)
–

•
(optional bei allen Typen mit Wilo-Protect-

Modul C)

Wicklungsschutzkontakt (WSK, potentialfreier 
Öffner) –

•
(nur bei 1~ Pumpen mit P2 = 180 W)

Störmeldeleuchte

–

•
(Serienausstattung nur bei 3~Pumpen mit 

P2 � 180W, optional bei allen Typen mit 
Wilo-Protect-Modul C)

Drehrichtungskontrollleuchte
–

•
(nur bei 3~ Pumpen)

LC-Display zur Anzeige von Pumpendaten und 
Fehlercodes – –

Datenaustausch

Infrarot-Schnittstelle zum drahtlosen Datenaus-
tausch  mit IR-Modul/IR-Monitor  (siehe Funktions-
tabelle IR-Modul/IR-Monitor)

– –

Serielle digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss an 
GA über Wilo-Schnittstellenkonverter oder fir-
menspezifische Koppelmodule

– –

Serielle digitale Schnittstelle LON zum Anschluss an 
ein LONWORKS-Netzwerk – –

Serielle digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss an  
ein Bussystem CAN – –

Doppelpumpen-Management (Doppelpumpe bzw. 2 x Einzelpumpe)

Haupt-/Reservebetrieb (automatische Störumschal-
tung/ zeitabhängiger Pumpentausch) –

•
(optional bei allen Typen mit Wilo-Protect-

Modul C)

Additionsbetrieb (wirkungsgradoptimierte Spitzen-
last- Zu- und -Abschaltung) – –

Ausstattung/Lieferumfang

Schlüsselansatz am Pumpenkörper – –

Umschaltdoppelklappe im Pumpengehäuse • •
Kabeleinführung beidseitig möglich

•
•

(nur bei 1~ Pumpen u. 3~ Pumpen mit 
P2 � 180 W)

Wilo-Schnellanschluss mit Federklemmen • –

Integrierte Luftabscheidevorrichtung für Automa-
tik-Schnellentlüfter Rp 3/8

– –

Steckplatz zur optionalen Erweiterung mit Wilo-IF-
Modulen – –

Blockierstromfester Motor • –

Inkl. Dichtungen bei Gewindeanschluss (lose) • •
(nur bei TOP-SD30/5)

Inkl. Einbau- und Betriebsanleitung • •
Inkl. Wärmedämmung – –

Wilo-Star-RSD... Wilo-TOP-SD...
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Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Ausstattung/Funktion Wilo-Star-RSD, TOP-SD
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Inkl. Unterlegscheiben für Flanschschrauben (bei 
Anschlussnennweiten DN 32 - DN 65) – •

Inkl. 1,8 m Anschlusskabel mit Schuko-Stecker – –

Integriertes Rückschlagventil – –

Integriertes Kugelabsperrventil – –

Inkl. Schaltuhr – –

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Star-RSD... Wilo-TOP-SD...
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Doppelpumpen)

Baureihenbeschreibung Wilo-Star-RSD

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Doppelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Star-RSD  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Nassläufer-Umwälzdoppelpumpe mit Verschraubungsanschluss; 
vorwählbare Drehzahlstufen zu Leistungsanpassung

Einsatz
Warmwasserheizungen aller Systeme, industrielle Umwälzanlagen, 
Kaltwassersysteme und Klimaanlagen

Typenschlüssel

Besonderheiten/Produktvorteile
• Doppelpumpe für den Einzel- oder Parallelbetrieb
• Für jede Einbaulage mit horizontaler Welle geeignet; Klemmenkasten 

in 3-6-9-12 Uhr-Stellung
• Erhöhte Sicherheit im Einzelbetrieb durch stete Verfügbarkeit eines 

betriebsbereiten ReserveaggregatesBeispiel: Wilo-Star-RSD 30/4
Star-RSD Standardpumpe (Verschraubungspumpe)

D Doppelpumpe
30/ Anschlussnennweite
4 Nennförderhöhe [m] bei Q = 0 m3/h

Q[m³/h]2 31 4 5 6 7

H[m]

0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

4,5

5,0

5,5
 

Star-RSD 30/6

Star-RSD 30/4

Wilo-Star-RSD
+
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Baureihenbeschreibung Wilo-Star-RSD

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Doppelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Star-RSD  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartAusstattung/Funktion

Betriebsarten
• Drehzahlstufenschaltung

Manuelle Funktionen
• Einstellung der Drehzahlstufen (3 Drehzahlstufen)

Ausstattung
• Umschaltdoppelklappe im Pumpengehäuse
• Kabeleinführung beidseitig möglich
• Schnellanschluss mit Federklemmen
• Blockierstromfester Motor

Lieferumfang
• Doppelpumpe
• Dichtungen
• Einbau- und Betriebsanleitung

Zubehör
• Verschraubungen
• Schaltgerät S2R3D zum zeitabhängigen Pumpentausch bzw. 

Additionsschaltung
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Doppelpumpen)

Technische Daten Wilo-Star-RSD
Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Doppelpumpen) Technische Daten Wilo-Star-RSD  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-RSD...

30/4 30/6

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Beimi-
schung sind die Förderdaten zu überprüfen) • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 – –

Leistung

Förderhöhe max. [m] 4 5

Förderstrom max. [m3/h] 6 7

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen - -

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] – –

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C [°C]

•
- 10 bis + 110

•
- 10 bis + 110

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen - -

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei max. Umgebungstemperatur 
+40 °C [°C]

-
-

-
-

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] - -

Standardausführung für Betriebsdruck, pmax 10 10

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax – –

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp 1¼ 1¼

Nennweite Flansch DN 30 30

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – –

Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung – –

Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230

Netzanschluss 3 ~ [V], Standardausführung – –

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker – –

Netzfrequenz [Hz] 50 50
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Doppelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Technische Daten Wilo-Star-RSD
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Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit EN 61800-3 EN 61800-3

Störaussendung EN 61000-6-3 EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2 EN 61000-6-2

Leistungselektronik - -

Schutzart IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse F F

Werkstoffe

Pumpengehäuse Grauguss (EN-GJL-200) Grauguss (EN-GJL-200)

Laufrad Kunststoff Kunststoff

Pumpenwelle Edelstahl (X40Cr13) Edelstahl (X40Cr13)

Lager Kohle, metallimprägniert Kohle, metallimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 0,5 0,5

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 3,0 3,0

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 10,0 10,0

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Star-RSD...

30/4 30/6
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Doppelpumpen)

Kennlinien Wilo-Star-RSD

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Doppelpumpen) Kennlinien Wilo-Star-RSD  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-RSD 30/4

Einzelbetrieb Parallelbetrieb

Wilo-Star-RSD 30/6

Einzelbetrieb Parallelbetrieb

Q

0

0
0

0

0

0,5

[l/s]

0
20

Wilo-Star-RSD 30/4
1 ~ 230 V – Rp11/4

0,5

1,0
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1

2

3

4

v
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0,75

80

60

40

1,0

1,0 1,5 2,0 2,5

max.

0,25

0,5 1,5 2,0 2,5

2,5 5 7,5 10

3,0

 min

3,0

 max.

min.

P1
 [W

] 
H

 [m
]

[m3/h]

[lgpm]
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] 

Q 

H
 [m

]
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6
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160

120
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min.
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+

Wilo-Star-RSD 30/4
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1 ~ 230 V – Rp11/ 4
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Klemmenplan, Motordaten Wilo-Star-RSD

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Doppelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-Star-RSD  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan

Blockierstromfester Motor
Wechselstrommotor (EM) 2-polig - 1~230 V, 50 Hz
Mit eingebautem Kondensator

Maßzeichnung 

L N PE

a

PG 11

l0 l1

b
3

b
2

b
1

b
4

G

b

l2 a1m
PG 11

Motordaten

Wilo-Star-RSD... Motor-
nenn-

leistung

Drehzahl-
bereich

Leistungs-
aufnahme

Strom bei 
1~230V

Strom bei 
3~230 V 

Strom bei 
3~400 V Motorschutz Konden-

sator
Kabelver-

schraubung

P2 – P1 I – C PG
[W] [1/min] [W] [A] – [�F/VDB] –

30/4 23
13
7

1100-2200
60 - 67
43 - 47
29 - 31

0,29
0,21
0,14

– –
nicht erforder-

lich (blocki-
erstromfest)

2,0/400 1x11

30/6 38
21
11

1100-2200
80 - 96
60 - 72
43 - 49

0,41
0,32
0,22

– –
nicht erforder-

lich (blocki-
erstromfest)

2,6/400 1x11

Typenschilddaten beachten!

Maße, Gewichte

Wilo-Star-RSD... Ver-
schrau-

bung
Gewinde Abmessungen

Ge-
wicht 

ca.
Rp G l0 l1 l2 a a1 b b1 b2 b3 b4 –

– [mm] [kg]
30/4 1¼ 2 180 94 73 47 78 46 101 93,5 54 75 5,3

30/6 1¼ 2 180 94 76 47 78 46 101 93,5 55 79 5,5
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Baureihenbeschreibung Wilo-TOP-SD

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Doppelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-TOP-SD  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Nassläufer-Umwälzdoppelpumpe mit Flanschanschluss 
(TOP-SD 30/5 mit Verschraubungsanschluss).

Einsatz
Warmwasserheizungen aller Systeme, industrielle Umwälzanlagen, 
Klimaanlagen und geschlossene Kühlkreisläufe

Typenschlüssel

Optionen
• Sonderausführungen für Betriebsdruck PN 16 (gegen Mehrpreis)
• Ausführungen für Sonderspannungen auf Anfrage

Besonderheiten/Produktvorteile
• Einsetzbar in Heizungsanlagen und in Kälte-/Klimaanlagen von 

-20 °C bis +130 °C
• Doppelpumpe für den Haupt-/Reservebetrieb oder Parallelbetrieb
• Manuelle Leistungsanpassung mit 3 Drehzahlstufen
• Pumpengehäuse mit Kataphorese- (KTL-) Beschichtung zur Vermei-

dung von Korrosion bei Schwitzwasserbildung
• Einfache Installation durch Kombiflansch PN 6/PN 10 (bei DN 32 bis 

DN 65)
• Kabelzuführung zum Klemmkasten beidseitig (ab P2� 180 W) mög-

lich mit integrierter Zugentlastung
• Schutzart IP 44

Beispiel: Wilo-TOP-SD 40/7
TOP-SD Standard-Doppelpumpe (Flanschpumpe, 

TOP-SD 30/5 mit Verschraubungsanschluss)
40/ Anschlussnennweite
7 Nennförderhöhe [m] bei Q = 0 m3/h

Q[m³/h]20 40 60 80 100 120

80/2080/15
80/1065/15

40/10

40/15
40/7

32/1040/3

30/5

32/7

50/10

65/10

50/7

50/15

65/13

0

H[m]

0

2

4

6

8

10

12

14

16

18

Wilo-TOP-SD
+
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Baureihenbeschreibung Wilo-TOP-SD

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Doppelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-TOP-SD  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartAusstattung/Funktion

Betriebsarten
• Drehzahlstufenschaltung

Manuelle Funktionen
• Einstellung der Drehzahlstufen: 3 Drehzahlstufen

Automatische Funktionen
• Motorvollschutz mit integrierter Auslöseelektronik (Serienausstat-

tung nur bei 3~Pumpen mit P2�180 W, optional bei allen Typen mit 
Wilo-Protect-Modul C)

Externe Steuerfunktionen
• Steuereingang „Vorrang Aus“ (optional bei allen Typen mit 

Wilo-Protect-Modul C)

Melde- und Anzeigefunktionen
• Einzel-/Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) (optional bei

allen Typen mit Wilo-Protect-Modul C)
• Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) (Serienausstattung nur 

bei 3~Pumpen mit P2�180 W, optional bei allen Typen mit 
Wilo-Protect-Modul C)

• Einzelbetriebsmeldung (potentialfreier Schließer) (optional bei allen 
Typen mit Wilo-Protect-Modul C)

• Wicklungsschutzkontakt (WSK, potentialfreier Öffner) (nur bei 
1~Pumpen mit P2 = 180 W)

• Störmeldeleuchte (Serienausstattung nur bei 3~Pumpen mit 
P2 = 180 W, optional bei allen Typen mit Wilo-Protect-Modul C)

• Drehrichtungskontrollleuchte (Serienausstattung nur bei 3~Pumpen )

Doppelpumpen-Management 
(Doppelpumpe bzw. 2 x Einzelpumpe)

• Haupt-/Reservebetrieb (automatische Störumschaltung/zeitabhän-
giger Pumpentausch): optional bei allen Typen mit Wilo-Protect-Mo-
dul C

Ausstattung
• Umschaltdoppelklappe im Pumpengehäuse
• Kabeleinführung beidseitig möglich (nur bei 1~Pumpen und 

3~Pumpen mit P2�180 W)

Lieferumfang
• Doppelpumpe
• Inkl. Dichtungen bei Gewindeanschluss  (nur bei TOP-SD 30/5)
• Inkl. Unterlegscheiben für Flanschschrauben (bei Anschluss-

nennweiten DN 32 - DN 65)
• Einbau- und Betriebsanleitung

Zubehör
• Verschraubungen bei Gewindeanschluss (bei TOP-SD 30/5)
• Konsolen für Pumpenbefestigung
• Für Pumpen 3~400 V:

- Umschaltstecker 3~230 V (2 Stecker erforderlich),
- Wilo-Protect-Modul C 3~400 V (2 Module erforderlich)

• Für Pumpen 1~230 V:
- Wilo-Auslösegeräte SK 602/SK 622 
- Wilo-Protect-Modul C 1~230 V (2 Module erforderlich)
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Doppelpumpen)

Technische Daten Wilo-TOP-SD
Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Doppelpumpen) Technische Daten Wilo-TOP-SD  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-TOP-SD...

30/5 32/7 32/10 40/3 40/7 40/10 40/15

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Beimi-
schung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 – – – – – – –

Leistung

Förderhöhe max. [m] 5,5 7 10,6 3,5 7 10 15

Förderstrom max. [m3/h] 10 13 11,3 16 28 34 33

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] –

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C

-20 bis +130 (im Kurzzeitbetrieb 2 h: +140) 
(bei Einsatz mit Wilo-Protect-Modul C: -20 bis +110)

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei max. Umgebungstemperatur 
+40 °C [°C]

– – – – – – –

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] – – – – – – –

Standardausführung für Betriebsdruck, Pmax 10 6/10 6/10 6/10 6/10 6/10 6/10

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax – – 16 – 16 16 16

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp 1¼ – – – – – –

Nennweite Flansch DN - 32 32 40 40 40 40

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – – – – – –

Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung – – • – • • •
Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung – • • • • • •

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – – – – •

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung – – • • • • –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230 230 230 230 – –

Netzanschluss 3~ [V], Standardausführung 400 400 400 400 400 400 400

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker 230 230 230 230 230 230 230

Netzfrequenz [Hz] 50 50 50 50 50 50 50
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Technische Daten Wilo-TOP-SD
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Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit – – – – – – –

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik – – – – – – –

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse H H H H H H H

Werkstoffe

Pumpengehäuse Grauguss 
(EN-GJL-

200)
Grauguss (EN-GJL-250)

Laufrad Kunststoff 
(PPE) Han-
delsname: 

Noryl

Kunststoff (PP - 50% 
GF)

Kunststoff 
(PPE) Han-
delsname: 

Noryl

Kunststoff (PP - 50% GF)

Pumpenwelle Edelstahl (X46Cr13)

Lager Kohle, metallimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 5 5 5 5 5 5 5

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 11 11 11 11 11 11 11

Mindestzulaufhöhe bei 130°C 24 24 24 24 24 24 24

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-TOP-SD...

30/5 32/7 32/10 40/3 40/7 40/10 40/15
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Technische Daten Wilo-TOP-SD
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Wilo-TOP-SD...

50/7 50/10 50/15 65/10 65/13 65/15 80/10 80/15 80/20

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • • • • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Beimi-
schung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • • • • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 – – – – – – – – –

Leistung

Förderhöhe max. [m] 7 9,5 16 8,5 13 14,5 10 15 18,7

Förderstrom max. [m3/h] 45 50 61 70 83 95 105 120 120

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] –

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C

-20 bis +130 (im Kurzzeitbetrieb 2 h: +140) 
(bei Einsatz mit Wilo-Protect-Modul C: -20 bis +110) -20 bis +110

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-Zir-
kulationssystemen bei max. Umgebungstemperatur 
+40 °C [°C]

– – – – – – – – –

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] – – – – – – – – –

Standardausführung für Betriebsdruck, Pmax 6/10 6/10 6/10 6/10 6/10 6/10 6 6 6

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax 16 16 16 16 16 16 10/16 10/16 10/16

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp – – – – – – – – –

Nennweite Flansch DN 50 50 50 65 65 65 80 80 80

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – – – – – • • •
Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung • • • • • • • • •
Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung • • • • • • – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – • • • • • • •

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung • • – – – – – – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung – – – – – – – – –

Netzanschluss 3~ [V], Standardausführung 400 400 400 400 400 400 400 400 400

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker 230 230 230 230 230 230 230 230 230

Netzfrequenz [Hz] 50 50 50 50 50 50 50 50 50
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Technische Daten Wilo-TOP-SD
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Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit – – – – – – – – –

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik – – – – – – – – –

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse H H H H H H H H H

Werkstoffe

Pumpengehäuse Grauguss (EN-GJL-250)

Laufrad Kunststoff (PP - 50% GF)

Pumpenwelle Edelstahl (X46Cr13)

Lager Kohle, metallimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 3 3 3 3 3 3 3 3 3

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 10 10 10 10 10 10 10 15 15

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 16 16 16 16 16 16 16 23 23

Mindestzulaufhöhe bei 130°C 29 29 29 29 29 29 29 – –

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-TOP-SD...

50/7 50/10 50/15 65/10 65/13 65/15 80/10 80/15 80/20
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Wilo-TOP-SD 30/5

Wechselstrom - Einzelbetrieb Wechselstrom - Parallelbetrieb

Wilo-TOP-SD 30/5

Drehstrom - Einzelbetrieb Drehstrom - Parallelbetrieb
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Wilo-TOP-SD 32/7

Wechselstrom - Einzelbetrieb Wechselstrom - Parallelbetrieb

Wilo-TOP-SD 32/7

Drehstrom - Einzelbetrieb Drehstrom - Parallelbetrieb
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1~230 V - DN 32
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Kennlinien Wilo-TOP-SD

Wilo-TOP-SD 32/10

Wechselstrom - Einzelbetrieb Wechselstrom - Parallelbetrieb

Wilo-TOP-SD 32/10

Drehstrom - Einzelbetrieb Drehstrom - Parallelbetrieb
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Wilo-TOP-SD 40/3

Wechselstrom - Einzelbetrieb Wechselstrom - Parallelbetrieb

Wilo-TOP-SD 40/3

Drehstrom - Einzelbetrieb Drehstrom - Parallelbetrieb
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Wilo-TOP-SD 40/7

Wechselstrom - Einzelbetrieb Wechselstrom - Parallelbetrieb

Wilo-TOP-SD 40/7

Drehstrom - Einzelbetrieb Drehstrom - Parallelbetrieb
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Wilo-TOP-SD 40/10

Drehstrom - Einzelbetrieb Drehstrom - Parallelbetrieb

Wilo-TOP-SD 40/15

Drehstrom - Einzelbetrieb Drehstrom - Parallelbetrieb
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Wilo-TOP-SD 50/7

Drehstrom - Einzelbetrieb Drehstrom - Parallelbetrieb

Wilo-TOP-SD 50/10

Drehstrom - Einzelbetrieb Drehstrom - Parallelbetrieb
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Wilo-TOP-SD 50/7
3~400 V - DN 50
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Wilo-TOP-SD 50/15

Drehstrom - Einzelbetrieb Drehstrom - Parallelbetrieb

Wilo-TOP-SD 65/10

Drehstrom - Einzelbetrieb Drehstrom - Parallelbetrieb
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Kennlinien Wilo-TOP-SD

Wilo-TOP-SD 65/13

Drehstrom - Einzelbetrieb Drehstrom - Parallelbetrieb

Wilo-TOP-SD 65/15

Drehstrom - Einzelbetrieb Drehstrom - Parallelbetrieb
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Wilo-TOP-SD 80/10

Drehstrom - Einzelbetrieb Drehstrom - Parallelbetrieb

Wilo-TOP-SD 80/15

Drehstrom - Einzelbetrieb Drehstrom - Parallelbetrieb
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Wilo-TOP-SD 80/20

Drehstrom - Einzelbetrieb Drehstrom - Parallelbetrieb

0

0

0

0

4

8

16

20

12

0
0

3000

2000

1000

Q[m/s]

Q[m³/ h]

Q[l/s]

H[m]

P1[W]

v

Q[m³/ h]

Q[Igpm]

Wilo-TOP-SD 80/20
3~400V - DN 80

0 1 2 3 4

105 15 20

200 25015010050

604020

60

70

704020

503010

503010

max.

min.

max.

min.

0 1 2 3 4 5 6 7

0

0 105 15 20 25 30 35

0 200 400100 300

0

4

8

16

20

12

100 12080604020

100 120806040200
0

4000

6000

2000

Q[m/s]

Q[m³/ h]

Q[l/s]

H[m]

P1[W]

v

Q[m³/ h]

Q[Igpm]

Wilo-TOP-SD 80/20
3~400V - DN 80

+

max.
min.

max.

min.



165

Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Doppelpumpen)

He
iz

un
g,

 K
lim

a,
 K

äl
te
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Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Doppelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-TOP-SD  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan A / Motorschutz A

Netzanschluss 1~230 V, 50 Hz

Interner Schutz gegen unzulässig hohe Wicklungstemperaturen
Auslösung: Interne Unterbrechung der Motorspannung
Reset:  Automatisch nach Abkühlung des Motors

Klemmenplan B / Motorschutz B

Netzanschluss 3~400 V, 50 Hz
3~230 V, 50 Hz (mit optionalem Umschaltstecker 3~230 V)
interner Schutz gegen unzulässig hohe Wicklungstemperaturen

Auslösung: Interne Unterbrechung einer Motorphase
Reset: Netzspannung unterbrechen, Motor abkühlen lassen, 

Netzspannung wieder einschalten

Klemmenplan C / Motorschutz C

Netzanschluss 1~230 V, 50 Hz

WSK = Wicklungsschutzkontakt
Motorvollschutz in allen Drehzahlstufen mit optionalem Auslösegerät
Wilo-SK 602/SK 622/Protect-Modul C oder anderen Schalt-/Regelgeräten mit 
Anschlussmöglichkeit WSK
Auslösung: Externe Auslösung am Schalt-/Regelgerät
Reset: Manueller Reset am Schalt-/Regelgerät erforderlich

(Schaltbild mit SK 602/622 siehe „Service/Zubehör“)

Klemmenplan D / Motorschutz D

Netzanschluss 3~400 V, 50 Hz
3~230 V, 50 Hz (mit optionalem Umschaltstecker 3~230 V)
Motorvollschutz mit intergrierter Auslöseelektronik im Klemmenkasten für alle 
Drehzahlstufen
Auflösung: Allpolige Abschaltung des Motors durch integrierte

Auslöseelektronik
Reset: Manueller Reset am Klemmkasten erforderlich

Belastbarkeit des potentialfreien Öffners n. VDI 3814 für die Sammelstörmel-
dung (SSM) 1 A, 250 V ~
Funktion siehe „Pumpenmanagement Wilo-Control, Planungshinweise“

Klemmenplan E / Motorschutz E

Netzanschluss 3~400 V, 50 Hz
Motorvollschutz mit intergrierter Auslöseelektronik im Klemmenkasten für alle 
Drehzahlstufen
Auflösung: Allpolige Abschaltung des Motors durch integrierte

Auslöseelektronik
Reset: Manueller Reset am Klemmkasten erforderlich

Belastbarkeit des potentialfreien Öffners n. VDI 3814 für die Sammelstörmel-
dung (SSM) 1 A, 250 V ~
Funktion siehe „Pumpenmanagement Wilo-Control, Planungshinweise“
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Klemmenplan, Motordaten Wilo-TOP-SD

Motordaten

Wilo-TOP-SD... Motor-
nenn-

leistung
Drehzahl

Leistungs-
aufnahme 
1~230 V

Leistungs-
aufnahme 
3~400 V

Strom 
bei 

1~230 V 

Strom 
bei 

3~400 V 

Strom 
bei 

3~230 V 

Konden-
sator

Motor-
schutz

Kabel-
ver-

schrau-
bung

Klem-
menplan

P2 n P1 I C – PG –
[W] [1/min] [W] [A] [�F/VDB] –

30/5 
(1-Phasen-Motor) 50

max.  2320
          1640
min.  1200

100 - 140
75 - 110
55 - 75

–
0,65
0,55
0,35

– – 3,7/400 A 1x13,5 A

30/5 
(3-Phasen-Motor) 50

max.  2650
          2190
min.  1890

–
85 - 150
55 - 100
40 - 75

–
0,40
0,20
0,15

0,65
0,35
0,25

- B 1x13,5 B

32/7 
(1-Phasen-Motor) 90

max.  2600
           2300
min.  1800

140 - 195
110 - 175
85 - 120

–
0,95
0,87
0,62

– – 5,0/400 A 1x13,5 A

32/7 
(3-Phasen-Motor) 90

max.  2600
           2100
min.  1750

–
120 - 200
85 - 130
65 - 90

–
0,45
0,25
0,17

0,78
0,43
0,30

- B 1x13,5 B

32/10 
(1-Phasen-Motor) 180

max.  2600
           2500
min.  2300

260 - 410
210 - 395
185 - 340

–
2,05
1,95
1,75

– – 8,0/400 C 2x13,5 C

32/10 
(3-Phasen-Motor) 180

max.  2650
           2250
min.  1950

–
190 - 380
140 - 270
115 - 195

–
0,78
0,48
0,35

1,35
0,84
0,61

- D 2x13,5 D

40/3 
(1-Phasen-Motor) 70

max.  2660
           2340
min.  1710

145 - 180
95 - 150
70 - 110

–
0,85
0,75
0,55

– – 5,0/400 A 1x13,5 A

40/3 
(3-Phasen-Motor) 70

max.  2610
           2120
min.  1810

–
95 - 160
60 - 105
40 - 75

–
0,40
0,20
0,15

0,65
0,35
0,25

- B 1x13,5 B

40/7 
(1-Phasen-Motor) 180

max.  2650
           2450
min.  2200

250 - 390
220 - 380
200 - 330

–
1,93
1,88
1,70

– – 8,0/400 C 2x13,5 C

40/7 
(3-Phasen-Motor) 180

max.  2600
           2100
min.  1800

–
220 - 370
165 - 260
130 - 185

–
0,76
0,47
0,33

1,31
0,81
0,57

- D 2x13,5 D

40/10 
(3-Phasen-Motor) 350

max.  2800
           2500
min.  2200

–
300 - 585
230 - 465
200 - 365

–
1,17
0,82
0,65

2,02
1,43
1,12

- D 2x13,5 D

40/15 
(3-Phasen-Motor) 570

max.  2800
           2500
min.  2150

–
500 - 905
375 - 720
325 - 585

–
1,84
1,30
1,05

3,19
2,25
1,82

- D 2x13,5 D

50/7 
(3-Phasen-Motor) 350

max.  2800
           2450
min.  2150

–
360 - 610
285 - 470
245 - 375

–
1,19
0,83
0,66

2,06
1,43
1,14

- D 2x13,5 D

50/10 
(3-Phasen-Motor) 450

max.  2700
           2300
min.  2000

–
450 - 880
330 - 680
280 - 500

–
1,73
1,20
0,89

3,00
2,09
1,54

- D 2x13,5 D
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Doppelpumpen)
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Klemmenplan, Motordaten Wilo-TOP-SD

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

50/15 
(3-Phasen-Motor) 1100

max.  2800
           2500
min.  2200

–
1060 - 1570
830 - 1260
720 - 1005

–
3,13
2,25
1,81

5,43
3,90
3,14

- D 2x13,5 D

65/10 
(3-Phasen-Motor) 450

max.  2650
           2250
min.  1950

–
525 - 845
410 - 630
340 - 470

–
1,67
1,10
0,83

2,89
1,91
1,44

- D 2x13,5 D

65/13 
(3-Phasen-Motor) 1100

max.  2800
           2550
min.  2250

–
1000 - 1450
810 - 1180
700 - 960

–
2,93
2,10
1,74

5,07
3,64
3,00

- D 2x13,5 D

65/15 
(3-Phasen-Motor) 1300

max.  2850
           2700
min.  2500

–
1140 - 1685
910 - 1425
810 - 1240

–
3,41
2,52
2,18

5,91
4,36
3,78

- D 2x13,5 D

80/10 
(3-Phasen-Motor) 1100

max.  2800
           2500
min.  2150

–
1100 - 1590
880 - 1290
745 - 1015

–
3,13
2,29
1,84

5,43
3,96
3,19

- D 2x13,5 D

80/15 
(3-Phasen-Motor) 1800

max.  2900
           2700
min.  2450

–
1600 - 2400
1300 - 2000
1160 - 1680

–
4,85
3,63
3,25

– - E 2x13,5 E

80/20 
(3-Phasen-Motor) 2200

max.  2900
           2750
min.  2500

–
2050 - 3120
1670 - 2650
1480 - 2270

–
6,10
4,80
4,35

– - E 2x13,5 E

Typenschilddaten beachten!
Strom I: Einstellwert für bauseitigen Motorschutzschalter

Hinweis:
3~230 V nur mit optionalem Umschaltstecker (Zubehör)

Motordaten

Wilo-TOP-SD... Motor-
nenn-

leistung
Drehzahl

Leistungs-
aufnahme 
1~230 V

Leistungs-
aufnahme 
3~400 V

Strom 
bei 

1~230 V 

Strom 
bei 

3~400 V 

Strom 
bei 

3~230 V 

Konden-
sator

Motor-
schutz

Kabel-
ver-

schrau-
bung

Klem-
menplan

P2 n P1 I C – PG –
[W] [1/min] [W] [A] [�F/VDB] –
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Doppelpumpen)

Maße, Gewichte Wilo-TOP-SD

Heizung, Klima, Kälte Standardpumpen (Doppelpumpen) Maße, Gewichte Wilo-TOP-SD  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung A

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise

Maßzeichnung B

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise

Maßzeichnung C

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise

Maßzeichnung D - Konsolenplan

Pg

b4

b1 b2

G

l 2

l 0

l 1

a2 a1

b5 Rp

R 1/8

R 1/8

l 0

l 1

l 2

b4 b5

Pg Pg

a 1
a 2

b1 b2

l 0

R 1/8

R 1/8

b4 b5 b1 b2

l 1

Pg Pg Pg Pg

M10

l 2

a 1
a 2

z1

50

y 1

y 2

50
 

18

18
 

18
 

30
30

30

Maßzeichnung Flansch A Maßzeichnung Flansch B

Ø D 

n x Ø d 

Ø k 

DN 

L2
Ø k 
Ø d 

L 1

1

n x Ø d 2
n x Ø d 

Ø D 
Ø k 

DN 

Ø d 

L



169

Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Doppelpumpen)
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Maße, Gewichte Wilo-TOP-SD

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung Flansch F Maßzeichnung Flansch G

Ø D 

n x Ø d1 

n x Ø d2 

DN 

Ø k 

Ø d 

L1

Ø k L2

f 1
f 2

n x Ø dL 

Ø D 

Ø k 

DN 

f 1
f 2

Ø d 

Maße, Gewichte

Wilo-TOP-
SD... Nenn-

druck
Rohran-
schluss

Nenn-
weite 

Flansch
Gewinde Abmessungen

Ge-
wicht 

ca.

Maßzeich-
nung

PN Rp DN G l0 l1 l2 a1 a2 b1 b2 b4 b5 y1 y2 z1 –
[bar] – [mm] [kg] –

30/5 10 1¼ – 2 180 105 92 150 40 112 112 120 102,5 – – – 8,5 A

32/7 6/10 - 32 – 220 115 99 172 38 126 119 123 107,0 – – – 14,0 B

32/10 6/10 - 32 – 220 110 102 172 60 144 143 141 141,0 107 11 172 19,2 C/D

40/3 6/10 - 40 – 244 135 92 156 75 126 133 123 107,0 108 14 154 14,0 B/D

40/7 6/10 - 40 – 250 135 102 193 75 150 140 141 141,0 108 11 172 21,2 C/D

40/10 6/10 - 40 – 250 135 109 216 75 178 172 153 153,0 132 35 225 29,0 C/D

40/15 6/10 - 40 – 250 125 119 258 65 200 195 172 172,0 132 25 225 38,9 C/D

50/7 6/10 - 50 – 280 160 109 224 83 179 169 153 153,0 132 30 225 31,0 C/D

50/10 6/10 - 50 – 280 155 109 222 83 198 192 163 163,0 157 50 228 33,5 C/D

50/15 6/10 - 50 – 340 170 119 243 86 209 200 173 173,0 184 30 252 50,0 C/D

65/10 6/10 - 65 – 340 170 109 241 80 214 201 172 172,0 180 25 225 38,5 C/D

65/13 6/10 - 65 – 340 185 119 254 93 223 210 172 172,0 162 25 225 50,0 C/D

65/15 6/10 - 65 – 340 185 119 254 93 223 210 172 172,0 162 25 225 55,5 C/D

80/10 6 - 80 – 360 205 119 256 100 249 231 184 184,0 180 43 240 57,1 C/D

80/10 10 - 80 – 360 205 119 256 100 249 231 184 184,0 180 43 240 57,1 C/D

80/15 6 - 80 – 360 180 143 318 90 259 248 201 201,0 185 20 270 78,6 C/D

80/15 10 - 80 – 360 180 143 318 90 259 248 201 201,0 185 20 270 78,6 C/D

80/20 6 - 80 – 360 180 143 318 90 259 248 201 201,0 185 20 270 85,1 C/D

80/20 10 - 80 – 360 180 143 318 90 259 248 201 201,0 185 20 270 85,1 C/D

Hinweis:
M10-Bohrung für Konsolenaufbau auf Anfrage erhältlich für Typen
TOP-SD 32/10, TOP-SD 40/3, TOP-SD 40/7, TOP-SD 40/10, TOP-SD 50/7, TOP-SD 50/10.
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Heizung, Klima, Kälte
Standardpumpen (Doppelpumpen)

Maße, Gewichte Wilo-TOP-SD

Flanschmaße

Wilo-TOP-SD...
Flansch

Nenn-
weite 

Flansch
Flanschmaße Pumpe

Maßzeich-
nung 

Flansch

– DN Ø D f1 f2 Ø d Ø kL1/kL2 Ø k n x Ø dL1/
Ø dL2

n x Ø dL –

– [mm] [St. x mm] –
32/7 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 

PN 16 nach DIN 2533) 32 140 – – 78 90/100 – 4 x 14 / 
19 - A

32/10 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 32 140 60 60 76 90/100 – 4 x 14 / 

19 - F

40/3 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach DIN 2533) 40 150 – – 88 100/110 – 4 x 14 / 

19 - A

40/7 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach DIN 2533) 40 150 – – 88 100/110 – 4 x 14 / 

19 - A

40/10 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach DIN 2533) 40 150 – – 88 100/110 – 4 x 14 / 

19 - A

40/15 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 40 150 65 65 84 100/110 – 4 x 14 / 

19 - F

50/7 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach DIN 2533) 50 165 – – 102 100/125 – 4 x 14 / 

19 - A

50/10 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach DIN 2533) 50 165 – – 102 100/125 – 4 x 14 / 

19 - A

50/15 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 50 165 70 70 99 110/125 – 4 x 14 / 

19 - F

65/10 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 65 185 80 80 118 130/145 – 4 x 14 / 

19 - F

65/13 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach DIN 2533) 65 185 – – 122 130/145 – 4 x 14 / 

19 - A

65/15 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach DIN 2533) 65 185 – – 122 130/145 – 4 x 14 / 

19 - A

80/10 Flansch PN 6 (ausgelegt nach 
PN 16, nach EN 1092-2) 80 200 – – 132 - 150 - 4 x 19 B

80/10 Flansch PN 16 (nach EN 1092-2) 80 200 – – 132 - 160 - 8 x 19 B

80/15 Flansch PN 6 (ausgelegt nach 
PN 16, nach EN 1092-2) 80 200 90 90 132 - 150 - 4 x 19 G

80/15 Flansch PN 16 (nach EN 1092-2) 80 200 90 90 132 - 160 - 8 x 19 G

80/20 Flansch PN 6 (ausgelegt nach 
PN 16, nach EN 1092-2) 80 200 90 90 132 - 150 - 4 x 19 G

80/20 Flansch PN 16 (nach EN 1092-2) 80 200 90 90 132 - 160 - 8 x 19 G

n = Anzahl der Bohrungen



Die Wissensdatenbank von Wilo.

500 Antworten auf FAQs.
9.000 Nutzungen in 14 Tagen.

1.001 neue Anregungen.
Für noch mehr Fachwissen.

Wussten Sie schon? Die Wissensdatenbank von Wilo liefert Ihnen guten und
schnellen Rat: mit ca. 500 Antworten auf die bisher am häufigsten gestellten
Fragen (FAQs) rund um Pumpen, Anlagen und Systeme. Und sie wird bereits von
vielen Fachhandwerkern ausgiebig besucht. Das belegen 9.000 Nutzungen in nur 
14 Tagen, die wir kürzlich verbuchen konnten. Das Beste: Mit jeder neuen Frage,
die Sie uns per Kontaktformular stellen, werden wir alle gemeinsam schlauer. 
Denn die entsprechende Antwort wird natürlich schnellstmöglich aufgenommen.
Gewusst wie? Wir nennen das Pumpen Intelligenz.

www.wilo.de
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Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenübersicht Wilo-Stratos ECO-Z, Stratos-Z

Trinkwasserzirkulation Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Baureihenübersicht Wilo-Stratos ECO-Z, Stratos-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Stratos ECO-Z
              

>Bauart
• Nassläufer-Zirkulationspumpe mit Ver-

schraubungsanschluss und automatischer 
Leistungsanpassung

>Einsatz
• Trinkwasser-Zirkulationssysteme und 

artverwandte Systeme in Industrie und Ge-
bäudetechnik

�

Baureihe: Wilo-Stratos-Z
              

>Bauart
• Nassläufer-Zirkulationspumpe mit Ver-

schraubungs- oder Flanschanschluss, EC-
Motor mit automatischer Leistungs-
anpassung

>Einsatz
• Trinkwasser-Zirkulationssysteme aller Aus-

führungen, Warmwasserheizungen aller 
Systeme, Klimaanlagen, geschlossene Kühl-
kreisläufe, industrielle Umwälzanlagen

� � � �

25/1-5

BMS

0
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4
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Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihenübersicht Wilo-Stratos ECO-Z, Stratos-Z
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Trinkwasserzirkulation Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Baureihenübersicht Wilo-Stratos ECO-Z, Stratos-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Stratos ECO-Z

> Besonderheiten/Produktvorteile
• Korrosionsresistentes Pumpengehäuse aus Rotguss für Anlagen mit möglichem Sauerstoffein-

trag
• Optimales Handling durch frontseitige Bedienung, variable Einbaupositionen
• Automatischer Absenkbetrieb (Autopilot)
• Automatische Anpassung der Pumpenleistung in volumenstromvariablen Trinkwasser-Zirkula-

tionssystemen
• Sehr hohes Anlaufmoment für sicheren Anlauf
• Alle medienberührten Kunststoffteile entsprechen den KTW-Empfehlungen
• Min. elektrische Leistungsaufnahme: nur 5,8 Watt
• Serienmäßige Wärmedämmung

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Ausstattung/Funktion  . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung . . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
• Maße, Gewichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Service/Zubehör  . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Schalt- und Regelgeräte . . . . . . . . . . 

Seite
8
174
177
179
181
182
183
261
282

Baureihe: Wilo-Stratos-Z

> Besonderheiten/Produktvorteile
• Höchste Wirkungsgrade dank ECM-Technologie
• Optimales Handling durch frontseitige Bedienung und frontseitigen Zugang zum Klemmen-

raum, variable Einbaupositionen, lageunabhängiges Display
• Kombiflansche PN 6/PN 10 (bei DN 40 bis DN 65)
• Serienmäßige Wärmedämmung
• Korrosionsresistentes Pumpengehäuse aus Rotguss für Anlagen mit möglichem 

Sauerstoffeintrag
• Automatische Anpassung der Pumpenleistung in volumenstromvariablen Trinkwasser-

Zirkulationssystemen mit thermostatisch regelnden Strangabsperrarmaturen
• Stellerbetrieb ermöglicht optimale Anpassung der Pumpenleistung an die Anlage bei 

volumenstromkonstanten Trinkwasser-Zirkulationssystemen
• Systemerweiterung durch nachrüstbare Kommunikationsmodule LON, CAN, PLR etc.
• Fernbedienung über Infrarot-Schnittstelle (IR-Modul/IR-Monitor)

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Ausstattung/Funktion  . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung . . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
• Maße, Gewichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Service/Zubehör  . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Schalt- und Regelgeräte . . . . . . . . . . 
• Pumpenmanagement Wilo-Control 

Seite
8
174
184
186
188
191
192
261
282
339



174   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Ausstattung/Funktion Wilo-Stratos ECO-Z, Stratos-Z
Trinkwasserzirkulation Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Ausstattung/Funktion Wilo-Stratos ECO-Z, Stratos-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos ECO-Z Wilo-Stratos-Z

Betriebsarten

Drehzahlstufenschaltung – –

Stellerbetrieb (n=constant) •
(nur Stratos ECO-Z...-BMS)

•

	p-c für konstanten Differenzdruck •
(nur Stratos ECO-Z...-BMS)

•

	p-v für variablen Differenzdruck • •
	p-T für temperaturgeführten Differenzdruck

–
•

(über IR-Modul, IR-Monitor, LON oder CAN 
programmierbar)

Manuelle Funktionen

Einstellung der Betriebsart •
(nur Stratos ECO-Z...-BMS)

•

Einstellung des Differenzdruck-Sollwertes • •
Einstellung "Autopilot" (automatischer Absenkbe-
trieb) • •

Einstellung Pumpe EIN/AUS •
(nur Stratos ECO-Z...-BMS)

•

Einstellung der Drehzahl (Handstellbetrieb) •
(nur Stratos ECO-Z...-BMS)

•

Einstellung der Drehzahlstufen – –

Automatische Funktionen

Stufenlose Leistungsanpassung in Abhängigkeit von 
der Betriebsart • •

Automatischer Absenkbetrieb „Autopilot“ • •
Deblockierfunktion • •
Softstart • •
Safety-Control • –

Motorvollschutz mit integrierter Auslöseelektronik – •

Externe Steuerfunktionen

Steuereingang „Vorrang Aus“ •
(nur Stratos ECO-Z...-BMS)

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Steuereingang „Vorrang Min“
–

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Drehzahl-Fern-
verstellung)

•
(nur Stratos ECO-Z...-BMS)

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Sollwert-Fern-
verstellung)

•
(nur Stratos ECO-Z...-BMS)

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich
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Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Ausstattung/Funktion Wilo-Stratos ECO-Z, Stratos-Z
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Melde- und Anzeigefunktionen

Einzel-/Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) – –

Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) •
(nur Stratos ECO-Z...-BMS)

•

Einzelbetriebsmeldung (potentialfreier Schließer)
–

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Wicklungsschutzkontakt (WSK, potentialfreier Öffn-
er) – –

Störmeldeleuchte •
(nur Stratos ECO-Z...-BMS)

•

Drehrichtungskontrollleuchte – –

LC-Display zur Anzeige von Pumpendaten und Feh-
lercodes – •

Datenaustausch

Infrarot-Schnittstelle zum drahtlosen Datenaus-
tausch  mit IR-Modul/IR-Monitor  (siehe Funktions-
tabelle IR-Modul/IR-Monitor)

– •

Serielle digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss an 
GA über Wilo-Schnittstellenkonverter oder fir-
menspezifische Koppelmodule

–
•

Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Serielle digitale Schnittstelle LON zum Anschluss an 
ein LONWORKS-Netzwerk –

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Serielle digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss an  
ein Bussystem CAN -

•
Mit IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Doppelpumpen-Management (Doppelpumpe bzw. 2 x Einzelpumpe)

Haupt-/Reservebetrieb (automatische Störum-
schaltung/ zeitabhängiger Pumpentausch) –

•
Verschiedene Kombinationen mit 

IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Additionsbetrieb (wirkungsgradoptimierte Spitzen-
last- Zu- und -Abschaltung) –

•
Verschiedene Kombinationen mit

 IF-Modulen Stratos (Zubehör) möglich

Ausstattung/Lieferumfang

Schlüsselansatz am Pumpenkörper
•

•
(Rohrverschraubungspumpen mit 

P2 � 100W)

Umschaltdoppelklappe im Pumpengehäuse – –

Kabeleinführung beidseitig möglich • –

Wilo-Schnellanschluss mit Federklemmen • –

Integrierte Luftabscheidevorrichtung für Automatik-
Schnellentlüfter Rp 3/8

– –

Steckplatz zur optionalen Erweiterung mit Wilo-IF-
Modulen – •

Blockierstromfester Motor • –

Inkl. Dichtungen bei Gewindeanschluss (lose) • •

Wilo-Stratos ECO-Z Wilo-Stratos-Z
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Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Ausstattung/Funktion Wilo-Stratos ECO-Z, Stratos-Z

Inkl. Einbau- und Betriebsanleitung • •
Inkl. Wärmedämmung • •
Inkl. Unterlegscheiben für Flanschschrauben (bei An-
schlussnennweiten DN 32 - DN 65) – •

Inkl. 1,8 m Anschlusskabel mit Schuko-Stecker – –

Integriertes Rückschlagventil – –

Integriertes Kugelabsperrventil – –

Inkl. Schaltuhr – –

Partikelfilter • –

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Stratos ECO-Z Wilo-Stratos-Z
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Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos ECO-Z
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Trinkwasserzirkulation Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos ECO-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Nassläufer-Zirkulationspumpe mit Verschraubungsanschluss und 
automatischer Leistungsanpassung

Einsatz
Trinkwasser-Zirkulationssysteme und artverwandte Systeme in In-
dustrie und Gebäudetechnik

Typenschlüssel

Optionen
• In Ausführung ...-BMS geeignet zur Anbindung an externe Überwa-

chungseinheiten (z. B. Gebäudeautomation GA oder DDC-Anlagen). 
Die Ausführung Stratos ECO-Z BMS weist serienmäßig eine 
Sammelstörmeldung, die Funktion "Extern AUS" sowie den Steuer-
eingang "0-10 V" auf.

Besonderheiten/Produktvorteile
• Korrosionsresistentes Pumpengehäuse aus Rotguss für Anlagen mit 

möglichem Sauerstoffeintrag
• Optimales Handling durch frontseitige Bedienung, variable Einbaupo-

sitionen
• Automatischer Absenkbetrieb (Autopilot)
• Automatische Anpassung der Pumpenleistung in volumenstrom-

variablen Trinkwasser-Zirkulationssystemen
• Sehr hohes Anlaufmoment für sicheren Anlauf
• Alle medienberührten Kunststoffteile entsprechen den KTW-Emp-

fehlungen
• Min. elektrische Leistungsaufnahme: nur 5,8 Watt
• Serienmäßige Wärmedämmung

       

Beispiel: Wilo-Stratos ECO-Z 25/1-5
Stratos ECO Hocheffizienzpumpe (Verschraubungspumpe)
-Z Trinkwasserzirkulation
25/ Anschlussnennweite
1-5 Nennförderhöhenbereich [m]

25/1-5

BMS

0

1

2

3

4

5

H[m]

0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 Q[m³/h]

 

Wilo-Stratos ECO-Z
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Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos ECO-Z

Trinkwasserzirkulation Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos ECO-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartAusstattung/Funktion

Betriebsarten
• Stellerbetrieb (n=constant) (nur Stratos ECO-Z...-BMS)
• �p-c für konstanten Differenzdruck (nur Stratos ECO-Z...-BMS)
• �p-v für variablen Differenzdruck

Manuelle Funktionen
• Einstellung der Betriebsart (nur Stratos ECO-Z...-BMS)
• Einstellung des Differenzdruck-Sollwertes
• Einstellung „Autopilot“ (Automatischer Absenkbetrieb)
• Einstellung Pumpe EIN/AUS (nur Stratos ECO-Z...-BMS)
• Einstellung der Drehzahl (Handstellbetrieb) 

(nur Stratos ECO-Z...-BMS)

Automatische Funktionen
• Stufenlose Leistungsanpassung in Abhängigkeit von der Betriebsart
• Automatischer Absenkbetrieb „Autopilot“
• Deblockierfunktion
• Softstart
• Safety control

Externe Steuerfunktionen
• Steuereingang „Vorrang Aus“ (nur Stratos ECO-Z...-BMS)
• Steuereingang „Analog In 0 - 10 V“ (Drehzahl-Fernverstellung) 

(nur Stratos ECO-Z...-BMS)
• Steuereingang „Analog In 0 - 10 V“ (Sollwert-Fernverstellung) 

(nur Stratos ECO-Z...-BMS)

Melde- und Anzeigefunktionen
• Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) (nur Stratos ECO-Z...-BMS)
• Störmeldeleuchte (nur Stratos ECO-Z...-BMS)

Ausstattung
• Schlüsselansatz am Pumpenkörper
• Kabeleinführung beidseitig möglich
• Schnellanschluss mit Federklemmen
• Blockierstromfester Motor

Lieferumfang
• Pumpe
• Wärmedämmung
• Dichtungen
• Einbau- und Betriebsanleitung

Zubehör
• Verschraubungen
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Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Technische Daten Wilo-Stratos ECO-Z
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Trinkwasserzirkulation Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-Stratos ECO-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos ECO-Z...

25/1-5 25/1-5-BMS

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) – –

Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Bei-
mischung sind die Förderdaten zu überprüfen) – –

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 • •

Leistung

Förderhöhe max. [m] 5 5

Förderstrom max. [m3/h] 3 3

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] –

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C [°C] –

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-
Zirkulationssystemen bei max. Umgebungs-
temperatur +40 °C [°C]

0 bis +65

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-
Zirkulationssystemen bei max. Umgebungs-
temperatur +40 °C im Kurzzeitbetrieb 2 h [°C]

70 70

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] 20 20

Standardausführung für Betriebsdruck, pmax 10 10

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax – –

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp 1 1

Nennweite Flansch DN 25 25

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – –

Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung – –

Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle),
 Sonderausführung – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230

Netzanschluss 3 ~ [V], Standardausführung – –

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker – –

Netzfrequenz [Hz] 50 50
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Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Technische Daten Wilo-Stratos ECO-Z

Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit EN 61800-3

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik Pulspaketsteuerung

Schutzart IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse F F

Werkstoffe

Pumpengehäuse Rotguss (CC 491K) nach DIN EN 1982, gem. TrinkwV 2001

Laufrad Polypropylen

Pumpenwelle Edelstahl

Lager Kohle, kunstharzimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 1 1

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 3 3

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Stratos ECO-Z...

25/1-5 25/1-5-BMS
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Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Kennlinien Wilo-Stratos ECO-Z
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Trinkwasserzirkulation Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Kennlinien Wilo-Stratos ECO-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos ECO-Z 25/1-5

�p-v (variabel)

H
 [m

] 

0 
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1 

3 

[m/s]0,20 0,4 0,6 0,8 1,0 1,2 1,4

0 0,5 
0 0,2 0,4 0,6 
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1 1,5 2 2,5 

Q[m³/h]1,51 2,520 0,5
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Q[l/s]
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P 1
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p-v
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ax.

min.
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5 m
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Wilo-Stratos ECO-Z 25/1-5
1~230 V - Rp 1

Wilo-Stratos ECO-Z 25/1-5 BMS

�p-c (constant) �p-v (variabel)
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H
 [m

] 

0 

4 

5 

6 

2 

1 

3 

[m/s]0,20 0,4 0,6 0,8 1,0 1,2 1,4

0 0,5 
0 0,2 0,4 0,6 

0 2 4 6 8 

1 1,5 2 2,5 

Q[m³/h]1,51 2,520 0,5

Q[m³/h]
Q[l/s]

Q[lgpm]

0

40

30

20

10

50

60

70

P 1
 [W

]

p-v

m
ax.

min.

max.

4 m 3 m 2 m

1 m

5 m

min.

Wilo-Stratos ECO-Z-BMS
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Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Klemmenplan, Motordaten Wilo-Stratos ECO-Z

Trinkwasserzirkulation Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-Stratos ECO-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan A

Blockierstromfester Motor
Wechselstrommotor (EM) 2-polig - 1~230 V, 50 Hz
Mit eingebautem Kondensator

Klemmenplan B

Wechselstrommotor, 2-polig, 1~230 V, 50 Hz

L N PE
0~10V

Standard

L N PE SSM InExt. off

1~ 230 V, 50 Hz

Motordaten

Wilo-Stratos ECO-Z... Drehzahlbereich Leistungsauf-
nahme Strom max. Motorschutz Kabelverschrau-

bung Klemmenplan

– P1 I – PG –
[1/min] [W] [A] –

25/1-5 1400 - 3500 5,8 - 59 0,46 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x11 A

25/1-5-BMS 1400 - 3500 5,8 - 59 0,46 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x7/1x9/1x11 B



183

Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maße, Gewichte Wilo-Stratos ECO-Z
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Trinkwasserzirkulation Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Maße, Gewichte Wilo-Stratos ECO-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung

G

a

b1

b3

b2 a2

b5

I4 I5

I1

I 0

l 3

b 4

Maße, Gewichte

Wilo-Stratos ECO-Z... Rohran-
schluss Gewinde Abmessungen

Ge-
wicht 

ca.
Rp G l0 l1 l3 l4 l5 a a2 b1 b2 b3 b4 b5 –

– [mm] [kg]
25/1-5 1 1½ 180 96 90 78 50,5 34 57 133,0 93,5 69 73,5 64,0 2,8

25/1-5-BMS 1 1½ 180 96 90 78 55,0 33 57 185,5 93,5 78 75,0 107,5 3,1
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Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos-Z

Trinkwasserzirkulation Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Nassläufer-Zirkulationspumpe mit Verschraubungs- oder Flansch-
anschluss, EC-Motor mit automatischer Leistungsanpassung

Einsatz
Trinkwasser-Zirkulationssysteme aller Ausführungen, Warmwasser-
heizungen aller Systeme, Klimaanlagen, geschlossene Kühlkreisläufe, 
industrielle Umwälzanlagen

Typenschlüssel

Optionen
• Sonderausführungen für Betriebsdruck PN 16 (gegen Mehrpreis)
• Auch einsetzbar für 1~230 V/60 Hz

Besonderheiten/Produktvorteile
• Höchste Wirkungsgrade dank ECM-Technologie
• Optimales Handling durch frontseitige Bedienung und frontseitigen 

Zugang zum Klemmenraum, variable Einbaupositionen, lageunab-
hängiges Display

• Kombiflansche PN 6/PN 10 (bei DN 40 bis DN 65)
• Serienmäßige Wärmedämmung
• Korrosionsresistentes Pumpengehäuse aus Rotguss für Anlagen mit 

möglichem Sauerstoffeintrag
• Automatische Anpassung der Pumpenleistung in volumenstrom-

variablen Trinkwasser-Zirkulationssystemen mit thermostatisch re-
gelnden Strangabsperrarmaturen

• Stellerbetrieb ermöglicht optimale Anpassung der Pumpenleistung 
an die Anlage bei volumenstromkonstanten Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen

• Systemerweiterung durch nachrüstbare Kommunikationsmodule 
LON, CAN, PLR etc.

• Fernbedienung über Infrarot-Schnittstelle (IR-Modul/IR-Monitor)

       

Beispiel: Wilo-Stratos-Z 40/1-8
Stratos Hocheffizienzpumpe (Verschraubungs- oder 

Flanschpumpe), elektronisch geregelt
Z Einzelpumpe für Trinkwasserzirkulation
40/ Anschlussnennweite
1-8 Nennförderhöhenbereich [m] 

Q[m³/h]0 105 15 25 3520 30 40

H[m]

0

2

4

6

8

10

12

Wilo-Stratos-Z

65/1-12
50/1-9

40/1-1240/1-8

30/1-1225(30)/1-8
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Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos-Z
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Trinkwasserzirkulation Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartAusstattung/Funktion

Betriebsarten
• Stellerbetrieb (n=constant)
• �p-c für konstanten Differenzdruck
• �p-v für variablen Differenzdruck
• �p-T für temperaturgeführten Differenzdruck (über IR-Modul, IR-

Monitor, LON oder CAN programmierbar)

Manuelle Funktionen
• Einstellung der Betriebsart
• Einstellung des Differenzdruck-Sollwertes
• Einstellung „Autopilot“ (Automatischer Absenkbetrieb)
• Einstellung Pumpe EIN/AUS
• Einstellung der Drehzahl (Handstellbetrieb)

Automatische Funktionen
• Stufenlose Leistungsanpassung in Abhängigkeit von der Betriebsart
• Automatischer Absenkbetrieb „Autopilot“
• Deblockierfunktion
• Softstart
• Motorvollschutz mit integrierter Auslöseelektronik

Externe Steuerfunktionen
• Steuereingang „Vorrang Aus“ (mit IF-Modulen Stratos möglich)
• Steuereingang „Vorrang Min“(mit IF-Modulen Stratos möglich)
• Steuereingang „Analog In 0 - 10 V“ (Drehzahl-Fernverstellung) (mit 

IF-Modulen Stratos möglich)
• Steuereingang „Analog In 0 - 10 V“ (Sollwert-Fernverstellung) (mit 

IF-Modulen Stratos möglich)

Melde- und Anzeigefunktionen
• Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner)
• Einzelbetriebsmeldung (potentialfreier Schließer) (mit IF-Modulen 

Stratos möglich)
• Störmeldeleuchte
•  LC-Display zur Anzeige von Pumpendaten und Fehlercodes

Datenaustausch
• Infrarot-Schnittstelle zum drahtlosen Datenaustausch mit IR-Modul/ 

IR-Monitor (siehe Funktionstabelle IR-Modul/IR-Monitor)
• Serielle digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss an GA über Wilo-

Schnittstellenkonverter oder firmenspezifische Koppelmodule (mit 
IF-Modulen Stratos möglich)

• Serielle digitale Schnittstelle LON zum Anschluss an ein LONWorks- 
Netzwerk (mit IF-Modulen Stratos möglich)

• Serielle digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss an ein Bussystem 
CAN (mit IF-Modulen Stratos möglich)

Doppelpumpen-Management 
(Doppelpumpe bzw. 2 x Einzelpumpe)

• Haupt-/Reservebetrieb (automatische Störumschaltung/ zeitabhän-
giger Pumpentausch): verschiedene Kombinationen mit IF-Modulen 
Stratos (Zubehör) möglich

•  Additionsbetrieb (wirkungsgradoptimierte Spitzenlastzu- und -ab-
schaltung): verschiedene Kombinationen mit IF-Modulen Stratos 
(Zubehör) möglich

Ausstattung
• Schlüsselansatz am Pumpenkörper (bei Rohrverschraubungspumpen 

mit P2�100 W)
• Steckplatz zur optionalen Erweiterung mit Wilo-IF-Modulen

Lieferumfang
• Pumpe
• Inkl. Dichtungen bei Gewindeanschluss (lose)
• Inkl. Einbau- und Betriebsanleitung

• Inkl. Wärmedämmung
• Inkl. Unterlegscheiben für Flanschschrauben (bei Anschlussnennwei-

ten DN 32 - DN 65)

Zubehör
• Verschraubungen bei Gewindeanschluss
• Pumpen-Kaltwasserdämmung Wilo-Climaform
• IR-Modul
• IR-Monitor
• IF-Module Stratos: 

PLR, LON, CAN, Ext. Aus, Ext. Min., SBM, Ext.Aus/SBM
• Analoger Schnittstellenkonverter AnaCon
• Digitaler Schnittstellenkonverter DigiCon/DigiCon-A



186   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Technische Daten Wilo-Stratos-Z
Trinkwasserzirkulation Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-Stratos-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos-Z...

25/1-8 30/1-8 30/1-12 40/1-8 40/1-12 50/1-9 65/1-12

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Bei-
mischung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001

•
(ausgenommen Pumpen in Grauguss)

Leistung

Förderhöhe max. [m] 7 7 11 8 12 9 10

Förderstrom max. [m3/h] 8 8 13 18 23 29 47

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] –

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C -10 bis +110

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-
Zirkulationssystemen bei max. Umgebungs-
temperatur +40 °C [°C]

0 bis +80

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-
Zirkulationssystemen bei Umgebungstemperatur 
+40 °C im Kurzzeitbetrieb 2 h [°C]

– – – – – – –

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] 20 20 20 20 20 20 20

Standardausführung für Betriebsdruck, Pmax 10 10 10 6/10 6/10 6/10 6/10

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax 16 16 16 16 16 16 16

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp 1 1¼ 1¼ – – – –

Nennweite Flansch DN - - - 40 40 50 65

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – – – – – –

Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung – – – • • • •
Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung – – – • • • •

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung – – – – – – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230 230 230 230 230 230

Netzanschluss 3~ [V], Standardausführung 230 230 230 230 230 230 230

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker – – – – – – –

Netzfrequenz [Hz] 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60
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Technische Daten Wilo-Stratos-Z
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Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit EN 61800-3

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik Frequenzumrichter

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse F F F F F F F

Werkstoffe

Pumpengehäuse
Rotguss (CC 499K) nach 

DIN EN 1982, gem. 
TrinkwV2001

Rotguss (CC 499K) nach 
DIN EN 1982, gem. 

TrinkwV2001
Grauguss (EN-GJL-250)

Rotguss (CC 499K) nach DIN EN 1982, 
gem. TrinkwV2001

Laufrad
Kunststoff (PPS - 40% GF)

Kunststoff 
(PPE - 30% 

GF)

Pumpenwelle Edelstahl (X39CrMo17-1)

Lager Kohle, kunstharzimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 3 3 3 3 5 5 7

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 10 10 10 10 12 12 15

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 16 16 16 16 18 18 23

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Stratos-Z...

25/1-8 30/1-8 30/1-12 40/1-8 40/1-12 50/1-9 65/1-12
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Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Kennlinien Wilo-Stratos-Z

Trinkwasserzirkulation Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Kennlinien Wilo-Stratos-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos-Z 25/1-8 - 30/1-8

�p-c (constant) �p-v (variabel)

Wilo-Stratos-Z 30/1-12

�p-c (constant) �p-v (variabel)
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Kennlinien Wilo-Stratos-Z
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Wilo-Stratos-Z 40/1-8

�p-c (constant) �p-v (variabel)

Wilo-Stratos-Z 40/1-12

�p-c (constant) �p-v (variabel)

0 10 20 40 605030

0

Q[m³/ h]

Q[l/s]

H[m]

P1[W]

Q[m³/ h]

Q[Igpm]

[m/s]
v

0 1 2 3 4 5

0,5 1,0 1,5 2,0 2,5

0

2

4

6

8

0 4 8 12 16

4 8 12 160
0

100

200

300
max.

max.

max.

∆p-c

min.

min.

1m

2m

3m6m7m8m 4m5m

Wilo-Stratos-Z 40/1-8
1~230 V - DN 40

0 10 20 40 605030

0

Q[m³/ h]

Q[l/s]

H[m]

P1[W]

Q[m³/ h]

Q[Igpm]

[m/s]
v

0 1 2 3 4 5

0,5 1,0 1,5 2,0 2,5

0

2

4

6

8

0 4 8 12 16

4 8 12 160
0

100

200

300
max.

max.

∆p-v

min.

min.

3m4m5m6m7m

Wilo-Stratos-Z 40/1-8
1~230 V - DN 40

[m/s]0 1 2 3 4

0 4 8 12 16 20

0 1 2 3 4 5 6

0 20 40 60

0

2

4

6

8

10

12

0 4 8 12 16 20
0

200

400

Q[m³/ h]

H[m]

P1[W]

Q[l/s]

Q[m³/ h]

Q[Igpm]

v

max.
max.

max.

∆p-c

min.

Wilo-Stratos-Z 40/1-12
1~230 V - DN 40

1m

10m11m
12m

9m 4m5m6m7m8m

min.

3m

2m

0 1 2 3 4

0 4 8 12 16 20

0 1 2 3 4 5 6

0 20 40 60

0

2

4

6

8

10

12

0 4 8 12 16 20
0

200

400

H[m]

P1[W]

Q[m³/ h]

Q[l/s]

Q[m³/ h]

Q[Igpm]

[m/s]
v

max.

∆p-v

max.

min.

9m 4m5m6m7m10m
11m

12m 8m

Wilo-Stratos-Z 40/1-12
1~230 V - DN 40

min.



190   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Kennlinien Wilo-Stratos-Z

Wilo-Stratos-Z 50/1-9

�p-c (constant) �p-v (variabel)

Wilo-Stratos-Z 65/1-12

�p-c (constant) �p-v (variabel)
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Klemmenplan, Motordaten Wilo-Stratos-Z
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Trinkwasserzirkulation Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-Stratos-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan 

Option: IF-Module Stratos siehe Kapitel „Pumpenmanagement Wilo-TOP-
Control“

Klemmenplan 

Option: IF-Module Stratos siehe Kapitel „Pumpenmanagement Wilo-TOP-
Control“

L N PE SSM

1~ 230 V, 50/60 Hz

Standard

SSM: Sammelstörmeldung
(Öffner nach VDI 3814, Belastbarkeit 1 A, 250 V ~) 
Funktion siehe Kapitel „Pumpenmanagement Wilo-
TOP-Control, Planungshinweise“

L1 L3

L2 L3

L1 L2

PE SSM

3~230 V, 50/60 Hz

Option SSM: Sammelstörmeldung
(Öffner nach VDI 3814, Belastbarkeit 1 A, 250 V ~) 
Funktion siehe Kapitel „Pumpenmanagement Wilo-
TOP-Control, Planungshinweise“

Motordaten

Wilo-Stratos-Z... Motor-
nennleistung Drehzahl Leistung-

saufnahme
Strom bei 
1~230V

Strom bei 
3~230V

Strom bei 
3~400V Motorschutz Kabelverschraubung

P2 n P1 I – PG
[W] [1/min] [W] [A] –

25/1-8 100 1400 - 3700 9 - 130 0,13 - 1,20 0,13 - 1,20 - integriert 1x7/1x9/1x13,5

30/1-8 100 1400 - 3700 9 - 130 0,13 - 1,20 0,13 - 1,20 - integriert 1x7/1x9/1x13,5

30/1-12 200 1600 - 4800 16 - 310 0,16 - 1,37 0,16 - 1,37 - integriert 1x7/1x9/1x13,5

40/1-8 200 1800 - 4800 18 - 310 0,17 - 1,37 0,17 - 1,37 - integriert 1x7/1x9/1x13,5

40/1-12 350 1400 - 4600 25 - 470 0,2 0- 2,05 0,20 - 2,05 - integriert 1x7/1x9/1x13,5

50/1-9 350 1400 - 4100 25 - 430 0,20 - 1,88 0,20 - 1,88 - integriert 1x7/1x9/1x13,5

65/1-12 650 950 - 3300 38 - 800 0,30 - 3,50 0,30 - 3,50 - integriert 1x7/1x9/1x13,5
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Trinkwasserzirkulation
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Maße, Gewichte Wilo-Stratos-Z

Trinkwasserzirkulation Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Maße, Gewichte Wilo-Stratos-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung A

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise
Achtung: Bei vertikaler Modulanordnung ragt die Kabel-

verschraubung über den Pumpenanschluss hinaus
(Gesamtmaß: Maß b� + max. 9 mm)!

Maßzeichnung B

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise
Achtung: Bei vertikaler Modulanordnung ragt die Kabel-

verschraubung über den Pumpenanschluss hinaus
(Gesamtmaß: Maß b� + max. 9 mm)!

l 0

l 2

a2 a1

Pg 7

b3b3

G

b5b4

Pg 9

Pg 13,5

a3

Rp

l 1 l 0 l 2

a2 a1

Pg 7

b3b3

b5b4

Pg 9

Pg 13,5

a3

l 1

Maßzeichnung Flansch A

Ø D 

n x Ø d 

Ø k 

DN 

L2
Ø k 
Ø d 

L 1

1

n x Ø d 2

Maße, Gewichte

Wilo-Stratos-Z... Nenn-
druck

Nennweite 
Flansch

Rohran-
schluss Gewinde Abmessungen

Ge-
wicht 

ca.

Maßzeich-
nung

PN DN Rp G l0 l1 l2 a1 a2 a3 b3 b4 b5 –
[bar] – [mm] [kg] –

25/1-8 10 – 1 1½ 180 90 49 182 43 56 76 89 114 4,4 A

30/1-8 10 – 1¼ 2 180 90 49 182 43 56 76 89 114 4,5 A

30/1-12 10 – 1¼ 2 180 90 55 201 50 56 82 106 120 6,0 A

40/1-8 6/10 40 - – 220 110 55 203 53 63 82 106 120 11,0 B

40/1-12 6/10 40 - – 250 125 66 252 62 84 96 120 136 16,0 B

50/1-9 6/10 50 - – 280 140 66 256 62 83 96 120 136 17,0 B

65/1-12 6/10 65 - – 340 170 78 325 87 107 120 157 164 31,0 B
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Maße, Gewichte Wilo-Stratos-Z
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Flanschmaße

Wilo-Stratos-Z... Flansch Nennweite 
Flansch Flanschmaße Pumpe Maßzeichnung 

Flansch
– DN Ø D Ø d Ø kL1/kL2 n x Ø dL1/Ø dL2 –

– [mm] [St. x mm] –
40/1-8 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 

PN 16 nach EN 1092-2) 40 150 84 100/110 4 x 14 / 19 A

40/1-12 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 40 150 84 100/110 4 x 14 / 19 A

50/1-9 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 50 165 99 110/125 4 x 14 / 19 A

65/1-12 Kombiflansch PN6/10 (Flansch 
PN 16 nach EN 1092-2) 65 185 118 130/145 4 x 14 / 19 A
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Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenübersicht Wilo-Star-Z, TOP-Z, VeroLine-IP-Z

Trinkwasserzirkulation Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenübersicht Wilo-Star-Z, TOP-Z, VeroLine-IP-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Star-Z
              

>Bauart
• Nassläufer-Zirkulationspumpe mit Ver-

schraubungsanschluss bzw. Pressanschluss
>Einsatz
• Trinkwasser-Zirkulationssysteme und 

artverwandte Systeme in Industrie und Ge-
bäudetechnik

� �

Baureihe: Wilo-TOP-Z
              

>Bauart
• Nassläufer-Zirkulationspumpe mit Ver-

schraubungs- oder Flanschanschluss. Vor-
wählbare Drehzahlstufen zur Leistungsan-
passung

>Einsatz
• Trinkwasser-Zirkulationssysteme, artver-

wandte Systeme in Industrie- und Gebäu-
detechnik (z. B. Kühlwasserumwälzung)

� �

Baureihe: Wilo-VeroLine-IP-Z
              

>Bauart
• Trockenläufer-Zirkulationspumpe in Inline-

Bauart mit Verschraubungsanschluss
>Einsatz
• Zur Förderung von Trinkwasser sowie Kalt- 

und Heißwasser (nach VDI 2035) ohne abra-
sive Stoffe in Heizungs-, Kaltwasser- und 
Kühlwasseranlagen

� � � �
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Baureihenübersicht Wilo-Star-Z, TOP-Z, VeroLine-IP-Z
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Trinkwasserzirkulation Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenübersicht Wilo-Star-Z, TOP-Z, VeroLine-IP-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Star-Z

> Besonderheiten/Produktvorteile
• Wechselstrompumpen mit elektrischem Schnellanschluss
• Alle medienberührenden Kunststoffteile entsprechen den KTW-Empfehlungen
• Serienmäßige Wärmedämmung für Star-Z 15...
• Star-Z 15 TT mit integriertem Timer und Thermostat, LC-Display mit Symbolsprache, Rote-

Knopf-Technologie und automatische Erkennung der thermischen Desinfektion des Trink-
warmwasserspeicher

• Pressverbindung (System Viega) bei Star-Z 15 APress und Star-Z 15 TTPress

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Ausstattung/Funktion . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung. . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
• Maße, Gewichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Service/Zubehör  . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Schalt- und Regelgeräte . . . . . . . . . . 

Seite
8
196
199
201
205
207
208
261
282

Baureihe: Wilo-TOP-Z

> Besonderheiten/Produktvorteile
• Manuelle Leistungsanpassung mit 3 Drehzahlstufen
• Serienmäßig mit Wärmedämmung
• Einfache Installation durch Kombiflansch PN 6/PN 10 (bei DN 40 - DN 65)
• Kabelzuführung zum Klemmkasten beidseitig (ab P2 � 180 W) möglich mit integrierter 

Zugentlastung
• Schutzart IP 44

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Ausstattung/Funktion . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung. . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
• Maße, Gewichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Service/Zubehör  . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Schalt- und Regelgeräte . . . . . . . . . . 
• Pumpenmanagement Wilo-Control 

Seite
8
196
210
212
214
218
221
261
282
339

Baureihe: Wilo-VeroLine-IP-Z

> Besonderheiten/Produktvorteile
• Hohe Beständigkeit gegenüber korrosiven Medien durch Edelstahlgehäuse und Noryl-Laufrad
• Große Anwendungsvielfalt durch Eignung für Wasserhärten bis 28 °dH
• Alle medienberührten Kunststoffteile entsprechen den KTW-Empfehlungen

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung. . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
• Maße, Gewichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Schalt- und Regelgeräte . . . . . . . . . . 

Seite
8
224
223
226
227
228
261
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Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Ausstattung/Funktion Wilo-Star-Z, TOP-Z, VeroLine-IP-Z
Trinkwasserzirkulation Standardpumpen (Einzelpumpen) Ausstattung/Funktion Wilo-Star-Z, TOP-Z, VeroLine-IP-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-Z... Wilo-TOP-Z... Wilo-VeroLine-IP-Z...

Betriebsarten

Drehzahlstufenschaltung •
(nur bei Star-Z 25/6)

• –

Stellerbetrieb (n=constant) – – –

	p-c für konstanten Differenzdruck – – –

	p-v für variablen Differenzdruck – – –

	p-T für temperaturgeführten Differenzdruck – – –

Manuelle Funktionen

Einstellung der Betriebsart – – –

Einstellung des Differenzdruck-Sollwertes – – –

Einstellung "Autopilot" (automatischer Absenkbetrieb) – – –

Einstellung Pumpe EIN/AUS – – –

Einstellung der Drehzahl (Handstellbetrieb) – – –

Einstellung der Drehzahlstufen 1 (3 bei Star-Z 25/6) 3 1

Automatische Funktionen

Stufenlose Leistungsanpassung in Abhängigkeit von der 
Betriebsart – – –

Automatischer Absenkbetrieb „Autopilot“ – – –

Zeitschaltfunktion zur Programmierung von 3 An- bzw. 
Ausschaltzeiten

•
(nur Z 15 TT, Z 15 TTPress)

–

Temperatursteuerung für Konstanthaltung der Rück-
lauftemperatur im Trinkwasserzirkulationssystem

•
(nur Z 15 TT, Z15 TTPress)

- –

Thermische Desinfektions-Routine (Unterstützung und 
Erkennung der thermischen Desinfektion des Trink-
warmwasserspeichers)

•
(nur Z 15 TT, Z15 TTPress)

- –

Deblockierfunktion – – –

Blockierschutz •
(nur Z 15 TT, Z 15 TTPress)

–

Softstart – – –

Safety-Control – – –

Motorvollschutz mit integrierter Auslöseelektronik
–

•
(nur bei 3~Pumpen mit 

P2 � 180W)
–

Externe Steuerfunktionen

Steuereingang „Vorrang Aus“
–

•
(optional bei allen Typen mit 

Wilo-Protect-Modul C)
–

Steuereingang „Vorrang Min“ – – –

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Drehzahl-Fernver-
stellung) – – –

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Sollwert-Fernver-
stellung) – – –
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Ausstattung/Funktion Wilo-Star-Z, TOP-Z, VeroLine-IP-Z
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Melde- und Anzeigefunktionen

Einzel-/Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner)
–

•
(optional bei allen Typen mit 

Wilo-Protect-Modul C)
–

Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner)

–

•
(Serienausstattung nur bei 
3~Pumpen mit P2 � 180W, 

optional bei allen Typen mit 
Wilo-Protect-Modul C)

–

Einzelbetriebsmeldung (potentialfreier Schließer)
–

•
(optional bei allen Typen mit 

Wilo-Protect-Modul C)
–

Wicklungsschutzkontakt (WSK, potentialfreier Öffner)
–

•
(nur bei 1~ Pumpen mit 

P2 = 180 W)
–

Störmeldeleuchte

–

•
(Serienausstattung nur bei 
3~Pumpen mit P2 � 180W, 
optional bei allen Typen mit 

Wilo-Protect-Modul C)

–

Drehrichtungskontrollleuchte
–

•
(nur bei 3~ Pumpen)

–

LC-Display zur Anzeige von Pumpendaten und Fehler-
codes

•
(nur Z 15 TT, Z 15 TTPress)

– –

Datenaustausch

Infrarot-Schnittstelle zum drahtlosen Datenaustausch  
mit IR-Modul/IR-Monitor  (siehe Funktionstabelle 
IR-Modul/IR-Monitor)

– – –

Serielle digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss an GA 
über Wilo-Schnittstellenkonverter oder firmenspezi-
fische Koppelmodule

– – –

Serielle digitale Schnittstelle LON zum Anschluss an ein 
LONWORKS-Netzwerk – – –

Serielle digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss an  ein 
Bussystem CAN – –

Doppelpumpen-Management (Doppelpumpe bzw. 2 x Einzelpumpe)

Haupt-/Reservebetrieb (automatische Störum-
schaltung/ zeitabhängiger Pumpentausch) –

•
(optional bei allen Typen mit 

Wilo-Protect-Modul C)
–

Additionsbetrieb (wirkungsgradoptimierte Spitzenlast- 
Zu- und -Abschaltung) – – –

Ausstattung/Lieferumfang

Schlüsselansatz am Pumpenkörper –
(nur bei Star-Z 25/6)

– –

Umschaltdoppelklappe im Pumpengehäuse – – –

Kabeleinführung beidseitig möglich –
(nur bei Star-Z 20/25)

•
(nur bei 1~ Pumpen u. 3~ 
Pumpen mit P2 � 180 W)

–

Wilo-Star-Z... Wilo-TOP-Z... Wilo-VeroLine-IP-Z...
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Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Ausstattung/Funktion Wilo-Star-Z, TOP-Z, VeroLine-IP-Z

Wilo-Schnellanschluss mit Federklemmen • – –

Integrierte Luftabscheidevorrichtung für Automatik-
Schnellentlüfter Rp 3/8

– – –

Steckplatz zur optionalen Erweiterung mit Wilo-IFMod-
ulen – – –

Blockierstromfester Motor • – –

Inkl. Dichtungen bei Gewindeanschluss (lose) –
(nur bei Star-Z 25/6)

• –

Inkl. Einbau- und Betriebsanleitung • • •
Inkl. Wärmedämmung •

(nur Baureihe Z 15...)
• –

Inkl. Unterlegscheiben für Flanschschrauben (bei An-
schlussnennweiten DN 32 - DN 65) – • –

Inkl. 1,8 m Anschlusskabel mit Schuko-Stecker •
(nur Z 15 TT)

– –

Integriertes Rückschlagventil •
(nur Z 15 A, Z 15 APress, Z 15 

TT, Z 15 TTPress)
– –

Integriertes Kugelabsperrventil •
(nur Z 15 A, Z 15 APress, Z 15 

TT, Z 15 TTPress)
– –

Inkl. Schaltuhr •
(nur Z15 TT, Z15 TTPress)

– –

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Star-Z... Wilo-TOP-Z... Wilo-VeroLine-IP-Z...
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Baureihenbeschreibung Wilo-Star-Z
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Trinkwasserzirkulation Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Star-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Nassläufer-Zirkulationspumpe mit Verschraubungsanschluss bzw. 
Pressanschluss

Einsatz
Trinkwasser-Zirkulationssysteme und artverwandte Systeme in In-
dustrie und Gebäudetechnik

Typenschlüssel

Optionen
• Wilo-Star-Z 15 A mit Rückschlagventil und Kugelabsperrventil
• Wilo-Star-Z 15 APress mit Pressverbindung (System Viega) aus 

Messing mit integriertem Rückschlag- und Kugelabsperrventil
• Wilo-Star-Z 15 TT wie Star-Z 15 A, mit integrierter Zeitschaltuhr, 

Temperatursteuerung und Routine zur Erkennung und Unterstützung 
einer kesselseitigen thermischen Desinfektionsschaltung

• Wilo-Star-Z 15 TTPress wie Star-Z 15 APress, mit integrierter Zeit-
schaltuhr, Temperatursteuerung und Routine zur Erkennung und 
Unterstützung einer kesselseitigen thermischen Desinfektions-
schaltung

Besonderheiten/Produktvorteile
• Wechselstrompumpen mit elektrischem Schnellanschluss
• Alle medienberührenden Kunststoffteile entsprechen den KTW-

Empfehlungen
• Serienmäßige Wärmedämmung für Star-Z 15...
• Star-Z 15 TT mit integriertem Timer und Thermostat, LC-Display mit 

Symbolsprache, Rote-Knopf-Technologie und automatische Erken-
nung der thermischen Desinfektion des Trinkwarmwasserspeicher

• Pressverbindung (System Viega) bei Star-Z 15 APress und Star-Z 15 
TTPress

       

Beispiel: Wilo-Star-Z 20/1
Star Standardpumpe (Verschraubungs-

pumpe bzw. Pumpe mit Pressan-
schluss)

Z Zirkulationspumpe
20/ Anschlussnennweite
1 Nennförderhöhe [m]

0 0,5 1 2 3 4
0

1

2

3

4

5

H[m]
Wilo-CircoStar

Q[m3/h]

Star-Z 25/6 DM

Star-Z 25/2 DM

Star-Z 20/1

Star-Z 15

Star-Z 25/2 EM
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Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenbeschreibung Wilo-Star-Z

Trinkwasserzirkulation Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Star-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartAusstattung/Funktion

Betriebsarten
• Drehzahlstufenschaltung (nur Star-Z 25/6)

Manuelle Funktionen
• Einstellung der Drehzahlstufen (1 Drehzahlstufe, 3 Drehzahlstufen 

bei Star-Z 25/6 )

Automatische Funktionen
• Zeitschaltfunktion zur Programmierung von 3 Ein- bzw. Ausschalt-

zeiten (nur Z 15 TT, Z 15 TTPress)
• Temperatursteuerung für Konstanthaltung der Rücklauftemperatur 

im Trinkwasser-Zirkulationssystem (nur Z 15 TT, Z 15 TTPress)
• Thermische Desinfektionsroutine (Erkennung und Unterstützung der 

thermischen Desinfektion des Trinkwarmwasserspeichers) 
(nur Z 15 TT, Z 15 TTPress)

• Blockierschutz (nur Z 15 TT, Z 15 TTPress)

Melde- und Anzeigefunktionen
• LC-Display zur Anzeige von Pumpendaten und Fehlercodes 

(nur Z 15 TT, Z 15 TTPress)

Ausstattung
• Schlüsselansatz am Pumpenkörper (nur Star-Z 25/6)
• Kabeleinführung beidseitig möglich (nur Star-Z 20/..., Star-Z 25/...)
• Schnellanschluss mit Federklemmen
• Blockierstromfester Motor
• Integriertes Rückschlagventil (nur Z 15 A, Z 15 APress, Z 15 TT, 

Z 15 TTPress)
• Integriertes Kugelabsperrventil (nur Z 15 A, Z 15 APress, Z 15 TT,

 Z 15 TTPress)
• Inkl. Schaltuhr (nur Z 15 TT, Z 15 TTPress)

Lieferumfang
• Pumpe
• Inkl. Dichtungen bei Gewindeanschluss (nur Star-Z 25/6)
• Inkl. Einbau- und Betriebsanleitung
• Inkl. Wärmedämmung (nur Ausführung Z 15...)
• Inkl. 1,8 m Anschlusskabel mit Schukostecker (nur Z 15 TT)

Zubehör
• Verschraubungen
• Wärmedämmschalen für Star-Z 20/1 - Z 25/2(6)
• Messing-Spezialeinlegeteile bei Verschraubungspumpen: 

Außengewinde/Innen-Lötanschluss
• Brauchwasser-Steckmodul Wilo-S1R-h für Star-Z 20/1, Z 25/2 EM 

(Wechselstromausführung)
• Zeitschaltgerät Wilo-SK 601 in Verbindung mit Wilo-SK 602 (als 

Schaltschütz) für Wilo-Star-Z 25/2 DM (Drehstromausführung)
• Schaltgerät Wilo-SK 601 zur zeitabhängigen Aus-/Einschaltung für 

Star-Z 25/6
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Technische Daten Wilo-Star-Z
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Trinkwasserzirkulation Standardpumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-Star-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-Z...

15 15 A 15 APress 15 TT 15 TTPress 15 C

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) – – – – – –

Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Bei-
mischung sind die Förderdaten zu überprüfen) – – – – – –

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 • • • • • •

Leistung

Förderhöhe max. [m] 1,25 1,25 1,25 1,1 1,1 1,25

Förderstrom max. [m3/h] 0,6 0,6 0,6 0,3 0,3 0,6

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] –

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C [°C] –

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-
Zirkulationssystemen bei max. Umgebungs-
temperatur +40 °C [°C]

+65 +65 +65 +65 +65 0  bis  +65

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-
Zirkulationssystemen bei max. Umgebungs-
temperatur +40 °C im Kurzzeitbetrieb 2 h [°C]

70 70 70 70 70 70

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] 18 18 18 18 18 18

Standardausführung für Betriebsdruck, pmax 10 10 10 10 10 10

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax – – – – – –

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp ½ ½ - ½ - ½

Anschluss-Nennweiten DN
– –

•
15

–
•

15
–

Flansch mit Nenndruckstufe PN – – – – – –

Kombiflansch mit Nenndruckstufe PN – – – – – –

Anschluss mit Pressverbindung (System Viega) 
[Ø mm] – –

•
15

–
•

15
–

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – – – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230 230 230 230 230

Netzanschluss 3 ~ [V], Standardausführung – – – – – –

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker – – – – – –

Netzfrequenz [Hz] 50 50 50 50 50 50
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Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Technische Daten Wilo-Star-Z

Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit -

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik - - - - - -

Schutzart IP 42 IP 42 IP 42 IP 42 IP 42 IP 42

Isolierstoffklasse F F F F F F

Werkstoffe

Pumpengehäuse Brass (CuZn40Pb2)

Laufrad Kunststoff (PPO)

Pumpenwelle Edelstahl (X35CrMo17)

Lager Kohle, kunstharzimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 40°C 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

Mindestzulaufhöhe bei 65°C 2 2 2 2 2 2

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Star-Z...

15 15 A 15 APress 15 TT 15 TTPress 15 C
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Technische Daten Wilo-Star-Z
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Trinkwasserzirkulation Standardpumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-Star-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-Z...

20/1 25/2 EM 25/2 DM 25/6

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Bei-
mischung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 • • • •

Leistung

Förderhöhe max. [m] 1 2 2,9 6

Förderstrom max. [m3/h] 1,7 3,1 3,7 4,8

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C]

•
-10 bis +110

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C [°C]

•
-10 bis +95

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-
Zirkulationssystemen bei max. Umgebungs-
temperatur +40 °C [°C]

+65 +65 +65 +65

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-
Zirkulationssystemen bei max. Umgebungs-
temperatur +40 °C im Kurzzeitbetrieb 2 h [°C]

+70 +70 +70 +70

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] 18 18 18 18

Standardausführung für Betriebsdruck, pmax 10 10 10 10

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax – – – –

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp ½ 1 1 1

Anschluss-Nennweiten DN – – – –

Flansch mit Nenndruckstufe PN – – – –

Kombiflansch mit Nenndruckstufe PN – – – –

Anschluss mit Pressverbindung (System Viega) 
[Ø mm] – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230 – 230

Netzanschluss 3 ~ [V], Standardausführung – – 400 –

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker – – – –

Netzfrequenz [Hz] 50 50 50 50
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Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Technische Daten Wilo-Star-Z

Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit -

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik - - - -

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse F F F F

Werkstoffe

Pumpengehäuse Rotguss (CC 499K) nach DIN EN 1982, gem. TrinkwV2001

Laufrad Kunststoff (PPO)

Pumpenwelle Oxidkeramik, braun (Al2O3)

Lager Kohle, kunstharzimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 40°C 0,5 0,5 0,5 0,5

Mindestzulaufhöhe bei 65°C 3 3 3 3

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 10 10 10 10

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Star-Z...

20/1 25/2 EM 25/2 DM 25/6
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Kennlinien Wilo-Star-Z
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Trinkwasserzirkulation Standardpumpen (Einzelpumpen) Kennlinien Wilo-Star-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-Z 15, 15 A, 15 C, 15 TT

Wechselstrom

Wilo-Star-Z 20/1

Wechselstrom

Wilo-Star-Z 25/2

Wechselstrom Drehstrom

0
0

0,5

15

20

25

30

35

0,1 0,2 0,3 0,4

0 0,05

0 0,5 1 1,5

0,1

0 0,2 0,4 0,6

0 0,1 0,2 0,3 0,4

[m/s]

Q
[lgpm]

[l/s]
 [m³/h]

P 1
[W

]
H

[m
]

 [m³/h]

0,25

0,75

1,0

1,5

1,25

Wilo-Star-Z 15,
      Z 15 A...,  Z 15 TT...

Z 15
Z 15 TT, Z 15 TT Press

Z 15 A, Z 15 A Press

v

   1 ~ 230 V - Rp ½ 

P 1[W
]

Q

H
 [m

] 

0,50

0
0

0

[m 3/h]

[l/s]

[lgpm ]

[m 3/h]

[m/s]

0,2

v
1,0

0,2

10

0,5 1,0 1,5

0,3

20

30

50

0,4

0,6

0,8

1,0

2 3 40

1,2

1

0,1

5

0,4

0

40

Wilo-Star-Z 20/1
1 ~ 230 V –  

0,25 0,75 1,25

0,5 1,0 1,50,25 0,75 1,25

Rp½

P
1 [

W
] 

Q

H
 [m

]

0,50

0
0

0

[m 3/h]

[l/s]

[lgpm ]

[m 3/h]

0,5

[m/s]

0,5

v
1,0

0,25

1,5 2,0 2,5

0,5

40

60

80

1,0

2,5

3,0

4,0

2,5 5,0 7,5

1,0 3,0 3,5

0,75

10

1,0

12,50

1,5

1,5

2,0

20
0 0,5 1,5 2,0 2,51,0 3,0 3,5

Wilo-Star -Z 25/2
1 ~ 230 V – Rp 13,5

P
1 [

W
] 

Q

H
 [m

]

0,50

0
0

0

[m 3/h]

[l/s]

[lgpm ]
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0,5
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v
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0,5

60
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1,0 3,0 3,5

0,75

10

1,0

12,50

1,5

1,5

2,0

3,5

40
0 0,5 1,5 2,0 2,51,0 3,0 3,5

Wilo-Star -Z 25/2
3 ~ 400 V – Rp 1
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Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Kennlinien Wilo-Star-Z

Wilo-Star-Z 25/6

Wechselstrom

110

100
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80

70

60

50

40

0                       0,25                     0,5    0,75                       1                        1,25

0                  2,5                5    7,5                 10               12,5               15

0 0,5 1,0                      1,5                       2,0                      2,5

0                              1                      2        3                  4 

v
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P
1 [

W
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H
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Q
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6

5

4

3

2

1

0
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Wilo-Star-Z 25/6
1 ~ 230 V - Rp 1

[m3/h]0                              1                      2                              3                  4  
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max.

min

min
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Trinkwasserzirkulation Standardpumpen (Einzelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-Star-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan A

Blockierstromfester Motor
Wechselstrommotor (EM) 2-polig - 1~230 V, 50 Hz
Mit eingebautem Kondensator

Klemmenplan B

Drehstrommotor, 2-polig- 3~400 V, 50 Hz

L N PE

L 1 L3PE L 2

Motordaten

Wilo-Star-Z... Motor-
nenn-

leistung

Drehzahl-
bereich

Leistungs-
aufnahme

Strom bei 
1~230V

Strom bei 
3~230V

Strom bei 
3~400V Motorschutz Konden-

sator

Kabelver-
schrau-

bung

Klem-
menplan

P2 – P1 I – C PG –
[W] [1/min] [W] [A] – [�F/VDB] –

15 – 1700-2700 22 0,25 - - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) - 1x9 A

15 A – 1700-2700 22 0,25 - - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) - 1x9 A

15 APress – 1700-2700 22 0,25 - - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) - 1x9 A

15 TT – 1700-2700 22 0,25 - - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) - 1x9 A

15 TTPress – 1700-2700 22 0,25 - - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) - 1x9 A

15 C – 1700-2700 22 0,25 - - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) - 1x9 A

20/1 – 1700-2700 36 - 38 0,18 - - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1,0/400 1x11 A

25/2 EM 22,5
12,5
6,5

1700-2700 38 - 49 0,22 - - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1,0/0.0 1x11 A

25/2 DM – 1700-2700 55 - 72 0,16 - - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) - 1x11 B

25/6 38,0
21,0
11,0

1700-2700
72 - 99
52 - 74
39 - 49

0,43
0,32
0,22

- - nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 2,6/400 1x11 A

Typenschilddaten beachten!
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Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Maße, Gewichte Wilo-Star-Z

Trinkwasserzirkulation Standardpumpen (Einzelpumpen) Maße, Gewichte Wilo-Star-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung A Maßzeichnung B

Maßzeichnung C Maßzeichnung D

Maßzeichnung E Maßzeichnung F

106,7 39,5 

77 

40
 

84

84

106,7

66
,3

5

13
8

39,5

77

40
74

106,7

39
,3

5

55
84

27

(1
66

)

39,5

77

40
74

126,4

8,4

31

42

77
50

74
19

41
66

,3
5

13
8

126,4

8,4

39
,3

5

55
84

31

27

(1
66

)

42

77

50
74

19

41

b 4

l 0

l1

l4

l 3

G

b2

b1

PG 11

b3

a1

l2
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Maße, Gewichte Wilo-Star-Z
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Maßzeichnung G

G

Pg 11

l 0

l 3

b2

b1

b 4

b3

a1 l1

l4

Maße, Gewichte

Wilo-Star-Z... Rohran-
schluss Gewinde Abmessungen

Ge-
wicht 

ca.

Maßzeich-
nung

Rp G l0 l1 l2 l3 l4 a1 b1 b2 b3 b4 –
– [mm] [kg] –

15 ½ – 84 – – 39,4 – – 77 – 41,5 40 1,4 A

15 A ½ 1¼ 138 – – 66,3 – – 77 – 41,5 40 1,6 B

15 APress - – 166 – – 94,3 – – 77 – 41,5 40 1,7 C

15 TT ½ 1¼ 138 – – 66,3 – – 77 – 42,0 50 1,8 D

15 TTPress - – 166 – – 94,3 – – 77 – 42,0 50 1,8 E

15 C ½ 1¼ 138 – – 66,3 – – 77 – 41,5 40 1,8 B

20/1 ½ 1 140 96 – 70,0 78 – 101 93,5 54,0 76 2,2 F

25/2 EM 1 1½ 180 96 – 90,0 78 – 101 93,5 54,0 76 2,5 F

25/2 DM 1 1½ 180 96 – 90,0 78 – 101 93,5 54,0 79 2,3 F

25/6 1 1½ 180 96 – 90,0 78 – 101 93,5 54,0 79 2,5 G
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Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenbeschreibung Wilo-TOP-Z

Trinkwasserzirkulation Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-TOP-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Nassläufer-Zirkulationspumpe mit Verschraubungs- oder Flansch-
anschluss. Vorwählbare Drehzahlstufen zur Leistungsanpassung

Einsatz
Trinkwasser-Zirkulationssysteme, artverwandte Systeme in 
Industrie- und Gebäudetechnik (z. B. Kühlwasserumwälzung)

Typenschlüssel

Optionen
• Sonderausführungen für Betriebsdruck PN 16 (gegen Mehrpreis)
• Ausführung für Sonderspannung auf Anfrage

Besonderheiten/Produktvorteile
• Manuelle Leistungsanpassung mit 3 Drehzahlstufen
• Serienmäßig mit Wärmedämmung
• Einfache Installation durch Kombiflansch PN 6/PN 10 (bei DN 40 - 

DN 65)
• Kabelzuführung zum Klemmkasten beidseitig (ab P2 � 180 W) mög-

lich mit integrierter Zugentlastung
• Schutzart IP 44

       

Beispiel: Wilo-TOP-Z 40/7
TOP Standardpumpe (Verschraubungs- oder 

Flanschpumpe)
-Z Zirkulationspumpe
40/ Anschlussnennweite
7 Nennförderhöhenbereich [m] bei Q = 0 m3/h

20/4 30/7

50/7

80/10

65/10

25/1030/10

25/6

H[m]

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Q[m³/h]1 2 3 4 5 6 8 10 20 30 40 50

 Wilo-TOP-Z

40/7
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Baureihenbeschreibung Wilo-TOP-Z
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Trinkwasserzirkulation Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-TOP-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartAusstattung/Funktion

Betriebsarten
• Drehzahlstufenschaltung

Manuelle Funktionen
• Einstellung der Drehzahlstufen: 3 Drehzahlstufen

Automatische Funktionen
• Motorvollschutz mit integrierter Auslöseelektronik (nur bei 3~Pum-

pen mit P2�180 W)

Melde- und Anzeigefunktionen
• Einzel-/Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) (optional bei 

allen Typen mit Wilo-Protect-Modul C)
• Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) (Serienausstattung nur 

bei 3~Pumpen mit P2�180 W, optional bei allen Typen mit Wilo-Pro-
tect-Modul C)

• Einzelbetriebsmeldung (potentialfreier Schließer) (optional bei allen 
Typen mit Wilo-Protect-Modul C)

• Wicklungsschutzkontakt (WSK, potentialfreier Öffner) (nur bei 
1~Pumpen mit P2=180 W)

• Störmeldeleuchte (Serienausstattung nur bei 3~Pumpen mit 
P2�180 W, optional bei allen Typen mit Wilo-Protect-Modul C)

• Drehrichtungskontrollleuchte (nur bei 3~Pumpen )

Doppelpumpen-Management (Doppelpumpe bzw. 2 x 
Einzelpumpe)

• Haupt-/Reservebetrieb (automatische Störumschaltung/zeitabhän-
giger Pumpentausch): optional bei allen Typen mit Wilo-Protect-Mo-
dul C

Ausstattung
• Kabeleinführung beidseitig möglich (nur bei 1~Pumpen und 3~Pum-

pen mit P2�180 W)

Lieferumfang
• Pumpe
• Inkl. Dichtungen bei Gewindeanschluss
• Inkl. Einbau- und Betriebsanleitung
• Inkl. Wärmedämmung
• Inkl. Unterlegscheiben für Flanschschrauben (bei Anschlussnennwei-

ten DN 40 - DN 65)

Zubehör
• Verschraubungen bei Gewindeanschluss
• Zeitschaltgerät Wilo-SK 601
• Für Pumpen 3~400 V:

- Umschaltstecker 3~230 V, 50 Hz
- Wilo-Protect-Modul-C 3~400 V

• Für Pumpen 1~230 V:
- Wilo-Auslösegerät SK 602/SK 622 für Motorvollschutz
- Wilo-Protect-Modul-C 1~230V
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Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Technische Daten Wilo-TOP-Z
Trinkwasserzirkulation Standardpumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-TOP-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-TOP-Z...

20/4 25/6 25/10 30/7 30/10 40/7 50/7 65/10 80/10

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • • • • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Bei-
mischung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • • • • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 •

•
(mit Pumpengehäuse in 

Rotguss CC 499K)

Leistung

Förderhöhe max. [m] 3.5 6 9.5 5.5 9.5 6 7 9 9

Förderstrom max. [m3/h] 4,0 5,5 9,5 7,0 9,5 16,0 25,0 42,5 65,0

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] –

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C -20 bis +110

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-
Zirkulationssystemen bei max. Umgebungs-
temperatur +40 °C [°C]

0  bis  +65
(im Kurzzeitbetrieb 

2 h: +80)

0  bis  +80
(im Kurzzeitbetrieb 2h: +110)

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] 18 18 20 20 20 20 20 20 20

Standardausführung für Betriebsdruck, Pmax 10 10 10 10 10 6/10 6/10 6/10 6

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax – – 16 – 16 16 16 16 10/16

Rohranschlüsse

Verschraubung ¾ 1 1 1¼ 1¼ – – – –

Nennweite Flansch – – – – – 40 50 65 80

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – – – – – – – •
Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung – – – – – • • • •
Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung – – – – – • • • –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung – – – – – – – – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230 230 230 230 230 – – –

Netzanschluss 3~ [V], Standardausführung 400 400 400 400 400 400 400 400 400

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker 230 230 230 230 230 230 230 230 230

Netzfrequenz [Hz] 50 50 50 50 50 50 50 50 50
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Technische Daten Wilo-TOP-Z
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Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit – – – – – – – – –

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik – – – – – – – – –

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse H H H H H H H H H

Werkstoffe

Pumpengehäuse Edelstahl Rotguss (CC 499K) nach DIN 
EN 1982, gem. 
TrinkwV2001

Rotguss (CC 499K) nach DIN EN 1982, 
gem. TrinkwV2001

Grauguss (EN-GJL-250)

Laufrad Kunststoff (PPE) 
Handelsname: 

Noryl
Kunststoff (PPS - 40% GF) Kunststoff 

(PPE)

Pumpenwelle Keramik Edelstahl (X39CrMo17-1)

Lager Kohle, kunstharzimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 40°C 5 5 5 5 5 5 8 8 8

Mindestzulaufhöhe bei 80°C 8 8 8 8 8 8 10 10 10

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 20 20 20 20 20 20 30 30 30

• = vorhanden, - = nicht vorhanden
Hinweis zum Pumpengehäuse:
Werkstoff Rotguss (CC 499K) nach DIN EN 1982 gem. TrinkwV 2001, Legierungsbestandteile nach DIN 50930-6

Wilo-TOP-Z...

20/4 25/6 25/10 30/7 30/10 40/7 50/7 65/10 80/10
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Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Kennlinien Wilo-TOP-Z

Trinkwasserzirkulation Standardpumpen (Einzelpumpen) Kennlinien Wilo-TOP-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-TOP-Z 20/4

Wechselstrom Drehstrom

Wilo-TOP-Z 25/6

Wechselstrom Drehstrom

0  1  2  3  4

0  1  2  3  4 [m 3/h]
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Wilo-TOP-Z 20/4
1~230 V - Rp ¾
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3~400 V - Rp ¾
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Wilo-TOP-Z 25/6
1~230 V - Rp 1
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Kennlinien Wilo-TOP-Z
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Wilo-TOP-Z 25/10

Wechselstrom Drehstrom

Wilo-TOP-Z 30/7

Wechselstrom Drehstrom
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Wilo-TOP-Z 25/10
1~230V - Rp 1
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Wilo-TOP-Z 25/10
3~400V - Rp 1
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1~230 V - Rp 1¼
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216   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE
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Kennlinien Wilo-TOP-Z

Wilo-TOP-Z 30/10

Wechselstrom Drehstrom

Wilo-TOP-Z 40/7

Wechselstrom Drehstrom
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3~400V - Rp 1¼
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350

300

250

200

150

100

50

0

P
1 [

W
]

H
 [m

]

Q

7

6

5

4

3

2

1

0

[m3/h]

max.

min.

0 1 2 3 4

0 10 20 30 40 50

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3

0 2 4 6 8 10 12 14 16

v
 [m/s]

[m3/h]

[lgpm]

[l/s]

0 2 4 6 8 10 12 14 16

min.

max.

Wilo-TOP-Z 40/7
3~400 V - DN 40



217

Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Kennlinien Wilo-TOP-Z
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Wilo-TOP-Z 50/7

Drehstrom

Wilo-TOP-Z 65/10

Drehstrom

Wilo-TOP-Z 80/10
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218   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Klemmenplan, Motordaten Wilo-TOP-Z

Trinkwasserzirkulation Standardpumpen (Einzelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-TOP-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan A / Motorschutz A

Netzanschluss 1~230 V, 50 Hz

Interner Schutz gegen unzulässig hohe Wicklungstemperaturen
Auslösung: Interne Unterbrechung der Motorspannung
Reset:  Automatisch nach Abkühlung des Motors

Klemmenplan B / Motorschutz B

Netzanschluss 3~400 V, 50 Hz
3~230 V, 50 Hz (mit optionalem Umschaltstecker 3~230 V)
interner Schutz gegen unzulässig hohe Wicklungstemperaturen

Auslösung: Interne Unterbrechung einer Motorphase
Reset: Netzspannung unterbrechen, Motor abkühlen lassen, 

Netzspannung wieder einschalten

Klemmenplan C / Motorschutz C

Netzanschluss 1~230 V, 50 Hz

WSK = Wicklungsschutzkontakt
Motorvollschutz in allen Drehzahlstufen mit optionalem Auslösegerät
Wilo-SK 602/SK 622/Protect-Modul C oder anderen Schalt-/Regelgeräten mit 
Anschlussmöglichkeit WSK
Auslösung: Externe Auslösung am Schalt-/Regelgerät
Reset: Manueller Reset am Schalt-/Regelgerät erforderlich

(Schaltbild mit SK 602/622 siehe „Service/Zubehör“)

Klemmenplan D / Motorschutz D

Netzanschluss 3~400 V, 50 Hz
3~230 V, 50 Hz (mit optionalem Umschaltstecker 3~230 V)
Motorvollschutz mit intergrierter Auslöseelektronik im Klemmenkasten für alle 
Drehzahlstufen
Auflösung: Allpolige Abschaltung des Motors durch integrierte

Auslöseelektronik
Reset: Manueller Reset am Klemmkasten erforderlich

Belastbarkeit des potentialfreien Öffners n. VDI 3814 für die Sammelstörmel-
dung (SSM) 1 A, 250 V ~
Funktion siehe „Pumpenmanagement Wilo-Control, Planungshinweise“

L NPE

NL

L1 L2PE

L2

L3

L3L1

L NPE

NL

WSK

WSK

L1 L2 L3PE

L1 L2 L3

SSM

SSM
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Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan, Motordaten Wilo-TOP-Z
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Motordaten

Wilo-TOP-Z... Motor-
nenn-

leistung
Drehzahl

Leistungs-
aufnahme 
1~230 V

Leistungs-
aufnahme 
3~400 V

Strom 
bei 

1~230 V 

Strom 
bei 

3~400 V 

Strom 
bei 

3~230 V 

Konden-
sator

Motor-
schutz

Kabel-
ver-

schrau-
bung

Klem-
menp-

lan

P2 n P1 I C – PG –
[W] [1/min] [W] [A] [�F/VDB] –

20/4 
(1-Phasen-Motor) 60

max.  2790
           2600
min.  2100

95 - 105
70 - 80
50 - 65

–
0,50
0,40
0,35

– – 3,7/400 A 1x13,5 A

20/4 
(3-Phasen-Motor) 60

max.  2850
           2650
min.  2440

–
80 - 100
45 - 65
35 - 50

–
0,35
0,15
0,10

0,60
0,30
0,20

- B 1x13,5 B

25/6 
(1-Phasen-Motor) 100

max.  2390
           1810
min.  1260

140 - 200
115 - 175
85 - 120

–
1,00
0,90
0,65

– – 5,0/400 A 1x13,5 A

25/6 
(3-Phasen-Motor) 100

max.  2450
           1880
min.  1590

–
125 - 210
80 - 135
60 - 95

–
0,45
0,25
0,20

0,80
0,45
0,35

- B 1x13,5 B

25/10 
(1-Phasen-Motor) 180

max.  2800
           2600
min.  2400

210 - 335
170 - 315
150 - 295

–
1,62
1,58
1,51

– – 8,0/400 C 2x13,5 C

25/10 
(3-Phasen-Motor) 180

max.  2700
           2400
min.  2000

–
175 - 310
125 - 230
100 - 175

–
0,77
0,43
0,32

1,33
0,74
0,55

- D 2x13,5 D

30/7 
(1-Phasen-Motor) 90

max.  2700
           2500
min.  2100

135 - 165
100 - 145
70 - 110

–
0,80
0,72
0,56

– – 5,0/400 A 1x13,5 A

30/7 
(3-Phasen-Motor) 90

max.  2700
           2350
min.  2050

–
105 - 155
70 - 105
50 - 80

–
0,42
0,21
0,15

0,72
0,37
0,26

- B 1x13,5 B

30/10 
(1-Phasen-Motor) 180

max.  2800
           2600
min.  2400

210 - 335
170 - 315
150 - 295

–
1,62
1,58
1,51

– – 8,0/400 C 2x13,5 C

30/10 
(3-Phasen-Motor) 180

max.  2700
           2400
min.  2000

–
175 - 310
125 - 230
100 - 175

–
0,77
0,43
0,32

1,33
0,74
0,55

- D 2x13,5 D

40/7 
(1-Phasen-Motor) 180

max.  2700
           2600
min.  2400

240 - 340
200 - 330
175 - 310

–
1,62
1,60
1,54

– – 8,0/400 C 2x13,5 C

40/7 
(3-Phasen-Motor) 180

max.  2700
           2600
min.  2400

–
195 - 320
145 - 240
120 - 180

–
0,70
0,44
0,32

1,22
0,76
0,55

- D 2x13,5 D

50/7 
(3-Phasen-Motor) 350

max.  2700
–  2300

min.  2000
–

375 - 680
280 - 520
240 - 390

–
1,38
0,92
0,69

2,38
1,60
1,19

- D 2x13,5 D

65/10 
(3-Phasen-Motor) 700

max.  2850
           2700
min.  2500

–
760 - 1050
580 - 840
515 - 720

–
2,42
1,55
1,30

4,19
2,68
2,25

- D 2x13,5 D
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Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Klemmenplan, Motordaten Wilo-TOP-Z

80/10 
(3-Phasen-Motor) 1100

max.  2800
           2500
min.  2200

–
1290 - 1440
1055 - 1155

865 - 940
–

2,92
2,06
1,68

5,06
3,56
2,91

- D 2x13,5 D

80/10 
(3-Phasen-Motor) 1100

max.  2800
           2500
min.  2200

–
1290 - 1440
1055 - 1155

865 - 940
–

2,92
2,06
1,68

5,06
3,56
2,91

- D 2x13,5 D

Typenschilddaten beachten!
Strom I: Einstellwert für bauseitigen Motorschutzschalter

Hinweis:
3~230 V nur mit optionalem Umschaltstecker (Zubehör)

Motordaten

Wilo-TOP-Z... Motor-
nenn-

leistung
Drehzahl

Leistungs-
aufnahme 
1~230 V

Leistungs-
aufnahme 
3~400 V

Strom 
bei 

1~230 V 

Strom 
bei 

3~400 V 

Strom 
bei 

3~230 V 

Konden-
sator

Motor-
schutz

Kabel-
ver-

schrau-
bung

Klem-
menp-

lan

P2 n P1 I C – PG –
[W] [1/min] [W] [A] [�F/VDB] –
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Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maße, Gewichte Wilo-TOP-Z
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Trinkwasserzirkulation Standardpumpen (Einzelpumpen) Maße, Gewichte Wilo-TOP-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung A

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise

Maßzeichnung B

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise

Maßzeichnung C

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise

Maßzeichnung D

Zulässige Einbaulagen siehe Planungshinweise

Pg

Rp

b1 b2

b3 b3

G 

l 0

l 2
a3

a2

a1

l 1
b4 b5

Pg Pg

Rp

b1 b2

b3 b3

G 

l 0

l 2

a3

a2

a1

l 1

b4 b5

l 0

Pg

b3 b3 a3 a1

b1

l 2

G a2b2

b4 b5

l 1

Rp

PgPg

l 0

l 2

b1 b2

b3 b3

R 1/8

R  1 / 8 

a2

a1a3

b4 b5

l 1

Maßzeichnung Flansch A Maßzeichnung Flansch B

Ø D 

n x Ø d 

Ø k 

DN 

L2
Ø k 
Ø d 

L 1

1

n x Ø d 2
n x Ø d 

Ø D 
Ø k 

DN 

Ø d 

L
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Trinkwasserzirkulation
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Maße, Gewichte Wilo-TOP-Z

Maße, Gewichte

Wilo-TOP-Z... Rohran-
schluss

Nennweite 
Flansch Gewinde Abmessungen

Ge-
wicht 

ca.

Maßzeich-
nung

Rp DN G l0 a1 a2 l1 b1 b2 b3 –
– [mm] [kg] –

20/4 ¾ – 1¼ 150 162 30 75 50 50 – 3,0 C

25/6 1 – 1½ 180 162 30 90 50 50 – 3,0 C

25/10 1 – 1½ 180 172 45 90 69 68 92 6,7 B

30/7 1¼ – 2 180 172 34 90 66 57 88 5,5 A

30/10 1¼ – 2 180 171,5 52 90 68.5 61 92 6,7 B

40/7 - 40 – 250 193 46 125 78 62 97 13,0 D

50/7 - 50 – 280 224 65 140 91 77 119 16,0 D

65/10 - 65 – 340 253 80 170 118 98 136 25,5 D

80/10 - 80 – 360 258 95 180 135 108 159 28,0 D

Flanschmaße

Wilo-TOP-Z... Flansch Nennweite 
Flansch Flanschmaße Pumpe Maßzeich-

nung Flansch

– DN Ø D Ø d Ø kL1/kL2 Ø k n x Ø dL1/Ø 
dL2

n x Ø dL –

– [mm] [St. x mm] –
40/7 Kombiflansch PN6/10 

(Flansch PN 16 nach 
EN 1092-2)

40 150 88 100/110 – 4 x 14 / 19 - A

50/7 Kombiflansch PN6/10 
(Flansch PN 16 nach 

EN 1092-2)
50 165 102 100/125 – 4 x 14 / 19 - A

65/10 Kombiflansch PN6/10 
(Flansch PN 16 nach 

EN 1092-2)
65 185 122 130/145 – 4 x 14 / 19 - A

80/10 Flansch PN 6 (ausge-
legt PN 16, nach EN 

1092-2)
80 190 128 - 150 - 4 x 19 B

80/10 Flansch PN16 (nach 
EN 1092-2) 80 200 138 - 160 - 8 x 19 B

n = Anzahl der Bohrungen
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Trinkwasserzirkulation
Spezial-Inlinepumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A2 - 50 Hz - Trockenläuferpumpen

Baureihenbeschreibung Wilo-VeroLine-IP-Z
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Trinkwasserzirkulation Spezial-Inlinepumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-VeroLine-IP-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A2 - 50 Hz - Trockenläuferpumpen

Bauart
Trockenläufer-Zirkulationspumpe in Inline-Bauart mit Verschrau-
bungsanschluss

Einsatz
Zur Förderung von Trinkwasser sowie Kalt- und Heißwasser (nach VDI 
2035) ohne abrasive Stoffe in Heizungs-, Kaltwasser- und Kühlwas-
seranlagen

Typenschlüssel

Besonderheiten/Produktvorteile
• Hohe Beständigkeit gegenüber korrosiven Medien durch Edelstahl-

gehäuse und Noryl-Laufrad
• Große Anwendungsvielfalt durch Eignung für Wasserhärten bis 

28 °dH
• Alle medienberührten Kunststoffteile entsprechen den KTW-Emp-

fehlungen

Lieferumfang
• Pumpe
• Einbau- und Betriebsanleitung

Zubehör
• Übergangsstücke
• Motorschutzschalter

       

Beispiel Wilo-Veroline-IP-Z 25/6

IP Inline-Pumpe (Verschraubungspumpe)

-Z Zirkulationspumpe

25/ Anschlussnennweite R/Rp

6 Leistungsgrösse in Annäherung an die max. För-
derhöhe [m]

Wilo-Veroline-IP-Z

Q[m³/h]0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0 2,0 3,0 4,0

H[m]

0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

4,5

 

25/6
25/2
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Trinkwasserzirkulation
Spezial-Inlinepumpen (Einzelpumpen)

Technische Daten Wilo-VeroLine-IP-Z
Trinkwasserzirkulation Spezial-Inlinepumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-VeroLine-IP-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A2 - 50 Hz - Trockenläuferpumpen

Wilo-VeroLine-IP-Z 

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) •
Wasser-Glykol-Gemische (bei 20-40 Vol.-% Glykol 
u. Medientemperatur � 40 °C) •

Kühl- und Kaltwasser •
Heißwasser –

Wärmeträgeröl –

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 •

Zulässiger Einsatzbereich

Standardausführung für Betriebsdruck, pmax [bar] 10

Temperaturbereich [°C] -8 bis +110

Umgebungstemperatur, max. [°C] 40

Aufstellung in geschlossenen Gebäuden •
Aufstellung im Freien Sonderausführung gegen Mehrpreis

Rohranschlüsse

Verschraubungsanschluss G11/2

Flanschanschluss (Gegenflansche, Dichtungen und 
Schrauben im Lieferumfang enthalten) –

Flanschausführung PN10

Anschluss-Nennweiten DN –

Flansch mit Druckmessanschlüssen –

Werkstoffe

Pumpengehäuse 1.4306

Laterne 1.4306

Laufrad (Standard) Noryl

Pumpenwelle 1.4571

Gleitringdichtung BQ1EGG

andere Gleitringdichtungen auf Anfrage

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~230 V, 50 Hz
3~400 V, 50 Hz

Drehzahlbereich [1/min] 1450/2900

Motor/Elektronik

Integrierter Motorvollschutz –

Schutzart IP 44

Schutzart Klemmkasten IP 54

Isolierstoffklasse F
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Trinkwasserzirkulation
Spezial-Inlinepumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A2 - 50 Hz - Trockenläuferpumpen

Technische Daten Wilo-VeroLine-IP-Z
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Motorschutz bauseits erforderlich •
Drehzahlregelung –

Motorwicklung bis 3 kW 230 V �/400 V Y, 50 Hz

Motorwicklung ab 4 kW –

Einbaumöglichkeiten

Rohreinbau (bis 15 kW Motorleistung) •
Konsolenaufbau –

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-VeroLine-IP-Z 
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Trinkwasserzirkulation
Spezial-Inlinepumpen (Einzelpumpen)

Kennlinien Wilo-VeroLine-IP-Z

Trinkwasserzirkulation Spezial-Inlinepumpen (Einzelpumpen) Kennlinien Wilo-VeroLine-IP-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A2 - 50 Hz - Trockenläuferpumpen

Wilo-VeroLine-IP-Z 25/2 - 25/6

0 1 2 3 
v 

Q 
[lgpm] 

[l/s] 

0 

0 
0 

0,5 
1 2 3 4 5 6 

5 10 15 20 

0,5 1 

0 

2 

1 

3 

4 

5 

6 

H
[m

] 

 [m/h] 

 [m3/h] 

Wilo-VeroLine-IP-Z 25/2
Wilo-VeroLine-IP-Z 25/6

IP-Z 25/2

IP-Z 25/6
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Trinkwasserzirkulation
Spezial-Inlinepumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A2 - 50 Hz - Trockenläuferpumpen

Klemmenplan, Motordaten Wilo-VeroLine-IP-Z
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Trinkwasserzirkulation Spezial-Inlinepumpen (Einzelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-VeroLine-IP-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A2 - 50 Hz - Trockenläuferpumpen

Klemmenplan A

Wechselstrommotor 1~230 V, 50 Hz

Mit angebautem Kondensator

Klemmenplan B

Drehstrommotor 3~230/400 V, 50 Hz

durchgezogene Linie = Y
gestrichelte Linie = �
3~400 V Y
3~230 V �

L

L1

N

N PE

C1
C2

C

L1 L2 L3 PE

W2 U2 V2

U1 V1 W1

Motordaten

Wilo-VeroLine-IP-Z... Netzan-
schluss

Motor-
nennleistung Nennstrom ca. Nennstrom Kapazität Drehzahl Klemmen-

plan
– P2 IN1~230 V IN3~230 V IN3~400 V C V –
– [kW] [A] [�F] [1/min] –

25/2 1~230 V 0,1 1,1 – – 4 1450 A

25/2 3~400 V 0,09 – 0,5 0,29 – 1460 B

25/6 1~230 V 0,18 1,15 – – 8 2750 A

25/6 3~400 V 0,12 – 0,66 0,38 – 2750 B

Motor - Typenschilddaten beachten
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Trinkwasserzirkulation
Spezial-Inlinepumpen (Einzelpumpen)

Maße, Gewichte Wilo-VeroLine-IP-Z

Trinkwasserzirkulation Spezial-Inlinepumpen (Einzelpumpen) Maße, Gewichte Wilo-VeroLine-IP-Z  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A2 - 50 Hz - Trockenläuferpumpen

Maßzeichnung A

1~230 V

Maßzeichnung B

3~230/400 V

L1
x

H 25
0

12
5 90

L4L3

G1½

L2

L

11
5 H

2

G1½ x G2

L1

L2

L

x
11

5 H
2

H 25
0

12
5 90

L4L4

G1½ x G2

G1½

Maße, Gewichte

Wilo-VeroLine-IP-Z... Netzan-
schluss

Nennweite 
Flansch Abmessungen Gewicht 

ca.
Maßzeich-

nung
– DN H H2 L L1 L2 L3 L4 X –

– [mm] [kg] –
25/2 1~230 V 25 180 148 241 213 136 82 58 92 5,5 A

25/2 3~400 V 25 180 148 241 213 136 – 58 92 4,5 B

25/6 1~230 V 25 180 148 241 213 136 82 58 92 5,5 A

25/6 3~400 V 25 180 148 241 213 136 – 58 92 4,5 B



Wilo Werkskundendienst.

52 Werkskundendienst-Techniker.
Überwältigende Erreichbarkeit.

1 Telefonnummer.
Deutschlandweit.

Die Wilo Werkskundendienst-Techniker stehen Ihnen in ganz Deutschland 365 Tage im
Jahr mit ihrer praxisorientierten Betreuung partnerschaftlich zur Seite. Ihr persönlicher
Ansprechpartner vor Ort bietet Ihnen jede erdenkliche Unterstützung. Dass dieser lokale
Service so gut funktioniert, liegt an unserer einzigartigen Organisationsstruktur. Denn in
unserem werkseigenen Wilo Servicecenter laufen alle Fäden zusammen. Auf dieser Grund-
lage wird jeder Serviceeinsatz über Ihre persönliche Schaltzentrale perfekt koordiniert
und der Wilo Werkskundendienst-Techniker vor Ort mit vielen nützlichen Informationen
optimal unterstützt. Beispielhaft? Wir nennen das Pumpen Intelligenz. 

www.wilo.de
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Solarthermie, Geothermie
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenübersicht Wilo-Stratos ECO-ST

Solarthermie, Geothermie Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Baureihenübersicht Wilo-Stratos ECO-ST  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Stratos ECO-ST
              

>Bauart
Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschrau-
bungsanschluss, EC-Motor und automa-
tischer Leistungsanpassung

>Einsatz
Umwälzung in Solarthermieanlagen

�

0

1

2

3

4

0 0,5 1,0 1,5 2,0 Q[m³/h]

 H
 [m
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Baureihenübersicht Wilo-Stratos ECO-ST
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Solarthermie, Geothermie Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Baureihenübersicht Wilo-Stratos ECO-ST  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Stratos ECO-ST

> Besonderheiten/Produktvorteile
• A-Klasse-Motortechnologie
• Bis zu 80 % Stromersparnis im Vergleich zu ungeregelten Umwälzpumpen
• Höchste Wirkungsgrade dank ECM-Technologie
• Min. elektrische Leistungsaufnahme: nur 5,8 Watt
• 3 Mal höheres Anlaufdrehmoment als herkömmliche Umwälzpumpen
• Pumpengehäuse mit Kataphorese- (KTL-) Beschichtung zur Vermeidung von Korrosion bei 

Schwitzwasserbildung
• GA-Anbindung: Zur Anbindung an externe Überwachungseinheiten (z. B. Gebäudeautomation 

GA oder DDC-Anlagen)

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Ausstattung/Funktion  . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung . . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
• Maße, Gewichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Service/Zubehör  . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Seite
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Solarthermie, Geothermie
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Ausstattung/Funktion Wilo-Stratos ECO-ST
Solarthermie, Geothermie Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Ausstattung/Funktion Wilo-Stratos ECO-ST  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos ECO-ST

Betriebsarten

Drehzahlstufenschaltung –

Stellerbetrieb (n=constant) •
	p-c für konstanten Differenzdruck •
	p-v für variablen Differenzdruck •
	p-T für temperaturgeführten Differenzdruck –

Manuelle Funktionen

Einstellung der Betriebsart •
Einstellung des Differenzdruck-Sollwertes •
Einstellung "Autopilot" (automatischer Absenkbe-
trieb) •

Einstellung Pumpe EIN/AUS –

Einstellung der Drehzahl (Handstellbetrieb) •
Einstellung der Drehzahlstufen –

Automatische Funktionen

Stufenlose Leistungsanpassung in Abhängigkeit von 
der Betriebsart •

Automatischer Absenkbetrieb „Autopilot“ •
Deblockierfunktion •
Softstart •
Safety-Control •
Motorvollschutz mit integrierter Auslöseelektronik –

Externe Steuerfunktionen

Steuereingang „Vorrang Aus“ •
Steuereingang „Vorrang Min“ –

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Drehzahl-Fern-
verstellung) •

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Sollwert-Fern-
verstellung) •

Melde- und Anzeigefunktionen

Einzel-/Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) –

Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) •
Einzelbetriebsmeldung (potentialfreier Schließer) –

Wicklungsschutzkontakt (WSK, potentialfreier Öffner) –

Störmeldeleuchte •
Drehrichtungskontrollleuchte –

LC-Display zur Anzeige von Pumpendaten und Fehler-
codes –
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Ausstattung/Funktion Wilo-Stratos ECO-ST
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Datenaustausch

Infrarot-Schnittstelle zum drahtlosen Datenaustausch  
mit IR-Modul/IR-Monitor  (siehe Funktionstabelle IR-
Modul/IR-Monitor)

–

Serielle digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss an GA 
über Wilo-Schnittstellenkonverter oder firmenspezi-
fische Koppelmodule

–

Serielle digitale Schnittstelle LON zum Anschluss an 
ein LONWORKS-Netzwerk –

Serielle digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss an  
ein Bussystem CAN -

Doppelpumpen-Management (Doppelpumpe bzw. 2 x Einzelpumpe)

Haupt-/Reservebetrieb (automatische Störum-
schaltung/ zeitabhängiger Pumpentausch) –

Additionsbetrieb (wirkungsgradoptimierte Spitzen-
last- Zu- und -Abschaltung) –

Ausstattung/Lieferumfang

Schlüsselansatz am Pumpenkörper •
Umschaltdoppelklappe im Pumpengehäuse –

Kabeleinführung beidseitig möglich •
Wilo-Schnellanschluss mit Federklemmen •
Integrierte Luftabscheidevorrichtung für Automatik-
Schnellentlüfter Rp 3/8

–

Steckplatz zur optionalen Erweiterung mit Wilo-IF-
Modulen –

Blockierstromfester Motor •
Inkl. Dichtungen bei Gewindeanschluss (lose) •
Inkl. Einbau- und Betriebsanleitung •
Inkl. Wärmedämmung –

Inkl. Unterlegscheiben für Flanschschrauben (bei An-
schlussnennweiten DN 32 - DN 65) –

Inkl. 1,8 m Anschlusskabel mit Schuko-Stecker –

Integriertes Rückschlagventil –

Integriertes Kugelabsperrventil –

Inkl. Schaltuhr –

Partikelfilter •

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Stratos ECO-ST
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Solarthermie, Geothermie
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos ECO-ST

Solarthermie, Geothermie Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos ECO-ST  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschraubungsanschluss, EC-Motor 
und automatischer Leistungsanpassung

Einsatz
Umwälzung in Solarthermieanlagen

Typenschlüssel

Optionen
• Stratos ECO-ST ...-130: Ausführung mit kurzer Baulänge 130 mm
• Stratos ECO-ST ...-RG: Ausführung mit Rotgussgehäuse 

Besonderheiten/Produktvorteile
• A-Klasse-Motortechnologie
• Bis zu 80 % Stromersparnis im Vergleich zu ungeregelten Umwälz-

pumpen
• Höchste Wirkungsgrade dank ECM-Technologie
• Min. elektrische Leistungsaufnahme: nur 5,8 Watt
• 3 Mal höheres Anlaufdrehmoment als herkömmliche Umwälzpumpen
• Pumpengehäuse mit Kataphorese- (KTL-) Beschichtung zur Vermei-

dung von Korrosion bei Schwitzwasserbildung
• GA-Anbindung: Zur Anbindung an externe Überwachungseinheiten 

(z. B. Gebäudeautomation GA oder DDC-Anlagen)

       

Beispiel: Wilo-Stratos ECO-ST 25/1-5
Stratos ECO Hocheffizienz-Pumpe
-ST Ausführung für Solarthermieanwendungen
25/ Anschlussnennweite
1-5 Nennförderhöhenbereich [m]

0
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3

4

5

H[m]

 

0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 Q[m³/h]

BMS

15(25)1-5

Wilo-Stratos-ECO-ST
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Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos ECO-ST
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Solarthermie, Geothermie Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Stratos ECO-ST  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartAusstattung/Funktion

Betriebsarten
• Stellerbetrieb (n=constant)
• �p-c für konstanten Differenzdruck
• �p-v für variablen Differenzdruck

Manuelle Funktionen
• Einstellung der Betriebsart
• Einstellung des Differenzdruck-Sollwertes
• Einstellung „Autopilot“ (Automatischer Absenkbetrieb)
• Einstellung der Drehzahl (Handstellbetrieb)

Automatische Funktionen
• Stufenlose Leistungsanpassung in Abhängigkeit von der Betriebsart
• Automatischer Absenkbetrieb „Autopilot“
• Deblockierfunktion
• Softstart
• Safety control

Externe Steuerfunktionen
• Steuereingang „Vorrang Aus“
• Steuereingang „Analog In 0 - 10 V“ (Drehzahl-Fernverstellung)
• Steuereingang „Analog In 0 - 10 V“ (Sollwert-Fernverstellung)

Melde- und Anzeigefunktionen
• Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner)
• Störmeldeleuchte

Ausstattung
• Schlüsselansatz am Pumpenkörper
• Kabeleinführung beidseitig möglich
• Schnellanschluss mit Federklemmen
• Blockierstromfester Motor

Lieferumfang
• Pumpe
• Dichtungen
• Einbau- und Betriebsanleitung

Zubehör
• Verschraubungen



236   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Solarthermie, Geothermie
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Technische Daten Wilo-Stratos ECO-ST
Solarthermie, Geothermie Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-Stratos ECO-ST  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos ECO-ST...

15/1-5-130 25/1-5 25/1-5-RG

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Bei-
mischung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 – – –

Leistung

Förderhöhe max. [m] 5,0 5,0 5,0

Förderstrom max. [m3/h] 2,5 2,5 2,5

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C]

•
+ 15 bis + 110

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C [°C]

•
+ 15 bis + 95

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-
Zirkulationssystemen bei max. Umgebungs-
temperatur +40 °C [°C]

–

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-
Zirkulationssystemen bei max. Umgebungs-
temperatur +40 °C im Kurzzeitbetrieb 2 h [°C]

- - -

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] - - -

Standardausführung für Betriebsdruck, pmax 10 10 10

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax - - -

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp ½ 1 1

Nennweite Flansch DN 15 25 25

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – –

Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung – – –

Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung – – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230 230

Netzanschluss 3 ~ [V], Standardausführung – – –

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker – – –

Netzfrequenz [Hz] 50 50 50



237

Solarthermie, Geothermie
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Technische Daten Wilo-Stratos ECO-ST
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Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit EN 61800-3

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik Pulspaketsteuerung

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse F F F

Werkstoffe

Pumpengehäuse Grauguss (EN-GJL-200) Rotguss (CC 499K) nach DIN 
EN 1982, gem. TrinkwV2001

Laufrad Kunststoff (PP - 40% GF)

Pumpenwelle Edelstahl

Lager Kohle, metallimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 1 1 1

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 3 3 3

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 10 10 10

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Stratos ECO-ST...

15/1-5-130 25/1-5 25/1-5-RG
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Solarthermie, Geothermie
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Kennlinien Wilo-Stratos ECO-ST

Solarthermie, Geothermie Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Kennlinien Wilo-Stratos ECO-ST  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Stratos ECO-ST 15/1-5, 25/1-5

�p-c (constant) �p-v (variabel)
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Klemmenplan, Motordaten Wilo-Stratos ECO-ST
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Solarthermie, Geothermie Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-Stratos ECO-ST  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan

Wechselstrommotor, 2-polig, 1~230 V, 50 Hz

0~10V

Standard

L N PE SSM InExt. off

1~ 230 V, 50 Hz

Motordaten

Wilo-Stratos ECO-ST... Drehzahlbereich Leistungsaufnahme Strom max. Motorschutz Kabelverschraubung
– P1 I – PG

[1/min] [W] [A] –

15/1-5-130 1400 - 3500 5,8 - 59 0,46 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x7/1x9/1x11

25/1-5 1400 - 3500 5,8 - 59 0,46 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x7/1x9/1x11

25/1-5-RG 1400 - 3500 5,8 - 59 0,46 nicht erforderlich 
(blockierstromfest) 1x7/1x9/1x11
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Solarthermie, Geothermie
Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen)

Maße, Gewichte Wilo-Stratos ECO-ST

Solarthermie, Geothermie Hocheffizienzpumpen (Einzelpumpen) Maße, Gewichte Wilo-Stratos ECO-ST  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung 

b1

b3

b2

b5 G

a2

I4 I5

I1

I 0

l 3

b 4

Maße, Gewichte

Wilo-Stratos ECO-ST... Rohran-
schluss Gewinde Abmessungen

Ge-
wicht 

ca.
Rp G l0 l1 l3 l4 l5 a a2 b1 b2 b3 b4 b5 –

– [mm] [kg]
15/1-5-130 ½ 1 130 96 65 78 55 34 32,5 185,5 93,5 107,5 75 78 2,6

25/1-5 1 1½ 180 96 90 78 55 34 32,5 185,5 93,5 107,5 75 78 2,9

25/1-5-RG 1 1½ 180 96 90 78 55 34 32,5 185,5 93,5 107,5 75 78 3,0
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Maße, Gewichte Wilo-Stratos ECO-ST

So
la

rt
he

rm
ie

, G
eo

th
er

m
ie



242   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Solarthermie, Geothermie
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenübersicht Wilo-Star-ST, Star-RSG

Solarthermie, Geothermie Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenübersicht Wilo-Star-ST, Star-RSG  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Star-ST
              

>Bauart
Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschrau-
bungsanschluss. Vorwählbare Drehzahl-
stufen zu Leistungsanpassung

>Einsatz
High-Flow- und Low-Flow-Solarthermie-
anlagen

�

Baureihe: Wilo-Star-RSG
              

>Bauart
Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschrau-
bungsanschluss. Vorwählbare Drehzahl-
stufen zu Leistungsanpassung

>Einsatz
Geothermieanlagen, Heizungsanlagen
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Baureihenübersicht Wilo-Star-ST, Star-RSG
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Solarthermie, Geothermie Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenübersicht Wilo-Star-ST, Star-RSG  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Star-ST

> Besonderheiten/Produktvorteile
• Spezielle Hydraulik für den Einsatz in Solarthermieanlagen
• Bis zu 30% geringere Stromaufnahme durch B-Klasse-Motortechnologie
• Pumpengehäuse mit Schlüsselansatz
• Pumpengehäuse mit Kataphorese- (KTL-) Beschichtung zur Vermeidung von Korrosion bei 

Schwitzwasserbildung

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Ausstattung/Funktion  . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung . . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
• Maße, Gewichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Seite
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Baureihe: Wilo-Star-RSG

> Besonderheiten/Produktvorteile
• Spezielle Hydraulik für den Einsatz in Geothermieanlagen
• Pumpengehäuse in Kataphorese- (KTL-) Beschichtung zur Vermeidung von Korrosion bei 

Schwitzwasserbildung

> Weitere Informationen
• Planungshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Ausstattung/Funktion  . . . . . . . . . . . . 
• Baureihenbeschreibung . . . . . . . . . . . 
• Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Kennlinien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Klemmenpläne, Motordaten . . . . . . . 
• Maße, Gewichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Solarthermie, Geothermie
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Ausstattung/Funktion Wilo-Star-ST, Star-RSG
Solarthermie, Geothermie Standardpumpen (Einzelpumpen) Ausstattung/Funktion Wilo-Star-ST, Star-RSG  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-ST... Wilo-Star-RSG...

Betriebsarten

Drehzahlstufenschaltung • •
Stellerbetrieb (n=constant) – –

	p-c für konstanten Differenzdruck – –

	p-v für variablen Differenzdruck – –

	p-T für temperaturgeführten Differenzdruck – –

Manuelle Funktionen

Einstellung der Betriebsart – –

Einstellung des Differenzdruck-Sollwertes – –

Einstellung "Autopilot" (automatischer Absenkbetrieb) – –

Einstellung Pumpe EIN/AUS – –

Einstellung der Drehzahl (Handstellbetrieb) – –

Einstellung der Drehzahlstufen 3 3

Automatische Funktionen

Stufenlose Leistungsanpassung in Abhängigkeit von 
der Betriebsart – –

Automatischer Absenkbetrieb „Autopilot“ – –

Deblockierfunktion – –

Softstart – –

Safety-Control – –

Motorvollschutz mit integrierter Auslöseelektronik – –

Externe Steuerfunktionen

Steuereingang „Vorrang Aus“ – –

Steuereingang „Vorrang Min“ – –

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Drehzahl-Fern-
verstellung) – –

Steuereingang „Analog In 0 ... 10 V“ (Sollwert-Fern-
verstellung) – –

Melde- und Anzeigefunktionen

Einzel-/Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) – –

Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) – –

Einzelbetriebsmeldung (potentialfreier Schließer) – –

Wicklungsschutzkontakt (WSK, potentialfreier Öffner) – –

Störmeldeleuchte – –

Drehrichtungskontrollleuchte – –

LC-Display zur Anzeige von Pumpendaten und Fehler-
codes – –
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Ausstattung/Funktion Wilo-Star-ST, Star-RSG
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Datenaustausch

Infrarot-Schnittstelle zum drahtlosen Datenaus-
tausch  mit IR-Modul/IR-Monitor  (siehe Funktionsta-
belle IR-Modul/IR-Monitor)

– –

Serielle digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss an GA 
über Wilo-Schnittstellenkonverter oder firmenspezi-
fische Koppelmodule

– –

Serielle digitale Schnittstelle LON zum Anschluss an 
ein LONWORKS-Netzwerk – –

Serielle digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss an  
ein Bussystem CAN

Doppelpumpen-Management (Doppelpumpe bzw. 2 x Einzelpumpe)

Haupt-/Reservebetrieb (automatische Störum-
schaltung/ zeitabhängiger Pumpentausch) – –

Additionsbetrieb (wirkungsgradoptimierte Spitzen-
last- Zu- und -Abschaltung) – –

Ausstattung/Lieferumfang

Schlüsselansatz am Pumpenkörper •
(nur bei Nennweite DN 25)

•
(nur bei Nennweite DN 25)

Umschaltdoppelklappe im Pumpengehäuse – –

Kabeleinführung beidseitig möglich • •
Wilo-Schnellanschluss mit Federklemmen • •
Integrierte Luftabscheidevorrichtung für Automatik-
Schnellentlüfter Rp 3/8

– –

Steckplatz zur optionalen Erweiterung mit Wilo-IF-
Modulen – –

Blockierstromfester Motor • •
Inkl. Dichtungen bei Gewindeanschluss (lose) • •
Inkl. Einbau- und Betriebsanleitung • •
Inkl. Wärmedämmung – –

Inkl. Unterlegscheiben für Flanschschrauben (bei An-
schlussnennweiten DN 32 - DN 65) – –

Inkl. 1,8 m Anschlusskabel mit Schuko-Stecker – –

Integriertes Rückschlagventil – –

Integriertes Kugelabsperrventil – –

Inkl. Schaltuhr – –

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Star-ST... Wilo-Star-RSG...
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Solarthermie, Geothermie
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenbeschreibung Wilo-Star-ST

Solarthermie, Geothermie Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Star-ST  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschraubungsanschluss. Vorwähl-
bare Drehzahlstufen zu Leistungsanpassung

Einsatz
High-Flow- und Low-Flow-Solarthermieanlagen

Typenschlüssel

Besonderheiten/Produktvorteile
• Spezielle Hydraulik für den Einsatz in Solarthermieanlagen
• Bis zu 30% geringere Stromaufnahme durch B-Klasse-Motortechno-

logie
• Pumpengehäuse mit Schlüsselansatz
• Pumpengehäuse mit Kataphorese- (KTL-) Beschichtung zur Vermei-

dung von Korrosion bei Schwitzwasserbildung

       

Beispiel: Star-ST 25/6
Star-ST Standardpumpe für Solarthermieanlagen
25 Nennweite R1
6 max. Förderhöhe in m

0

2

4

6

8

10

H[m]

0 0,5 1 21,5 Q[m³/h]2,5 3 3,5

Wilo-Star-ST

ST 15/11

ST 15/9

ST 15(25)/7

ST 15(25)/6

ST 15(25)/4
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Baureihenbeschreibung Wilo-Star-ST
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Solarthermie, Geothermie Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Star-ST  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartAusstattung/Funktion

Betriebsarten
• Drehzahlstufenschaltung

Manuelle Funktionen
• Einstellung der Drehzahlstufen: 3 Drehzahlstufen

Ausstattung
• Schlüsselansatz am Pumpenkörper (nur bei Nennweite DN 25)
• Kabeleinführung beidseitig möglich
• Schnellanschluss mit Federklemmen
• Blockierstromfester Motor

Lieferumfang
• Pumpe
• Dichtung
• Einbau- und Betriebsanleitung
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Solarthermie, Geothermie
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Technische Daten Wilo-Star-ST
Solarthermie, Geothermie Standardpumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-Star-ST  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-ST...

15/4 15/6 15/7 15/9 15/11 25/4 25/6 25/7

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • • • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Bei-
mischung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • • • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 – – – – – – – –

Leistung

Förderhöhe max. [m] 4 5,5 7 10 12 4 5,5 7

Förderstrom max. [m3/h] 3,5 4 4 2 2 3,5 4 4

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] –

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C [°C]

•
-10 bis +110 (im Kurzzeitbetrieb 2 h: +120)

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-
Zirkulationssystemen bei max. Umgebungs-
temperatur +40 °C [°C]

– – – – – – – –

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] – – – – – – – –

Standardausführung für Betriebsdruck, pmax 10 10 10 10 10 10 10 10

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax – – – – – – – –

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp ½ ½ ½ ½ ½ 1 1 1

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – – – – – – –

Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung – – – – – – – –

Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung – – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – – – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung – – – – – – – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230 230 230 230 230 230 230

Netzanschluss 3 ~ [V], Standardausführung – – – – – – – –

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker – – – – – – – –

Netzfrequenz [Hz] 50 50 50 50 50 50 50 50



249

Solarthermie, Geothermie
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Technische Daten Wilo-Star-ST
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Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit EN 61800-3

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik - - - - - - - -

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse F F F F F F F F

Werkstoffe

Pumpengehäuse Grauguss (EN-GJL-200)

Laufrad Polypropylen

Pumpenwelle Edelstahl (X40Cr13)

Lager Kohle

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 3 3 3 3 3 3 3 3

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 10 10 10 10 10 10 10 10

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Star-ST...

15/4 15/6 15/7 15/9 15/11 25/4 25/6 25/7
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Solarthermie, Geothermie
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Kennlinien Wilo-Star-ST

Solarthermie, Geothermie Standardpumpen (Einzelpumpen) Kennlinien Wilo-Star-ST  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-ST 15/4, 25/4 Wilo-Star-ST 15/6, 25/6

Wilo-Star-ST 15/7, 25/7 Wilo-Star-ST 15/9

0 0,4 0,8 1,2 1,6

Q[m³/h]0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0

Q[l/s]0 0,2 0,4 0,6 0,8 1,0

Q[Igpm]0 2 4 6 8 10

H[m]

0

1

2

3

4

Q[m³/h]0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0

P1[W]

0

20

40

 

[m/s]

v
0 1 2 3 4 5 Rp½

Rp1

Wilo-Star-ST
15/4, 25/4
1~230 V - Rp ½ / Rp 1

max.

min.

max.

min.

6
[m/s]

v

0 0,5 1,0 1,5 2,0

Q[m³/h]0 1 2 3 4

Q[l/s]0 0,2 0,4 0,6 0,8 1,0 1,2

Q[Igpm]0 4 8 12

H[m]

0

1

2

3

4

5

6

Q[m³/h]0 1 2 3 4

P1[W]

0

40

 

0 1 2 3 4 5 Rp½

Rp1

Wilo-Star-ST
15/6, 25/6
1~230 V - Rp ½ / Rp 1

max.

max.

min.

min.

Q[m³/h]0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0

Q[l/s]0 0,2 0,4 0,6 0,8 1,0

H[m]

0

1

2

4

5

3

6

7

Q[m³/h]0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0

3,5

3,5

P1[W]

0

40

80

[m/s]
0 0,4 0,8 1,2 1,6 2,0 Rp1

Rp½0 1 2 3 4 5

12 Q[Igpm]0 2 4 6 8 10

min.

max.

Wilo-Star-ST
15/7, 25/7
1~230 V - Rp ½ / Rp 1

max.

min.

140 

120 

100 

80 

60 

40 

20 

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,7 

0 0,2 0,4 0,6 0,8 

0 0,5 1 1,5 

0 0,5 1 1,5 2 2,5 

v 
  [m/s] 

Q

[m3/h] 

[lgpm] 

12 

10 

8 

6 

4 

2 

0 

[l/s] 

[m3/h] 

max.

min

   max. 

    min

0 0,5 1 1,5 2 2,5 

P 1[W
]

H[
m

]

Wilo-Star ST 15/9
1~230 V - Rp ½
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Kennlinien Wilo-Star-ST
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Wilo-Star-ST 15/11

Q 

max.

[m3/h] 

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,7 

0 0,2 0,4 0,6 0,8 

0 0,5 1 1,5 

0 0,5 1 1,5 2 2,5 

v 
  [m/s] 

[m3/h] 

[lgpm] 

12 

10 

8 

6 

4 

2 

0 

[l/s] 

   max. 

     min.

0 0,5 1 1,5 2 2,5 

180 

160 

140 

120 

100 

80 

60 

min.

P 1[W
]

H
[m

]

Wilo-Star ST 15/11
1~230 V - Rp ½
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Solarthermie, Geothermie
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Klemmenplan, Motordaten Wilo-Star-ST

Solarthermie, Geothermie Standardpumpen (Einzelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-Star-ST  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan

Blockierstromfester Motor
Wechselstrommotor (EM) 2-polig - 1~230 V, 50 Hz
Mit eingebautem Kondensator

L N PE

Motordaten

Wilo-Star-ST... Motornenn-
leistung Drehzahl Leistungsauf-

nahme Strom max. Kondensator Kabelver-
schraubung Motorschutz

P2 n P1 I C PG –
[W] [1/min] [W] [A] [�F/VDB] –

15/4 15,5
9,5
5,5

max.  2720
           2630
min.  2350

48
38
28

0,21
0,17
0,13

1,7/400 1x11 nicht erforderlich 
(blockierstromfest)

15/6 24
16,5
9,5

max.  2750
           2650
min.  2350

63
54
41

0,28
0,23
0,18

2,0/400 1x11 nicht erforderlich 
(blockierstromfest)

15/7 29
16
8,5

max.  2707
           2604
min.  2170

70
52
35

0,30
0,24
0,16

3,5/400 1x11 nicht erforderlich 
(blockierstromfest)

15/9 39,5
23
13

max.  2535
           2122
min.  1564

110
78
50

0,50
0,34
0,23

3,0/400 1x11 nicht erforderlich 
(blockierstromfest)

15/11 57
29,5
13,5

max.  2481
           1999
min.  1448

165
115
75

0,72
0,52
0,32

3,5/400 1x11 nicht erforderlich 
(blockierstromfest)

25/4 15,5
9,5
5,5

max.  2720
           2630
min.  2350

48
38
28

0,21
0,17
0,13

1,7/400 1x11 nicht erforderlich 
(blockierstromfest)

25/6 24
16,5
9,5

max.  2750
           2650
min.  2350

63
54
41

0,28
0,23
0,18

2,0/400 1x11 nicht erforderlich 
(blockierstromfest)

25/7 29
16
8,5

max.  2707
           2604
min.  2170

70
52
35

0,30
0,24
0,16

3,5/400 1x11 nicht erforderlich 
(blockierstromfest)

Typenschilddaten beachten!
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Maße, Gewichte Wilo-Star-ST
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Solarthermie, Geothermie Standardpumpen (Einzelpumpen) Maße, Gewichte Wilo-Star-ST  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung A Maßzeichnung B

18
0

l0

b3

l1

90

92,5

100

PG 11

54

33G

(Rp)

(1
30

)

53,7

90
 

78
,8

 

67,2 

130,4 

G 

18
0 

90
 

91 (79) 

3 

141,5 (129) 

22,5 G 

Maße, Gewichte

Wilo-Star-ST... Verschraubung Gewinde Baulänge Abmessungen Gewicht ca. Maßzeichnung
Rp G l0 l1 b3 –

– [mm] [kg] –

15/4 ½ 1 130 96 58 2,3 A

15/6 ½ 1 130 97 54 2,5 A

15/7 ½ 1 130 96 54 2,9 A

15/9 ½ 1¼ 180 105 54 3,6 B

15/11 ½ 1¼ 180 118 54 4,0 B

25/4 1 1½ 180 96 58 2,3 A

25/6 1 1½ 180 96 58 2,5 A

25/7 1 1½ 180 96 54 2,9 A
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Solarthermie, Geothermie
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Baureihenbeschreibung Wilo-Star-RSG

Solarthermie, Geothermie Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Star-RSG  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Nassläufer-Umwälzpumpe mit Verschraubungsanschluss. Vorwähl-
bare Drehzahlstufen zu Leistungsanpassung

Einsatz
Geothermieanlagen, Heizungsanlagen

Typenschlüssel

Besonderheiten/Produktvorteile
• Spezielle Hydraulik für den Einsatz in Geothermieanlagen
• Pumpengehäuse in Kataphorese- (KTL-) Beschichtung zur Vermei-

dung von Korrosion bei Schwitzwasserbildung

       

Beispiel: Wilo-Star-RSG 25/7
Star Standardpumpe (Verschraubungspumpe)
-RSG Ausführung für Geothermieanlagen
25/ Anschlussnennweite
7 Nennförderhöhe [m]

Q[m³/h]0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0 2 3 4 5

H[m]

0

1

2

3

4

5

6

7

8

 

Star-RSG 25/8, 30/8

Star-RSG 25/7, 30/7

Wilo-Star-RSG
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Baureihenbeschreibung Wilo-Star-RSG
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Solarthermie, Geothermie Standardpumpen (Einzelpumpen) Baureihenbeschreibung Wilo-Star-RSG  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartAusstattung/Funktion

Betriebsarten
• Drehzahlstufenschaltung

Ausstattung
• Schlüsselansatz am Pumpenkörper (nur bei Nennweite DN 25)
• Kabeleinführung beidseitig möglich
• Schnellanschluss mit Federklemmen
• Blockierstromfester Motor

Lieferumfang
• Pumpe
• Dichtungen
• Einbau- und Betriebsanleitung

Zubehör
• Verschraubungen
• Wärmedämmschalen
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Solarthermie, Geothermie
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Technische Daten Wilo-Star-RSG
Solarthermie, Geothermie Standardpumpen (Einzelpumpen) Technische Daten Wilo-Star-RSG  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-RSG...

25/7 25/8 30/7 30/8

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) • • • •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Bei-
mischung sind die Förderdaten zu überprüfen) • • • •

Trinkwasser und Wasser für Lebensmittelbetriebe 
gem. TrinkwV 2001 – – – –

Leistung

Förderhöhe max. [m] 7 8 7 8

Förderstrom max. [m3/h] 5 5,5 5 5,5

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +25 °C [°C] –

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C [°C]

•
- 10 bis + 110

Temperaturbereich bei Einsatz in Trinkwasser-
Zirkulationssystemen bei max. Umgebungs-
temperatur +40 °C [°C]

– – – –

Max. zulässige Gesamthärte in Trinkwasser-Zirkula-
tionssystemen [°d] – – – –

Standardausführung für Betriebsdruck, pmax 10 10 10 10

Sonderausführung für Betriebsdruck, pmax – – – –

Rohranschlüsse

Verschraubung Rp 1 1 1¼ 1¼

Flansch für Gegenflansch PN 6, Standardausführung – – – –

Flansch für Gegenflansch PN 16, Sonderausführung – – – –

Kombiflansch PN 6/10 für Gegenflansche PN 6 und 
PN 16, Standardausführung – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Standardausführung – – – –

Konsolenaufbau (nur mit waagerechter Welle), 
Sonderausführung – – – –

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230 230 230 230

Netzanschluss 3 ~ [V], Standardausführung – – – –

Netzanschluss 3 ~ [V], mit optionalem 
Umschaltstecker – – – –

Netzfrequenz [Hz] 50 50 50 50
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Technische Daten Wilo-Star-RSG
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Motor/Elektronik

Elektromagnetische Verträglichkeit EN 61800-3

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Leistungselektronik – – – –

Schutzart IP 44 IP 44 IP 44 IP 44

Isolierstoffklasse F F F F

Werkstoffe

Pumpengehäuse Grauguss (EN-GJL-200)

Laufrad Kunststoff (PP - 40% GF)

Pumpenwelle Edelstahl (X40Cr13)

Lager Kohle, metallimprägniert

Mindestzulaufhöhe am Saugstutzen [m] zur Vermeidung von Kavitation bei Wasser-Fördertemperatur

Mindestzulaufhöhe bei 50°C 0,5 0,5 0,5 0,5

Mindestzulaufhöhe bei 95°C 3 3 3 3

Mindestzulaufhöhe bei 110°C 10 10 10 10

• = vorhanden, - = nicht vorhanden

Wilo-Star-RSG...

25/7 25/8 30/7 30/8
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Solarthermie, Geothermie
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Kennlinien Wilo-Star-RSG

Solarthermie, Geothermie Standardpumpen (Einzelpumpen) Kennlinien Wilo-Star-RSG  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Star-RSG 25/7, 30/7 Wilo-Star-RSG 25/8, 30/8

Q[m³/h]
Q[l/s]0 0,4 0,8 1,2 1,6

Q[Igpm]0 84 12 2016

H[m]

0

2

4

6

8

Q[m³/h]0 1 2 3 4 5 6

P1[W]

0

50

100

150

 

0 1 2 3 4 5 6

Wilo - Star-RSG 25/7, 30/7
1~230 V - Rp 1 / Rp 1¼

max.

min.

[m/s]
0 0,5 1,0 1,5 2,0

v
0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 Rp1

Rp1¼

min.

max.

Q[m³/h]0 2 3 4 51 6
Q[l/s]0 0,4 0,8 1,2 1,6

Q[Igpm]0 4 8 12 16

H[m]

0

2

4

6

8

Q[m³/h]0 1 2 3 4 5 6

P1[W]

0

50

100

150

Wilo - Star-RSG 25/8, 30/8
1~230 V - Rp 1 / Rp 1¼

v

[m/s]
0 0,5 1,0 1,5 2,0

0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 Rp1

Rp1¼

max.

min.

max.

min.
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Klemmenplan, Motordaten Wilo-Star-RSG
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Solarthermie, Geothermie Standardpumpen (Einzelpumpen) Klemmenplan, Motordaten Wilo-Star-RSG  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan

Blockierstromfester Motor
Wechselstrommotor (EM) 2-polig - 1~230 V, 50 Hz
Mit eingebautem Kondensator

L N PE

Motordaten

Wilo-Star-
RSG...

Motornennleis-
tung Drehzahl Leistungsauf-

nahme Strom max. Kondensator Kabelver-
schraubung Motorschutz

P2 n P1 I C PG –
[W] [1/min] [W] [A] [�F/VDB] –

25/7 57
29,5
13,5

max.  2800
           2650
min.  2300

132
92
62

0,58
0,42
0,30

3,5/400 1x11 nicht erforderlich 
(blockierstromfest)

25/8 64
35
19

max.  2760
           2404
min.  2122

151
113
81

0,76
0,60
0,40

3,5/400 1x11 nicht erforderlich 
(blockierstromfest)

30/7 57
29,5
13,5

max.  2800
           2650
min.  2300

132
92
62

0,58
0,42
0,30

3,5/400 1x11 nicht erforderlich 
(blockierstromfest)

30/8 64
35
19

max.  2760
           2404
min.  2122

151
113
81

0,76
0,60
0,40

3,5/400 1x11 nicht erforderlich 
(blockierstromfest)
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Solarthermie, Geothermie
Standardpumpen (Einzelpumpen)

Maße, Gewichte Wilo-Star-RSG

Solarthermie, Geothermie Standardpumpen (Einzelpumpen) Maße, Gewichte Wilo-Star-RSG  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung

Motor horizontal
Klemmenkastenposition für 3, 6, 9 und 12 Uhr möglich

b2

b1

b
4

l 0

l1

l4

l 3

G

PG 11

b3

a

Maße, Gewichte

Wilo-Star-RSG... Rohran-
schluss Gewinde Abmessungen

Ge-
wicht 

ca.
Rp G a b1 b2 b3 b4 l0 l1 l3 l4 –

– [mm] [kg]
25/7 1 1½ 32 101 93.5 54 79 180 109 90 91 2,7

25/8 1 1½ 34 113 93.5 54 76 180 119 90 88 3,3

30/7 1¼ 2 32 101 93.5 54 79 180 109 90 91 3,0

30/8 1¼ 2 34 113 93.5 54 76 180 119 90 88 3,5
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Service/Zubehör
Leittechnik
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Motortechnik
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Service/Zubehör Leittechnik Motortechnik  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartMotortechnik
Grundlage der gesamten Wilo-TOP-Baureihe ist die Motorkonzep-
tion. Optimierte Rotor- und Statorschnitte in Verbindung mit eben-
falls optimierter Motormechanik und elektrischer Anschlusstechnik 
mit Kammerblockkontaktierung realisieren den sogenannten "Kalten 
Motor". 
Durch die geringen elektrischen Verluste und somit reduzierte 
Wärmeentwicklung sind die herkömmlichen Isolierstoffe nach Iso-
lierstoffklasse F und H völlig ausreichend.

Elektrischer Anschluss
Wilo-TOP-S, TOP-SD, Wilo-TOP-D, Wilo-TOP-Z
Die Wechselstrommotoren und auch die Drehstrommotoren sind 
jeweils als „Spannungsbreitenmotoren“ für die Europaspannung 
konzipiert.

• Wechselstrommotor: 1~230 V, 50 Hz, Toleranz gemäß DIN IEC 
60038: ± 10%. Anschluss zulässig auch an Wechselstromnetze 
1~220 Volt, 50 Hz.

• Drehstrommotor: 3~400 V, 50 Hz, Toleranz gemäß DIN IEC 60038: 
± 10%. Anschluss zulässig auch an Drehstromnetze 3~380 Volt, 
50 Hz. Der Anschluss an Netze 3~230 V ist mit Wilo-TOP-S/-SD und 
Wilo-TOP-Z bei Verwendung des Umschaltsteckers 3~230 V als Zu-
behör möglich. Der Anschluss an Netze 3~230 V ist mit TOP-D durch 
Wicklungsumschaltung im Klemmenkasten möglich.

Drehrichtungskontrolle
Die integrierte elektronische Drehrichtungskontrolle bei den Wilo-
TOP-Drehstrompumpen zeigt durch Aufleuchten der Drehrichtung-
skontrollleuchte die richtige oder bei Verlöschen die falsche 
Drehrichtung an.

Rotoreinheit
Die Integration aller rotierenden und wasserberührten Teile in der 
kompakten Rotoreinheit garantiert höchste Laufruhe, lange Lebens-
dauer und optimales Handling im Servicefall.

Hinweis:
Keine Entlüftung der Pumpe bei Inbetriebnahme notwendig, da durch 
eine spezielle Wellenbohrung die Zwangsentlüftung bei Betrieb der 
Wilo-TOP-Pumpen erfolgt (siehe Bild)

Motorschutz Wilo-TOP-Baureihe
Die Motorabsicherung ist bei Wilo-TOP-Pumpen folgendermaßen 
sichergestellt.

Blockierstromfeste Motoren: Kein Motorschutz erforderlich
Die Motoren sind so konstruiert, dass im Überlastfall die Wicklung 
keinen Schaden nimmt. Das gilt für die Wilo-TOP-D in Drehstrom-/
Wechselstromausführung mit Motornennleistung P2 = 20 W.

Pumpen mit internem Schutz gegen unzulässig hohe Wicklungs-
temperaturen
Die Motoren sind so konstruiert, dass im Überlastfall die Motorspan-
nung intern abgeschaltet wird und die Wicklung deshalb keinen 
Schaden nimmt. Das gilt für die Pumpentypen 
Wilo-TOP-S/-SD
Wilo-TOP-Z
in Wechselstrom- sowie in Drehstromausführung mit Motornennleis-
tung 50 W � P2� 100 W. Bei den Wechselstromausführungen erfolgt 
ein automatischer Wiederanlauf nach Abkühlen der Wicklung, die 
Drehstromausführungen werden durch Aus- und Wiedereinschalten 
der Netzspannung quittiert.

Pumpen mit Motorvollschutz (WSK) und Wilo-Auslösegerät 
SK 602/622
Realisierung des Motorvollschutzes durch Wicklungsschutzkontakte 
(WSK) in der Motorwicklung. Das gilt für TOP-S/-SD/-D/-Z-Wechsel-
strompumpen mit Motornennleistung P2 = 180 W, TOP-D-Dreh-
strompumpen mit P2  � 60 W.

Wasser

Rotor-/PumpenwelleEntlüftung
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Service/Zubehör
Leittechnik

Motortechnik

Pumpen mit integriertem Motorvollschutz inkl. Auslöse-
elektronik

Motorvollschutz durch intergrierte Auslösemechanik im Klemmen-
kasten serienmäßig in allen Wilo-TOP-S/-SD/-Z-Drehstrompumpen 
ab P2  � 180 Watt.
Permanenter Motorvollschutz durch exakte Motortemperaturüberw-
achung: 

• TOP-S/-SD/-Z: 2 Wicklungsschutzkontakte (WSK) in der Wicklung 
(bei P2 � 180 W)
Im Störfall, z. B. bei unzulässiger Motorerwärmung durch Blockierung, 
2-Phasen-Lauf etc. erfolgt bei Wilo-TOP-S/-SD/-Z eine dreipolige 
Abschaltung im Klemmenkasten des Pumpenmotors. Eine Freigabe 
muss durch Betätigung der Quittiertaste am Klemmenkasten erfol-
gen.

Störanzeige/Meldung
Serienmäßig integrierte Meldungen am Klemmenkasten mit

• Störmeldeleuchte
• Sammelstörmeldung (P2 �  180 Watt) mit potentialfreiem Öffner ge-

mäß VDI 3814 bei Wilo-TOP-Drehstrompumpen (nicht TOP-D).

Elektronik Versorgungs-
spannung

  
 

Auslösemechanik
im Klemmenkasten 

Heiz-PTC

Bi-Metall-Scheibe
(Blatt-Feder)
im Störfall über
PTC beheizt

 
 
 

Bi-Metall-Schalter

Wicklungs-
schutzkontakt

 
(WSK) öffnet bei
Wicklungsüber-
temperatur

Motor
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Schaltbilder

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Anschluss für drehzahlumschaltbare Motoren Wilo-TOP
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Service/Zubehör Schaltbilder Anschluss für drehzahlumschaltbare Motoren Wilo-TOP  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Motor mit internem Schutz, P2 bis 90 W (TOP-Baureihe) - 
kein externer Motorschutz erforderlich!

Wechselstrommotor 1~230 V, 50 Hz

Mit eingebautem Kondensator

Motor mit internem Schutz, P2 bis 90 W (TOP-Baureihe) - 
kein externer Motorschutz erforderlich!

Drehstrommotor 3~400 V, 50 Hz

Motor mit eingebauten Wicklungsschutzkontakten, P2 = 180 W 
(TOP-Baureihe)

Wechselstrommotor 1~230 V, 50 Hz 
Mit Auslösegerät Wilo-SK 602/SK 622

Drehrichtungskontrolle nicht erforderlich! 

Achtung!
Bei Verwendung andersartiger Schützsteuerungen: Klemmen 15 und 10 „WSK“ im 
Steuerkreis (max. 230 V) anschließbar. Bei Verwendung von bauseitigem Motor-
schutzschalter muss dessen Einstellung den Typenschilddaten der Pumpe 
entsprechen.

L

L

N

N PE

Pumpe

1 ~ 230 V, 50 Hz

PE L1 L2 L3

L1 L2 L3

Pumpe

3 ~ 400 V, 50 Hz

PE

PE

U

L1

V

L2

W

L3

N

N

PE L1 N

15

N

10

1

L N WSK
C1

C2

10
SK 602
2

11

Pumpe

SK 602
SK 622

1 ~ 230 V, 50 Hz
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Service/Zubehör
Schaltbilder

Anschluss für drehzahlkonstante Drehstrommotoren 230 V �/400 V �

Service/Zubehör Schaltbilder Anschluss für drehzahlkonstante Drehstrommotoren 230 V �/400 V �  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Blockierstromfester Motor, P� bis 20 W - kein Motorschutz 
erforderlich!

Netzanschluss 1~230 V, 50 Hz Steinmetzschaltung:
Motorklemmen in �-Schaltung; 
angebauter Kondensator

Blockierstromfester Motor, P2 bis 20 W - kein Motorschutz 
erforderlich!

Netzanschluss 3~400 V, 50 Hz
Motorklemmen in Y-Schaltung

Blockierstromfester Motor, P2 bis 20 W - kein Motorschutz 
erforderlich!

Netzanschluss 3~230 V, 50 Hz
Motorklemmen in �-Schaltung

Motor mit eingebauten Wicklungsschutzkontakten, P2 � 60 W

Netzanschluss 1~230 V, 50 Hz

Drehrichtungskontrolle erforderlich!
Zur Drehrichtungsänderung:
Kondensatoranschlüsse W2 <-> V2 umklemmen (gestrichelte Darstellung)

Motor mit eingebauten Wicklungsschutzkontakten, P2 � 60 W

Netzanschluss 3~400 V, 50 Hz

Drehrichtungskontrolle erforderlich!
Zur Drehrichtungsänderung:
Zwei beliebige Phasen tauschen!

Motor mit eingebauten Wicklungsschutzkontakten, P2 � 60 W

Netzanschluss 3~230 V, 50 Hz

Drehrichtungskontrolle erforderlich!
Zur Drehrrichtungsänderung:
Zwei beliebige Phasen tauschen!

PE L1 N

U1 V1 W1

W2 U2 V2

Pumpe

1 ~ 230 V, 50 Hz

PE L1 L2 L3

U1 V1 W1

W2 U2 V2

Pumpe

3 ~ 400 V, 50 Hz

PE L1 L2 L3

U1 V1 W1

W2 U2 V2

Pumpe

3~230 V, 50 Hz
PE

PE

U

L1

V

L2

W

L3

N

N

PE L1 N

15

N

10

1

U1 V1 W1

W2 U2 V2

WSK

10
SK 602
2

11

Pumpe

SK 602
SK 622

1 ~ 230 V, 50 Hz

PE

PE

U

L1

V

L2

W

L3

N

N

PE L1 L2 L3 N

15

N

10

1

U1 V1 W1

W2 U2 V2

WSK

10
SK 602
2

11

Pumpe

SK 602
SK 622

3 ~ 400 V, 50 Hz

PE

PE

U

L1

V

L2

W

L3

N

N

PE L1 L2 L3

15

N

10

1

U1 V1 W1

W2 U2 V2

WSK

10
SK 602
2

11

Pumpe

SK 602
SK 622

3~230 V, 50 Hz
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Schaltbilder
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Anschluss für Motoren Wilo-Stratos/-Z/-D
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Service/Zubehör Schaltbilder Anschluss für Motoren Wilo-Stratos/-Z/-D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Stratos/Stratos-Z/Stratos-D

Netzanschluss 1~230 V, 50/60 Hz

Stratos/Stratos-Z/Stratos-D

Netzanschluss 3~230 V, 50/60 Hz, 
Anschluss zwischen 2 Phasen

Stratos/Stratos-Z/Stratos-D

Netzanschluss 1~230 V, 50/60 Hz, 
im Drehstromnetz 3~400 V, 50/60 Hz

Achtung:
Der korrekte Anschluss des Nullleiters ist zu beachten!

PE L1 N

L N SSM

Wilo-Stratos/-Z/-D

1~230 V, 50/60 Hz

PE L1 L3

L2 L3
or

L1 L2
or

L N SSM

Wilo-Stratos/-Z/-D

3~230 V, 50/60 Hz

PE L3

L2

L1 N

SSM

1~230 V, 50/60 Hz

Wilo-Stratos/-Z/-D

L N
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Service/Zubehör
Bedien- und Servicegerät

Umschaltstecker/Servicegeräte

Service/Zubehör Bedien- und Servicegerät Umschaltstecker/Servicegeräte  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Umschaltstecker „N“
       

Nachrüstbarer Stecker für Drehstrompumpen Wilo-TOP-S/-SD/-Z zum Anschluss des 
Pumpenmotors an die vorhandene Netzspannung 3~230 V, 50 Hz.
Gewicht: ca. 30 g.

>Ausstattung/Funktion
Durch Austausch des serienmäßig im Klemmenkasten der Pumpe vorhandenen Drehzahl-/
Spannungssteckers 400 V mit dem Umschaltstecker 230 V (Zubehör) erfolgt die einfache Um-
rüstung zum Anschluss der Pumpe an 3~230 V.
Diese Umrüstung erlaubt nicht den Anschluss der Pumpe an 1~230 V.
Es sind keine weiteren Verdrahtungsarbeiten erforderlich.
Die manuelle Drehzahlumschaltung mit dem Stecker für 3 Stufen bleibt erhalten.

3 ~ 230 V 3 ~ 400 V

DKG-II Drehkontroll-/Servicegerät
              

Wilo-Servicegerät mit erweiteter Funktion 
zur elektronischen, berührungslosen Über-
prüfung der exakten Drehrichtung (Trock-
en- und Nassläuferpumpen) sowie zum 
Testen auf einen möglichen Pumpenstill-
stand (Standard-Nassläuferpumpen in 
Wechsel- oder Drehstromausführung). Die 
Messung erfolgt grundsätzlich während des 
Betriebes. Ein kurzzeitiges Ein- und Auss-
chalten des Pumpenmotors ist nicht mehr 
erforderlich.
Gerät inkl. 9-V-Batterie (handelsüblich) und 
Prüfanleitung.

>Ausstattung/Funktion
Drei integrierte, hochempfindliche Sensoren 
messen beim Anlegen des Servicegerätes 
das Streufeld des Pumpenmotors. Aus dem 
zeitlichen Verlauf der Sensorsignale ermit-
telt die Elektronik

• die Drehrichtung und
• die Drehung des Pumpenrotos und damit die 

Förderung des Mediums durch die Pumpe.
Rote und gelbe LEDs signalisieren schnell 
und übersichtlich den gestörten/un-
gestörten Pumpenbetrieb.

Wilo-Drehrichtungsindikator
       

Drehrichtungsindikator (5 Stck. im Lieferumfang) zur berührungslosen Überprüfung/Anzeige 
der Drehrichtung von Nassläuferpumpen.
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Rohrverschraubungen

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Rohrverschraubungen
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Service/Zubehör Rohrverschraubungen Rohrverschraubungen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Tempergussverschraubungen
Einbaumaße

       
Verschraubungen für Umwälzpumpen
Einlegeteile mit Innengewinde zum An-
schluss an Stahlrohre (DIN 2440) mit Whit-
worth-Rohrgewinde nach DIN EN 10226-1.

> Werkstoffe
Temperguss (GTW chromatisiert)

> Lieferumfang
1 Satz Verschraubung besteht aus: 2 Über-
wurfmuttern, 2 Flachdichtungen und 2 Ein-
legeteilen

       

Hinweis!
Verschraubungen nicht im Pumpenliefer-
umfang enthalten.

G Rp

G 

Rp 

l0 l2 

Verschraubungen - Pumpenzuordnung, Maße und Gewichte

Maße Einbaulänge Rohranschlussgröße Gewicht (Set)

Variable Rp/R G Øi l0 l2
DN, Stahlrohr

DIN 2440

DN, Kupfer-
rohr

DIN EN 1057
–

Einheit – [mm] [mm] – – [kg]
GTW 1
Für Pumpen mit Pumpengehäuse-
gewinde G 1½

Rp 1 G 1½ – 130
180

184
234 25 – 0,46

GTW 1 ¼
Für Pumpen mit Pumpengehäuse-
gewinde G 2 

Rp 1¼ G 2 – 180 244 32 – 0,69
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Service/Zubehör
Rohrverschraubungen

Rohrverschraubungen

Service/Zubehör Rohrverschraubungen Rohrverschraubungen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Messingverschraubungen
Einbaumaße

       
Verschraubungen für Trinkwasser- und 
Solarthermiepumpen
Abb. A: Werkstoff Messing (MS) Spezial-
Einlegeteile mit Witworth-Außengewinde 
(DIN EN 10226-1) und Innenbohrung für 
den wahlweisen Anschluss mit Gewinde 
oder mit Lötverbindung an Kupferrohr (DIN 
EN 1057)

Abb. B: Werkstoff Messing (MS). Einlegeteile 
mit Innengewinde zum Anschluss an Kup-
ferrohr (DIN EN 1057) mit Whitworth-Ro-
hrgewinde nach DIN EN 10226-1.

>Werkstoffe
Messing (MS), Temperguss (GTW, chromati-
ert)

>Lieferumfang
1 Satz Verschraubung besteht aus: 2 Über-
wurfmuttern (GTW chromatisiert bzw. 
Messing bei Typ MS 3/4), 2 Flachdichtung 
und 2 Einlegeteile, Schraub- oder Lötan-
schluss

       

Hinweis!
Verschraubungen nicht im Pumpenliefer-
umfang enthalten.

øi RGA

B G Rp

G 

Rp 

l0 l2 

Verschraubungen - Pumpenzuordnung, Maße und Gewichte

Maße Einbaulänge Rohranschlussgröße Gewicht (Set) Bild

Variable Rp/R G Øi l0 l2
DN, Stahlrohr

DIN 2440

DN, Kupfer-
rohr

DIN EN 1057
– –

Einheit – [mm] [mm] – – [kg] –
MS ½
Für Trinkwasser-Zirkulationspumpen 
mit Gehäuse- oder Armaturen-Außen-
gewinde G 1

Rp ½ G 1 15 140 216 15 Ø 15 0,26 A

MS ¾
Für Trinkwasser-Zirkulationspumpen 
mit Gehäusegewinde G 1¼

Rp ¾ G 1¼ – 150 195 – R 3/4 0,34 B

MS 1
Für Trinkwasser-Zirkulationspumpen 
mit Gehäusegewinde G 1½

Rp 1 G 1½ 28 180 274 25 Ø 28 0,72 A

MS 1¼
Für Trinkwasser-Zirkulationspumpen 
mit Gehäusegewinde G 2 

Rp 1¼ G 2 35 180 280 32 Ø 35 1,20 A
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Wilo-R
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Service/Zubehör Ausgleichsstücke Wilo-R  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

       

DN
G

C
l 2

l 0

l 1

Passstücke zum Längenausgleich Wilo-R

Neue Pumpe Rohrleitung Abmessungen Werkstoff Gewicht ca.
DN G C DN l1 l2 –

– [mm] – [kg]
R 24 25 G 1½ R 1½ 25 18 20 GG 0,2

R 1 25 G 1½ R 1½ 25 28 30 GG 0,3

R 2 25 G 1½ R 1½ 25 38 40 GG 0,5

R 5 25 G 1½ R 2 32 3 5 MS 0,1

R 6 25 G 1½ R 2 32 13 15 GG 0,3

R 7 25 G 1½ R 2 32 18 20 GG 0,4

R 12 25 G 1½ R 2¼ 40 3 5 MS 0,1

R 8 32 G 2 R 2 32 18 20 GG 0,3

R 9 32 G 2 R 2 32 38 40 RG 0,4

R 10 32 G 2 R 2 32 38 40 GG 0,3

R 14 32 G 2 R 2 32 28 30 GG 0,6

R 22 32 G 2 R 2 32 68 70 GG 0,8

R 11 32 G 2 R 2 32 23 25 GG 1,0

Hinweis: Lieferumfang beinhaltet: 1 Passstück und 2 Dichtungen
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Service/Zubehör
Ausgleichsstücke

Wilo-RF

Service/Zubehör Ausgleichsstücke Wilo-RF  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

              
Flanschringe Wilo-RF
Die Flanschringe Wilo-RF sind - bis auf Aus-
nahmen - für den Längenausgleich mit 
Flanschen PN 6 vorgesehen (RF 4, RF 5 und 
RF 6 auch in PN 16). Für den Längenaus-
gleich mit Flanschen PN 10/16 ist eine 
Rohrleitungsänderung erforderlich.

DN
G

C
l 2

l 0

l 1

DN
G

C

l 0

Flanschringe Wilo-RF

Neue Pumpe Rohrleitung Ausführung Abmessungen Werkstoff
Standardaus-
führung für 

Betriebsdruck
Gewicht ca.

DN G C – l1 l2 – pmax –
– [mm] – [bar] [kg]

RF 7 25 G 1½ DN 25 II – – GG 6 0,4

RF 10 25 G 1½ DN 25 I 25,5 30 GG 6 1,0

RF 9 25 G 1½ DN 40 I 15,5 20 GG 6 1,4

RF 13 25 G 1½ DN 50 I 25,5 30 GG 6 1,9

RF 1 32 G 2 DN 32 II – – GG 6 1,0

RF 2 32 G 2 DN 32 I 2,5 7 GG 6 1,4

RF 3 32 G 2 DN 32 I 15,5 20 GG 6 1,4

RF 4 32 G 2 DN 32 I 30,5 35 GG 6 2,5

RF 4 32 G 2 DN 32 I 30,5 35 GG 10/16 2,7

RF 0 32 G 2 DN 40 II – – GG 6 1,3

RF 8
32 G 2

DN 40 (Vier-
kantflansch, 

Lochkreis D.90)
I 5,5 10 GG 6 0,9

RF 12 32 G 2 DN 40 I 5,5 10 GG 6 1,6

RF 11 32 G 2 DN 50 II – – GG 6 1,7

RF 5 32 G 2 DN 50 I 15,5 20 GG 6 2,8

RF 5 32 G 2 DN 50 I 15,5 20 GG 10/16 3,1

RF 6 32 G 2 DN 50 I 30,5 35 GG 6 3,0

RF 6 32 G 2 DN 50 I 30,5 35 GG 10/16 3,3

Hinweis: Lieferumfang beinhaltet: 1 Flanschring, 2 Dichtungen und Schrauben



271

Service/Zubehör
Ausgleichsstücke

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-F
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Service/Zubehör Ausgleichsstücke Wilo-F  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

       
Flansch-Zwischenstutzen Wilo-F
Die Flansch-Zwischenstutzen Wilo-F sind - 
bis auf Ausnahmen - für den Längenaus-
gleich mit Flanschen PN 6 oder PN 16 
vorgesehen. Bei nicht verfügbaren 
Passstücken ist eine Rohrleitungsänderung 
erforderlich. 
Bei Pumpen mit Kombiflanschen müssen die 
im Lieferumfang enthaltenen Unterleg-
scheiben verwendet werden. 
Flanschstutzen F1-MS aus Bronze Messing 
CW 612 N zugelassen für Trinkwasser-
Zirkulationssysteme.

ød

DN

c

l 2
l 0

l 1

Flansch-Zwischenstutzen zum Längenausgleich Wilo-F

Neue Pumpe Rohrleitung Abmessungen Werkstoff
Standardaus-
führung für 

Betriebsdruck
Gewicht ca.

DN C l1 l2 Ø d – pmax –
– [mm] – [bar] [kg]

F 0 40 DN 40 13 15 91 GG 6 0,8
F 0 40 DN 40 13 15 91 GG 10/16 1,0
F 1 40 DN 40 28 30 91 GG 6 1,4
F 1 40 DN 40 28 30 91 GG 10/16 1,6
F 1-MS 40 DN 40 28 30 91 MS 6 1,3
F 1-MS 40 DN 40 28 30 91 MS 10/16 1,8
F 26 40 DN 40 48 50 91 GG 6 2,1
F 26 40 DN 40 48 50 91 GG 10/16 2,3
F 2 50 DN 50 8 10 106 GG 6 0,7
F 2 50 DN 50 8 10 106 GG 10/16 0,8
F 3 50 DN 50 18 20 106 GG 6 1,1
F 3 50 DN 50 18 20 106 GG 10/16 1,3
F 4 50 DN 50 28 30 106 GG 6 1,7
F 4 50 DN 50 28 30 106 GG 10/16 1,9
F 5 50 DN 50 33 35 106 GG 6 1,9
F 5 50 DN 50 33 35 106 GG 10/16 2,1
F 9 65 DN 65 8 10 126 GG 6 0,8
F 9 65 DN 65 8 10 126 GG 10/16 1,0
F 10 65 DN 65 18 20 126 GG 6 1,5
F 10 65 DN 65 18 20 126 GG 10/16 1,7
F 11 65 DN 65 28 30 126 GG 6 2,2
F 11 65 DN 65 28 30 126 GG 10/16 2,4
F 28 65 DN 65 38 40 126 GG 6 2,8
F 28 65 DN 65 38 40 126 GG 10/16 3,0
F 29 65 DN 65 43 45 126 GG 6 3,1
F 29 65 DN 65 43 45 126 GG 10/16 3,3
F 16 80 DN 80 8 10 141 GG 6 0,9
F 17 80 DN 80 18 20 141 GG 6 2,1
F 30 80 DN 80 23 25 141 GG 6 2,4
F 30 80 DN 80 23 25 141 GG 10/16 3,3
F 18 80 DN 80 38 40 141 GG 6 3,7
F 34 100 DN 100 33 35 161 GG 6 3,9
F 35 100 DN 100 53 55 161 GG 6 5,7

Hinweis: Lieferumfang beinhaltet: 2 Dichtungen und Schrauben
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Service/Zubehör
Pumpenwärmedämmung

Wilo-Wärmedämmschalen

Service/Zubehör Pumpenwärmedämmung Wilo-Wärmedämmschalen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Wärmedämmschalen 
       

>Anwendungsvorteile
• Verringert die Wärmeverluste der Pumpe bis 

zu 85% (in Abhängikeit der elektrischen 
Leistung P1)

• Senkt den Gesamtenergiebedarf des Hei-
zungssystems 

• Spart Energiekosten
• Beständig gegen Feuchtigkeit, Salze,viele 

Säuren, die meisten Fette und Lösungsmit-
tel

• Sichert gleichmäßige Temperaturverteilung 
an der Pumpe

• Schützt die Pumpe vor Fremdfeuchtigkeit
• Grundwasserneutral, treibmittelfrei, formal-

dehydfrei
• zu 100 % recyclingfähig
• Brandschutzklasse B2

>Einsatzbereich
• Wilo-Verschraubungspumpen,  180 mm:

Star-RS 25/2 bis ...-RS 25/6,
Star-RS 30/2 bis ...-RS 30/6,
Star-ST 25/...

• Wilo-Zirkulationspumpen,  140 mm:
Star-Z 20/1

• Wilo-Zirkulationspumpen,  180 mm:
Star-Z 25/2
Star-Z 25/6

• Wilo-Energiesparpumpen,  180 mm:
Star-E 25/1-3 bis ...-E 25/1-5
Star-E 30/1-3 bis ...-E 30/1-5
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Wilo-ClimaForm
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Service/Zubehör Pumpen-Kaltwasserdämmung Wilo-ClimaForm  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-ClimaForm
       

> Wilo-ClimaForm
Diffusionsdichte Dämmung von Pumpenge-
häusen in Kaltwasseranwendungen (Materi-
al: System Armacell).
Geeignet für Einzelpumpen der Baureihen 

• Wilo-Stratos
• Wilo-Stratos-Z
• Wilo-TOP-S

Zur Vermeidung von Kondensatbildung an 
der Oberfläche des Pumpengehäuses und 
Folgeschäden durch Tropfwasser und Kor-
rosion am Pumpengehäuse und an der weit-
erführenden Anlage.

> Lieferumfang
Kältedämmschale inklusive Armaflex-Band 
zur formschlüssigen Abdichtung zwischen 
Dämmung und Motorflansch, Montagean-
leitung und Verpackung. Die für das System 
Armacell notwendigen Verarbeitungsmittel 
(z. B. Spezialreiniger, AF-Kleber, UV-Schut-
zanstrich) sind bauseits zu stellen.

> Anwendungsvorteile und Einsatzbereich
• Industriell vorgefertigte Kältedämmschale 

für schnelle Dämmung von Pumpengehäu-
sen und sicheres Verbinden mit bauseits 
vorhandenen diffusionsdichten Rohrdäm-
mungen des Herstellers Armacell GmbH.

• Zulässiger Temperaturbereich des Förder-
mediums: -10 °C bis +105 °C 

• Einfache Konturen und Oberflächen erleich-
tern das Aufbringen evtl. bauseitiger Ober-
flächenbeschichtungen (z. B. Farbanstrich 
für UV-Schutz, Verblechung für Stoßschutz)

• Sauberer Übergang zur weiterführenden 
Rohrisolierung: Rohrverschraubungen/Ge-
genflansche werden von der Dämmung ein-
gefasst

• Maßgenaue Anpassung an die Gehäusegeo-
metrie reduziert den Hohlraum zwischen 
Dämmung und Pumpengehäuse und somit 
den Luft- und Feuchtigkeitseinschluss

• Für schwer zugängliche Montagesituationen 
kann das flexible, elastomere Dämmmaterial 
geschnitten und wieder verklebt werden

Maßzeichnung

b2

l0

b1

a2

a1
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Service/Zubehör
Pumpen-Kaltwasserdämmung

Wilo-ClimaForm

Service/Zubehör Pumpen-Kaltwasserdämmung Wilo-ClimaForm  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maße, Gewichte  Zubehör

für Wilo-... Abmessungen
l0 a a1 b b1

[mm]
Stratos, Stratos-Z 25/1-6, 
25/1-8, 30/1-6, 30/1-8 240 137 68 150 75,0

Stratos, Stratos-Z 30/1-12 240 145 75 150 81,0

Stratos, Stratos-Z 32/1-12 350 192 97 225 112,5

Stratos, Stratos-Z 40/1-4 350 199 101 240 120,0

Stratos, Stratos-Z 40/1-4 350 205 103 240 120,0

Stratos, Stratos-Z 40/1-12 380 207 107 240 120,0

Stratos, Stratos-Z 50/1-8 380 219 112 260 130,0

Stratos, Stratos-Z 50/1-9, 
50/1-12 420 225 115 270 135,0

Stratos, Stratos-Z 65/1-9 420 239 121 280 140,0

Stratos, Stratos-Z 65/1-12 490 249 132 290 145,0

Stratos, Stratos-Z 80/1-12 520 262 133 320 160,0

Stratos, Stratos-Z 100/1-12 520 280 145 350 175,0

TOP-S 30/4 240 133 76 170 85,0

TOP-S 25/5, 30/5 240 117 62 144 72,0

TOP-S 25/7 240 110 62 176 88,0

TOP-S 25/101) 240 121 68 188 94,0

TOP-S 30/7 240 117 68 176 88,0

TOP-S 30/101) 240 121 68 188 94,0

TOP-S 40/4 345 200 102 240 120,0

TOP-S 40/71) 375 200 102 240 120,0

TOP-S 40/10 370 200 100 240 120,0

TOP-S 40/151) 375 210 106 260 130,0

TOP-S 50/41) 375 210 106 260 130,0

TOP-S 50/7 420 215 107 265 132,5

TOP-S 50/10 420 215 107 265 132,5

TOP-S 50/151) 490 250 202 265 132,5

TOP-S 65/7 420 230 114 265 132,5

TOP-S 65/10 (450 W) 470 230 113 280 140,0

TOP-S 65/13, 65/15 490 230 112 285 142,5

TOP-S 80/71) 500 260 140 320 160,0

TOP-S 80/101) 500 240 120 320 160,0

TOP-S 100/101) 520 270 137 345 172,5

1) Aufgrund der komplexen Geometrie der Pumpenkörper kann die Dämmschichtdicke von 19 mm bei dieser ClimaForm stellenweise unterschritten werden. Bei 
gleichzeitig auftretenden extremen Betriebsbedingungen von
•niedriger Medientemperatur (< 0 °C)
•hoher Umgebungstemperatur ( > 22 °C) 
•hoher Luftfeuchtigkeit (> 72 %)
kann eine lokal begrenzte Kondensatbildung auf der Oberfläche der ClimaForm auftreten. Dies stellt keine Beeinträchtigung der Schutzfunktion für die Pumpe dar. 
Gleiches gilt, falls die Dämmschicht der ClimaForm auf ein geringeres Maß gequetscht wird.
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Baureihenübersicht Wilo-Safe-WS, Wilo-DrainLift Con
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Systeme Systemtrennung, Kondensathebeanlage Baureihenübersicht Wilo-Safe-WS, Wilo-DrainLift Con  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihe: Wilo-Safe
       

Komplettsystem/ Grundgerät zur hy-
draulischen Trennung von Fußbodenhei-
zungen

> Einsatz
Fußbodenheizungen aller Systeme; System-
trennung für sauerstoffreiche Fördermedien



Baureihe: Wilo-DrainLift Con
              

Kondensathebeanlage
> Einsatz

Zur Förderung von Kondensat, einsetzbar in
• Brennwerttechnik (bei ölbefeuerten Kes-

seln ist eine vorgeschaltete Neutralisati-
onseinrichtung vorzusehen)

• Klima- und Kältetechnik (z. B. Kühlschränke, 
Verdampfer)

�
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Systeme
Systemtrennung für Fußbodenheizung

Baureihenbeschreibung Wilo-Safe

Systeme Systemtrennung für Fußbodenheizung Baureihenbeschreibung Wilo-Safe  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Safe WS 5-24 kpl.
       

bestehend aus:
WSG 5-24 Wilo-Safe Grundheinheit, WSA 5–24 Wilo-Safe Anschlusssatz, WSM 5–24 Wilo-
Safe Mischer

Wilo-Safe WS 5-24 E kpl.

wie WS 5-24 kpl., jedoch mit elektronisch geregelter Pumpe, RG und Keramikwelle, für den 
Fußbodenkreis

Wilo-Safe Grundheinheit WSG 5-24
       

bestehend aus:
Fußbodenkreis-Pumpe Star-Z 25/6 mit Rotgussgehäuse, Spezialwärmetauscher WT 5-24 Ms/
Cu, Sekundärrohrgruppe, Sicherheitsventil 2,5 bar, Füll-/Entleerungshahn, 2 Stück Multi-
Armaturen mit Absperrung und integriertem Thermometer 0–120 °C inkl. Tauchhülse, An-
schlussmöglichkeit für ein Ausdehnungsgefäß, Manometer 4 bar, 2 Isolierschalen aus 
umweltverträglichem EPP, inkl. Wandhalter, Befestigungsmaterial

Leistungsparameter für WS 5-24 kpl.

Primärkreis Sekundärkreis

Wärmeleistung 
bis max. Volumenstrom Vorlauftem-

peratur

Rück-
lauftem-
peratur

Volumenstrom
Vor-

lauftemper-
atur

Rück-
lauftem-
peratur

[kW] [m3/h] [°C] [°C] [m3/h] [°C] [°C]
Konventioneller Kessel 26 1,1 80 60 2,2 45 35

Niedertemperaturkessel 22 0,95 70 50 1,9 40 30

Brennwertkessel 15 1,3 55 45 1,3 40 30
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Baureihenbeschreibung Wilo-Safe
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Systeme Systemtrennung für Fußbodenheizung Baureihenbeschreibung Wilo-Safe  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Safe WSA 5-24 Anschlussatz
       

bestehend aus:
Primärkreispumpe Star-RS 25/6 Primärbogen mit Entlüftungsventil, Thermometer, 0–120 °C 
und Verschraubungen. WSA passend zu WSG 5-24

Wilo-Safe Wärmetauscher WT 5 – 24, Ms/Cu
       

bestehend aus: Wärmetauscher
• Mantel aus Messing CuZn 36 Pb 2 As, x 10 mm
• Geripptes Wendelrohr aus Kupfer SF-Cu, x 22 mm
• Primärkreislauf (kesselseitig) durch Wendelrohr mit G 1¼" Außengewinde für Vor- und G 1½" 

für Rücklauf sowie Anschluss Rp 1" für Bypass des 3-Wege-Mischers
• Sekundärkreis (Fußbodenheizung) durch Mantelraum des Wärmetauschers mit G 1½" bzw. G 

1¼" Außengewinde für Vor- und Rücklauf

Wilo-Safe Mischer WSM 5-24
       

> Lieferumfang
bestehend aus:
3 Wege-Mischer (Stellwinkel 90 °), mit beidseitiger Skalierung (0-10). WSM passend zu WSG 
5-24

> Technische Daten
• Max. Betriebsdruck: 6 bar
• Max. Differenzdruck: 2 bar
• Zulässiger Temperaturbereich: min. -30 °C, max. +110 °C
• Erforderliches Drehmoment: Nm

> Werkstoffe
• Gehäuse, Welle, Küken: Messing
• Mitnehmerhülse: Kunststoff
• O-Ringe: EPDM Elastomere

> Zubehör
> Wilo-Safe Stellmotor

für den direkten Anschluss (ohne Adapterplatte möglich) an Wilo-Safe Mischer WSM
• Zur automatischen Regelung
• 230 V, 50 Hz; 6,5 VA, 5 Nm, Stellwinkel 90°, 2 min
• Beigelegter Aufkleber (rot/blau) zum Aufkleben auf den Stellkopf des Wilo-Safe Motors
> Wilo-Safe Adapterplatte

für den Aufbau handelsüblicher Stellmotore (ab Baujahr ‘90) an den Wilo-Safe Mischer WSM.
Den bauseitigen Anbausatz bzw. Stellhebel des Stellmotors nicht vergessen!

 11/2"

G 11/2"

47

86

Ø 73,5

48

G
 1

"
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Systemtrennung für Fußbodenheizung

Technische Daten Wilo-Safe
Systeme Systemtrennung für Fußbodenheizung Technische Daten Wilo-Safe  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Safe...

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Heizungswasser (gemäß VDI 2035) •
Wasser-Glykol-Gemische (max. 1:1; ab 20 % Bei-
mischung sind die Förderdaten zu überprüfen) –

Leistung

Förderhöhe max. [m] -

Förderstrom max. [m3/h] -

Drehzahlbereich –

Zulässiger Einsatzbereich

Temperaturbereich bei Einsatz in HLK-Anlagen bei 
max. Umgebungstemperatur +40 °C [°C]

•
20-90

Standardausführung für Betriebsdruck, pmax 6

Anschlüsse

Nennweite Flansch DN s. Maßzeichnungen

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230

Netzfrequenz 50

Motor/Elektronik

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Funkentstörgrad -

Schutzart -

Isolationsklasse -

Werkstoffe

Pumpengehäuse -

Laufrad -

Pumpenwelle -

Lager Kohle

Maße/Gewichte

Bruttovolumen -

Gewicht brutto 18,0

• = vorhanden, - = nicht vorhanden
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Baureihenbeschreibung Wilo-DrainLift Con
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Systeme Kondensat/Schmutzwasser/Drainage Baureihenbeschreibung Wilo-DrainLift Con  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Bauart
Kondensathebeanlage

Typenschlüssel

Besonderheiten/Produktvorteile
• Geräuscharmer Betrieb (�43dB[A])
• 2 Zulauföffnungen
• Serienmäßiger Alarmkontakt (Öffner/Schließer)
• Montagefreundlich
• Motoreinheit um 180° umkehrbar
• Variable Zuläufe/Abläufe
• Geeignet für Kondensate mit einem pH-Wert �2,4

Einsatz
Die Kondensathebeanlage wird eingesetzt, wenn eine Entsorgung 
nicht über natürliches Gefälle möglich ist, oder wenn der Einbauort 
sich unterhalb der Rückstauebene befindet. Sie wurde konzipiert für 
den Einbau in Brennwertkesseln in denen aggressives Kondensat 
nach ATV Arbeitsblatt A 251 anfällt. Die verwendeten Materialien der 
Anlage lassen eine Kondensatförderung bis zu einem pH-Wert � 2,4 
problemlos zu. Bei öl- oder gasbefeuerten Kesseln mit einer Leistung 
> 200 kW muss die Hebeanlage nach einer Neutralisationseinrichtung 
eingebaut werden. Außerdem kann die Kondensathebeanlage einge-
setzt werden in Klima- und Kälteanlagen, bei denen Kondensat an-
fällt, z. B. bei Kühlschränken und -truhen, Verdampfern, Kühlvitrinen.

Beschreibung/Konstruktion
2 Zuläufe im Deckel (19 mm bzw. 24 mm). Druckseitig Schlauch-
anschluss NW 10 mm mit integriertem Rückschlagventil. Die Anlage 
kann waagerecht stehend oder mit zwei Befestigungslöchern an der 
Wand montiert werden. Die Motoreinheit ist auf dem Behälter um 
180° umkehrbar und ermöglicht so einen variablen Zu- bzw. Ablauf.

Lieferumfang
Anschlussfertige Hebeanlage mit serienmäßigem Alarmkontakt 
(Öffner/Schließer) zum Anschluss an Brennwertkessel oder an ein 
Alarmschaltgerät. Inkl. Schlauchanschluss mit integriertem Rück-
schlagventil. 5 m Schlauch für Druckseite, 1 m Alarmkabel und 2 m 
Netzkabel mit Schukostecker sowie Wandbefestigungsmaterial und 
Einbau- und Betriebsanleitung.

Zubehör
• Zulaufadapter Ø 24 auf 25 mm, Ø 24 auf 30 mm, Ø 24 auf 40 mm
• Druckschlauch 25 m Länge

Bsp.: Wilo-DrainLift Con
Con Kondensat
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Systeme
Kondensat/Schmutzwasser/Drainage

Technische Daten Wilo-DrainLift Con
Systeme Kondensat/Schmutzwasser/Drainage Technische Daten Wilo-DrainLift Con  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-DrainLift Con...

Zulässige Fördermedien (andere Medien auf Anfrage)

Belastetes Kondensat (pH >= 2,4) •

Elektroanschluss

Netzanschluss 1~ [V], Standardausführung 230

Netzfrequenz 50

Nennstrom 0,8

Leistungsaufnahme 80

Länge Anschlusskabel 2

Zulässiger Einsatzbereich

Betriebsart S3-15%

Medientemperatur max. 80

Anschlüsse

Zulaufanschluss 19/24

Druckanschluss 12

Motor/Elektronik

Schutzart IP 20

Maße/Gewichte

Gewicht brutto 2,8

Bruttovolumen 1.5

• = vorhanden, - = nicht vorhanden
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Systeme
Kondensat/Schmutzwasser/Drainage

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Kennlinien, Maßzeichnung Wilo-DrainLift Con

Se
rv

ic
e/

Zu
be

hö
r, 

Sy
st

em
e

Systeme Kondensat/Schmutzwasser/Drainage Kennlinien, Maßzeichnung Wilo-DrainLift Con  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Kennlinien 
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Schalt- und Regelgeräte
Steckmodule, Schaltgeräte, Motorschutz, Zubehör

Baureihenübersicht

Schalt- und Regelgeräte Steckmodule, Schaltgeräte, Motorschutz, Zubehör Baureihenübersicht  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Steckmodule: Wilo-S1R-h

>Zeitschaltung für Trinkwasser-Zirkulationspumpen
• Nachrüstbares Steckmodul zur zeitabhängigen Ein-/Aus-Schaltung in Trinkwasser-Zirkulati-

onssystemen

Schaltgeräte: Wilo-SK 601

>Zeitschaltgerät
• Schaltgerät zur automatischen, zeitabhängigen Ein-/Ausschaltung
• Für Einzelpumpen mit Wechsel- oder Drehstrommotor
• Schaltleistung max. 10 A

Schaltgeräte: Wilo-RS-System und Wilo-SD-System

>Doppelpumpenschaltung
• Schaltgerät zur Doppelpumpensteuerung von Nass- und Trockenläuferpumpen
• Für Wechsel- oder Drehstrommotoren
• Schaltleistung max. 10 A je Pumpe
• Zeit- bzw. störfallabhängige Umschaltung
• Zeit- bzw. lastabhängige Spitzenlastzuschaltung
• Inkl. Motorvollschutz-Einrichtung

Motorschutz: Wilo-SK 602/SK 622

>Auslösegeräte
• Motorvollschutz-Auslösegeräte für Pumpen mit Wicklungsschutzkontakt WSK
• Wandaufbaugerät für Pumpen mit Wechsel- und Drehstrommotor
• Zusätzlich potentialfreie Betriebs- und Störmeldungen (nur Wilo-SK 622)
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Schalt- und Regelgeräte
Steckmodule, Schaltgeräte, Motorschutz, Zubehör

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihenübersicht
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Regelgeräte: Vario-Regelsystem Wilo-VR-HVAC

> Regelgerät für Nass- und Trockenläuferpumpen
(stufenlos elektronisch geregelte Pumpen bzw. Pumpen mit integriertem Frequenzumformer)

• Vario-Regelsystem zur stufenlosen Leistungsregelung von Pumpen der Baureihen 
Stratos/-D/-Z, IP-E/DP-E, IL-E/DL-E, IL-E…BF

• Für die Regelungsarten 	p-c und 	p-v in Heizungs- und Klimatechnik
• Pumpensplitting mit bis zu 4 Aggregaten
• Nennleistung bis P2 = 22 kW
• Drehzahlbereich zwischen 100 % und 40 %
• Inkl. Motorvollschutz-Einrichtung

Regelgeräte: Comfort-Regelsystem Wilo-CRn

> Regelgerät für Nass- und Trockenläuferpumpen
(stufenlos elektronisch geregelte Pumpen bzw. Pumpen mit integriertem Frequenzumformer)

• Comfort-Regelsystem zur stufenlosen Leistungsregelung von Pumpen der Baureihen Stratos/-
D/-Z, IP-E/DP-E, IL-E/DL-E, IL-E...BF

• Für alle Regelungsarten in Heizungs- und Klimatechnik
• Pumpensplitting mit bis zu 6 Aggregaten
• Nennleistung bis P2 = 22 kW
• Drehzahlbereich zwischen 100 % und 40 %

Regelgeräte: Wilo-CC-HVAC System

> Regelgerät für Nass- und Trockenläuferpumpen 
(Standardpumpen mit Festdrehzahl)

• Comfort-Regelsystem zur stufenlosen Leistungsregelung von handelsüblichen Umwälz-
pumpen mit Drehstrommotor

• Für alle Regelungsarten in Heizungs- und Klimatechnik
• Pumpensplitting mit bis zu 6 Aggregaten (größere Anzahl auf Anfrage)
• Nennleistung bis P2 = 200 kW (größere Leistungen auf Anfrage)
• Drehzahlbereich zwischen 100 % und 40 %
• Inkl. Motorschutz-Einrichtung

Regelgeräte: Comfort-Regelsystem Wilo-CR

> Regelgerät für Nass- und Trockenläuferpumpen
(Standard-Pumpen mit Festdrehzahl)

• Comfort-Regelsystem zur stufenlosen Leistungsregelung von handelsüblichen Umwälz-
pumpen mit Drehstrommotor

• Für alle Regelungsarten in Heizungs-/Klimatechnik und Druckerhöhung
• Pumpensplitting mit bis zu 6 Aggregaten
• Nennleistung bis P2 = 30 kW (bis P2 = 200 kW auf Anfrage)
• Drehzahlbereich zwischen 100 % und 40 %
• Inkl. Motorvollschutz-Einrichtung
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Schalt- und Regelgeräte
Planungshinweise

Pumpenleistungsregelung

Schalt- und Regelgeräte Planungshinweise Pumpenleistungsregelung  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartPumpenleistungsregelung
Der lastbedingte Pumpen-Leistungsüberschuss
Umwälzpumpen für die zentrale Gebäudeheizung bzw. Klimatis-
ierung ebenso wie das hydraulische Rohrsystem müssen klimabed-
ingt für den maximalen Bedarf ausgelegt werden.
Dieser maximale Lastzustand besteht jedoch nur an wenigen Tagen 
der Heiz- bzw. Kühlperioden. Eine ortstypische Belastungskurve einer 
Heizungsanlage ist in der nebenstehenden Graphik dargestellt. Zur 
Anpassung an den tatsächlichen Lastzustand greifen zentrale und 
dezentrale Regelsysteme ständig in die Anlagenhydraulik ein; sie be-
wirken in den meisten Fällen eine Reduzierung des Förderstromes mit 
gleichzeitigem Anstieg der Pumpenförderhöhe. Diese Betrieb-
szustände sind für den Pumpenbetrieb unwirtschaftlich, da gegen-
teilig gerade bei geringem Förderstrom niedrigere Förderhöhen aus-
reichend wären; außerdem muss die hierdurch bedingte 
Geräuschbelästigung unter allen Umständen vermieden werden.

Abb.: Belastungsgrad einer Heizungsanlage während einer Heizperi-
ode ca. 5500 h

Heiztage 
Be

la
st

un
gs

gr
ad

 
Betriebsbereich

�

Die Wilo-Lösung: Lastabhängige Leistungsanpassung

Steuer-/Regelungsart Pumpentyp/
Pumpenart

Signal-/
Regelgröße

Steuer-/
Regelsystem

Integrierte stufenlose Differenzdruckregelung

Stratos/Stratos-Z
Star-E

Star-ZE
IP-E/IL-E

�p Serienausstattung

Zeitabhängige Ein-/Ausschaltung
– Einzelpumpen

TOP-Z t SK 601

Star-Z t S1R-h/SK 601

RS t SK 601

Doppelpumpensteuerung

Stratos/Stratos-Z/
Stratos-D/Stratos-ZD �p, t IF-Modul Stratos

IP-E/DP-E �p, t –

IL-E/DL-E �p, t IF-Modul

Nass- und Trockenläufer �p, +T, �T, t S2R 3D/SD

Stufenlose Leistungsregelung
– Einzel- und Mehrpumpenanlagen Nass- und Trockenläufer �p, ±T, �T, t, DDC CR-System, CC-System, 

VR-System

Motorschutz Nassläufer – SK 602/SK 622

Gebäudeautomation – – Wilo-Control

�p = Differenzdruck 
±T = Vor-/Rücklauftemperatur 
�T = Differenztemperatur 
t = Zeit
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Schalt- und Regelgeräte
Planungshinweise

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Pumpenleistungsregelung
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Schalt- und Regelgeräte Planungshinweise Pumpenleistungsregelung  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartRegelungsnotwendigkeit
In der Vergangenheit waren, bedingt durch die stetige Weiterent-
wicklung der Gebäudeausrüstung bzw. die wachsende Sensibilität 
gegenüber Energieverbräuchen, im Wesentlichen drei Hauptgründe 
ausschlaggebend für den Einsatz von Regelungen bei Heizung-
spumpen.

1. Funktionsoptimierung
Anpassung der Förder-/Wärmemenge an den Bedarf, insbesondere 
zur Stabilisierung der Hydraulikverhältnisse und Verringerung der 
Zirkulationsverluste.

2. Wirtschaftlichkeit
Senkung des Stromverbrauches und der Betriebskosten, insbeson-
dere im Teil- oder Schwachlastbetrieb (also in über 80 % der Betrieb-
szeit).

3. Komfort
Vermeidung von Geräuschen in der Anlage, insbesondere Fließ- und 
Thermostatventilgeräusche.
Im Hinblick auf die CO2-Reduzierung hat im Zusammenhang mit dem 
Umweltschutzgedanken die Stromeinsparung einen wesentlich 
höheren Stellenwert bekommen. Bekanntlich wird bei der Stromer-
zeugung auf fossiler Brennstoffbasis in beträchtlichem Maße CO2 
emittiert. In Deutschland ist als Berechnungsgröße festgelegt, dass 
eine kWh Strom im Kraftwerk ca. 0,56 kg CO2 bei der Erzeugung 
verursacht.
Der ausschlaggebende Faktor für die intensive Betrachtung der Leis-
tungsaufnahme von Pumpen ist der anteilig hohe Stromverbrauch am 
gesamten Energiehaushalt von Gebäuden. Ursache hierfür ist sowohl 
die hohe Betriebsstundenzahl als auch das bekannte Phänomen, dass 
Heizungspumpen häufig zu groß ausgelegt werden und somit die En-
ergiebilanz beträchtlich belasten. Überdimensionierungen um den 
Faktor 2 bis 5 sind hier durchaus üblich.

Pumpenleistungsregelung durch Drehzahländerung
Aus der Vielzahl der Verfahren, die in der Vergangenheit für die Leis-
tungsanpassung der Heizungspumpen entwickelt wurden, u.a. auch 
mechanische/hydraulische Konzeptionen (Bypass-/Drosselschaltun-
gen etc.), hat sich das Prinzip der Drehzahländerung dauerhaft durch-
gesetzt. Insbesondere die hohe Effizienz und die einfache Hand-
habung haben der Drehzahlregelung zum Durchbruch verholfen, da in 
idealer Weise die Leistungsparameter Volumenstrom, Druckdifferenz 
und Leistung unmittelbar von der Drehzahländerung abhängig sind.

n1/n2 = Q1/Q2      (n1/n2 )2 = H1/H2       (n1/n2)3 = P1/P2

So erhöht sich z. B. bei Verdoppelung der Drehzahl der Förderstrom 
auf den doppelten und die Förderhöhe auf den vierfachen Wert, 
während die Antriebsleistung etwa 7- bis 8-mal größer sein muss.

Abb.: Kennlinien einer Pumpe bei Betrieb mit verschiedenen Drehzahlen

Einfamilienhaus Großgebäude

10 – 15 % des gesamten Stromverbrauchs 
verursachen Pumpen, da ...

5 – 8 % des gesamten 
Stromverbrauchs 

verursachen Pumpen

-  zwei bis vier Pumpen vorhanden (Heizung/
Trinkwasserzirkulation/Speicherladung 
etc.) mit ca. 1500 h bis 5000 h Pumpenbe-
triebszeit/a (je nach Anwendungsfall), d. h. 
bei durchschnittlich drei Pumpen:

- 3 x 65 W x ca. 3500 a/h = ca. 700 kWh/a
-  dagegen steht: durchschnittlicher, statis-

tischer Gesamtverbrauch für ein Einfamili-
enhaus = ca. 5000 bis 8000 kWh
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Schalt- und Regelgeräte
Planungshinweise

Auswahlempfehlung (Einzelpumpen)
Schalt- und Regelgeräte Planungshinweise Auswahlempfehlung (Einzelpumpen)  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Funktion

EIN/AUS
Wilo-SR-/SK-System

Zeitabhängig

1~ 3~

Wilo-Pumpentyp WA

TOP-S 25/5
SK 601

SK 601 + SK 602

TOP-S 25/7

TOP-S 25/10 SK 601 + SK 602

TOP-S 30/4

SK 601TOP-S 30/5

TOP-S 30/7

TOP-S 30/10 SK 601 + SK 602

TOP-S 40/4 SK 601

TOP-S 40/7 SK 601 + SK 602

TOP-S 40/10 –

TOP-S 40/15 –

TOP-S 50/4 SK 601 + SK 602

TOP-S 50/7 –

TOP-S 50/10 –

TOP-S 50/15 –

TOP-S 65/7 –

TOP-S 65/10 –

TOP-S 65/13 –

TOP-S 65/15 –

TOP-S 80/7 SK 601 + SK 602

TOP-S 80/10 –

TOP-S 80/15 –

TOP-S 80/20 –

TOP-S 100/10 –

WA = Wandaufbau
SE = Schaltschrankeinbau
WA/SE = Wandaufbau oder Schaltschrankeinbau
3~ = Drehstrommotor
1~ = Wechselstrommotor

SK 602/SK 622 erforderlich als Schaltschütz und/oder für Motorvollschutz

Star-RS 15/4 SK 601

Star-RS 15/6 SK 601

Star-RS 25/2 SK 601

Star-RS 25/4 SK 601

Star-RS 25/6 SK 601

Star-RS 30/2 SK 601

Star-RS 30/4 SK 601

Star-RS 30/6 SK 601

TOP-D 30/40/50 SK 601 SK 601 + SK 602

TOP-D 65/80/100/125 SK 601 + SK 602 SK 601 + SK 602

Star-Z 15 SK 601
–

Star-Z 20/1 S1R-h

Star-Z 25/2 S1R-h

SK 601 + SK 602

TOP-Z 20/4 SK 601

TOP-Z 25/6 SK 601

TOP-Z 25/10 SK 601 + SK 602

TOP-Z 30/7 SK 601

TOP-Z 30/10 SK 601 + SK 602

TOP-Z 40/7 SK 601 + SK 602

TOP-Z 50/7, 65/10, 80/10 –

Funktion

EIN/AUS
Wilo-SR-/SK-System

Zeitabhängig

1~ 3~

Wilo-Pumpentyp WA

WA = Wandaufbau
SE = Schaltschrankeinbau
WA/SE = Wandaufbau oder Schaltschrankeinbau
3~ = Drehstrommotor
1~ = Wechselstrommotor

SK 602/SK 622 erforderlich als Schaltschütz und/oder für Motorvollschutz
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Schalt- und Regelgeräte
Planungshinweise
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Auswahlempfehlung (Einzelpumpen)
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Schalt- und Regelgeräte Planungshinweise Auswahlempfehlung (Einzelpumpen)  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Funktion

Stufenlose Drehzahlregelung
Wilo-CR-Systeme

Stellerbetrieb
Differenzdruck (�p)

Temperatur
�p-c

Grundgerät DDC �p-v / �p-q 1) Signalgeber ±T �T

DM
DDG3)

Wilo-Pumpentyp WA bzw. SE

TOP-S 25/5
– – – – –

TOP-S 25/7

TOP-S 25/10 CR 1,1-1 DDC-Platine Grundausstattung 10 Temperaturplatine

TOP-S 30/4

– – – – –TOP-S 30/5

TOP-S 30/7

TOP-S 30/10 CR 1,1–1

DDC-
Platine Grundausstattung

10

Temperaturplatine 2)

TOP-S 40/4 – –

TOP-S 40/7
CR 1,1–1 10

TOP-S 40/10

TOP-S 40/15 CR 2,2-1 20

TOP-S 50/4

CR 1,1–1 10TOP-S 50/7

TOP-S 50/10

TOP-S 50/15 CR 2,2–1 20

TOP-S 65/7 CR 1,1–1 10

TOP-S 65/10 CR 1,1–1 10

TOP-S 65/13 CR 2,2–1 20

TOP-S 65/15 CR 2,2–1 20

TOP-S 80/7 CR 1,1–1 10

TOP-S 80/10 CR 2,2–1 10

TOP-S 80/15 CR 2,2–1 20

TOP-S 80/20 CR 3,0–1 20

TOP-S 100/10 CR 2,2–1 10

WA = Wandaufbau
SE = Schaltschrankeinbau
WA/SE = Wandaufbau oder Schaltschrankeinbau
3~ = Drehstrommotor
1~ = Wechselstrommotor

1) Erforderlicher Volumenstromgeber ist bauseits zu stellen
2) Temperaturplatine bei Bedarf extra bestellen: 

Temperaturplatine KTY 10: Temperaturfühler TSG im Lieferumfang 
Temperaturplatine PT 100: Temperaturfühler bauseits beistellen

3) Signalgeber DDG extra bestellen (Messbereich angeben)
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Schalt- und Regelgeräte
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Auswahlempfehlung (Einzelpumpen)

Star-RS 15/4

– – – – –

Star-RS 15/6

Star-RS 25/2

Star-RS 25/4

Star-RS 25/6

Star-RS 30/2

Star-RS 30/4

Star-RS 30/6

TOP-D 30/40/50
– – – – –

TOP-D 65/80/100/125

Star-Z 15

– – – – –

Star-Z 20/1

Star-Z 25/2

TOP-Z 20/4

TOP-Z 25/6

TOP-Z 25/10

TOP-Z 30/7

TOP-Z 30/10

TOP-Z 40/7

TOP-Z 50/7, 65/10, 80/10

Funktion

Stufenlose Drehzahlregelung
Wilo-CR-Systeme

Stellerbetrieb
Differenzdruck (�p)

Temperatur
�p-c

Grundgerät DDC �p-v / �p-q 1) Signalgeber ±T �T

DM
DDG3)

Wilo-Pumpentyp WA bzw. SE

WA = Wandaufbau
SE = Schaltschrankeinbau
WA/SE = Wandaufbau oder Schaltschrankeinbau
3~ = Drehstrommotor
1~ = Wechselstrommotor

1) Erforderlicher Volumenstromgeber ist bauseits zu stellen
2) Temperaturplatine bei Bedarf extra bestellen: 

Temperaturplatine KTY 10: Temperaturfühler TSG im Lieferumfang 
Temperaturplatine PT 100: Temperaturfühler bauseits beistellen

3) Signalgeber DDG extra bestellen (Messbereich angeben)
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Auswahlempfehlung (Einzelpumpen)
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Schalt- und Regelgeräte Planungshinweise Auswahlempfehlung (Einzelpumpen)  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Funktion

Stufenlose Drehzahlregelung
Wilo-CC-System

Sollwert-
verschiebung

Differenzdruck (�p)
Temperatur

�p-c

Grundgerät DDC �p-v / �p-q 1) Signalgeber ±T �T

3~
DDG3)

Wilo-Pumpentyp WM

TOP-S 25/5
– – – – –

TOP-S 25/7

TOP-S 25/10 CC-HVAC 1x1,1 FC Grundausstattung Grundausstattung 10 Temperaturmodul 
PT 100

TOP-S 30/4

– – – – –TOP-S 30/5

TOP-S 30/7

TOP-S 30/10 CC-HVAC 1x1,1 FC

Grundausstattung Grundausstattung

10

Temperaturmodul 
PT 100 2)

TOP-S 40/4 – –

TOP-S 40/7
CC-HVAC 1x1,1 FC

10

TOP-S 40/10 10

TOP-S 40/15 CC-HVAC 1x1,1 FC 20

TOP-S 50/4

CC-HVAC 1x1,1 FC

10

TOP-S 50/7 10

TOP-S 50/10 10

TOP-S 50/15 CC-HVAC 1x2,2 FC 20

TOP-S 65/7 CC-HVAC 1x1,1 FC 10

TOP-S  65/10 CC-HVAC 1x1,1 FC 10

TOP-S 65/13 CC-HVAC 1x2,2 FC 20

TOP-S 65/15 CC-HVAC 1x2,2 FC 20

TOP-S 80/7 CC-HVAC 1x1,1 FC 10

TOP-S 80/10 CC-HVAC 1x2,2 FC 10

TOP-S 80/15 CC-HVAC 1x2,2 FC 20

TOP-S 80/20 CC-HVAC 1x3,0 FC 20

TOP-S 100/10 CC-HVAC 1x2,2 FC 10

WM=Wandaufbau
3~=Drehstrommotor
1~=Wechselstrommotor

1) Erforderlicher Volumenstromgeber ist bauseits zu stellen
2) Temperaturmodul PT 100 bei Bedarf extra bestellen, Temperaturfühler bauseits beistellen
3) Signalgeber DDG extra bestellen (Messbereich angeben)
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Schalt- und Regelgeräte
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Auswahlempfehlung (Einzelpumpen)

Star-RS 25/2

– – – – –

Star-RS 25/4

Star-RS 25/6

Star-RS 30/2

Star-RS 30/4

Star-RS 30/6

TOP-D 30/40/50
– – – – –

TOP-D 65/80/100/125

Star-Z 15

– – – – –

Star-Z 20/1

Star-Z 25/2

TOP-Z 20/4

TOP-Z 25/6

TOP-Z 25/10

TOP-Z 30/7

TOP-Z 30/10

TOP-Z 40/7

TOP-Z 50/7, 65/10, 80/10

Funktion

Stufenlose Drehzahlregelung
Wilo-CC-System

Sollwert-
verschiebung

Differenzdruck (�p)
Temperatur

�p-c

Grundgerät DDC �p-v / �p-q 1) Signalgeber ±T �T

3~
DDG3)

Wilo-Pumpentyp WM

WM=Wandaufbau
3~=Drehstrommotor
1~=Wechselstrommotor

1) Erforderlicher Volumenstromgeber ist bauseits zu stellen
2) Temperaturmodul PT 100 bei Bedarf extra bestellen, Temperaturfühler bauseits beistellen
3) Signalgeber DDG extra bestellen (Messbereich angeben)
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Auswahlempfehlung (Doppelpumpen bzw. 2 Einzelpumpen)

Sc
ha

lt-
 u

nd
 R

eg
el

ge
rä

te
Pu

m
pe

nm
an

ag
em

en
t

Schalt- und Regelgeräte Planungshinweise Auswahlempfehlung (Doppelpumpen bzw. 2 Einzelpumpen)  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Funktion

2-Pumpen-Wechsel- oder Additionsschaltung (Max./Min.)

Wilo-SR-System

Wechselstrom (1~) Drehstrom (3~)

Zeitabh. Signalgeber Zeitabh. Signalgeber

Wilo-Pumpentyp Grund-
gerät

Temperatur 
(+T)

Differenz-
temp. (�T)

Differenz-
druck (�p)

Grund-
gerät

Temperatur 
(+T)

Differenz-
temp. (�T)

Differenz-
druck (�p)

Doppelpumpen 2 Einzelpumpen
1~ 3~

WA/SE DDM 1) WA/SE DDM 1)

– 2 x TOP-S 25/5 S2R 3D TF DTS/SK 610 6 S2R 3D TF DTS/SK 610 6

– 2 x TOP-S 25/7 S2R 3D TF DTS/SK 610 6 S2R 3D TF DTS/SK 610 6

– 2 x TOP-S 25/10 S2R 3D TF DTS/SK 610 6 S2R 3D TF DTS/SK 610 10

– 2 x TOP-S 30/4 S2R 3D TF DTS/SK 610 6 S2R 3D TF DTS/SK 610 6

TOP-SD 30/5 2 x TOP-S 30/5 S2R 3D TF DTS/SK 610 6 S2R 3D TF DTS/SK 610 6

TOP-SD 32/7 2 x TOP-S 30/7 S2R 3D TF DTS/SK 610 6 S2R 3D TF DTS/SK 610 6

TOP-SD 32/10 2 x TOP-S 30/10 S2R 3D TF DTS/SK 610 10 S2R 3D TF DTS/SK 610 10

– 2 x TOP-S 40/4 S2R 3D TF DTS/SK 610 6 S2R 3D TF DTS/SK 610 6

TOP-SD 40/3 – S2R 3D TF DTS/SK 610 6 S2R 3D TF DTS/SK 610 6

TOP-SD 40/7 2 x TOP-S 40/7 S2R 3D TF DTS/SK 610 6 S2R 3D TF DTS/SK 610 6

TOP-SD 40/10 2 x TOP-S 40/10 S2R 3D TF DTS/SK 610 10 S2R 3D TF DTS/SK 610 10

– 2 x TOP-S 50/4 S2R 3D TF DTS/SK 610 6 S2R 3D TF DTS/SK 610 6

TOP-SD 50/7 2 x TOP-S 50/7 S2R 3D TF DTS/SK 610 6 S2R 3D TF DTS/SK 610 6

TOP-SD 50/10 2 x TOP-S 50/10 S2R 3D TF DTS/SK 610 10 S2R 3D TF DTS/SK 610 10

TOP-SD 40/15 2 x TOP-S 40/15 S2R 3D TF DTS/SK 610 16 S2R 3D TF DTS/SK 610 16

TOP-SD 50/15 2 x TOP-S 50/15 – – – – S2R 3D TF DTS/SK 610 16

– 2 x TOP-S 65/7 S2R 3D TF DTS/SK 610 10 S2R 3D TF DTS/SK 610 10

TOP-SD 65/10 2 x TOP-S 65/10 S2R 3D TF DTS/SK 610 10 S2R 3D TF DTS/SK 610 10

TOP-SD 65/13 2 x TOP-S 65/13
– – – – S2R 3D TF DTS/SK 610 16

TOP-SD 65/15 2 x TOP-S 65/15

– 2 x TOP-S 80/7 S2R 3D TF DTS/SK 610 10 S2R 3D TF DTS/SK 610 10

TOP-SD 80/10 2 x TOP-S 80/10

– – – – S2R 3D TF DTS/SK 610

10

TOP-SD 80/15 2 x TOP-S 80/15 16

TOP-SD 80/20 2 x TOP-S 80/20 25

– 2 x TOP-S 100/10 10

WA = Wandaufbau
SE = Schaltschrankeinbau
WA/SE = Wandaufbau oder Schaltschrankeinbau
3~ = Drehstrommotor
1~ = Wechselstrommotor

Grundgerät + Signalgeber/Lastmodul nach Wahl (separat bestellen)

1) Messbereich für Geber DDM angeben
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Schalt- und Regelgeräte
Planungshinweise

Auswahlempfehlung (Doppelpumpen bzw. 2 Einzelpumpen)

– 2 x Star-RS 15/4 S2R 3D

– – – – – – –

– 2 x Star-RS 15/6 S2R 3D

– 2 x Star-RS 25/2 S2R 3D

– 2 x Star-RS 25/4 S2R 3D

– 2 x Star-RS 25/6 S2R 3D

– 2 x Star-RS 25/7 S2R 3D

– 2 x Star-RS 25/8 S2R 3D

– 2 x Star-RS 30/2 S2R 3D

Star-RSD 30/4 2 x Star-RS 30/4 S2R 3D

Star-RSD 30/6 2 x Star-RS 30/6 S2R 3D

– 2 x Star-RS 30/7 S2R 3D

– 2 x Star-RS 30/8 S2R 3D

Funktion

2-Pumpen-Wechsel- oder Additionsschaltung (Max./Min.)

Wilo-SR-System

Wechselstrom (1~) Drehstrom (3~)

Zeitabh. Signalgeber Zeitabh. Signalgeber

Wilo-Pumpentyp Grund-
gerät

Temperatur 
(+T)

Differenz-
temp. (�T)

Differenz-
druck (�p)

Grund-
gerät

Temperatur 
(+T)

Differenz-
temp. (�T)

Differenz-
druck (�p)

Doppelpumpen 2 Einzelpumpen
1~ 3~

WA/SE DDM 1) WA/SE DDM 1)

WA = Wandaufbau
SE = Schaltschrankeinbau
WA/SE = Wandaufbau oder Schaltschrankeinbau
3~ = Drehstrommotor
1~ = Wechselstrommotor

Grundgerät + Signalgeber/Lastmodul nach Wahl (separat bestellen)

1) Messbereich für Geber DDM angeben
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Schalt- und Regelgeräte
Planungshinweise

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Auswahlempfehlung (Doppelpumpen bzw. 2 Einzelpumpen)
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Schalt- und Regelgeräte Planungshinweise Auswahlempfehlung (Doppelpumpen bzw. 2 Einzelpumpen)  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Funktion

Stufenlose Drehzahlregelung

Wilo-CR-System

Stellerbetrieb Differenzdruck (�p) Temperatur

�p-c

Wilo-Pumpentyp Grundgerät DDC �p-v  / �p-q 1) Signalgeber ±T �T

Doppelpumpen 2 Einzelpumpen
3~

DDG 3)

WA bzw. SE

– 2 x TOP-S 25/5 – – – – –

– 2 x TOP-S 25/7 – – – – –

– 2 x TOP-S 25/10 CR 1,1 – 2 DDC-Platine Grund-
ausstattung 10 Temperatur-

platine 2)

– 2 x TOP-S 30/4 – – – – –

TOP-SD 30/5 2 x TOP-S 30/5 – – – – –

TOP-SD 32/7 2 x TOP-S 30/7 – – – – –

TOP-SD 32/10 2 x TOP-S 30/10 CR 1,1 – 2 DDC-Platine Grund-
ausstattung 10 Temperatur-

platine 2)

 – 2 x TOP-S 40/4 – – – – –

TOP-SD 40/3 – CR 1,1 – 2

DDC-Platine Grund-
ausstattung

10

Temperatur-
platine 2)

TOP-SD 40/7 2 x TOP-S 40/7 CR 1,1 – 2 10

TOP-SD 40/10 2 x TOP-S 40/10 CR 1,1 – 2 10

TOP-SD 40/15 2 x TOP-S 40/15 CR 2,2 – 2 20

– 2 x TOP-S 50/4 CR 1,1 – 2 10

TOP-SD 50/7 2 x TOP-S 50/7 CR 1,1 – 2 10

TOP-SD 50/10 2 x TOP-S 50/10 CR 1,1 – 2 10

TOP-SD 50/15 2 x TOP-S 50/15 CR 2,2 – 2 20

– 2 x TOP-S 65/7 CR 1,1 – 2 10

TOP-SD 65/10 2 x TOP-S 65/10 CR 1,1 – 2 10

TOP-SD 65/13 2 x TOP-S 65/13 CR 2,2 – 2 20

TOP-SD 65/15 2 x TOP-S 65/15 CR 2,2 – 2 20

– 2 x TOP-S 80/7 CR 1,1 – 2 10

TOP-SD 80/10 2 x TOP-S 80/10 CR 2,2 – 2 10

TOP-SD 80/15 2 x TOP-S 80/15 CR 2,2 – 2 20

TOP-SD 80/20 2 x TOP-S 80/20 CR 3,0 – 2 20

– 2 x TOP-S 100/10 CR 2,2 – 2 10

WA = Wandaufbau
SE = Schaltschrankeinbau
WA/SE = Wandaufbau oder Schaltschrankeinbau
3~= Drehstrommotor
1~= Wechselstrommotor

1) Erforderlicher Volumenstromgeber ist bauseits zu stellen
2) Temperaturplatine bei Bedarf extra bestellen: 

Temperaturplatine KTY 10: Temperaturfühler TSG im Lieferumfang 
Temperaturplatine PT 100: Temperaturfühler bauseits beistellen

3) Signalgeber DDG separat bestellen (Messbereich angeben)



294   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Schalt- und Regelgeräte
Planungshinweise

Auswahlempfehlung (Doppelpumpen bzw. 2 Einzelpumpen)

– 2 x Star-RS 15/4

– – – – –

– 2 x Star-RS 15/6

– 2 x Sta-RS 25/2

– 2 x Star-RS 25/4

– 2 x Star-RS 25/6

– 2 x Star-RS 25/7

– 2 x Star-RS 25/8

– 2 x Star-RS 30/2

Star-RSD 30/4 2 x Star-RS 30/4

Star-RSD 30/6 2 x Star-RS 30/6

– 2 x Star-RS 30/7

– 2 x Star-RS 30/8

Funktion

Stufenlose Drehzahlregelung

Wilo-CR-System

Stellerbetrieb Differenzdruck (�p) Temperatur

�p-c

Wilo-Pumpentyp Grundgerät DDC �p-v  / �p-q 1) Signalgeber ±T �T

Doppelpumpen 2 Einzelpumpen
3~

DDG 3)

WA bzw. SE

WA = Wandaufbau
SE = Schaltschrankeinbau
WA/SE = Wandaufbau oder Schaltschrankeinbau
3~= Drehstrommotor
1~= Wechselstrommotor

1) Erforderlicher Volumenstromgeber ist bauseits zu stellen
2) Temperaturplatine bei Bedarf extra bestellen: 

Temperaturplatine KTY 10: Temperaturfühler TSG im Lieferumfang 
Temperaturplatine PT 100: Temperaturfühler bauseits beistellen

3) Signalgeber DDG separat bestellen (Messbereich angeben)
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Schalt- und Regelgeräte
Planungshinweise

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Auswahlempfehlung (Doppelpumpen bzw. 2 Einzelpumpen)
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Schalt- und Regelgeräte Planungshinweise Auswahlempfehlung (Doppelpumpen bzw. 2 Einzelpumpen)  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Funktion

Stufenlose Drehzahlregelung

Wilo-CC-System

Stellerbetrieb Differenzdruck (�p) Temperatur

�p-c

Wilo-Pumpentyp Grundgerät DDC �p-v1) Signalgeber ±T �T

Doppelpumpen 2 Einzelpumpen
3~

DDG 3)
WM

               – 2 x TOP-S 25/5 – – – – –

               – 2 x TOP-S 25/7 – – – – –

               – 2 x TOP-S 25/10 CC-HVAC 2x1,1 FC Grundausstattung Grundausstattung 10 Temperaturmodul 
PT 100 2)

               – 2 x TOP-S 30/4 – – – – –

TOP-SD 30/5 2 x TOP-S 30/5 – – – – –

TOP-SD 32/7 2 x TOP-S 30/7 – – – – –

               – 2 x TOP-S 30/10 CC-HVAC 2x1,1 FC Grundausstattung Grundausstattung 10 Temperaturmodul 
PT 100 2)

               – 2 x TOP-S 40/4 – – – – –

TOP-SD 40/3 2 x TOP-S 40/7 CC-HVAC 2x1,1 FC

Grundausstattung Grundausstattung

10

Temperaturmodul 
PT 100 2)

TOP-SD 40/7 2 x TOP-S 40/7 CC-HVAC 2x1,1 FC 10

TOP-SD 40/10 2 x TOP-S 40/10 CC-HVAC 2x1,1 FC 10

TOP-SD 40/15 2 x TOP-S 40/15 CC-HVAC 2x1,1 FC 20

               – 2 x TOP-S 50/4 CC-HVAC 2x1,1 FC 10

TOP-SD 50/7 2 x TOP-S 50/7 CC-HVAC 2x1,1 FC 10

TOP-SD 50/10 2 x TOP-S 50/10 CC-HVAC 2x1,1 FC 10

TOP-SD 50/15 2 x TOP-S 50/15 CC-HVAC 2x2,2 FC 20

               – 2 x TOP-S 65/7 CC-HVAC 2x1,1 FC 10

TOP-SD 65/10 2 x TOP-S 65/10 CC-HVAC 2x1,1 FC 10

TOP-SD 65/13 2 x TOP-S 65/13 CC-HVAC 2x2,2 FC 20

TOP-SD 65/15 2 x TOP-S 65/15 CC-HVAC 2x2,2 FC 20

               – 2 x TOP-S 80/7 CC-HVAC 2x1,1 FC 10

TOP-SD 80/10 2 x TOP-S 80/10 CC-HVAC 2x2,2 FC 10

TOP-SD 80/15 2 x TOP-S 80/15 CC-HVAC 2x2,2 FC 20

TOP-SD 80/20 2 x TOP-S 80/20 CC-HVAC 2x3,0 FC 20

               – 2 x TOP-S 100/10 CC-HVAC 2x2,2 FC 10

               – 2 x Star-RS 25/2 r

– – – – –

               – 2 x Star-RS 25/4 r

               – 2 x Star-RS 25/6 r

               – 2 x Star-RS 30/2 r

Star-RSD 30/4 2 x Star-RS 30/4 r

Star-RSD 30/6 2 x Star-RS 30/6 r

WM = Wandaufbau
3~ = Drehstrommotor
1~ = Wechselstrommotor

1) Erforderlicher Volumenstromgeber ist bauseits zu stellen
2) Temperaturmodul PT 100 bei Bedarf extra bestellen, Temperaturfühler bauseits beistellen
3) Signalgeber DDG extra bestellen (Messbereich angeben)



296   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Schalt- und Regelgeräte
Planungshinweise

Auswahlempfehlung
Schalt- und Regelgeräte Planungshinweise Auswahlempfehlung  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Regel- bzw. Steuerfunktion Zeit Temperatur Differenz-
temperatur Differenzdruck Differenzdruck mit 

Temperaturführung

h T �T �p Vorl. Rückl.

Schalt-/Regelgerätetyp

Rohrsystem
Einsatz- bzw. Betriebsart W
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2-Rohr-System 
mit Thermostatventilen • – – – – – – – • • • • • •

2-Rohr-System 
mit Handregulierventilen • – • • • – – – – – – – – •

1-Rohr-System 
mit Raumheizflächen • – • • • – – – – – – – – •

1-Rohr-System 
mit Flächenheizung • – • • • – – – – – – – – •

Teilschwerkraft • – – – – – – – – – – – – –

Offenes System • – – – – – – – – – – – – –

Kesselbeimischung für 
- Mindestrücklauftemperatur 
- Mindestförderstrom

• • • • • – – – – – – – – –

Primärkreis – – – – – • • • • • • • – –

Primärkreis 
mit Brennwertkessel – – • • • – • • – – – – – •

Trinkwasserzirkulation • • – – – – – – – – – – – –

Lüftungs-/Klimaanlagen – – • • • • • • – – – – – –

Diese Auswahlempfehlung bezieht sich auf Anlagensysteme, die nach der Heizungsanlagenverordnung (HeizAnlV) und der Energieeinsparverordnung (EnEV) 
ausgeführt sind.
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Schalt- und Regelgeräte
Steckmodule, Schaltgeräte, Motorschutz, Zubehör

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihenbeschreibung Wilo-S1R-h
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Schalt- und Regelgeräte Steckmodule, Schaltgeräte, Motorschutz, Zubehör Baureihenbeschreibung Wilo-S1R-h  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Zeitschaltung für Trinkwasser-Zirkulationspumpen
Für die Pumpentypen Star-Z 20/1 und Star-Z 25/2 EM

• Zeitabhängige Ein-/Ausschaltung für Trinkwasser-Zirkulationspum-
pen

• 24h-Schaltuhr (¼h-Rhythmus) schaltet zu vorgegebenen Betriebs-
zeiten die Pumpe Ein/Aus

• Festdrehzahlausführung
• Sonderausführung für Tages-/Wochenprogramm und Gangreserve, 

mit Digitalanzeige: Typ S1R-h S

Kennzeichnungsschlüssel:
Beispiel: Wilo-S1R-h
S Schaltgerät
1 Schaltung

Ein/Aus
R Automatische Steuerung
h Steuerart Zeit h

Montage
Handhabungssichere Stecktechnik ermöglicht eine problemlose 
Automatisierung der bedarfsgerechten Pumpenleistungsanpassung 
sowohl bei Erstinstallation als auch im Nachrüstfall.
Austausch des Grundsteckmoduls gemäß unten stehender Reihen-
folge.
Kein separater Elektroanschluss erforderlich!
   

Abb.: Pumpe mit 
Standardmodul

Abb.: Demontage des Standardmoduls

Abb.: Montage des 
Zeitmoduls S1R-h

Abb.: Module fertig getauscht



298   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Schalt- und Regelgeräte
Steckmodule, Schaltgeräte, Motorschutz, Zubehör

Baureihenbeschreibung Wilo-SK 601

Schalt- und Regelgeräte Steckmodule, Schaltgeräte, Motorschutz, Zubehör Baureihenbeschreibung Wilo-SK 601  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Für Wandaufbau zur automatischen, zeitabhängigen Ein-/Auss-
chaltung von Wilo-Einzelpumpen mit Wechsel- oder Drehstrommo-
tor.

Schaltfunktion
• zeitabhängig-automatische Ein-/Ausschaltung über Zeitschaltuhr zu 

einstellbaren 
Zeiten (¼-stündlich).

• Parallelsteuerung von mehreren Pumpen bis zur max. Schaltleistung 
möglich.
Schaltuhr in Sonderausführung mit Tages-/Wochenprogramm und 
Gangreserve (120 Std.)

Maße in mm
Befestigungselemente bauseitig

Technische Daten

Direkter Anschluss für Wechselstrom (EM) ohne Wicklungsschutz-
kontakte (WSK). Bei Drehstrom oder Wechselstrom mit WSK nur in 
Verbindung mit SK 602 oder Schaltschütz.

Anschlusskabel (bauseitig)

10
8

13
0

84 56

10

Ø 4

Betriebsspannung: 230 V/50 Hz
Schutzart: IP 31
Schaltleistung: max. 10 A
Verlustleistung: 1,7 W
Max. Umgebungstemp.: 40 °C
Gewicht: 0,25 kg

Netz –> SK 601 –> Pumpe
EM: 3 x 1,5 mm2 (10 A träge)

Netz –> SK 602
EM: 3 x 1,5 mm2 (16 A träge)
DM: 5 x 1,5 mm2 (16 A träge)

SK 602 –> SK 601
EM/DM: 4 x 1,5 mm2

SK 602 –> Pumpe
EM mit WSK: 5 x 1,5 mm2

DM mit WSK: 7 x 1,5 mm2

DM ohne WSK: 4 x 1,5 mm2
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Schalt- und Regelgeräte
Steckmodule, Schaltgeräte, Motorschutz, Zubehör

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihenbeschreibung Wilo-S2R 3D
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Schalt- und Regelgeräte Steckmodule, Schaltgeräte, Motorschutz, Zubehör Baureihenbeschreibung Wilo-S2R 3D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Für Wandaufbau/Schranktüreinbau zur:
• automatisch zeit- bzw. störfallabhängigen Umschaltung (Haupt-/

Reservebetrieb) von Nass- bzw. Trockenläufer-Doppelpumpen bzw. 
2 Einzelpumpen mit Wechsel- oder Drehstrommotor bis 3 kW Motor-
nennleistung

• automatisch zeit- bzw. lastabhängigen 2-Stufen-Steuerung von 
Nassläuferdoppelpumpen bzw. 2 Einzelpumpen

Hauptschaltfunktionen
• Zeit- bzw. störabhängige Umschaltung von Doppelpumpen, wahl-

weise:
- Wechsel der Haupt- und Reservepumpe.
- Zu- und Abschaltung der Spitzenlastpumpe (Additionsbetrieb), nur 

zeitabhängig.
• Zeitabhängige Steuerung von Nassläuferdoppelpumpen:

- 2-Stufen-Umschaltung von Pumpe I nach Pumpe II bei vorgewähl-
ten, unterschiedlichen Drehzahlstufen einschließlich Stör-
fallumschaltung.

- Zu- und Abschaltung der Spitzenlastpumpe (Additionsbetrieb) bei 
manueller Vorwahl im Schaltgerät.

• Lastabhängige Steuerung von Nassläuferdoppelpumpen, wahlweise:
- 2-Stufen-Umschaltung von Pumpe I nach Pumpe II bei vorgewähl-

ten, unterschiedlichen Drehzahlstufen mit zeitabhängiger Vorrang-
schaltung auf die Schwachlastpumpe einschließlich Störfallum-
schaltung.

- Zu- und Abschaltung der Spitzenlastpumpe (Additionsbetrieb) bei 
manueller Vorwahl im Schaltgerät, mit zeitabhängiger Vorrang-
schaltung auf die Grundlastpumpe.
Steuerung durch zusätzlichen externen Signalgeber, wahlweise in 
Abhängigkeit

- von der Vorlauftemperatur (T), Typ TF.
- von der Differenztemperatur (	T) zwischen Vor- und Rücklauf, Typ 

DTS/SK 610.
- vom Pumpendifferenzdruck (	p), Typ DDM.

Zusätzlich
• Vorrang-Aus-/Einschaltung durch bauseitigen externen Schalter (z. 

B. Mischermotor-Endlagenschalter o.ä.).
• potentialfreie Betriebs- und Störmeldungen.
• Ext. Einzel-Betriebs- und Störmeldungen mit Meldekarte S2R 3D 

(Mehrpreis).

Technische Daten

Anschlusskabel (bauseitig)

Maßzeichnung

** Erforderlicher Freiraum
für Kabelaustritt 80 mm

(Maße in mm)
* Herausragender Teil 
bei Schrankeinbau

Betriebsspannung: 1~230/3~400 V/
50 Hz

Steuerspannung: 24 V =

Max. Anschlussleistung: 2 x 3 kW
(3~400 V)

Schutzart: IP 41
Max. Umgebungstemp.: 40 °C
Gewicht: 2,2 kg

Netz –> S2R 3D (16 A träge)
EM: 3 x 1,5 mm2
DM: 5 x 1,5 mm2

S2R 3D –> 2 Pumpen
EM mit WSK: 5 x 1,5 mm2

DM mit WSK: 7 x 1,5 mm2

EM ohne WSK: 3 x 1,5 mm2

DM ohne WSK: 4 x 1,5 mm2

S2R 3D –> Geber
TF: 3 x 1,5 mm2

DTS/SK 610: Kabel im Lieferumfang des Signal-
gebers enthalten

DDM: Kabel im Lieferumfang des Signal-
gebers enthalten

S2R 3D –> Ext. Ein/Aus 2 x 1,5 mm2

24
4

26
0

26
5

228

224

183
**

Ø 5

74 ~11
34*
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Schalt- und Regelgeräte
Steckmodule, Schaltgeräte, Motorschutz, Zubehör

Baureihenbeschreibung Wilo-S2R 3D

Meldekarten SR
Meldekarten SR zur Erweiterung der geräteinternen potentialfreien 
Anschlüsse gemäß Tabelle.
Bauseitige Verdrahtung zur Leitzentrale. Befestigung der Meldekarte 
im SR-Gerät mit Verbindung durch 10-poligen Flachstecker.

Technische Daten

Wilo-Meldekarten SR zur Fernmeldung

Potentialfreie Kontakte S2R 3D

Sammelbetriebsmeldung SBM •

Sammelstörmeldung SSM •

Einzelbetriebsmeldung Pumpe I + II o

Einzelstörmeldung Pumpe I + II o

Drehzahlstufen-Meldung Betriebspumpe -

• Serie (im Schaltgerät enthalten) 
o Meldekarte (Funktionen auf einer Karte)

Kontaktbelastung: 250 V~/1 A
Anschlusskabel: max. 100 m Länge
Kabelquerschnitt: n. Bedarf bis 1,5 mm2
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Schalt- und Regelgeräte
Schaltgeräte

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Gerätezuordnung, -ausstattung Wilo-S2R 3D
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Schalt- und Regelgeräte Schaltgeräte Gerätezuordnung, -ausstattung Wilo-S2R 3D  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Geräteausstattung

Gerätezuordnung

Einzelpumpe
Doppelpumpe

wahlweise Haupt-/Reserve- 
oder Spitzenlastschaltung

Ein/Aus 2 Stufen

� � Zeitabhängig

Zeitabhängig 
für Z-Pumpe Zeitabhängig Differenzdruck-

abhängig �p
Temperatur-
abhängig T

Differenz-
Temperatur-
abhängig �T

Schaltgerät S1R-h SK 601 S2R 3D

Zusatz-Lastmodul
(wahlweise - zur Funktion erforderlich) – – – – –

Zusatz-Signalgeber – – DDM
o

TF
o

DTS
o

Motor-
zuordnung

Wechselstrom mit eingebautem 
Kondensator • – –

Wechselstrom, blockierstromfest – • –

Wechselstrom, WSK – •1) •
Drehstrom, blockierstromfest – •1) –

Drehstrom, WSK, SSM – •1) •

Montage

Wandaufbau direkt – • •
Schranktüreinbau – – •
Integrierter Pumpeneinbau – 
Steckmodul • – –

Ausrüstung

Hauptschalter 0 – 1 – • –

Wahlschalter � – Dauer – • –

Vorwahlschalter Max. Drehzahlstufe – – –

Steuerschalter � - 0 - Automatik – – –

Steuerschalter � II – � I – 0 – � -Reserve I/II –
� Addition I + II – – •

Schaltuhr mit Tagesprogramm Ein/Aus (¼-stdl.) • • –

Schaltuhr mit Tagesprogramm Max./Min. bzw. 
Automatik/Min. – – •

Schaltuhr mit Tages-/Wochenprogramm und 
Gangreserve (120 Std.) o o o

Sollwertsteller 2) (�p – T – �T) im Lieferumfang 
Zusatzmodul/Geber – – • • •

Betriebsmel-
deleuchte(n)

Betriebspumpenanzeige…/Stück – – •2

Betriebsstufenanzeige…/Stück – – –

Störmeldeleuchte – – •

• Standardausführung
o Sonderausführung bzw. Zusatzausrüstung (gegen Mehrpreis)

1) + SK 602
2) Im Lieferumfang des Zusatzgebers oder Zusatzmoduls enthalten
3) Spezialstecker Type C oder E
4) Bei Stromausfall von mehr als 15 Minuten muss Uhreinstellung berichtigt werden
5) Bei Schaltschrankeinbau gilt Schutzart des Gesamtschaltschrankes
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Schalt- und Regelgeräte
Schaltgeräte

Gerätezuordnung, -ausstattung Wilo-S2R 3D

Pumpen-Anschlusskabel mit Spezialstecker 3)

3 m.../Steckerart – – bauseits

Pumpen-Anschlusskabel mit Spezialstecker 3)

10 m.../Steckerart – – –

Angebaute Temperaturfühler mit je 5 m Kabel 2) – – – – •2

Angebautes Steuerkabel 3 m/5 m 2) – – • – •
Störfall-Pumpenumschaltung – – •
Doppelpumpen-Betriebswechselschaltung – – •
Doppelpumpen-Additionsschaltung für Spitzenlast-
betrieb – – •

Integrierte Motorvollschutz-Auslösung – – •
Überstromauslösung – – •
Automatische Wiedereinschaltung 
nach Netzausfall 4) • • •

Potentialfreier Kontakt für externe Betriebsmeldung – – o

Potentialfreier Kontakt für externe Störmeldung – – •
Klemmen zur Spannungsversorgung eines externen 
Signalgebers – – •

Klemmen zur externen Ein-/Ausschaltung – – •
Meldekarte für externe Betriebs-/Drehzahlstufen-
anzeige – – o

Schutzart 5) IP 42 IP 31 IP 41

Geräteausstattung

Gerätezuordnung

Einzelpumpe
Doppelpumpe

wahlweise Haupt-/Reserve- 
oder Spitzenlastschaltung

Ein/Aus 2 Stufen

� � Zeitabhängig

Zeitabhängig 
für Z-Pumpe Zeitabhängig Differenzdruck-

abhängig �p
Temperatur-
abhängig T

Differenz-
Temperatur-
abhängig �T

Schaltgerät S1R-h SK 601 S2R 3D

• Standardausführung
o Sonderausführung bzw. Zusatzausrüstung (gegen Mehrpreis)

1) + SK 602
2) Im Lieferumfang des Zusatzgebers oder Zusatzmoduls enthalten
3) Spezialstecker Type C oder E
4) Bei Stromausfall von mehr als 15 Minuten muss Uhreinstellung berichtigt werden
5) Bei Schaltschrankeinbau gilt Schutzart des Gesamtschaltschrankes
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Schalt- und Regelgeräte
Schaltgeräte

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Baureihenbeschreibung Wilo SR-System, Wilo-SD-System
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Schalt- und Regelgeräte Schaltgeräte Baureihenbeschreibung Wilo SR-System, Wilo-SD-System  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Schaltgerät Baureihe: Wilo-SD
       

       

Schaltgerät für Wandaufbau zur automa-
tischen Steuerung von Betriebs- und Re-
servepumpen bei Trockenläufer-Doppelag-
gregaten.
Selbsttätige Umschaltung von Haupt- auf 
Reservepumpe im Störfall und automatisch 
zeitabhängig über Tageszeitschaltuhr zum 
regelmäßigen Tausch von Betriebs- und Re-
servepumpe. Zusätzlich manuell 
vorwählbarer Spitzenlastbetrieb durch zeit-
abhängige Zu- und Abschaltung der 2. 
Pumpe. Mit Stern-Dreieck-Schaltung für 
Anschlussleistung ab 4 kW (für Anschlus-
sleistung bis 3 kW Schaltgerät S2R 3D wie 
zuvor beschrieben). Mit Motorschut-
zschalter bzw. ab 11 kW Thermistorvolls-
chutz.

> Hauptschaltfunktionen
• Umschaltung von Trockenläuferdoppel-

pumpen bzw. 2 Einzelpumpen.
Wahlweise:
- Zeitabhängige Wechselschaltung von 

Haupt- auf Reservepumpe.
- Zeitabhängige Zu- und Abschaltung der 

Spitzenlastpumpe (Parallelbetrieb).

Zur Vermeidung des bei ungesteuerter Um-
schaltung auftretenden Klappengeräusches 
durch plötzliche Strömungsänderung ist ein 
kurzzeitiger Parallellauf beim Umschalten 
vorgesehen.

• Lastabhängige Steuerung von Doppel-
pumpen und zwei Einzelpumpen
Zu- und Abschaltung der Spitzenlastpumpe 
(Parallelbetrieb) durch einen zusätzlichen 
Signalgeber, wahlweise in Abhängigkeit
- von der Vorlauftemperatur (+T) Signalge-

ber: TF.
- von der Differenztemperatur (�T)

zwischen Vor- und Rücklauf,
Signalgeber: DTS/SK 610.

- vom Pumpendifferenzdruck (�p),
Signalgeber: DDM.

Bei manueller Schaltgerätevorwahl zeita-
bhängige Vorrangschaltung auf die Grund-
lastpumpe möglich (Absenkbetrieb).

> Zusatzschaltfunktion:
Vorrang Ein-/Ausschaltung durch bau-
seitigen potentialfreien Schalter (z. B. 
Mischermotor-Endlagenschalter).

> Anschlusskabel

CA

B

D

E

Ø d

S2R 3D: –> wie zuvor beschrieben
SD:
SD –> Netz

5-adrig
(Querschnitt und Absicherung 
nach örtlichen Vorschriften)

SD –> 2 Pumpen
7-adrig, ab 11 kW zusätzlich 2 x 
1,5 mm2 für Motorvollschutz 
(Querschnitt nach örtlichen Vor-
schriften)

SD –> Geber
TF: 3 x 1,5 mm2

DTS/SK 610: Kabel im 
Lieferumfang 
des Signal-
gebers enthal-
ten

DDM: Kabel im 
Lieferumfang 
des Signal-
gebers enthal-
ten

SD –> Ext. Ein/Aus 2 x 1,5 mm2
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Schalt- und Regelgeräte
Schaltgeräte

Baureihenbeschreibung Wilo SR-System, Wilo-SD-System

Maße, Gewichte

Wilo-... Abmessungen
A B C D E Ød

[mm]
S2R 3D 265 228 244 183 74 5

SD 5,5 750 300 722 272 175 7

SD 9 750 300 722 272 175 7

SD 18,51) 900 300 872 272 175 7

SD 301) 600 600 572 572 175 7

SD 371) 600 600 572 572 175 7
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Schalt- und Regelgeräte
Schaltgeräte

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Gerätezuordnung, -ausstattung Wilo-S2R 3D/SD
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Schalt- und Regelgeräte Schaltgeräte Gerätezuordnung, -ausstattung Wilo-S2R 3D/SD  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Gerätezuordnung

Doppelpumpe bzw. 2 x Einzelpumpe
Haupt-/Reserve- oder Spitzenlastschaltung

Zeitabhängig � und/oder

Geräteausstattung
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Schaltgerät S2R 3D SD 5,5 SD 9 SD 18,5 SD 30 SD 37

Zusatz-Signalgeber
DD
M
o

TF
o

DT
S
o

DD
M
o

TF
o

DT
S
o

DD
M
o

TF
o

DT
S
o

DD
M
o

TF
o

DT
S
o

DD
M
o

TF
o

DT
S
o

DD
M
o

TF
o

DT
S
o

Motor-
zuordnung

Drehstrom P2 � 3 kW • – – – – –

Drehstrom
P2 = 4 bis 5,5 kW – • – – – –

Drehstrom P2 = 7,5 bis 9 kW – – • – – –

Drehstrom
P2 = 11 bis 18,5 kW – – – • – –

Drehstrom
P2 = 22 bis 30 kW – – – – • –

Drehstrom P2 = 37 kW – – – – – •

Montage
Wandaufbau direkt – • • • • •
Schranktüreinbau • – – – – –

Ausrüstung

Steuerschalter  � II – � I – 0 – � Reserve I/II – 
� Addition I + II • • • • • •

Schaltuhr mit Tagesprogramm Max./Min. 
bzw. Automatik/Min. • • • • • •

Schaltuhr mit Tagesprogramm 
und Gangreserve (120 Std.) o o o o o o

Schaltuhr mit Wochenprogramm 
und Gangreserve (120 Std.) o o o o o o

Sollwertsteller 3) (�p – T – �T) 
im Lieferumfang Zusatzmodul/Geber • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Betriebsmeldeleuchte(n) Betriebspumpen-
anzeige…/Stück •2 •2 •2 •2 •2 •2

Störmeldeleuchte • • • • • •

• Standardausführung
o Sonderausführung bzw. Zusatzausrüstung (gegen Mehrpreis)

1) Bei Schaltschrankeinbau gilt Schutzart des Gesamtschaltschrankes
2) Bei Stromausfall von mehr als 15 Minuten muss die Uhreinstellung berichtigt werden (Standardausführung)
3) Im Lieferumfang des Zusatzgebers oder Zusatzmoduls enthalten



306   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Schalt- und Regelgeräte
Schaltgeräte

Gerätezuordnung, -ausstattung Wilo-S2R 3D/SD

Pumpen-Anschlusskabel bauseits bauseits bauseits bauseits bauseits bauseits

Einschaltart direkt Y/� Y/� Y/� Y/� Y/�

Angebaute Temperaturfühler 
mit je 5 m Kabel 3) – – •2 – – •2 – – •2 – – •2 – – •2 – – •2

Angebautes Steuerkabel 3 m/5 m 3) • – • • – • • – • • – • • – • • – •
Störfall-Pumpenumschaltung • • • • • •
Doppelpumpen-Betriebswechselschaltung • • • • • •
Doppelpumpen-Additionsschaltung 
für Spitzenlastbetrieb • • • • • •

Integrierte Motorvollschutz-Auslösung
(ab 1 kW Thermistor) • – – • • •

Überstromauslösung – – • – – • – – • – – –

Einstellbereich Motorschutzschalter (1 - 10) A (5,2 - 7,5) A (9,0 - 13,0) A – – –

Automatische Wiedereinschaltung 
nach Netzausfall 2) • • • • • •

Potentialfreier Kontakt 
für externe Betriebsmeldung • o o o o o

Potentialfreier Kontakt 
für externe Störmeldung • • • • • •

Potentialfreie Kontakte für Einzelbetriebs- 
und Einzelstörmeldung o o o o o o

Klemmen zur Spannungsversorgung 
eines externen Signalgebers • • • • • •

Klemmen zur externen Ein-/Ausschaltung • • • • • •
Schutzart 1) IP 41 IP 54 IP 54 IP 54 IP 54 IP 54

Gerätezuordnung

Doppelpumpe bzw. 2 x Einzelpumpe
Haupt-/Reserve- oder Spitzenlastschaltung

Zeitabhängig � und/oder

Geräteausstattung

D
iff

er
en

zd
ru

ck
ab

hä
ng

ig
 �

p

Te
m

pe
ra

tu
ra

bh
än

gi
g 

+T

D
iff

er
en

zt
em

pe
ra

tu
ra

bh
än

gi
g 

�T

D
iff

er
en

zd
ru

ck
ab

hä
ng

ig
 �

p

Te
m

pe
ra

tu
ra

bh
än

gi
g 

+T

D
iff

er
en

zt
em

p.
ab

hä
ng

ig
 �

T

D
iff

er
en

zd
ru

ck
ab

hä
ng

ig
 �

p

Te
m

pe
ra

tu
ra

bh
än

gi
g 

+T

D
iff

er
en

zt
em

pe
ra

tu
ra

bh
än

gi
g 

�T

D
iff

er
en

zd
ru

ck
ab

hä
ng

ig
 �

p

Te
m

pe
ra

tu
ra

bh
än

gi
g 

+T

D
iff

er
en

zT
em

pe
m

pe
ra

tu
ra

bh
än

gi
g 

�T

D
iff

er
en

zd
ru

ck
ab

hä
ng

ig
 �

p

Te
m

pe
ra

tu
ra

bh
än

gi
g 

+T

D
iff

er
en

zt
em

pe
ra

tu
ra

bh
än

gi
g 

�T

D
iff

er
en

zd
ru

ck
ab

hä
ng

ig
 �

p

Te
m

pe
ra

tu
ra

bh
än

gi
g 

+T

D
iff

er
en

zt
em

pe
ra

tu
ra

bh
än

gi
g 

�T

Schaltgerät S2R 3D SD 5,5 SD 9 SD 18,5 SD 30 SD 37

Zusatz-Signalgeber
DD
M
o

TF
o

DT
S
o

DD
M
o

TF
o

DT
S
o

DD
M
o

TF
o

DT
S
o

DD
M
o
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o
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S
o
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M
o

TF
o
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S
o

DD
M
o
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o
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S
o

• Standardausführung
o Sonderausführung bzw. Zusatzausrüstung (gegen Mehrpreis)

1) Bei Schaltschrankeinbau gilt Schutzart des Gesamtschaltschrankes
2) Bei Stromausfall von mehr als 15 Minuten muss die Uhreinstellung berichtigt werden (Standardausführung)
3) Im Lieferumfang des Zusatzgebers oder Zusatzmoduls enthalten
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Schalt- und Regelgeräte
Schaltgeräte

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Signalgeber Wilo-TF, Wilo-DTS/SK 610, Wilo-DDM
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Schalt- und Regelgeräte Schaltgeräte Signalgeber Wilo-TF, Wilo-DTS/SK 610, Wilo-DDM  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Signalgeber Wilo-TF
       

Rohranlege-Temperaturfühler mit temper-
aturabhängigem Umschaltkontakt zur au-
tomatischen Umschaltung von Max.-/Min.-
Drehzahlstufen bei Wilo-Einzel- oder Dop-
pelpumpen mit drehzahlumschaltbaren Mo-
toren in Verbindung mit den zugehörigen 
Schaltgeräten.
Temperaturschalter mit Einstellknopf ein-
schließlich 1 Stück Federspannband zum 
Anlegen an Rohre bis DN 50.

> Technische Daten

Max. Betriebs-
spannung:

250 V

Kontakt: potentialfreier 
Wechsler

Max. Schalt-
leistung:

3 A

Schutzart: IP 30
Schaltbereich: +30 °C bis +90 °C
Schaltdifferenz: 5 K
Gewicht: 0,2 kg

Maßzeichnung
              

Wilo-Pumpe 

Anschlusskabel bei Ver- 
wendung des S2R 2,5: 
mit Spezialstecker im 
Lieferumfang enthalten; 
bei Verwendung des 
S2R 3D: bauseitig 

Kabelanschluss an Schaltgerät
3 x 1,5 mm2 (bauseitig) 

Signalgeber Wilo DTS/SK 610
       

Elektronischer Differenzthermostat zur dif-
ferenztemperaturabhängigen Umschaltung 
von Max.-/Min.-Drehzahlstufen bei Wilo-
Einzel- oder Doppelpumpen mit drehzahl-
umschaltbaren Motoren in Verbindung mit 
den zugehörigen Wilo-Schaltgeräten.
Schaltgerät mit Einstellknopf für Differenz-
temperatur, 3 m Anschlusskabel zum 
Hauptschaltgerät, 2 Stück fertig verdrahtete 
Rohranlegefühler mit je 5 m Kabel und Ken-
nzeichnung VORLAUF bzw. RÜCKLAUF und 
4 Stück Bandschellen zur Befestigung an 
Rohrleitungen bis DN 100.

> Technische Daten

Betriebsspannung: 230 V/50 Hz
Max. Anschlussleis-
tung:

0,1 kW

Schutzart: IP 54
Schutzart-Differenz-
temperaturbereich:

+4 °C bis +90 °C

Gewicht: 1,4 kg
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Schalt- und Regelgeräte
Schaltgeräte

Signalgeber Wilo-TF, Wilo-DTS/SK 610, Wilo-DDM

Maßzeichnung
              

Anschlusskabel bei Ver 
wendung 
des S2R 2,5: 
mit Spezialstecker 
im Lieferumfang enthalten; 
bei Verwendung des 
S2R 3D: bauseitig 

Wilo- 
Pumpe 

1)Im Lieferumfang des Signalgebers enthalten 

3 m Kabel zum 
Anschluss an Schalt 
gerät1) 6 x 0,75 mm2 

Rücklauf 
fühlerkabel1) 

Rücklauf 
fühler 

Rücklauf 

Signalgeber DTS/SK 610 
Darstellung als externe Geber (iT) 
in Verbindung mit Wilo-Schaltgerät 

Vorlauf 

Vorlauf 
fühler 

Vorlauf- 
fühlerkabel 1) 

Signalgeber Wilo-DDM
       

Für Wandaufbau als Differenzdruck-Kon-
taktmanometer. Mit einstellbaren Schalt-
punkten zur automatischen Umschaltung 
von Max.-/Min.-Drehzahlstufen bzw. der 
Drehzahlstufen Max. bis Min. bei Wilo-
Einzel- oder Doppelpumpen mit drehzahl-
umschaltbaren Motoren. 
Nur in Verbindung mit den zugehörigen 
Schaltgeräten.
Differenzdruckschalter mit Differenzdruck-
anzeige, einstellbaren Max.-/Min.-Kontak-
ten, eingebauten Druckstoßdrosseln, ein-
schließlich 5 m abgeschirmtes Anschluss-
kabel zum Schaltgerät, 2 Stück Schneid-
ringverschraubungen DIN 3862 Durchmess-
er 6 mm und 2 Stück Winkelschneidringver-
schraubungen R 1/8 x Durchmesser 6 mm 
(Druckmessleitungen und 3-Wege-Ma-
nometerhähne sind bauseits beizustellen).

>Technische Daten

>Druckmessbereiche
DDM 6: 0 bis 0,6 bar
DDM 10: 0 bis 1,0 bar
DDM 16: 0 bis 1,6 bar
DDM 25: 0 bis 2,5 bar

Max. Betriebsspannung: 250 V
Max. Schaltleistung: 1 A
Schutzart: IP 54
Überdrucksicherheit: bis 16 bar
Gewicht: 1,7 kg

Maßzeichnung
              

DDM 

  

  

1) Im Lieferumfang des DDM enthalten 
Druckmessleitungen und 3-Wege-Manometerhähne 
sind bauseitig zu stellen 

Winkelschneidring- 
verschraubung 
R 1" x ø 6 mm1) 

Wilo- 
Einzelpumpe 
 
Motorkabel mit 
Spezialstecker 
(Lieferumfang 
des Wilo-Schaltgerätes)

Winkelschneidring- 
verschraubung 
R 1" x ø 6 mm1) 

Druckmess- 
leitungen 
6 x 1 mm Cu 
(bauseitig) 

2 Stück Schneid- 
ringverschrau- 
bungen 
R 1" x ø 6 mm1) 
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Baureihenbeschreibung Wilo-SK 602, Wilo-SK 622
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Schalt- und Regelgeräte Motorschutz Baureihenbeschreibung Wilo-SK 602, Wilo-SK 622  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wandaufbaugerät zum elektrischen Anschluss von Wechsel- und 
Drehstrompumpen mit eingebauten Wicklungsschutzkontakten 
(WSK) zur Überwachung der Wicklungstemperatur (Motorvollschutz).
Automatische Wiedereinschaltung der Pumpe nach Netzausfall. Nach 
Auslösen durch den Motorvollschutz bleibt der Motor ausgeschaltet, 
bis eine Entriegelung von Hand erfolgt.

Geräteausführung SK 602
Enthalten sind das Schütz zur Motorvollschutz-Auslösung, der Ein-/
Ausschalter, eine Betriebsmeldeleuchte, Klemmen für externe, po-
tentialfreie Ein-/Ausschaltung und die Anschlussklemmenleiste.

Geräteausführung SK 622
wie SK 602, jedoch zusätzlich mit potentialfreien Kontakten für ex-
terne Betriebs- und Störmeldung sowie Störmeldeleuchte.

Technische Daten

Anschlusskabel (bauseitig)

Maßzeichnung

Maße in mm
Befestigungselemente bauseitig

Motorschutz
Die Wahl des richtigen Motorschutzes ist mit entscheidend für die 
Lebensdauer und Betriebssicherheit einer Umwälzpumpe. Motor-
schutzschalter sind bei drehzahlumschaltbaren Pumpen nicht mehr 
zu vertreten, da deren Motoren unterschiedliche Nennströme in den 
verschiedenen Stufen aufweisen und somit jeweils unterschiedliche 
Absicherungen erfordern.

Die Motorabsicherung ist bei Wilo-Pumpen folgendermaßen sicherg-
estellt:
Blockierstromfeste Motoren:  Kein Motorschutz erforderlich
Hier sind die Pumpenmotoren konstruktiv so gestaltet, dass weder 
der im Überlast- noch im Blockierfall über die Wicklung fließende 
Strom eine Schädigung hervorruft. Das gilt sowohl für Wechselstrom- 
als auch Drehstromausführungen abhängig von der Motornennleis-
tung der Baureihen:

Pumpen mit Motorvollschutz  und Wilo-Auslösegerät SK 602/622 
oder Wilo-Schalt-/Regelgerät
Realisierung des Motorvollschutzes durch Wicklungsschutzkontakte 
(WSK) in der Motorwicklung. Das gilt sowohl für Wechselstrom- als 
auch Drehstromausführungen abhängig von der Motornennleistung 
der Baureihen:

Betriebsspannung:
SK 602/SK 622 1~230 V, 3~400 V
Frequenz: 50 Hz
Max. Motorleistung P2: 3 kW
Verlustleistung: 4 W
Schutzart: IP 31
Max. Umgebungstemp.: +40 °C
Gewicht: 0,25 kg

SK 622
2 potentialfreie Kontakte
Max. Kontaktbelastung: je 250 V/1 A/150 VA
Betriebsmeldung: Schließer
Störmeldung: Schließer

Anschlusskabel zwischen SK und Pumpe
Wechselstrom (1~): 5 x 1,5 mm2

Drehstrom (3~): 7 x 1,5 mm2

Baureihe 1~ 3~
Star-RS/-RSD P2� 40 W –

TOP-S/-SD
TOP-Z P2� 90 W1)

TOP-D P2  � 20 W –

1) Interner Schutz gegen unzulässig hohe
Wicklungstemperaturen

Baureihe 1~ 3~
TOP-S/-SD
TOP-Z P2� 180 W –

TOP-D 60 W � P2 � 320 W
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Schalt- und Regelgeräte
Motorschutz

Baureihenbeschreibung Wilo-SK 602, Wilo-SK 622

Übersichtstabelle Wilo-Motorvollschutz-Auslösegeräte

Auslösegerät Wilo-SK 602 Wilo-SK 622
Ausrüstung
Ein-/Aus-Schalter • •
Klemmen für externe Ein-/Ausschaltung • •
Betriebsmeldeleuchte • •
Störmeldeleuchte – •
Potentialfreie Kontakte 
für externe Betriebsmeldung – •

Potentialfreie Kontakte 
für externe Störmeldung – •

Leistungsschütz • •
Aufbau
Separater Wandaufbau • •
Alternativer Schaltschrankeinbau 1) – •
Klemmenkasten-Steckmodul – –

Betriebsspannung
1~230 V • •
3~400 V plus Neutralleiter • •
3~400 V ohne Neutralleiter – –
1) Bauseitige Verdrahtung zu Meldeleuchten in Schaltschranktür.
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Differenzdruckanzeige
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Schalt- und Regelgeräte Regelsysteme Differenzdruckanzeige  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Differenzdruck-Anzeigegerät Wilo-DDA
       

Messgerät für Wandaufbau. Universeller 
Einsatz zur optischen Betriebsüberwachung 
und Druck-/Differenzdruckmessung in An-
lagen:

• Differenzdruckmessung zwischen Vor-und 
Rücklauf in Heizungsanlagen

• Betriebsüberwachung von Heizungsum-
wälzpumpen 

• Überwachung von Filtern, Verdichtern, Lüf-
tern, etc.

• Kontrolle der Übertragungsstrecke: Mess-
punkt – Leitwarte – Stellglied – Pumpenan-
trieb

> Druckmessbereiche:
DDA 6: 0 bis 0,6 bar
DDA 16: 0 bis 1,6 bar
DDA 40: 0 bis 4,0 bar

> Technische Daten

-Schneidring
Verschraubung
 Ø 6 mm

Max. Druckbelastung: bis 25 bar
Messgenauigkeit: ± 2,5 % 

vom Endwert
Umgebungstemp.: -10 °C bis +80 °C
Medientemp.: 0 °C bis +85 °C
Einbaulage: beliebig
Gewicht: ca. 1,2 kg
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Schalt- und Regelgeräte
Wilo-Vario- und Comfort-Regelsysteme VR, CRn, CR, CC

Leistungsmerkmale
Schalt- und Regelgeräte Wilo-Vario- und Comfort-Regelsysteme VR, CRn, CR, CC Leistungsmerkmale  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Regelgerät…

VR-HVAC CRn CC-HVAC CR

Anwendungen

Pumpenausführungen Nass-/ Trockenläufer Nass-/ Trockenläufer Nass-/ Trockenläufer Nass-/ Trockenläufer

Pumpenarten
Elektronisch geregelte 

Pumpen
Standard-/

elektronisch geregelte 
Pumpen

Standardpumpen Standardpumpen

Pumpenanzahl 1–4 1–6 1–61) 1–6

Technische Daten

Komplettgerät • Einspeisung Pumpen 
bauseits erf. • •

Modulare Bauweise • • • •
Nennleistungsbereich P2 0,37–22,0 kW 1,1–200 kW 1,1–200 kW2) 1,1–200 kW

Einschaltarten Stufenlos analog Stufenlos analog/St.-Drei-
eck opt. direkt/St.-Dreieck direkt/St.-Dreieck

Elektro-Anschluss 
Standardmodell

3~400 V, 50 Hz  
oder

1~230 V, 50 Hz

1~230V, 50 Hz
Leistungsanschluss der

Pumpen bauseits

3~400 V, 50 Hz 3~400 V, 50 Hz

Schutzart  IP 54 IP 00 + IP 42 Standard /
IP 54 optional IP 54 IP 00 + IP 42 Standard/

IP 54 optional

Zul. Umgebungstemperatur 0  °C bis +40 °C 0  °C bis +40  °C 0  °C bis +40  °C 0  °C bis +40  °C

Drehzahlbereich

Stufenlos analog, 
2–10 V, 3–10 V, 4–10 V 

vorwählbar, 
Min.-Drehzahl der Pumpe
lt. Typenschild bis 100 %

zwischen 40% und 100% 
der Motornenndrehzahl

zwischen 40% und 100% 
der Motornenndrehzahl

zwischen 40% und 100% 
der Motornenndrehzahl

Regelungsarten
(Beschreibung siehe folgende Seiten)

�p-c • • • •
�p-c (TA) – • o •
�p-q (m2/ h) – • o •
�p-v • • • •
TA (Außentemperatur), Steller – • o •
T-abs (Prozesstemp.), Steller – • o •
TVL (Vorlauftemperatur), Steller – • o •
TRL (Rückl.temperatur), Steller – • o •
�T-c – • o •
�T-v – • o •
Stellerbetrieb (DDC) – • • •
Q-c – • o •

• = vorhanden, – = nicht vorhanden, o = optional auf Anfrage
1) Größere Pumpenanzahl auf Anfrage
2) Größere Motornennleistungen auf Anfrage
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Leistungsmerkmale
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Steuer- und Meldefunktionen

Drehzahl-Fernverstellung 
(Steuereingang) – 0/4 - 20 mA

0/2 - 10 V

0/4 - 20 mA (serienmäßig)
0/2 - 10 V (opt. auf Anfra-

ge)

0/4 - 20 mA
0/2 - 10 V

Sollwert-Fernverstellung – 0/4 - 20 mA
0/2 - 10 V

0/4 - 20 mA (serienmäßig)
0/2 - 10 V (opt. auf Anfra-

ge)

0/4 - 20 mA
0/2 - 10 V

Betriebs- und Störmelde-
visualisierung • • • •

Steuereingang 
„Sollwertumschaltung“ – • • •

Steuereingang „Vorrang Aus“ • • • •
SBM • • • •
SSM • • • •
Störumschaltung von FU 
auf Netzbetrieb – – • •

Störumschaltung von Be-
triebs- auf Reservepumpe • • • •

Statusanzeige für Pumpen 
und Frequenzumrichter – • • •

Ausstattungsmerkmale

Motorschutz in Pumpe integriert WSK / SSM, 
in Pumpe integriert

WSK /  KLF (PTC)/ TSA ETA / KLF (PTC) / WSK

Grafisches Display
Menüführung/
Symbolanzeige

Menuführung/
Klartextanzeige

Menuführung/
Klartextanzeige/
Symbolanzeige

Menüführung/
Klartextanzeige

Anwenderorientierte Menü-
führung mit mehrsprachiger 
Klartextanzeige

– • • •

Handbedienebene Hand /0 / Auto Hand / 0 / Auto Hand / 0 / Auto Hand / 0 / Auto

Fehlerspeicher 9 Meldungen 35 Meldungen 35 Meldungen 35 Meldungen

Störumschaltung • • • •
Pumpenkick • • • •
Laufzeitoptimierung /
Pumpentausch

nur zeitabhängiger Pum-
pentausch • • •

Pumpensplitting bis zu 4 Pumpen bis zu 6 Pumpen bis zu 6 Pumpen1) bis zu 6 Pumpen

PID-Regler • • • •
Integrierte Echtzeituhr mit 
Sommer-/Winterzeitumschalt. – • • •

Integrierte Einzel-/Gesamt-
betriebsstundenzähler • • • •

Laufzeitoptimierung 
bei Mehrpumpenanlagen – • • •

Wilo-Regelgerät…

VR-HVAC CRn CC-HVAC CR

• = vorhanden, – = nicht vorhanden, o = optional auf Anfrage
1) Größere Pumpenanzahl auf Anfrage
2) Größere Motornennleistungen auf Anfrage
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Schalt- und Regelgeräte
Wilo-Vario- und Comfort-Regelsysteme VR, CRn, CR, CC

Leistungsmerkmale

Drahtbruchüberwachung 
der Istwertstrecke • • • •

Revisionsschalter „Netz-Not- 
Betrieb“ für Wartungszwecke – • • •

Nachtabsenkung auf Min.-
Drehzahl bzw. zweites geregel-
tes Niveau durch int. Schaltuhr

– • • •

Fernquittierung 
der Sammelstörmeldung

– •
(mit DDC-Platine)

o •
(mit DDC-Platine)

Pilotpumpenfunktion – • • •
Schaltuhr – • • •
Umschaltung auf zweites 
Sollwert-Niveau

– •
(mit DDC-Platine)

•
(max. 3)

•
(mit DDC-Platine)

Einzelbetriebs- u. Störmeldun-
gen für Pumpen und Umformer

•
(mit Optionsplatine)

•
(mit Meldeplatine) o •

(mit Meldeplatine)

Hand- / Automatik-Umschal-
tung mit externem Schalter

– •
(mit Steuerplatine) o •

(mit Steuerplatine)

Anschlussmöglichkeit 
für einen Reparaturschalter 
(potentialfreier Kontakt)

– •
(mit Steuerplatine) o •

(mit Steuerplatine)

Zubehör

Differenzdruckgeber DDG • • • •
Temperaturplatinen KTY / PT 
100 – • – •

Temperaturmodul PT 100 – – o –

Temperaturfühler TSG – • – •
Außentemperaturfühler KTY – • – •

Außentemperaturfühler PT 100 –
•

(bauseits beizustellen)
o

•
(bauseits beizustellen)

Kaltleiterauslöserelais –
•

(bei Auswahl der Pumpe 
zu berücksichtigen)

o
(bei Auswahl der Pumpe zu 

berücksichtigen)

•
(bei Auswahl der Pumpe 

zu berücksichtigen)

Steuerplatine – • – •

Meldeplatine •
(mit Optionsplatine)

• – •

DDC-Platine – • – •

Volumenstromgeber –
(bauseits beizustellen)

•
(bauseits beizustellen)

–
(bauseits beizustellen)

•
(bauseits beizustellen)

Besonderheiten

DPM 
(Doppelpumpenmanagement)

für DPM nicht erforderlich 
bei: 

Stratos/-D /-Z, 
VeroLine IP-E, VeroTwin 

DP-E, 
CronoLine IL-E, CronoTwin 

DL-E

für DPM nicht erforderlich 
bei: 

Stratos/-D /-Z, 
VeroLine IP-E, VeroTwin 

DP-E, 
CronoLine IL-E, CronoTwin 

DL-E

für DPM nicht erforderlich 
bei den Baureihen: 

Stratos/-D /-Z, 
VeroLine IP-E, VeroTwin 

DP-E, 
CronoLine IL-E, CronoTwin 

DL-E

für DPM nicht erforderlich 
bei: 

Stratos/-D /-Z, 
VeroLine IP-E, VeroTwin 

DP-E, 
CronoLine IL-E, 

CronoTwin DL-E

Wilo-Regelgerät…

VR-HVAC CRn CC-HVAC CR

• = vorhanden, – = nicht vorhanden, o = optional auf Anfrage
1) Größere Pumpenanzahl auf Anfrage
2) Größere Motornennleistungen auf Anfrage
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Regelungsarten
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Schalt- und Regelgeräte Wilo-Vario- und Comfort-Regelsysteme VR, CRn, CR, CC Regelungsarten  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Differenzdruck - konstant (�p - c)

Der an den Regelgeräten einzustellende Dif-
ferenzdruck-Sollwert wird über den gesamten 
Förderstrombereich konstant gehalten. D. h., 
bei abnehmender Fördermenge (Q) durch 
Drosselung der hydraulischen Regelorgane 
wird die Pumpenleistung durch Drehzahlreduz-
ierung dem tatsächlichen Anlagenbedarf an-
gepasst. Parallel zur Drehzahlveränderung er-
folgt eine Verringerung der 
Leistungsaufnahme bis unter 50 % der 
Nennleistung. Voraussetzung für die Anwend-
barkeit der Differenzdruckregelung ist anla-
genseitig ein variabler Förderstrom. Der 
Spitzenlastbetrieb, z. B. in Verbindung mit ein-
er Doppelpumpe, wird durch das Regelsystem 
automatisch lastabhängig durchgeführt. Wenn 
die geregelte Grundlastpumpe nicht mehr in 
der Lage ist, die Anlage zu versorgen, schaltet 
die zweite Pumpe als Spitzenlastpumpe zu. Die 
Regelpumpe wird dann von der Leistung 
heruntergefahren und dem vorgegebenen Dif-
ferenzdruck-Sollwert angeglichen.

Erforderliches Zubehör:
• Differenzdruckgeber DDG

(s. a. Tabelle „Leistungsmerkmale“)

Abb.: Kennlinienverhalten bei der stufenlosen konstanten Differenzdruckregelung (�p - c)
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Schalt- und Regelgeräte
Wilo-Vario- und Comfort-Regelsysteme VR, CRn, CR, CC

Regelungsarten

Schalt- und Regelgeräte Wilo-Vario- und Comfort-Regelsysteme VR, CRn, CR, CC Regelungsarten  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Differenzdruck - variabel (�p - v)

Im Sanierungsfall ist eine Schlechtpunk-
tauswertung nicht immer möglich. Die Bau-
maßnahmen wurden vor Jahren abgeschlossen 
und jetzt entstehen Geräuschprobleme durch 
das Nachrüsten von Thermostatventilen. Der 
Schlechtpunkt der Anlage ist nicht bekannt 
oder für den Fernsignalgeberbetrieb erforderli-
che Signalleitungen können nicht verlegt wer-
den. Dennoch ist eine Regelbereichserweiter-
ung durch die Regelungsart �p-v möglich (zu 
empfehlen bei Einzelpumpenanlagen). Eine 
Rechnereinheit des Regelsystems passt den 
Differenzdruck-Sollwert durch stetigen Soll- /
Istwertvergleich einer vorgegebenen variablen 
Differenzdruckkurve an. Im Additionsbetrieb 
wird nach dem Zuschalten der ersten Spitzen-
lastpumpe der Differenzdruck auf dem Ausle-
gungsniveau konstant gehalten.

Erforderliches Zubehör:
• Differenzdruckgeber DDG

(s. a. Tabelle „Leistungsmerkmale“)

Abb.: Kennlinienverhalten bei der stufenlosen variablen Differenzdruckregelung (ƒp - v)
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Regelungsarten

Sc
ha

lt-
 u

nd
 R

eg
el

ge
rä

te
Pu

m
pe

nm
an

ag
em

en
t

Schalt- und Regelgeräte Wilo-Vario- und Comfort-Regelsysteme VR, CRn, CR, CC Regelungsarten  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Differenzdruck - mengenüberlagert (�p - q)

Um den Aufwand, der mit der Schlechtpunk-
tauswertung verbunden ist, zu vermeiden 
(aufwändige und teure Kabelverlegung, Ver-
stärker etc.), kann der Differenzdruck-Sollwert 
direkt mit einem mengenproportionalen Signal 
überlagert werden. Somit lässt sich gerade bei 
Mehrpumpenanlagen eine Regelbereichser-
weiterung trotz zentraler Messwerterfassung 
(Differenzdruckgeber an der Pumpe) erreichen.
Neben dem Differenzdruckgeber, der direkt an 
der Pumpenanlage, am Heizkreisausgang oder 
am Eingang der Verbraucherschiene anzubrin-
gen ist, muss ein Volumenstromgeber (0/4 –
20 mA), der bauseits beizustellen ist, in den 

Vorlauf der Anlage installiert werden.
Die Anwendung der �p-q-Regelung empfiehlt 
sich in Anlagen, bei denen ein Schlechtpunkt 
bzw. das Anlagenverhalten nicht bekannt ist 
oder bei denen weite Signalstrecken nicht 
überbrückt werden können, besonders bei An-
lagen mit vorhandenem Volumenstromgeber.

Erforderliches Zubehör:
• Differenzdruckgeber DDG
• Volumenstromgeber (bauseits)

(s. a. Tabelle „Leistungsmerkmale“)

Abb.: Kennlinienverhalten einer Mehrpumpenanlage mit stufenlos mengenüberlagerter Differenzdruck-
regelung (ƒp - q)
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Dp = konstant
Dp = mengenüberlagert

Legende:

Pu H = Hauptpumpe
Pu S = Spitzenlastpumpe
Q V = Volllast-Förderstrom
Q T = Teillast-Förderstrom
P 1V = Volllast-Leistungsaufnahme
P 1T = Teillast-Leistungsaufnahme
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Schalt- und Regelgeräte Wilo-Vario- und Comfort-Regelsysteme VR, CRn, CR, CC Regelungsarten  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Differenzdruck - temperaturüberlagert (�p - T)

Zur weiteren Optimierung des Betriebsverh-
altens der hydraulischen Anlage lässt sich der 
Differenzdruck-Sollwert für die Pumpenleis-
tungsregelung in Abhängigkeit einer über-
lagerten Führungsgröße (z. B. Außentemper-
atur) anpassen. Bei steigender 
Außentemperatur sinkt der Differenzdruck-
Sollwert und somit die Pumpenleistung, bei 
abnehmender Außentemperatur wird der Dif-
ferenzdruck-Sollwert angehoben.

Erforderliches Zubehör:
• Differenzdruckgeber DDG
• Temperaturplatine KTY 10

oder 
• Temperaturplatine PT 100
• CC-Temperaturmodul PT 100

(s. a. Tabelle „Leistungsmerkmale“)
• Prozesstemperaturfühler bzw. Außentempera-

turfühler PT 100 oder KTYAbb.: Differenzdruck-Sollwertänderung in Abhängigkeit einer Temperatur
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Schalt- und Regelgeräte Wilo-Vario- und Comfort-Regelsysteme VR, CRn, CR, CC Regelungsarten  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Differenztemperaturregelung (�T)

Heizungs-/Klimaanlagen verändern bei den 
üblichen Außentemperaturschwankungen 
ihren Kälte-/Wärmebedarf. Viele Anlagen sind 
aber ohne Stellorgane installiert, bzw. ein Ein-
griff zur Förderstromreduzierung ist nicht 
möglich (Einrohrheizung, Primärkreisläufe 
etc.). Außerdem ist eine reine Drossel- oder 
Bypass-Schaltung unwirtschaftlich. Auch ist 
der Sekundärenergieverbrauch (Strom) für den 
Pumpenantrieb in der Übergangszeit unnötig 
hoch.
Die Differenztemperaturregelung �T ist eine 
Möglichkeit zur Konstanthaltung einer Tem-
peraturdifferenz zwischen Anlagenvor- und 
rücklauf in Folge witterungs- und nutzungsab-
hängiger Temperaturspreizung. Aufgrund einer 
Änderung des Wasserstroms wird der Wärm-
estrom variabel und die transportierte Heiz-/
Kühlleistung ist unabhängig von der Vor- und 
Rücklauftemperatur regelbar. Differenztem-
peraturregelungen sollten aufgrund der Über-
schaubarkeit nur bei einzelnen Verbrauchern 
oder bei Anlagen mit bekannter Regelzeitkon-
stante eingesetzt werden.

Erforderliches Zubehör:
• Temperaturplatine KTY 10

oder 
• Temperaturplatine PT 100
• CC-Temperaturmodul PT 100

(s. a. Tabelle „Leistungsmerkmale“)
• Temperaturfühler TSG oder PT 100 (bauseits)

Abb.: Förderstromänderung in Abhängigkeit von der Temperaturspreizung
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Schalt- und Regelgeräte Wilo-Vario- und Comfort-Regelsysteme VR, CRn, CR, CC Regelungsarten  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Temperatursteuerung (±T)

Bei der Pumpensteuerung in Abhängigkeit von 
der Temperatur ruft das Steuersignal (±T) eine 
Veränderung der Pumpenleistung hervor, wird 
aber nicht über eine Rückmeldung und einen 
Soll-/Istwertvergleich der Veränderung bzw. 
ihrer Folgeerscheinung angepasst.
Gemäß einer empirisch ermittelten Kennlinie 
werden der Pumpe für bestimmte Vor-/Rück-
lauftemperaturen feste Drehzahlen zugeord-
net.
Einer sinkenden Vorlauftemperatur (+T) bzw. 
einer steigenden Rücklauftemperatur (–T) 
folgt eine automatische Drehzahlreduzierung 
und somit eine Reduzierung der Pumpenleis-
tungsaufnahme.
Die Temperatursteuerung ±T ist nur für den 
Einzelpumpenbetrieb anwendbar. Eine vor-/
rücklauftemperaturabhängige Spitzenlast-
schaltung ist regeltechnisch nicht möglich.

Erforderliches Zubehör
• Temperaturplatine KTY 10

oder 
• Temperaturplatine PT 100
• CC-Temperaturmodul PT 100

(s. a. Tabelle „Leistungsmerkmale“)
• Temperaturfühler TSG oder PT 100 (bauseits)

Abb.: Systemschaltbild der stufenlosen Temperatursteuerung
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Schalt- und Regelgeräte Wilo-Vario- und Comfort-Regelsysteme VR, CRn, CR, CC Regelungsarten  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Variable Differenztemperatur (�T - v)

Die Regelfunktion �T-v ist besonders geeignet 
für die Pumpenleistungsregelung in Einrohr-
heizungen, Fernwärmeheizungen, Anlagen mit 
Brennwerttechnik sowie kältetechnische Anla-
gen. 
Durch die Regelungsart �T-v wird bewirkt, 
dass die Differenztemperatur in Abhängigkeit 
von einer weiteren, z. B. der Außentemperatur, 
variabel gespreizt wird. Das hat zur Folge, dass 
nur die zur erforderlichen Wärmeübertragung 
erforderliche Wassermenge umgewälzt wird. 
Dies bewirkt eine erhebliche Energieeinspar-
ung auf der Antriebsseite. Weiterhin kann die 
Rücklauftemperatur deutlich abgesenkt wer-
den. Durch die große Temperaturspreizung 
wird der Wirkungsgrad von Kesseln bzw. 
Wärmetauschern verbessert, eine Rück-
lauftemperaturbegrenzung, wie sie z. B. in den 
meisten Fernwärmenetzen gefordert ist, kann 
erzielt werden.

Erforderliches Zubehör:
• Temperaturplatine KTY 10 

oder
• Temperaturplatine PT 100
• CC-Temperaturmodul PT 100

(s. a. Tabelle „Leistungsmerkmale“)
• Temperaturfühler TSG oder PT 100

(bauseits)
• Prozesstemperaturfühler bzw. 

Außentemperaturfühler PT 100 
oder KTY

Abb.: Darstellung der Differenztemperatur in Abhängigkeit der Prozess- bzw. Außentemperatur

Abb.: Beeinflussung der Differenztemperatur
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Schalt- und Regelgeräte Wilo-Vario- und Comfort-Regelsysteme VR, CRn, CR, CC Regelungsarten  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Konstantmengenregelung (Q - c)

Die am CR-Gerät einzustellende Fördermenge wird konstant gehalten. Bei abnehmend-
er Fördermenge Q wird die Drehzahl der Pumpenanlage soweit erhöht, dass die 
eingestellte Menge wieder erreicht wird. Bei zunehmender Fördermenge wird die Dreh-
zahl soweit reduziert, dass nur die verlangte Menge gefördert wird.

Die Regelfunktion Q - c ist dort sinnvoll einzu-
setzen, wo eine konstante, einstellbare 
Wassermenge zu fördern ist. Beispiele sind 
Kühlanlagen, Rückkühlwerke, Prüfstände oder 
Anlagen der Wassergewinnung, Wasserauf-
bereitung und Abwasserentsorgung. Es kön-
nen Mengen von 2 – 2000 m3/h geregelt wer-
den.

Beispiele für die Anwendung von Mengen-
regelungen:

• Mischung von chemisch unterschiedlichen 
Brunnenwässern in einem Hochbehälter zur Er-
zielung einer gleichbleibenden Wasserqualität

• Mengenzuteilung von Kaltwasser und Kühl-
wasser in Abhängigkeit der zugeschalteten 
Rückkühlwerke bzw. Verbraucher

• Mischung unterschiedlicher Abwässer (Kom-
munal- und Industriebetrieb) zur Erzielung ei-
ner definierten Rohabwasser-Zusammenset-
zung, angepasst an die Abwasserbehandlung 
in einem Klärwerk

• Dosierung von Chemikalien in der Chemie- und 
Umwelttechnik

• Bewässerung von Agrarkulturen

Erforderliches Zubehör:
• Durchflussmengenmesser bauseits 
• Grenzwertüberwachung bauseits zu realisie-

ren (Anlagenschutz)

Abb.: Prinzip der Konstantmengenregelung

Druck - constant (p - c)

Für offene Rohrsysteme, z. B. Wasserver-
sorgung und Druckerhöhung, steht die Rege-
lungsart Druck - constant (p - c) zur Verfü-
gung.
Entsprechend dem Wasserbedarf (druckab-
hängig) wird entlang eines Sollwertniveaus die 
Pumpenleistung angepasst. Bei Mehrpumpen-
anlagen werden die Grund- und Spitzenlast-
pumpen bedarfsabhängig ein- und ausge-
schaltet. Druckschläge, hervorgerufen durch 
frühes Aus- und sofortiges Wiedereinschalten, 
sind dadurch völlig ausgeschlossen.
Bei einer Druckerhöhungsanlage erfolgt die 
Abschaltung der Grundlastpumpe über das 
Regelsystem bei Q = 0
(s. a. Tabelle „Leistungsmerkmale“).

Abb.: Druck-constant-Regelung (p - c) am Beispiel einer 3-Pumpen-Anlage
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Schalt- und Regelgeräte Schaltgeräte Baureihenbeschreibung Wilo-VR-HVAC-System  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartVR-HVAC-System
Digital gesteuertes, stufenloses Vario-Regelsystem für elektronisch 
geregelte Nassläufer- und Trockenläuferpumpen der Baureihen Stra-
tos, TOP-E, VeroLine-IP-E und CronoLine-IL-E, für den Aufbau von 
Einzel- und Mehrpumpenanlagen.

Typisches Einsatzgebiet des Wilo-VR-HVAC-Systems ist die 
Wasserumwälzung in Heizungs-, Lüftungs-, Kälte- und Klimaanlagen 
größerer Gebäude wie Krankenhäuser, Hotels, Schulen, Kaufhäuser, 
Industrieanlagen, Wohn-, Büro- und Verwaltungskomplexe. Modern-
ste Pumpentechnologie und digitale Regelelektronik ermöglichen die 
Erfüllung aller Anforderungen an das Wilo-VR-HVAC-System bei 
Neuinstallation und Nachrüstung:

- Für alle Nass- und Trockenläufer mit integrierter Leistungselektronik 
bis P2 = 22 kW Nennleistung.

- Für Pumpensplitting mit bis zu 4 Aggregaten (zur Ausnutzung der 
leistungskleineren Split-Aggregate im Schwachlastbereich).

- Vermeidung von Strömungs- und Kavitationsgeräuschen.
- Reduzierung der Betriebskosten durch Stromeinsparung.

Funktionsweise
Das Regelgerät dient der Steuerung und Regelung von 
Umwälzpumpen mit elektronischer Regelung bzw. integrierter 
Pumpenleistungselektronik. Dabei wird der Differenzdruck eines Sys-
tems lastabhängig mit entsprechenden Signalgebern geregelt. Der 
Regler wirkt dabei auf den Frequenzumrichter, der die Drehzahl der 
Pumpe beeinflusst. Mit der Drehzahl ändert sich die Förderhöhe und 
damit die Leistungsabgabe der Einzelpumpen. Je nach Lastan-
forderung werden Pumpen zu- oder abgeschaltet. Das Regelgerät 
kann bis zu 4 Pumpen ansteuern.

Ausstattungsmerkmale
- PID-Regler
- Abschließbarer Hauptschalter
- Grafisches LC-Display zur Anzeige aller Werte und Betriebszustände
- Rote-Knopf-Technologie (1-Knopf-Bedienung)
- LEDs zur Anzeige von Betriebsbereitschaft, Betrieb Pumpe(n), Stö-

rung Pumpe(n)
- Leitungsschutzschalter und Abgangsklemmen für Netzeinspeisung 

Pumpe(n)
- Integrierte Meldeplatine (Option)
- Automatischer Pumpentausch
- Möglichkeit des Notbetriebes
- Wahl einer Reservepumpe

Stufenlose Drehzahlregelung
Ein elektronischer Differenzdruckgeber Wilo-DDG liefert den Dif-
ferenzdruck-Istwert als 4 - 20 mA-Stromsignal. Der Regler hält 
daraufhin den Differenzdruck mittels Soll-/Istwertvergleich konstant. 
Liegt keine „Extern Aus“-Meldung vor und liegt keine Störung an, so 
läuft mindestens eine Pumpe. Dabei ist die Drehzahl der Pumpe ver-
brauchsabhängig. Kann der geforderte Leistungsbedarf von dieser 
Pumpe (Grundlastpumpe) nicht abgedeckt werden, so wird eine wei-
tere Pumpe zugeschaltet, die dann wiederum in ihrer Drehzahl 
entsprechend der Abnahme auf den Drucksollwert geregelt wird. Die 
Pumpen, die bereits vorher in Betrieb waren, laufen dann mit Maxi-
maldrehzahl weiter (Spitzenlastpumpen). Sinkt der Bedarf so weit, 

dass die regelnde Pumpe in ihrem unteren Leistungsbereich arbeitet 
und zur Bedarfsdeckung nicht benötigt wird, so schaltet diese Pumpe 
ab und übergibt die Regelungsfunktion einer anderen Pumpe, die zu-
vor bei Maximaldrehzahl gearbeitet hat.
Im Menü können die Regelungsarten �p-c und �p-v vorgewählt wer-
den, in der Regelart �p-v wird nur die erste Pumpe geregelt, werden 
weitere Pumpen zugeschaltet, so werden diese nach der �p-c-Kurve 
ausgeregelt.

Regelungsarten
Zur elektronischen Leistungsregelung sind beim Wilo-VR-HVAC-
System folgende Regelungsarten vorwählbar:

- Für mengenvariable Systeme (z. B. Heizungssysteme mit Thermo-
statventilen):

- Konstante Differenzdruckregelung (�p-c)
- Variable Differenzdruckregelung (�p-v)

Steuer- und Meldefunktionen
Zur Einbindung in bauseitige externe Überwachungseinheiten stellt 
das Wilo-VR-HVAC-System serienmäßig umfangreiche Steuerein- 
und -ausgänge zur Verfügung:

- Analogausgang �pout (0 - 10 VDC) für die Ausgabe des Differenz-
drucksensor-Istwertes

- Ein-/Ausschaltung durch externen potentialfreien Kontakt
- Sammelstörmeldung SSM als potentialfreier Wechsler-Sammelbe-

triebsmeldung 
- SBM als potentialfreier Wechsler
- Einzelstörmeldung ESM je Pumpe als potentialfreier Wechsler (Opti-

on)
- Einzelbetriebsmeldung EBM als potentialfreier Wechsler (Option)
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Schalt- und Regelgeräte Schaltgeräte Maße, Gewichte Wilo-VR-HVAC-System  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maße, Gewichte Wilo-VR-HVAC-System

Schaltkasten Abmessungen Gewicht ca.
Breite x Höhe x Tiefe –

[mm] [kg]
VR-HVAC 1x0,37WA 400 x 300 x 120 8,5

VR-HVAC 2x0,37WA 400 x 300 x 120 9,0

VR-HVAC 3x0,37WA 400 x 300 x 120 9,5

VR-HVAC 4x0,37WA 400 x 300 x 120 10,0

VR-HVAC 1x0,55WA 400 x 300 x 120 8,5

VR-HVAC 2x0,55WA 400 x 300 x 120 9,0

VR-HVAC 3x0,55WA 400 x 300 x 120 9,5

VR-HVAC 4x0,55WA 400 x 300 x 120 10,0

VR-HVAC 1x0,75WA 400 x 300 x 120 8,5

VR-HVAC 2x0,75WA 400 x 300 x 120 9,0

VR-HVAC 3x0,75WA 400 x 300 x 120 9,5

VR-HVAC 4x0,75WA 400 x 300 x 120 10,0

VR-HVAC 1x1,1WA 400 x 300 x 120 8,5

VR-HVAC 2x1,1WA 400 x 300 x 120 9,0

VR-HVAC 3x1,1WA 400 x 300 x 120 9,5

VR-HVAC 4x1,1WA 400 x 300 x 120 10,0

VR-HVAC 1,1,5WA 400 x 300 x 120 8,5

VR-HVAC 2x1,5WA 400 x 300 x 120 9,0

VR-HVAC 3x1,5WA 400 x 300 x 120 9,5

VR-HVAC 4x1,5WA 400 x 300 x 120 10,0

VR-HVAC 1x2,2WA 400 x 300 x 120 8,5

VR-HVAC 2x2,2WA 400 x 300 x 120 9,0

VR-HVAC 3x3,3WA 400 x 300 x 120 9,5

VR-HVAC 4x2,2WA 400 x 300 x 120 10,0

VR-HVAC 1x3,0WA 400 x 300 x 120 8,5

VR-HVAC 2x3,0WA 400 x 300 x 120 9,0

VR-HVAC 3x3,3WA 400 x 300 x 120 9,5

VR-HVAC 4x3,0WA 400 x 300 x 120 10,0

VR-HVAC 1x4,0WA 400 x 300 x 120 8,5

VR-HVAC 2x4,0WA 400 x 300 x 120 9,0

VR-HVAC 3x4,0WA 400 x 300 x 120 9,5

VR-HVAC 4x4,0WA 400 x 300 x 120 10,0

VR-HVAC 1x5,5WA 400 x 300 x 120 8,5

VR-HVAC 2x5,5WA 400 x 300 x 120 9,0

VR-HVAC 3x5,5WA 400 x 300 x 120 9,5

VR-HVAC 4x5,5WA 400 x 300 x 120 10,0

VR-HVAC 1x7,5WA 400 x 300 x 120 8,5

VR-HVAC 2x7,5WA 400 x 300 x 120 9,0

VR-HVAC 3x7,5WA 400 x 400 x 120 11,5

VR-HVAC 4x7,5WA 400 x 400 x 120 12,0

VR-HVAC 1x11WA 400 x 400 x 120 10,5

VR-HVAC 2x11WA 400 x 400 x 120 11,0

VR-HVAC 3x11WA 600 x 600 x 250 34,5

VR-HVAC 4X11WA 600 x 600 x 250 35,0
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Maße, Gewichte Wilo-VR-HVAC-System

Sc
ha

lt-
 u

nd
 R

eg
el

ge
rä

te
Pu

m
pe

nm
an

ag
em

en
t

VR-HVAC 1x15WA 400 x 400 x 120 10,5

VR-HVAC 2x15WA 400 x 400 x 120 11,0

VR-HVAC 3x15WA 600 x 600 x 250 35,0

VR-HVAC 4x15WA 600 x 600 x 250 35,5

VR-HVAC 1x18,5WA 400 x 300 x 120 10,5

VR-HVAC 2x18,5WA 400 x 300 x 120 11,0

VR-HVAC 3x18,5WA 600 x 600 x 250 35,0

VR-HVAC 4x18,5WA 600 x 600 x 250 35,5

VR-HVAC 1x22WA 400 x 300 x 120 10,5

VR-HVAC 2x22WA 400 x 300 x 120 11,0

VR-HVAC 3x22WA 600 x 600 x 250 35,5

VR-HVAC 4x22WA 600 x 600 x 250 36,0

Maße, Gewichte Wilo-VR-HVAC-System

Schaltkasten Abmessungen Gewicht ca.
Breite x Höhe x Tiefe –

[mm] [kg]
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Schalt- und Regelgeräte Schaltgeräte Klemmenpläne Wilo-VR-HVAC-System  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan VR-HVAC 3~400 V Klemmenplan VR-HVAC 1~230 V
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Baureihenbeschreibung Wilo-CR, Wilo-CRn, Wilo-CC
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Schalt- und Regelgeräte Wilo-Comfort-Regelsysteme CR, CRn, CC Baureihenbeschreibung Wilo-CR, Wilo-CRn, Wilo-CC  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartWilo-Comfort-Regelsysteme CR, CRn und CC
Digital gesteuerte, stufenlose Comfort-Regelsysteme für alle 
Pumpenfabrikate in Nass- und Trockenläuferbauart, Einzel- und 
Mehrpumpenanlagen.
Ausführung CR für konventionelle Pumpen mit Festdrehzahl.
Ausführung CRn für stufenlos elektronisch geregelte Pumpen bzw. 
Pumpen mit integriertem Frequenzumformer.
Ausführung CC für konventionelle Pumpen mit Festdrehzahl.

Typische Einsatzgebiete der Wilo-Comfort-Regelgeräte CR, CRn 
und CC sind Wasserumwälzung sowie Wasserversorgung (z. B. 
Druckerhöhung)

- In Wohn-, Büro- und Verwaltungsgebäuden, Hotels, Krankenhäusern, 
Kaufhäusern und Industriegebäuden. Modernste digitale Regelelekt-
ronik ermöglicht die Erfüllung aller Anforderungen an die Wilo-Com-
fort-Regelsysteme bei Neuinstallation und Nachrüstung:

- Bei Ausführung CR für alle Nass- und Trockenläufer mit Drehstrom-
motor bis P2 = 30  kW Nennleistung (größere Leistungen und andere 
Spannungen auf Anfrage)

- Bei Ausführung CRn leistungsunabhängig über analoge Steuersignale 
0 / 2 – 10  V oder 0 / 4 – 20  mA 

- Bei Ausführung CC für alle Nass- und Trockenläufer mit Drehstrom-
motor bis P2 = 200 kW Nennleistung (größere Leistungen und andere 
Spannungen auf Anfrage)

- Für Pumpensplitting mit bis zu 6 Aggregaten (zur Ausnutzung der 
leistungskleineren Split-Aggregate im Schwachlastbereich)

- Vermeidung von Strömungs- und Kavitationsgeräuschen
- Geringere Betriebskosten durch Energieeinsparung
- Drehzahlregelbereich zwischen 100  % und 40 % der Nenndrehzahl.

Funktionsweise
Die Wilo-Comfort-Regelsysteme ermöglichen die stufenlose elekt-
ronische Leistungsanpassung von Pumpen an die variablen Betrieb-
szustände der hydraulischen Anlage in Abhängigkeit von den Regel-
größen Druck (p), Volumenstrom (Q), Temperatur (T).

Ausstattungsmerkmale
- PID-Regler
- Integrierte Echtzeituhr mit Sommerzeit-/Winterzeitumschaltung
- Integrierte Einzel-/Gesamtbetriebsstundenzähler
- Laufzeitoptimierung bei Mehrpumpenanlagen
- Motorschutz durch Anschluss von WSK, KLF und TSA 

(bei Ausführung CR)
- Motorschutz durch Anschluss von WSK und SSM 

(bei Ausführung CRn)
- Motorschutz durch Anschluss von WSK, KLF und TSA 

(bei Ausführung CC)
- mehrfarbig hinterleuchtetes Touchdisplay bei Ausführung CC
- Alphanumerisches LCD-Display bei Ausführung CR und CRn (4-zeilig) 

mit Hintergrundbeleuchtung
- Statusanzeige für Antriebe (z.  B. Pumpen und Frequenzumrichter)
- Anwenderorientierte Menüführung mit mehrsprachiger Klartextan-

zeige bzw. Symbolführung
- Speicherung und Ausgabe umfangreicher Betriebsdaten
- Definierte Anzeige von Fehlermeldungen und Ablage im Historien-

speicher
- Drahtbruchüberwachung der Geberstrecken

Stufenlose Drehzahlregelung
Unter dem Aspekt einer 100%ig harmonischen Anpassung der 
Pumpe an die Betriebszustände der Anlage ist die stufenlose Dreh-
zahlregelung als ideal zu betrachten.
Leider lässt sich deren besondere Möglichkeit, die Pumpendrehzahl 
auf einen sehr geringen Betrag abzusenken – ca. 10 – 20 % Rest-
drehzahl –, in der Heizungsanlagenpraxis kaum verwirklichen. Reduz-
ierungen im Bereich unterhalb von 60 % Restdrehzahl und der damit 
verbundene Förderhöhenabfall (quadratische Abhängigkeit der 
Förderhöhe von der Drehzahl) können zu Störungen und teilweise 
zum Zusammenbruch der Wasserverteilung führen. In diesem Fall ist 
der �p-Messpunkt an den sogenannten Schlechtpunkt der Anlage zu 
installieren (Strang bzw. Verbraucher mit dem größten Druckverlust). 
Bei extrem niedrigen Drehzahlen unterhalb 40 % Nenndrehzahl kann 
es zu thermischen und mechanischen Überbeanspruchungen der Ele-
ktromotoren kommen.

Rücklauf Rücklauf-
fühler

Außentemperaturfühler

Ext. off
SSM
0-10 Volt

6

Vorlauf

Vorlauffühler

Netzanschluss

Netzanschluss
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Baureihenbeschreibung Wilo-CR, Wilo-CRn, Wilo-CC

Regelungsarten
Zur elektronischen Pumpenleistungsregelung sind mit den Wilo-
Comfort-Regelsystemen je nach Baureihe folgende Regelungsarten 
vorwählbar (siehe auch Tabelle „Leistungsmerkmale“):

• Für mengenvariable Systeme (z. B. Heizungssysteme mit Thermo-
statventilen):

- Konstante Differenzdruckregelung (�p-c)
- Variable Differenzdruckregelung (�p-v)
- Mengenvariable Differenzdruckregelung (�p-q)
- Temperaturüberlagerte Differenzdruckregelung (�p-T)
- Konstante Druckregelung (p-c) für Druckerhöhungsanlagen
- Konstantmengenregelung (Q-c)
• Für mengenkonstante Systeme (z. B. Kälteanlagen mit Wärmetau-

scher):
- Differenztemperaturregelung (�T)
- Prozesstemperatursteuerung (±T)
- Variable Temperaturregelung (�T-v)

Steuer- und Meldefunktionen
Zur Einbindung in bauseitige externe Überwachungseinheiten stellen 
die Wilo-Comfort-Regelsysteme serienmäßig umfangreiche 
Steuerein- und -ausgänge zur Verfügung (s. a. Tabelle „Leistungs-
merkmale“):

- Sollwert-Fernverstellung (0 – 10 V/10 – 20 mA) vorwählbar (bei CR 
und CRn)

- Sollwert-Fernverstellung (4 – 20 mA) vorwählbar (bei CC)
- Ein-/Ausschaltung durch externen potentialfreien Kontakt
- Frostschutzeinschaltung durch externen potentialfreien Kontakt (nur 

bei Heizung  /  Klima) über digitalen Eingang
- Wassermangelabschaltung durch externen potentialfreien Kontakt 

(nur bei Druckerhöhung) über digitalen Eingang
- Sammelstör- / Sammelbetriebsmeldung als potentialfreie Wechsler
- Revisionsschalter „Netz – Not – Betrieb“ für Wartungspersonal
- Umschaltung auf zweites Sollwertniveau (bei CR und CRn)
- Umschaltung auf zweites/drittes Sollwertniveau (bei CC)

Folgende optionale Steuerein- und -ausgänge stehen zur Verfügung:
- Fernquittierung der Sammelstörmeldung
- Umschaltung in den Stellerbetrieb
- Einzelbetriebs- und Störmeldungen für Pumpen und Umformer
- Hand-/Automatikumschaltung
- Anschluss Meldekontakt von Reparaturschaltern

Typenschlüssel CR-Regelgerät (Beispiel CR 1,1-2 WA)

CR Comfort Regeltechnik

1,1 Maximale Motornennleistung P2 
der zu regelnden Pumpe in kW

2 Anzahl der zu regelnden Pumpen
(1–6 Pumpen)

WA Geräteausführung

WA = Wandaufbau IP 42 (IP 54 auf Anfrage)

SG = Standgerät IP 42 (IP 54 auf Anfrage)

SE = Schalttafeleinbau

Typenschlüssel CRn-Regelsystem (Beispiel CRn 1-2 TP WA)

CRn Comfort Regeltechnik neu

1-2 Anzahl der anschließbaren Pumpen:
1–2
3–4
5–6

TP, TK Regelart:
T = Temperatur
P = Fühler PT 100
K = Fühler KTY

WA Geräteausführung

WA = Wandaufbau IP 42 (IP 54 auf Anfrage)

SE = Schalttafeleinbau

Typenschlüssel CC-Regelgerät (Beispiel CC 2x1,1 FC WM)

CC Comfort Controller

2 Anzahl der zu regelnden Pumpen
(1–6 Pumpen)

1,1 Maximale Motornennleistung P2 
der zu regelnden Pumpe in kW

FC System mit Frequenzumformer 
und Sinusfilter

WM Geräteausführung

WM = Wandaufbau IP 54

BM = Standgerät IP 54

Typenschlüssel CRn-Regelsystem (Beispiel CRn 1-2 TP WA)



329

Schalt- und Regelgeräte
Wilo-Comfort-Regelsysteme CR, CRn, CC

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Technische Daten Wilo-CR, Wilo-CRn, Wilo-CC

Sc
ha

lt-
 u

nd
 R

eg
el

ge
rä

te
Pu

m
pe

nm
an

ag
em

en
t

Schalt- und Regelgeräte Wilo-Comfort-Regelsysteme CR, CRn, CC Technische Daten Wilo-CR, Wilo-CRn, Wilo-CC  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartWilo-Comfort-Regelsystem CR
• Automatisch lastabhängige, stufenlose Drehzahlregelung von Tro-

cken- und Nassläuferpumpen mit Drehstrommotor. 
• Bei Heizung /Klima in Abhängigkeit von Differenzdruck �p, Vor-/

Rücklauftemperatur (±T) oder Differenztemperatur (�T) einschließ-
lich freier Einstellung des Betriebspunktes durch Vorkorrektur der 

Volllast-Pumpenleistung. Bei Druckerhöhung in Abhängigkeit vom 
Druck (p).

• Geräteausführung
- Wandaufbau (WA) nur bis 4 kW erhältlich
- Standgeräte (SG) ab 5,5 kW erhältlich
- Schalttafeleinbau (SE)

Wilo-Comfort-Regelsystem CRn
• Automatisch lastabhängige, stufenlose Drehzahlregelung von Tro-

cken- und Nassläuferpumpen mit integriertem oder externem Fre-
quenzumformer. 

• Bei Heizung/Klima in Abhängigkeit von Differenzdruck (�p), Vor-/
Rücklauftemperatur (±T) oder Differenztemperatur (�T) einschließ-

lich freier Einstellung des Betriebspunktes durch Vorkorrektur der 
Volllast-Pumpenleistung.

• Geräteausführung
- Wandaufbau
- Schalttafeleinbau

Wilo-Comfort-Regelsystem CC
• Automatisch lastabhängige, stufenlose Drehzahlregelung von Tro-

cken- und Nassläufer-Pumpen mit Drehstrommotor. 
• Bei Heizung /Klima in Abhängigkeit von Differenzdruck (�p), Vor- /

Rücklauftemperatur (±T) oder Differenztemperatur (�T) einschließ-
lich freier Einstellung des Betriebspunktes durch Vorkorrektur der 

Volllast-Pumpenleistung. Bei Druckerhöhung in Abhängigkeit vom 
Druck (p).

• Geräteausführung
- Wandaufbau 
- Schalttafeleinbau

Anschlussdaten Wilo-CR

Geräteabstufung:
Max. Motornennleistung P2 [kW]
3~400 V/ 50 Hz / 60 Hz

1,1 2,2 3,0 4,0 5,5 7,5 11,0 15,0 22,0 30,0

Maximaler Ausgangsstrom I [A] 2,8 5,6 7,6 9,7 13,0 16,0 24,0 32,0 44,0 61,0

Leistungsfaktor cos � > 0,90

Wirkungsgrad: - bei Pmax
- im zulässigen Teillastbereich

> 0,93
> 0,85

Elektroanschluss 3~400 V/ N / 50 Hz / 60 Hz

Ausgangsspannung [V] 3 x 130 V – 400 V

Ausgangsfrequenz [Hz] (10 Hz) 12 Hz – 50 Hz / 60 Hz

Regelbereich (% Motornenndrehzahl) 40% – 100%

Zulässige Umgebungstemperatur 0 °C bis +40 °C

Anschlussdaten Wilo-CRn

Elektroanschluss 1~230 V (Schuko-Stecker) / N/ PE / 50 Hz / 60 Hz
Leistungsanschluss der Pumpen bauseits

Ausgangssignale 0/2 – 10 V
0/4 – 20 mA

Zulässige Umgebungstemperatur 0 °C bis +40 °C

Anschlussdaten Wilo-CC

Geräteabstufung:
Max. Motornennleistung P2 [kW]
3~400 V/ 50 Hz / 60 Hz

1,1 1,5 2,2 3,0 4,0 5,5 7,5 11,0 15,0 18,5 22,0 30,0 37,5 45,0 55,0

Max. zulässiger Pumpen-Nennstrom I [A] 3,0 3,7 5,2 7,0 9,0 13,0 16,0 24,0 32,0 37,5 43,1 61,0 72,4 89,6 106,0

Leistungsfaktor cos � > 0,90

Wirkungsgrad: - bei Pmax
- im zulässigen Teillastbereich

> 0,93
> 0,85

Elektroanschluss 3~400 V/ PE Hz / 50 Hz

Ausgangsspannung [V] 3 x 130 V – 400 V

Ausgangsfrequenz [Hz] (10 Hz) 12 Hz – 50 Hz / 60 Hz

Regelbereich (% Motornenndrehzahl) 40% – 100%

Zulässige Umgebungstemperatur 0 °C bis +40 °C
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Zubehör für Wilo-Comfort-Regelsysteme CR, CRn und CC

Zubehör

Geber

Differenzdruckgeber DDG (4 – 20 mA) (Messbereich beachten) Klemmenplan:
Grundplatine CC / CRn-System

Außentemperaturfühler KTY oder PT 100

Temperatursignalgeber TSG (im Lieferumfang der Temperaturplatine enthal-
ten)

Klemmenplan:
Temperaturplatine KTY 10

Temperaturplatine
Automatisch stufen-
lose Drehzahlsteue-
rung in Abhängigkeit 
von der Vor- oder 
Rücklauftemperatur 
oder
in Abhängigkeit von 
der Temperaturdiffe-
renz zwischen Vor- 
und Rücklauf

Temperaturplatine KTY 10: 
Heizungsanlagen mit großer Spreizung 
(Tmax: +140 °C, �Tmin � 10 K, �Tmax: 100 K), 
2 Temperaturgeber TSG in Lieferumfang enthalten

Klemmenplan:
Temperaturplatine KTY 10

Temperaturplatine PT 100: 
Kälte-/Klimaanlagen mit kleiner Spreizung 
(Tmax: +140 °C, �Tmin � K, �Tmax: 100 K)

Klemmenplan:
Temperaturplatine PT 100

CC-Temperatur-
modul PT 100

Temperaturbereich -200 °C bis +500 °C, Anschluß von PT 100, PT 1000 und 
Ni 1000-Sensoren

Klemmenplan:
Temperaturmodul PT 100

CR-/CRn-
Steuerplatine

Abschaltung je Pumpe (bis zu 2 Stück) durch bauseitigen Reparaturschalter und 
Fernverstellung der Betriebsart (Netz / Automatik) je Pumpe (bis zu 2 Stück) 
Für 6 Pumpen sind 3 Steuerplatinen erforderlich

Klemmenplan:
Steuerplatine

CR-/CRn-
DDC-Platine

Lastanpassung der Pumpenanlage (Soll-Istwertvergleich) durch externen 
Regler, Pumpenzu- und -abschaltung, Pumpentausch, Sollwertumschaltung, 
Umschaltung in den Stellerbetrieb und Quittierung der Sammelstörmeldung 
durch externen potentialfreien Kontakt

Klemmenplan:
DDC-Platine

CR-/CRn-
Meldeplatine 1 – 2

Potentialfreie Einzelbetriebs-/Einzelstörmeldung für die Pumpen 1 – 2 und 
Frequenzumrichter, Meldung der Zustände an den Digitaleingängen DIG2 oder 
DIG3 (z. B. Wassermangel, Frostschutz), Drehzahl-Istwert bzw. Geber-Istwert 
(vorwählbar) 

Klemmenplan:
Meldeplatine 1-2

CR-/CRn-  Melde-
platine 3 – 6

Potentialfreie Einzelbetriebs-/Einzelstörmeldung für die Pumpen 3 – 6 Klemmenplan:
Meldeplatine 3-6
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Schalt- und Regelgeräte Wilo-Comfort-Regelsysteme CR, CRn, CC Maße, Gewichte Wilo-CR, Wilo-CRn, Wilo-CC  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maße und Gewichte Wilo-CR-System

Nennleistung Anzahl der 
Pumpen WA / SG SE

P2 B H T Gewicht B H erf. Einbautiefe Gewicht
[kW] [mm] [kg] [mm] [kg]

1,1 – 4,0
1–4-fach 620 770 265 50 550 730 190 30
5–6-fach 780 770 315 70 704 730 200 45

5,5 – 7,5
1–2-fach 600 1900 415 195 499 1696 210 95
3–4-fach 800 1900 415 205 699 1696 210 105
5–6-fach 1000 1900 415 215 899 1696 210 115

11,0 – 22,0
1–2-fach 800 1900 515 270 699 1696 310 140
3–4-fach 1200 1900 515 350 1099 1696 310 160

11,0 – 15,0 5–6-fach 1200 1900 515 365 1099 1696 310 175

22
5–6-fach1) 1200 1900 515 – 1099 1696 310 –

600 1900 515 520 499 1696 310 230

30

1–2-fach 1200 1900 515 390 1099 1696 310 200
3–4-fach1) 1200 1900 515 – 1099 1696 310 –

600 1900 515 560 499 1696 310 270
5–6-fach1) 1200 1900 515 – 1099 1696 310 –

1200 1900 515 640 1099 1696 310 320
Ausschnittmaß
CR-Regler- und
Bedieneinheit

– – – – – 186 138 82 –

1) Regelsystem besteht aus 2 Schaltschienen.

Maße und Gewichte Wilo-CRn-System

Temperaturfühler
Anzahl der 

Pumpen
WA SE

Abmessungen (B x H x T) Gewicht Abmessungen (B x H x T) Gewicht
[Stck.] [mm] [kg] [mm] [kg]

PT 100 1 – 2 400 x 400 x 200 12,5 360 x 380 x 120 5,0

PT 100 3 – 4 400 x 400 x 200 12,5 360 x 380 x 120 5,0

KTY 1 – 2 400 x 400 x 200 13,0 360 x 380 x 120 5,5

KTY 3 – 4 400 x 400 x 200 13,0 360 x 380 x 120 5,5

Maße und Gewichte Wilo-CC-System

Nennleistung P2 Anzahl der Pumpen Abmessungen (B x H x T) Gewicht
[kW] [Stck.] [mm] [kg]

0,75 – 4,0
1–4 600 x 760 x 250 50
5–6 760 x 760 x 250 70

5,5 – 7,5
1–2 600 x 1900 x 500 175
3–4 800 x 1900 x 500 205
5–6 1000 x 1900 x 400 230

11,0 – 15,0
1–2 800 x 1900 x 500 220
3–4 1000 x 1900 x 400 270

11,0 5–6 1000 x 1900 x 400 300
15,0 5–6 1200 x 1900 x 500 360

18,5 – 22,0
1–2 800 x 1900 x 500 250
3–4 1000 x 1900 x 400 320
5–6 1800 x 1900 x 500 500

30
1–2 800 x 1900 x 500 270
3–4 1200 x 1900 x 500 380
5–6 2000 x 1900 x 500 580
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Schalt- und Regelgeräte Wilo-Comfort-Regelsysteme CR, CRn, CC Klemmenpläne Wilo-CR, Wilo-CRn, Wilo-CC  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Klemmenplan Grundplatine CR-System

DDG
1 2 3
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Sollwert extern
oder Istwert 2
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aus

MPI MPI

SSM SBM

Pot.-freie
Meldungen

P

ϑ

Brücke 
oder

 
M
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A
us

 
 

Ei
n

X1 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24
SSM SBMSensor Analog IN 1 Ext. aus WM

Elektroden-
relais

oder

Frost-
wächter

oder

Wasser
stands-
regler

Klemmenplan Antriebe CR-System (P2 �� 4 kW) Klemmenplan Antriebe CR-System (P2 � 5,5 kW)

X4 10 11 12 13 14 X5 15 16 17 18 19

U V W U V W

WSK WSK     

Pumpe 1/3/5

Brücke
oder
Kalt-
leiter
oder

Pumpe 2/4/6

Brücke
oder
Kalt-
leiter
oder

Brücke

oder
Kalt-
leiter

oder
WSK

 
X2 1 2

3  ~
    

X1 PE PE 1 2 3 PE PE 4 5 6 PE

102

U1
V1
W1

W2
U2
V2

Pumpe 1...6
P = ...kW
I = ...A

Klemmenplan Grundplatine CRn-System (für Pumpenantriebe 1�230 V)

 Brücke
 oder

SSM

Pumpe 1...4
P = ...kW
I  = ...A

TOP-E
 oder

offen
oder

 WSK
 oder

  Pot.-freie
   Öffner

 SSM
 Pumpe
 oderStartrelais

 bauseitige
Einspeisung

In
0.......10V

Stratos
0.......10V

1 ~

M

L N PE

Sollwert 1)Ein
+ -

CR-IPG   X3 / X4

CR-IPE   X1 / X2

1) Bei Stratos IF-Modul mit 0...10V Eingang erforderlich
   ( IF-Modul Stratos SBM, Stratos Ext. Min, Stratos Ext.Aus )
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Klemmenpläne Wilo-CR, Wilo-CRn, Wilo-CC
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Klemmenplan Erweiterungsplatine CRn-System (für Pumpenantriebe 3�400 V)

Brücke
oder

SSM

oder
Pumpe 1...6
P = ...kW
I  = ...A

offen
oder

Sollwerteingänge
der Pumpen
siehe Tabelle

 WSK
 oder

 Pot.-freie
 Öffner

SSM
Pumpe
oderStartrelais

oder

Stern-
dreieck
Anlasser

 bauseitige
Einspeisung

3 ∼
M

L1 L2 L3 PE

SollwertEin
+ -

CR-IPG   X3 / X4

CR-IPE   X1 / X2

Klemmenplan CC-HVAC, Direktanlauf, mit Frequenzumformer

L1X0

Netz

Einspeisung Pumpen
(Leistung)

X1 X2 X3L2 L3 654321

L1 L2 L3 WVUWVU

Geber ...

X4 98765432
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Pumpe 1 Pumpe 2Pumpe 1 Pumpe 2

Pumpen
(WSK)

Analog-
eingänge

4321

SBM

Pot.-freie
Meldungen

SSM

SBM SSM

Klemmenplan CC-HVAC, �-�-Anlauf, mit Frequenzumformer

L1X0

Netz Pumpe 1 Pumpe 2

Einspeisung Pumpen
(Leistung)

X1 X2 X3L2 L3 121110987654321
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Klemmenpläne Wilo-CR, Wilo-CRn, Wilo-CC

Schalt- und Regelgeräte Wilo-Comfort-Regelsysteme CR, CRn, CC Klemmenpläne Wilo-CR, Wilo-CRn, Wilo-CC  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo -CRn-System, Belegung der Sollwertausgänge: 1. am Regelgerät CRn / 2. an der zu regelnden Pumpe

Pumpentyp
Analoges

Ansteuersignal

1. Sollwertausgänge CRn:
+ -
2. Sollwerteingänge Pumpe:

IL-E...BF R1 (ab Baudatum 08/2002 bis 02/2003) 0 -  10 V 2 4 GND

IL-E...BF R1 (ab Baudatum 08/2002 bis 02/2003) 0 - 20 mA 2 4 GND

IL-E...BF R1 (ab Baudatum 03/2003) 0 - 10 V 2 7 GND

IL-E...BF R1 (ab Baudatum 03/2003) 0 - 20 mA 2 7 GND

IL-E... R1 (ab Baudatum 01/2003) 0 - 10 V 1 (0 - 10 V) 2 (GND)

IL-E... R1 (ab Baudatum 01/2003) 0 - 20 mA 4 - 20 mA 2 (GND)

IP-E – 0 - 10 V 1 2

IP-E – 4 - 20 mA 1 2
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Signalgeber und Zubehör
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Schalt- und Regelgeräte Wilo-Comfort-Regelsysteme CR, CRn, CC Signalgeber und Zubehör  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Signalgeber Wilo-DDG

Signalgeber für Wandaufbau zur differenz-
druckabhängigen stufenlosen Drehzahl-
regelung.
Mit eingebauten Druckstoßdrosseln, 2 Stück 
Schneidringverschraubungen DIN 3862 
� 6 mm, 5 m Anschlusskabel zum 
Schaltgerät1) (3 x 0,75 mm2), 2 Stück 
Winkelschneidringverschraubungen R 1/8 x 
� 6 mm.
1) Größere Entfernungen bauseitig ver-
längern

bis 25 m: 3 x 0,75 mm2, abgeschirmt
bis 250 m: 3 x 1,5 mm2, abgeschirmt

> Anschlussdaten

> Technische Daten

(Maße in mm), Befestigungselemente bauseitig

Draufsicht

DDG 10 bis 100 (DDG 2 ohne Abb.)

Max. Betriebsspannung: 15 – 30 VDC
Stromausgang: 4 – 20 mA
Max. Belastungswiderstand: 500 �
Druckmessbereiche:2) 3)

DDG 2:
DDG 10:
DDG 20:
DDG 40:
DDG 60:
DDG 100:

0
0
0
0
0
0

bis
bis
bis
bis
bis
bis

0,2 bar*
1,0 bar
2,0 bar
4,0 bar
6,0 bar

10,0 bar*

2) Andere Druckmessbereiche auf Anfrage
3) Auswahl des Druckmessbereichs 

entsprechend dem Pumpenbetriebspunkt
* nicht bei VR-HVAC

Leistungsaufnahme: 1,5 W
Schutzart: IP 54
Überdrucksicherheit: 25 bar
Medientemperatur: 0 °C bis +70 °C
Umgebungstemp.: 0 °C bis +40 °C

Messumformer DDG

 -       +
24V=

~

CR
4-20 mA 4-20 mA

9 10

4 2

7 1

+

-

+

-

1

2

+

+

>

230V 50Hz

1
2
3

max. 250 m   (2 x 1,5 mm2) max. 750 m   (2 x 1,5 mm2)

230V 50Hz
Messumformer DDG

Netzgerät DDG

Wilo-
Signalgeber DDG

Messumformer für Wandaufbau zur Signal-
verstärkung des Wilo-Signalgebers DDG bei 
Leitungslängen über 250 m.
Lieferung inkl. Netzgerät DDG.

> Anschlussdaten

> Technische Daten

> Zubehör
Signalkabel

Betriebsspannung: 230 V/50 Hz
Stromein-/-ausgang: 0 – 20 mA
Max. Vorsicherung: 10 A
Max. Eingangswiderstand: 50 �
Max. Belastungswiderstand: � 600 �

Max. Leistungsaufnahme: 5 VA
Schutzart: IP 54
Umgebungstemperatur: 0 °C bis + 40 °C

Eingang: 2 x 1,5 mm2, 
250 m max. Länge,
abgeschirmt

Ausgang: 2 x 1,5 mm2, 
750 m max. Länge,
abgeschirmt
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Schalt- und Regelgeräte
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Signalgeber und Zubehör

Netzgerät DDG

Netzgerät für Wandaufbau zur Spannungs-
versorgung der Signalgeber DDG.

>Anschlussdaten

>Technische Daten

Befestigungselemente bauseitig

Betriebsspannung: 230 V/ 50 Hz
Ausgangsspannung: 24 V DC
Ausgangsstrom: 0 – 20 mA

Schutzart: IP 54
Umgebungstemperatur: 0°C bis +40°C

Außentemperaturfühler KTY/PT 100

Signalgeber für Wandmontage zur Außen-
temperaturerfassung.

>Zubehör
erforderlich: Anschlussleitung (bauseits)
bis 25 m: 3 x 0,75 mm2, abgeschirmt
bis 100 m: 3 x 1,50 mm2, abgeschirmt
bis 250 m: 3 x 2,50 mm2, abgeschirmt

>Technische Daten38

4,2

5365

35

50

M16

65

Schutzart: IP 65
Temperaturbereich: –25°C bis +80°C

Temperaturplatine KTY 10

Zusatzplatine für die Ausrüstung der Schalt-
geräte-Baureihe Wilo-CR/CRn-System bei 
Anwendung der Regelungsarten

• Differenztemperaturregelung (�T)
• Vor-/Rücklauftemperatursteuerung (±T)
• Differenzdruck – temperaturüberlagert 

(�p-T)

>Beschreibung/Konstruktion
3 Analogeingänge für Signalgeber TSG:

• Temperaturvorlauf (+T)
• Temperaturrücklauf (–T)
• Temperaturführungsgröße (T)

Befestigungsmaterial, CAN-Bus-Kabel und 
2 Stück Temperatursignalgeber TSG sind im 
Lieferumfang enthalten.

>Technische Daten

Klemmenplan Temperaturplatine KTY 10

   X3 1 2 3 4 5 6
+ - + - + -
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T-Vorl.          T-Rückl.          T-Außen

Messbereich: ±T: - 20 ... +150 °C
�T: � 10 K

Auflösung: 10 Bit
Genauigkeit: 0,2% vom Endwert

+ Gebertoleranz
Umgebungs-
temperatur:

0 °C bis +40 °C

Maße: 100 mm x 120 mm
Gewicht: ca. 0,5 kg
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Signalgeber und Zubehör
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Signalgeber TSG

Signalgeber für Rohranbau zur Temperatur-
erfassung. im Lieferumfang der Temper-
aturplatine KTY 10 enthalten. Mit 2 Stück 
Federspannbändern zum Anlegen an Rohre 
bis DN 100, 1 Tube Wärmeleitpaste, 5 m An-
schlusskabel zum Schaltgerät 1) (2 x 0,75 
mm2, abgeschirmt)

> Anschlussdaten

> Technische Daten

70

15

1) Größere Entfernungen bauseitig 
verlängern

bis 25 m: 3 x 0,75 mm2, abgeschirmt
bis 100 m: 3 x 1,50 mm2, abgeschirmt
bis 250 m: 3 x 2,50 mm2, abgeschirmt

PTC-Widerstand KTY 10
- bei +25 °C: 2 k�
- bei +90 °C: 3,09 k�
Max. Strom: 2 mA

Schutzart: IP 43
Temperaturbereich: 0°C bis +150°C

Temperaturplatine PT 100

Zusatzplatine für die Ausrüstung der Schalt-
geräte-Baureihe Wilo-CR/CRn-System bei 
Anwendung der Regelungsarten

• Differenztemperaturregelung (�T)
• Vor-/Rücklauftemperatursteuerung (±T)
• Differenzdruck – temperaturüberlagert 

(�p-T)

> Beschreibung/Konstruktion
3 Analogeingänge für bauseits beizustel-
lende Temperaturfühler PT 100 in 2-/3- und 
4-Leiter-Technik:

• Temperaturvorlauf (+T)
• Temperaturrücklauf (–T)
• Temperaturführungsgröße (T)

Befestigungsmaterial und CAN-Bus-Kabel 
sind im Lieferumfang enthalten.

> Technische Daten

Klemmenplan Temperaturplatine PT 100

X3 1 2 3 4 5 6 7 8 9

T-Vorl. T-Rückl. T-Prozess
 + - + - + -

Zweileiter-
schaltung

Dreileiter-
schaltung
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Messbereich: ±T: - 20 ... +150 °C
�T: � 5 K

Genauigkeit: ± 2 K (bezogen auf 
Normwerte nach DIN 
IEC 751)
+ Gebertoleranz

Umgebungs-
temperatur:

0 °C bis +40 °C

Maße: 100 mm x 120 mm
Gewicht: ca. 0,5 kg

DDC-Platine

Zusatzplatine für die Ausrüstung der Schalt-
geräte-Baureihe Wilo-CR/CRn-System zur 
Fernsteuerung durch externe Überwac-
hungseinheiten (z. B. GA oder DDC-Unter-
station)

> Beschreibung/Konstruktion
1 Analogeingang für externe Stellgröße 
(Drehzahlverstellung bei DDC-Betrieb)
8 Digitaleingänge zum Anschluss externer 
potentialfreier Taster für

• Spitzenlastzuschaltung
• Spitzenlastabschaltung
• Pumpentausch
• Sollwertumschaltung
• Quittierung der Sammelstörmeldung
• Parametersatzumschaltung
• Stelleingang 0/ 2 -10 V bzw. 0 / 4 - 20 mA
• Meldeeingang DIG 3

Befestigungsmaterial und CAN-Bus-Kabel 
sind im Lieferumfang enthalten.

> Technische Daten

Klemmenplan DDC-Platine

S1

0/4…
20 mA

0…
10 V

UI

SL- SL- PT SW Extern Param. Analog
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Analogeingang: Stellgröße
Messbereich: 0 - 10 V,

0 / 4 - 20 mA
(= min.- max. Dreh-
zahl)

Eingangsbürde: 10 k� bzw. 50�
Auflösung: 10 Bit
Genauigkeit: 0,2 % vom Endwert 

+ Gebertoleranz
Digitaleingänge:

Eingangspegel: 24 VDC / 1 mA
Spannungsfestig-
keit:

250 VAC

max. Kabellänge: 100 m
Klemmenquer-
schnitte:

1,5 mm2

Umgebungstemp.: 0 °C bis +40 °C
Maße: 100 mm x 120 mm
Gewicht: ca. 0,5 kg
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Signalgeber und Zubehör

Steuerplatine

Klemmenplan Steuerplatine

Zusatzplatine für die Ausrüstung der Schalt-
geräte-Baureihe Wilo-CR/CRn-System zur 
Betriebsartenwahl Hand – 0 – Automatik für 
maximal 2 Pumpen (z. B.: 5-Pumpenanlage 
erfordert 3 Stück Steuerplatinen). 
Umschaltung je Pumpe durch bauseitige 
potentialfreie Steuerschalter.

>Ausstattung/Funktion
Hand – 0 – Automatik-Umschaltung durch 
bauseitigen potentialfreien Zweiweg-
schließer mit Mittelstellung „Aus“ je Pumpe.
Betriebsart:

Anschluss für bauseitige Reparaturschalter 
mit Hilfskontakt:

Befestigungsmaterial und CAN-Bus-Kabel 
sind im Lieferumfang enthalten.

>Technische Daten
Pumpe 1/3/5 Pumpe 2/4/6

Pumpe 1/3/5 Pumpe 2/4/6
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– Hand: Pumpe im Netzbetrieb
– 0: Pumpe Aus
– Automatik: Pumpe für Regelungs-

betrieb freigegeben

– geschlossen: Pumpe freigegeben
– geöffnet: Pumpe gesperrt

Wahlschalter: P1 / P2, P3 / P4, 
P5 / P6

Steuereingänge: 2 x Reparatur-
schalter 
(Ein / Aus je Pumpe)
2 x Steuerschalter 
(Hand – 0 – Autom. 
je Pumpe)

Eingangspegel: 24 VDC / 1 mA
Spannungsfestig-
keit:

250 VAC

max. Kabellänge: 100 m
Klemmenquer-
schnitte:

1,5 mm2

Umgebungstemp.: 0 °C bis +40 °C
Maße: 100 mm x 120 mm
Gewicht: ca. 0,5 kg
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Baureihenübersicht Schnittstellenmodule Wilo-Stratos
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Baureihenübersicht Schnittstellenmodule Wilo-Stratos  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-IF-Modul Stratos PLR
       

• Nachrüstbares Steckmodul für Pumpentypen Wilo-Stratos/Stratos-Z/Stratos-D
• Serielle, digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss an Gebäudeautomation GA über

- Wilo-Schnittstellen-Konverter oder
- Firmenspezifische Koppelmodule

• Kommunikationsfähiges Doppelpumpenmanagement (zeit-, last- und störabhängig)

Wilo-IF-Modul Stratos LON
       

• Nachrüstbares Steckmodul für Pumpentypen Wilo-Stratos/Stratos-Z/Stratos-D
• Serielle, digitale Schnittstelle LON zum Anschluss an Gebäudeautomation GA über LONWorks-

Netzwerke:
- LONTalk-Protokoll
- LONMark-Konformität

• Kommunikationsfähiges Doppelpumpenmanagement (zeit-, last- und störabhängig)

Wilo-IF-Modul Stratos CAN
       

• Nachrüstbares Steckmodul für Pumpentypen Wilo-Stratos/Stratos-Z/Stratos-D
• Serielle, digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss an Gebäudeautomation GA über Bussystem 

CAN
• Protokoll gemäß Standard CANopen (EN50325-4)
• Kommunikationsfähiges Doppelpumpenmanagement (zeit-, last- und störabhängig)

Wilo-IF-Modul Stratos Ext. Aus
       

• Nachrüstbares Steckmodul für Pumpentypen Wilo-Stratos/Stratos-Z/Stratos-D
• Steuereingang Vorrang Aus
• Steuereingang 0 - 10 V (Drehzahlfernverstellung oder Sollwertfernverstellung) zum Anschluss 

an Gebäudeautomation GA
• Kommunikationsfähiges Doppelpumpenmanagement (zeit-, last- und störabhängig)
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Pumpenmanagement Wilo-Control
Pumpensteuerung

Baureihenübersicht Schnittstellenmodule Wilo-Stratos

Wilo-IF-Modul Stratos Ext. Min
       

• Nachrüstbares Steckmodul für Pumpentypen Wilo-Stratos/Stratos-Z/Stratos-D
• Steuereingang Vorrang Min (Absenkbetrieb ohne Autopilot)
• Steuereingang 0 - 10 V (Drehzahlfernverstellung oder Sollwertfernverstellung) zum Anschluss 

an Gebäudeautomation GA
• Kommunikationsfähiges Doppelpumpenmanagement (zeit-, last- und störabhängig)

Wilo-IF-Modul Stratos SBM
       

• Nachrüstbares Steckmodul für Pumpentypen Wilo-Stratos/Stratos-Z/Stratos-D
• Sammelbetriebsmeldung 
• Steuereingang 0 - 10 V (Drehzahlfernverstellung oder Sollwertfernverstellung) zum Anschluss 

an Gebäudeautomation GA
• Kommunikationsfähiges Doppelpumpenmanagement (zeit-, last- und störabhängig)

Wilo-IF-Modul Stratos Ext. Aus/SBM
       

• Nachrüstbares Steckmodul für Pumpentypen Wilo-Stratos/Stratos-Z/Stratos-D
• Steuereingang Vorrang Aus
• Sammelbetriebsmeldung 
• Kommunikationsfähiges Doppelpumpenmanagement (zeit-, last- und störabhängig)
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Baureihenübersicht Bedien- und Servicegeräte
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Baureihenübersicht Bedien- und Servicegeräte  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-IR-Modul
       

• Fernbedienung für elektronisch geregelte Wilo-Pumpen mit Infrarot-Schnittstelle
• Inbetriebnahme- und Diagnoseinstrument/Werkzeug
• Adaptierbar in den SDIO-Steckplatz eines Pocket-PC’s (PDA)
• Wilo-Software kompatibel zum Betriebssystem Microsoft Windows mobile
• Erweiterung von Pumpenfunktionen
• Ermöglicht das Auslesen, Speichern und Drucken von Pumpendatensätzen

Wilo-Dia-Log
       

• Das Komplettpaket für Inbetriebnahme, Service, Wartung und Dokumentation von elektro-
nisch geregelten Wilo-Pumpen mit Infrarot-Schnittstelle, bestehend aus:
- Wilo-IR-Modul komplett
- Pocket-PC, vorkonfiguriert mit Betriebssystem Microsoft Windows Mobile Version 5.0 und 

Anwender -Software „IR-Modul“, inkl. Netzteil
- Datenübertragungskabel vom Pocket-PC zu einem Rechner (USB-Schnittstelle)
- Transportablem Drucker, inkl. Netzteil und Papierrolle (für Rolllenbreite 58 mm)
- Dokumentation und Software

Wilo-IR Monitor
       

• Fernbedienung für elektronisch geregelte Wilo-Pumpen mit Infrarot-Schnittstelle
• Inbetriebnahme- und Diagnoseinstrument/Werkzeug
• Erweiterung von Pumpenfunktionen
• Drehrichtungskontrollgerät für alle Pumpenmotoren und Norm-Motoren
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Pumpenmanagement Wilo-Control
Pumpensteuerung

Baureihenübersicht Wilo-Protect-Module

Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Baureihenübersicht Wilo-Protect-Module  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Protect-Modul-C (Einzelpumpen)
       

• Steckmodul für Einzelpumpen der Baureihen Wilo-TOP-S/-Z mit Netzanschluss 1~230 V, 
50 Hz oder 3~400 V, 50 Hz. 
Nicht geeignet bei geregelter Spannungsversorgung (z.B. Wilo-CR-System).

• Steckmodul für Doppelpumpen der Baureihen Wilo-TOP-SD (2 Stück Wilo-Protect-Module C) 
mit Netzanschluss 1~230 V, 50 Hz oder 3~400 V, 50 Hz. 
Nicht geeignet bei geregelter Spannungsversorgung (z.B. Wilo-CR-System).

Wilo-Protect-Modul-C (Doppelpumpen)
       

• Steckmodul für Doppelpumpen der Baureihen Wilo-TOP-SD (2 Stück Wilo-Protect-Modul C) 
mit Netzanschluss 1~230 V, 50 Hz oder 3~400 V, 50 Hz.
Nicht geeignet bei geregelter Spannungsversorgung (z.B. Wilo-CR-System).
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Baureihenübersicht Gebäudeautomation (GA)
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Baureihenübersicht Gebäudeautomation (GA)  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Control AnaCon
       

• Analoger Schnittstellenkonverter für den universellen Anschluss kommunikationsfähiger 
Wilo-Pumpen mit serieller, digitaler Schnittstelle PLR an bauseitige Überwachungseinheiten 
nach VDI 3814.

Wilo-Control DigiCon
       

• Digitaler Schnittstellenkonverter für den Anschluss kommunikationsfähiger Wilo-Pumpen mit 
serieller, digitaler Schnittstelle PLR an bauseitige Überwachungseinheiten mit digitaler 
Schnittstelle RS 485.

Wilo-Control DigiCon-A (Handbedienebene)
       

• Handbedienebene für Wilo-Control DigiCon zum erweiterten Anschluss kommunikations-
fähiger Wilo-Pumpen mit serieller, digitaler Schnittstelle PLR an bauseitige Bedienebenen nach 
VDI 3814.
Die Handbedienebene Wilo-Control DigiCon-A ermöglicht die übergeordnete Steuerung von 
Pumpen, die an Schnittstellenkonverter Wilo-Control DigiCon angeschlossen sind.

Wilo-Control BUS-Box
       

• Abzweigdose bzw. Verbindungsdose zum Aufbau eines Bussystems CAN mit Anbindung der 
Knoten über kurze Stichleitungen.
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In modernen Gebäuden sind automatisch ablaufende Prozesse nicht 
mehr wegzudenken. Dies gilt insbesondere für alle haus- und be-
triebstechnischen Anlagen (BTA) in den Bereichen:

• Heizungsanlagen
• Kälteanlagen
• Raumlufttechnische Anlagen
• Wärmepumpen
• Blockheizkraftwerke 
• Wasserversorgung
• Abwasserentsorgung etc.

Die GA hat die Aufgabe, die Abhängigkeiten zwischen den ver-
schiedenen Gewerken der technischen Gebäudeausrüstung (TGA) zu 
steuern. Besonders das Facility Management fordert den gew-
erkeübergreifenden Austausch von Informationen und Daten, um 
Gebäude und Liegenschaften mit höchstmöglicher Effizienz und 
Wirtschaftlichkeit zu betreiben. Pumpen als Feldgeräte stellen in der 
TGA betriebswichtige Komponenten mit hohem Stromverbrauch dar. 
Durch zentrale Verfügbarkeit und Überwachung von Pumpen und 
Pumpensystemen wird deren Betriebssicherheit und Wirtschaftli-
chkeit in höchstem Maße gewährleistet.
Durch die technischen Fortschritte im Bereich Elektrotechnik/Ele-
ktronik ersetzen Bussysteme sukzessiv potentialfreie Kontakte und 
analoge Einheitssignale.

Abb.: Gebäudeautomation - Schema
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Einbindung in die Gebäudeautomation
Je nach Art und Umfang einer GA-Anlage sind unterschiedliche Kom-
munikationsverbindungen erforderlich, um die Meldungen, Steuer-
befehle und Daten der zu überwachenden Pumpenanlage zu trans-
ferieren.
In der VDI 3814 sind Aufbau und Funktion einer GA genau festgelegt. 
Der Kommunikationsumfang ist entscheidend, ob potentialfreie Kon-
takte bzw. analoge Signale (je Information sind 2 Steuerleitungen er-
forderlich) oder Bussysteme (alle Daten über eine Bus-Leitung) zur 
Datenübertragung eingesetzt werden.
Bei Wilo-Pumpen und bei möglichem Zubehör sind Steuerklemmen 
vorhanden, an denen über interne Relais Meldungen nach VDI 3814 
zur Verfügung stehen.

Funktionsweise Sammelstör-/Sammelbetriebsmeldung*:

Weiterhin können durch bauseitige potentialfreie Kontakte externe 
Steuerfunktionen wie Vorrang Aus und Vorrang Min realisiert werden.
Hierfür gibt es folgende Kombinationsmöglichkeiten:

• Vorrang Aus:
- Stratos/Stratos-Z/Stratos-D mit IF-Modulen
- CronoLine-IL-E/CronoTwin-DL-E
- VeroLine-IP-E/VeroTwin-DP-E

• Vorrang Min:
- Stratos/Stratos-Z/Stratos-D mit IF-Modulen

• Vorrang Aus, Vorrang Max und Vorrang Min:
- Stratos/Stratos-Z/Stratos-D mit IF-Modulen Stratos PLR und 

Schnittstellenkonverter analog
- VeroLine-IP-E/Vero-Twin-DP-E mit IF-Modul PLR und Wilo-Cont-

rol AnaCon
- CronoLine-IL-E/CronoTwin-DL-E mit IF-Modulen PLR und Wilo-

Control AnaCon

Die neuen kommunikationsfähigen Pumpen ermöglichen über diese 
Funktionen hinaus auch eine Angabe umfangreicher physikalischer 
Istwerte. Moderne Sensortechnik erfasst hydraulische und elektrische 
Daten der Pumpe und stellt diese über eine serielle digitale Schnitts-
telle PLR oder LON der GA zur Verfügung. Mit einem 2-Draht-Kabel 
können alle diese Informationen zwischen einer kommunikationbs-
fähigen Pumpe (Zubehörmodule erforderlich) und einer anderen GA-
Einheit ausgetauscht werden. 
Kommunikationsfähige Pumpen sind:

• Stratos/Stratos-Z/Stratos-D mit IF-Modulen
• CronoLine-IL-E/CronoTwin-DL-E mit IF-Modulen
• VeroLine-IP-E/VeroTwin-DP-E mit IF-Modulen

Systemintegration
Durch steigende Anforderungen an die technische Gebäudeausrüs-
tung (TGA) in Großprojekten werden die Anforderungen an Kommu-
nikationsfähigkeit und Funktionalität in immer tiefere Hierarchien der 
Gebäudeautomation geleitet. Damit werden Komponenten der 
Feldebene technisch anspruchsvoller, weil sie u. a. Funktionen der 
Automationsebene erfüllen. Um die Installationskosten und damit die 
Investitionskosten von technischer Gebäudeausrüstung und somit 
auch von Pumpenanlagen zu senken sowie deren Wirtschaftlichkeit 
und Sicherheit weiter zu erhöhen, sind Systeme mit „offener Kom-
munikation“ und „verteilter Intelligenz“ erforderlich. 

Das Automatisierungs- und Kontrollsystem Wilo-Control bietet:
• Überwachen und Steuern gemäß VDI 3814 mit

- potentialfreien Kontakten
- analogen Signalen

• Serielle, digitale Schnittstelle PLR (Hardware und Protokoll Wilo-
spezifisch) der kommunikationsfähigen Pumpen wird über eine 2-
Draht-Leitung sternförmig an einen Wilo-Schnittstellen-Konverter 
oder ein firmenspezifisches Koppelmodul (I/O-Modul) angeschlos-
sen. Diese Verbindung lässt Übertragungsstrecken bis zu 1000 m zu. 
Zusätzliche Vorteile sind:
- Verdrehsicherheit
- Störunempfindlichkeit
- Kleine Querschnitte (0,75 mm2)
- Beidseitig EMV-geschützt
- Galvanisch getrennt
- Fremdspannungsfest bis 250 VAC

• Serielle, busfähige Schnittstelle RS 485 (Hardware Standard, Proto-
koll Wilo-spezifisch) mit dem Schnittstellenkonverter digital zur 
Kommunikation mit digitalen Überwachungseinheiten. Das Daten-
protokoll ist mit dem jeweiligen GA-Hersteller abzustimmen.

Netz-
spannung

Sammelbetriebsmeldung
SSM

Sammelbetriebsmeldung
SBM

Relais Kontakt Relais Kontakt

Aus 1) 0 geschlossen 0 geöffnet

Ein 0 geschlossen 1 geschlossen

Ein, 
Pumpe 
gestört

1 geöffnet 0 geöffnet

Netz-
spannun
g

Steuer-
eingang 
„Ext. Aus“

Sammelbetriebs-
meldung SSM

Sammelbetriebs-
meldung SBM

Relais Kontakt Re-
lais Kontakt

Aus 1) geschlossen
geöffnet

0
0

geschlossen
geschlossen

0
0

geöffnet
geöffnet

Ein geschlossen
geöffnet

0
0

geschlossen
geschlossen

1
0

geschlossen
geöffnet

Ein, 
Pumpe 
gestört

geschlossen
geöffnet 1

1 geöffnet 0
0

geöffnet
geöffnet

0 = Relais nicht aktiv (stromlos)
1 = Relais aktiv
SBM = Sammelbetriebsmeldung
SSM = Sammelstörmeldung 
1)  Ausfall der Steuerelektronik entspricht dem Zusatnd „Netz aus“

* Funktionsweise gemäß Werkseinstellung

Schließer

Störmeldung 
nach VDI 3814 

Betriebs-
meldung
nach VDI 3814

Anschluss
wahlweise

                        Darstellung: 
Stromloser Ruhezustand (Relais nicht aktiv) 

Öffner Wechsler 
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• Serielle, busfähige Schnittstelle LON mit LONTalk-Protokoll und 
Transceiver-Typ FTT10A zum Anschluss von elektronisch geregelten 
LON-fähigen Wilo-Pumpen mit Infrarot-Schnittstelle an LONWorks-
Netzwerke. Die LONWorks-Technologie bietet auf der Installations-
seite Vorteile wie:
- Verdrehsicherheit
- Störunempfindlichkeit
- Kleine Querschnitte (0,75 mm2)
- Beidseitig EMV-geschützt
- Galvanisch getrennt
- Fremdspannungsfest bis 250 VAC
- Frei wählbare Topologie.

LON ist ein offenes, herstellerunabhängiges System, dass eine gew-
erkeübergreifende, offene Kommunikation zwischen verschiedenen 
Komponenten und Anlagen der technischen Gebäudeausrüstung er-
möglicht. Damit ergeben sich für Planer, ausführendes Handwerk und 
Betreiber Vorteile wie:

• Gewerkeübergreifende Integration
• Herstellerunabhängigkeit
• Schaffung funktionaler Mehrwerte
• Vermeidung von Installations- und Planungsfehlern durch einheitli-

che Datenschnittstelle (Voraussetzung: keine wechselnden Übertra-
gungsmedien)

• Reduktion des Installationsaufwands im Vergleich zu Inselsystemen
• Reduzierung der Investitionskosten durch Mehrfachnutzung von 

Sensoren
• Entfall teurer Gateway-Lösungen für den Datenaustausch zwischen 

Inselsystemen
• Flexibilität bei Änderungen und Nachinstallationen
• Betriebskostenreduzierung durch intelligentes Energiemanagement
• Effizenz und Betriebssicherheit durch hydraulisches Lastmanage-

ment in HLK-Anlagen
• Gebäudetransparenz durch zentrales Darstellen, Einwirken und Über-

wachen
• Einheitliche und übersichtliche Bedienung der Betriebsmittel und be-

triebstechnischen Anlagen
• LONWorks ermöglicht 2 Kommunikationsrichtungen:

- Vertikale Kommunikation zwischen Komponenten der Feldebene 
und Automationsstationen in der Automationsebene

- Horizontale Kommunikation zwischen Komponenten der Feldebe-
ne.

Besonders die horizontale Kommunikation ermöglicht den Aufbau 
von dezentralen Strukturen, die ohne übergeordnete Automations-
station arbeiten. Damit ist es möglich, bisher aufwändige Steue-
rungs- und Regelungsaufgaben mit erheblich weniger Installati-
onsaufwand zu realisieren, z. B. kann eine kommunikationsfähige 
geregelte Pumpe über LON direkt mit einem Ventil, einem Diffe-
renzdrucksensor oder einer Kesselsteuerung Daten austauschen 
und Regelungsaufgaben übernehmen. Parallel dazu kann die Pumpe 
elektrische und hydraulische Betriebsdaten zur statistischen Auf-
bereitung sowie gegebenenfalls Stör- und Betriebsmeldungen an 
die übergeordnete Leitzentrale senden bzw. übergeordnete Befehle 
von dieser Leitzentrale empfangen.
Die Kommunikation erfolgt mit dem standardisierten LONTalk-Pro-
tokoll und benutzt die fest definierten Netzwerkvariablen des LON-
Mark Functional Profiles „Pump Controller Object for HVAC Appli-
cations“ (8120_10.pdf).

• Serielle busfähige Schnittstelle CAN als neuer Wilo-Standard zum 
Anschluss an ein Bussystem CAN. Das Protokoll genügt dem Standard 
CANopen (EN 50325-4). Verglichen mit den Datenpunkten des LON-
Talk-Protokolls benutzt das Protokoll CAN neu definierte Daten-
punkte, wie z. B.
- Zeiten für Pumpenkick, Pumpentausch, Verzögerung vor Fehlerab-

schaltung
- Einstellung des SSM/SBM-Verhaltens, Pumpenmanagement für bis 

zu 127 Pumpen

- Histogramm (Statistik) u. v. a.
Die komplette Parameterliste kann von der WILO-Webseite herun-
tergeladen werden. 

• Auf funktionaler Ebene (Wahl der Regelungsart, Sollwertvorgabe etc.) 
sind die Datenpunkte dieser beiden Busprotokolle jedoch vergleich-
bar. CAN bietet aber mit seiner hohen Übertragungsgeschwindigkeit 
(125 kBit/s) einige Vorteile gegenüber dem Feldbussystem LON:
- Integration in jedes Bussystem CAN, weil das Protokoll dem Stan-

dard CANopen (EN 50325-4) genügt.
- Kommunikationsmöglichkeiten mit CAN-busfähigen Fremdpro-

dukten
- Kommunikationsmöglichkeiten mit Wilo-I/O-Modulen und Wilo-

Gateways, wegen der Linienstruktur des Bussystems CAN wird der 
Kabelaufwand auf ein Minimum reduziert.

• Bei der Planung und dem Aufbau einer CAN-Buslinie sind folgende 
Punkte zu beachten:
- An eine CAN-Buslinie können maximal 127 Teilnehmer angeschlos-

sen und adressiert werden.
- Bei 64 Pumpen und 32 I/O-Modulen können vereinfachte Adressie-

rungs- und Bindungsmaßnahmen vorgenommen werden.
- Bei mehr als 64 Pumpen an einer CAN-Buslinie müssen die Pumpen 

mit einem handelsüblichen CANopen-Konfigurationsprogramm 
konfiguriert werden.

- Für die Verkabelung wird ein spezielles, geschirmtes CAN-Buskabel 
verwendet. Um Kommunikationsstörungen auf dem Bus zu vermei-
den, ist dieser Schirm sorgfältig an beiden Seiten aufzulegen. An 
den Pumpen wird dies mit EMV-Kabelverschraubungen durchge-
führt, die dem IF-Modul Stratos CAN beiliegen. Im Schaltschrank 
sind das Schirmgeflecht umfassende Kabelschellen einzusetzen.

- Bei Auslegung der unterschiedlichen Bus-Topologien sind die maxi-
malen Leitungslängen zu beachten (vgl. Abb. 1, Abb. 2, Abb. 3):

• Knoten können Bauteile und Komponenten (auch von Drittanbietern) 
sein wie:
- Einzelpumpen, Doppelpumpen, Pumpensysteme mit Schnittstelle 

CAN
- Drucksensoren, Differenzdrucksensoren, Temperatursensoren
- Externe Regler
- Router, Repeater, Gateways
- I/O-Module

• Der Bus muss im letzten Knoten der Buslinie mit entsprechenden Wi-
derständen abgeschlossen werden. Bei den Pumpen ist das am IF-
Modul Stratos CAN mit zwei DIP-Schaltern möglich.

• Zur Erweiterung der Buslänge wird die Verwendung von CAN-Bridges 
mit Interface nach ISO11898-2 empfohlen. Die Verwendung von Re-
peatern wird nicht empfohlen.

Max. Leitungslängen bei unterschiedlichen Bus-Topologien

Max. Gesamt-
leitungslänge Lt

Max. Leitungslänge 
einer einzelnen 
Stichleitung Ld

Max. kumulierte 
Länge aller Stich-

leitungen
[m] [m] [m]
200 10 50
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Betriebsdatenverwaltung durch GA
Die Betriebsdatenverwaltung durch die GA ermöglicht das Erfassen 
und Speichern von zyklischen und ereignisabhängigen Daten, z. B.:

• Leistungsmaxima für �p und Q
• Leistungsminima für �p und Q
• Aktuelle Leistungsaufnahme P1
• Betriebsstunden
• Kumulierter Energieverbrauch
• Zustandsmeldungen

• Störmeldungen mit Angabe von Datum, Zeit und Ursache.

Mit der Vielzahl der genannten Informationen und Funktionen lassen 
sich durch gezieltes Energie- und Wartungsmanagement Kosten 
reduzieren. Es lassen sich z. B. durch Leistungs- und Arbeitswerte be-
zogen auf die zu messende Heizlast Gesamtwirkungsgrade und Leis-
tungszahlen ermitteln.

Abb. 1: Linienstruktur mit Anbindung aller Knoten über kurze 
Stichleitungen

Abb. 2: Linienstruktur mit Anbindung einzelner Knoten über kurze 
Stichleitungen

Abb. 3: Reine Linienstruktur
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Abb.: Wilo-IR-Modul: Bedien- und Servicegerät zum Pumpenmonitoring

Einsatz
Das Wilo-IR-Modul ist in Verbindung mit einem handelsüblichen PDA 
oder Pocket-PC ein modernes Bedien- und Servicegerät zur draht-
losen, komfortablen Fernbedienung der elektronisch geregelten 
Wilo-Pumpen mit Infrarot-Schnittstelle der Baureihen Wilo-...
Stratos/Stratos-Z/Stratos-D

- VeroLine-IP-E
- VeroTwin-DP-E
- CronoLine-IL-E
- CronoTwin-DL-E

Die umfangreichen Pumpenfunktionen lassen sich mit dem PDA/
Pocket-PC über das IR-Modul drahtlos fernverstellen. Die Pumpen 
senden detaillierte Betriebs- und Statusdaten zurück, die übersich-
tlich und deutlich lesbar auf dem Display des PDA/Pocket-PC an-
gezeigt werden. Ein von Wilo erstelltes Programm gewährleistet eine 
klare Struktur aller Bedienfunktionen. Pumpenspezifische Datensätze 
lassen sich als Text (Dateiformat .rtf) oder als Tabelle (Dateifomat 
.xls) mit Angaben zum Einbauort sowie Datum und Uhrzeit speichern 
und archivieren.
Weiterhin stehen dem Benutzer alle Funktionen und Programme zur 
Verfügung, die ein PDA/Pocket-PC bietet. Die Analyse- und Ein-
stellmöglichkeiten des IR-Moduls garantieren Installateuren, Planern 
und Betreibern, elektronisch geregelte Pumpen der oben genannten 
Baureihen in Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen optimal einzus-
tellen und über ihren gesamten Lebenszyklus zu dokumentieren.

Ausführung
Für den Betrieb des IR-Moduls ist ein PDA oder Pocket-PC erforder-
lich, an den bestimmte Anforderungen gestellt werden:

- SDIO-fähiger Karteneinschub
- Betriebssystem Windows Mobile Version 5.0 oder höher
- 5 MB freier Speicher (mindestens)
- Bluetooth-Schnittstelle für Drucker (optional)
- CPU mit 300 MHz Taktfrequenz
- 64 MB ROM
- 32 MB RAM
- Display: 240 x 320 Pixel

Aktualisierung des Programms
Die aktuelle Software für das IR-Modul und den PDA/Pocket-PC 
stehen auf der Website www.wilo.de zum Download zur Verfügung.

Automatischer Verbindungsaufbau
Der Informationsaustausch zwischen IR-Modul und Pumpe(n) erfolgt 
drahtlos über eine Infrarot-Schnittstelle mit 33 kHz oder 455 kHz. 
Die langsame Übertragung mit 33 kHz gewährleistet die Kompatibil-
ität zu allen existierenden elektronisch geregelten Pumpen mit Infra-
rot-Schnittstelle. Ein automatischer Verbindungsaufbau vermeidet 
bei engen Einbaubedingungen (z. B. mehrere Pumpen nebeneinander 
in einem Verteiler) das gleichzeitige Ansprechen verschiedener 
Pumpen und leitet so den korrekten Datenaustausch zwischen der 
gewünschten Pumpe und dem IR-Modul ein. Eine manuelle Ad-
dressierung der einzelnen Pumpen ist für die IR-Kommunikation 
nicht erforderlich.

Datenspeicherung
Die unmittelbar vor einem aufgetretenen Fehler gemessenen 
Betriebsdaten werden in der Pumpe gespeichert und können zu 
Diagnosezwecken mit dem IR-Modul und PDA/Pocket-PC weiter-
verwendet werden.

Statistikfunktionen
Der hydraulische Betriebspunkt der jeweiligen Pumpe lässt sich mit 
dem IR-Modul in einer statistischen Aufbereitung (Histogramm) 
betrachten. Somit wird die hydraulische Belastung der Pumpe über 
eine definierbare Betriebsperiode erkennbar.

Technische Daten

Wilo-IR-Modul

Schutzart IP 43

Schwingungsfestigkeit DIN EN 60068-2-6

Betriebstemperatur -10 °C bis +40 °C

Lagertemperatur -20 °C bis +70 °C

Sende- und Empfangsbereich max. 8 m, 15 °C

Display 50 x 50 mm,
mit einschaltbarer Hintergrund-
beleuchtung

Spannungsversorgung erfolgt über
PDA/Pocket-PC

Betriebsdauer abhängig vom gewählten
PDA/Pocket-PC

Datenpufferung EEPROM

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2
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Hauptmenü
Das Hauptmenü des IR-Moduls ermöglicht den Zugang 
zu neun Funktionsmenüs.

Funktionsmenü 1: „Kommunikation“
Dieses Funktionsmenü leitet den automatischen 
Verbindungsaufbau zwischen dem IR-Modul und der 
Pumpe ein. Hier können alle erkannten Pumpen in ein-
er Gruppe (z. B. Verteiler) selektiv angesprochen wer-
den.

Funktionsmenü 2: „Anzeigen/Betriebsdaten“
In diesem Funktionsmenü werden hydraulische und 
elektische Betriebsdaten angezeigt. Weiterhin können 
Statusmeldungen und Informationen zum Pumpen-
modus aufgerufen werden.

Funktionsmenü 3: „Bedienen“
In diesem Funktionsmenü werden Betriebsdaten und 
Statusinformationen angezeigt. Gleichzeitig lassen 
sich Einstellungen wie Wahl der Regelungsart und 
Sollwertänderung vornehmen.

Funktionsmenü 4: „Statistik“
In diesem Funktionsmenü werden statistische Daten 
angezeigt, die hier auch zurückgesetzt werden kön-
nen. Ein Histogramm zeigt die prozentuale Verteilung 
des Volumenstromes über der Betriebszeit. Damit wird 
die hydraulische Belastung der Pumpe transparent.
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Funktionsmenü 5: „Service“
Dieses Funktionsmenü ermöglicht eine detaillierte 
Fehlerdiagnose mit den gespeicherten Betriebsdaten, 
die vor dem letzten aufgetretenen Fehler anlagen. Der 
Fehlerspeicher (FIFO-Prinzip) der Pumpe wird ausge-
lesen, und diverse Selbsttests können an der Pumpe 
durchgeführt werden.

Funktionsmenü 6: „Anpassen“
Dieses Funktionsmenü ermöglicht die Auswahl einer 
landesspezifischen Sprache, sowie für die Darstellung 
der Betriebsdaten die Auswahl der SI- oder US-Ein-
heiten. Außerdem kann die Softwareversion des IR-
Moduls aktualisiert werden.

Funktionsmenü 7: „Drucken“
In diesem Funktionsmenü können Datensätze von 
Pumpen ausgedruckt werden. Der Datentransfer zu 
einem mobilen Drucker erfolgt über eine Bluetooth-
Schnittstelle. Der Drucker muss separat eingerichtet 
werden.

Funktionsmenü 8: „Öffnen“
In diesem Funktionsmenü werden gespeicherte 
Datensätze von Pumpen geöffnet.

Funktionsmenü 9: „Speichern“
In diesem Funktionsmenü werden Datensätze von 
Pumpen unter Angabe von anlagenspezifischen 
Bezeichnungen abgespeichert. Im Dateinamen werden 
Datum und Uhrzeit automatisch festgehalten, so dass 
mehrfaches Speichern eines Datensatzes eine chro-
nologische Reihenfolge ergibt.
Die Dateien werden auf dem PDA gepeichert und kön-
nen zum PC übertragen werden.
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Wilo-Dia-Log

Abb.: Wilo-Dia-Log

• Das Komplettpaket für Inbetriebnahme, Service, Wartung und Doku-
mentation von elektronisch geregelten Wilo-Pumpen mit Infrarot-
Schnittstelle, bestehend aus:
- Wilo-IR-Modul komplett
- Pocket-PC, vorkonfiguriert mit Betriebssystem Microsoft Windows 

Mobile Version 5.0 und Anwender -Software „IR-Modul“, inkl. 
Netzteil

- Datenübertragungskabel vom Pocket-PC zu einem Rechner (USB-
Schnittstelle)

- Transportablem Drucker, inkl. Netzteil und Papierrolle (für Rolllen-
breite 58 mm)

- Dokumentation und Software

Funktionsmenü 10: „Schnappschuss“
Hier können die wichtigen Daten der Pumpe (ab der 
Ausführung CAN) bzw. des Pumpensystems in einer 
Zusammenfassung dargestellt werden.
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Abb.: Wilo-IR-Monitor; Bedien- und Servicegerät zum Pumpenmonitoring

Einsatz
Modernes Bedien- und Servicegerät zur komfortablen Fernbedienung 
der elektronisch geregelten Wilo-Pumpen mit Infrarot-Schnittstelle 
der Baureihen Wilo-...

- Stratos/Stratos-Z/Stratos-D
- VeroLine-IP-E
- VeroTwin-DP-E
- CronoLine-IL-E
- CronoTwin-DL-E

Der IR-Monitor lässt eine Anwendung auch bei allen konventionellen 
Nass- und Trockenläuferpumpen ohne IR-Schnittstelle zu. Es lassen 
sich mit dem IR-Monitor Drehrichtung, Drehfeldfrequenz und der 
Einschaltzustand jedes Pumpen- und Normmotors kontrollieren.
Die umfangreichen Pumpenfunktionen lassen sich mit dem IR-
Monitor drahtlos fernverstellen. Übersichtlich und deutlich lesbar 
zeigt ein LC-Display alle Bedienschritte und Betriebszustände 
grafisch an.
Die Funktionalität des IR-Monitors ist eng mit den Eigenschaften der 
Hocheffizienz- bzw. Energiesparpumpen verknüpft. Die Bedienung 
des IR-Monitors entspricht der Bedienung an der Pumpe, d. h. 
Änderung und Bestätigung der neu eingestellten Werte erfolgt durch 
Drehen und Drücken des roten Bedienknopfes (Ein-Knopf-Bedi-
enung).
Die Funktionalität ist im Wesentlichen auf die Anwendung durch 
Installateure und Service-Personal zugeschnitten.

Ausführung
Industrietauglich durch robustes, schlagfestes Kunststoffgehäuse 
und kratzfeste Monitorscheibe. Ein zusätzliches Etui als Fall- und 
Stoßschutz ist im Lieferumfang enthalten.

Automatischer Verbindungsaufbau
Der Informationsaustausch zwischen IR-Monitor und Pumpe erfolgt 
drahtlos mittels Infrarot-Licht. Ein automatischer Verbindungsaufbau 
vermeidet bei engen Einbaubedingungen (z. B. mehrere Pumpen 
nebeneinander) das gleichzeitige Ansprechen unterschiedlicher 
Pumpen und leitet so den korrekten Datenaustausch zwischen der 
gewünschten Pumpe und dem IR-Monitor ein. Eine manuelle Codier-
ung der einzelnen Pumpen ist nicht erforderlich.

Datenspeicherung
Die unmittelbar vor einem aufgetretenen Fehler gemessenen 
Betriebsdaten werden in der Pumpe gespeichert und können zu 
Diagnosezwecken mit dem IR-Monitor weiterverwendet werden.

Statistikfunktionen
Die hydraulische Leistung (Volumenstrom) der jeweiligen Pumpe lässt 
sich mit dem IR-Monitor in einer statistischen Aufbereitung (Histo-
gramm) betrachten.
Somit wird ein Belastungsprofil der hydraulischen Anlage über den 
Verlauf einer definierbaren Betriebsperiode erkennbar.
Zur Pufferung voreingestellter Werte ist ein nichtflüchtiger Datens-
peicher (EEPROM) vorhanden.

Batterieüberwachung
Der Zustand der Batterien (bzw. Akkus) wird kontinuierlich über-
wacht. Bei erschöpfter Kapazität erscheint im Monitor ein Warn-
hinweis.

Technische Daten

Wilo-IR-Monitor

Schutzart IP 43

Schwingungsfestigkeit DIN EN 60068-2-6

Betriebstemperatur -10 °C bis +40 °C

Lagertemperatur -20 °C bis +70 °C

Sende- und Empfangsbereich max. 8 m

Display 50 x 50 mm,
mit einschaltbarer Hintergrund-
beleuchtung

Spannungsversorgung 2 Stück Mignon-Alkalizellen
1,5 V Größe AA
(im Lieferumfang enthalten)

Betriebsdauer ca. 24 Std. in eingeschaltetem 
Zustand und Beleuchtung

Datenpufferung EEPROM

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2

Technische Daten
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Hauptmenü
Das Hauptmenü des IR-Monitors teilt sich in 6 funktionale Menüs auf:

Menü 1: „Kommunikation“
Dieses Menü leitet den automatischen Verbindungs-
aufbau zwischen dem IR-Monitor und der Pumpe ein. 
Hier ist auch das selektive Ansprechen einzelner 
Pumpen innerhalb einer Pumpengruppe � 1000 W 
möglich.

Menü 2: „Anzeigen“
Hier können Systemdaten gelesen werden, z. B. elek-
trische und hydraulische Istwerte, Betriebszustand, 
Betriebsart, Fehlermeldung.
Zur Übersichtlichkeit wird in der Anzeige grundsätzlich 
zwischen „Einzelpumpe“ und „Doppelpumpe“ unter-
schieden.

Menü 3: „Bedienen“
In diesem Menü können Daten sowohl angezeigt 
(aktueller Sollwert) als auch verändert werden, 
z. B. Regelungsart, Sollwert, Pumpe Ein/Aus, 
Sperrung der Handbedienebene an der Pumpe 
(Pumpe Ein/Aus, Ext. Aus und SSM sind noch aktiv).

Menü 4: „Statistik“
Das Statistik-Menü bietet zur Analyse von Betriebs-
perioden ein übersichtliches Histogramm der hydrau-
lischen Leistung (Volumenstrom Q). Damit wird die 
Belastung der hydraulischen Anlage über einen 
definierbaren Betriebszeitraum sichtbar. Weiterhin 
enthält dieses Menü Betriebsstunden- und Betriebs-
datenzähler.

Menü 5: „Service“
Im Service-Menü hat der Anwender die Möglichkeit 
zur Fehlerdiagnose, Fehlerstatistik, Funktionstest der 
Pumpe, des IR-Monitors und der seriellen, digitalen 
Schnittstelle, sowie Drehrichtungskontrolle und 
Frequenzmessung des Drehfeldes.
Diese beiden Messungen lassen sich auch bei allen 
konventionellen Pumpen ohne IR-Schnittstelle 
durchführen.

Menü 6: „Anpassen“
Zur individuellen Anpassung des IR-Monitors stehen 
Sprachauswahl, Kontrast- und Timeout-Einstellung, 
Änderung und Aktivierung des persönlichen Ken-
nwortes zur Verfügung.
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IF-Modul Stratos PLR
IF-Modul PLR

IF-Modul Stratos LON
IF-Modul LON IF-Modul Stratos CAN

Klemmenquerschnitt 2,5 mm2 2,5 mm2 1,5 mm2

Max. Kabellänge 1000 m

– 1000 m bei Bustopologie 
mit max. 3 m langen Stichleitungen

– 500 m bei freier Topologie, 
dabei max  400 m zwischen zwei mit-
einander kommunizierenden Knoten

– max. Buslänge: 200 m
– max. Länge einer Stichleitung: 10 m

– max. kumulierte Länge aller 
Stichleitungen: 50 m

Buskabel Kabel geschirmt
min. 2 x 0,34 mm2, verdrillt (10 t/m),

Kabel geschirmt,
(z. B. J-Y(st)Y 2 x 2 x 0,8 mm2)

z. B. CAN-Buskabel 1 x 2 x 0,5
min. 2 x 0,5 mm2, Kabel geschirmt,

Wellenwiderstand 120 �

Transceiver – FTT 10 A –

Spannungsversorgung – 5 V=/15 V= über die Pumpe 5 V=/15 V= über die Pumpe

Stromaufnahme – 30 mA 30 mA

Neuron-ID/Adresse – 2-facher Aufkleber mit Barcode 
der Neuron-ID

2-facher Aufkleber mit Freifeld 
für Adresse

Protokoll – LONTalk gemäß CANopen

Kontaktbelastung – – –

Fremdspannungsfestigkeit – – –

Steuereingang 0 - 10 V

Klemmenquerschnitt – – –

Max. Kabellänge – – –

Spannungsfestigkeit – – –

Eingangswiderstand des Spannungs-
einganges – – –

Genauigkeit – – –
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Technische Daten Wilo-IF-Module Stratos Ext. Aus, Ext. Min., Ext. Aus/SBM Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart
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Funktion:
Ext. Aus

Funktion:
SBM

Klemmenquerschnitt 1,5 mm2 1,5 mm2 1,5 mm2 1,5 mm2 1,5 mm2

Max. Kabellänge 100 m 100 m 100 m 100 m 100 m

Buskabel Kabel geschirmt Kabel geschirmt – Kabel geschirmt –

Transceiver – – – – –

Spannungsversorgung – – – – –

Stromaufnahme – – – – –

Neuron-ID – – – – –

Protokoll – – – – –

Kontaktbelastung 24 V DC, 
1 mA

24 V DC, 
10 A

max.: 30 V AC/DC
1 A AC1/DC1

min.: 5 V/100 mA

24 V DC, 
10 mA/

max.: 30 V AC/DC
1 A AC1/DC1

min.: 5 V /100 mA

Fremdspannungsfestigkeit 250 V AC 250 V AC – 250 V AC –

Steuereingang 0 - 10 V

Klemmenquerschnitt 1,5 mm2 1,5 mm2 1,5 mm2 – –

Max. Kabellänge 25 m 
(Kabel geschirmt)

25 m 
(Kabel geschirmt

25 m 
(Kabel geschirmt) – –

Spannungsfestigkeit 24 V = 24 V = 24 V = – –

Eingangswiderstand des Spannungs-
einganges > 100 � > 100 � > 100 � – –

Genauigkeit ± 5 % ± 5 % ± 5 % – –
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Funktionsübersicht Wilo-Stratos-Pumpen mit Wilo-IF-Modulen Stratos  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

• Integrierte elektronische Leistungsregelung für konstanten/variablen 
Differenzdruck
- Vereinfacht die Pumpenauslegung
- Auf den Punkt einstellbar
- Reduziert Geräusche und spart Strom

• Integrierter Motorvollschutz
• Serienmäßige Wärmedämmung
• Nachrüstbare IF-Module Stratos zur Funktionserweiterung

• Integrierte elektronische Leistungsregelung für konstanten/variablen 
Differenzdruck
- Vereinfacht die Pumpenauslegung
- Auf den Punkt einstellbar
- Reduziert Geräusche und spart Strom

• Integrierter Motorvollschutz
• Doppelpumpen-Umschaltklappe
• Nachrüstbare IF-Module Stratos zur Funktionserweiterung

Wilo-Stratos/Stratos-Z mit IF-Modul Stratos Wilo-Stratos-D mit 2 x IF-Modul Stratos

Funktionstabelle Wilo-Stratos/Stratos-Z/Stratos-D

Funktion Einzelpumpen
Wilo-Stratos

Einzelpumpen
Wilo-Stratos-Z

Doppelpumpen
Wilo-Stratos-D

Elektro-Anschluss

1~230 V, 50/60 Hz • • •
Manuelle Funktion

Pumpe Ein/Aus • • •
Einstellung Regelungsart 
(	p-c, 	p-v, 	p-T*), Steller) • • •

Einstellung Differenzdrucksollwert • • •
Einstellung Drehzahl (Handstellbetrieb) • • •
Automatische Funktion

Stufenlose Leistungsregelung 	p-c • • •
Stufenlose Leistungsregelung 	p-v • • •
Stufenlose Leistungsregelung 	p-T • • •
Automatische Absenkung in Schwachlastperioden 
(z. B. Nacht) • • •

Motorvollschutz mit Auslösung • • •

• = vorhanden, - = nicht vorhanden
*) über IR-Modul, IR-Monitor, LON oder CAN programmierbar
1) IF-Modul Stratos Ext. Aus
2) IF-Modul Stratos Ext. Min
3) IF-Modul Stratos SBM
4) IF-Modul Stratos PLR
5) IF-Modul Stratos LON
6) IF-Modul Stratos Ext. Aus/SBM
7) IF-Modul Stratos CAN
8) Verschiedene Kombinationen mit IF-Modulen Stratos möglich, siehe „Pumpenmanagement Wilo-Control“
9) Doppelpumpen-Management mit 2 Einzelpumpen nur möglich, wenn auch die äquivalente Doppelpumpe im Wilo-Katalog aufgeführt ist
10)Funktionen siehe Funktionstabelle Wilo-IR-Modul/IR Monitor
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Externe Steuerfunktion

Steuereingang Vorrang Aus •1) 6) •1) 6) •1) 6)

Steuereingang Vorrang Min •2) •2) •2)

Steuereingang 0 - 10 V 
(Drehzahl-Fernverstellung) •1) 2) 3) •1) 2) 3) •1) 2) 3) 

Steuereingang 0 - 10 V
(Sollwert-Fernverstellung) •1) 2) 3) •1) 2) 3) •1) 2) 3) 

Melde- und Anzeigefunktion

Sammelstörmeldung (potentialfreier Öffner) 
Funktion siehe Wilo-Control • • •

Betriebsmeldung (potentialfreier Schließer) 
Funktion siehe Wilo-Control •3) 6) •3) 6) •3) 6)

Störmeldeleuchte • • •
Anzeige der IR-Kommunikation mit Meldeleuchte • • •
Fehlercode • • •
LC-Display zur Anzeige von Pumpendaten • • •
Datenaustausch

Infrarot-Schnittstelle zum drahtlosen Daten-
austausch mit dem Bedien- und Servicegerät 
Wilo-IR-Modul/ IR-Monitor

•10) •10) •10)

Serielle digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss 
an GA über Wilo-Schnittstellenkonverter oder 
firmenspezifische Koppelmodule

• 4) • 4) • 4)

Serielle digitale Schnittstelle LON zum Anschluss 
an ein LONWorks-Netzwerk •5) •5) •5)

Serielle digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss 
an ein Bussystem CAN •7) •7) •7)

Doppelpumpen-Management
(2 x Einzel- oder 1 x Doppelpumpe)

Haupt-/Reservebetrieb (autom. Störumschaltung/
zeitabhängiger Pumpentausch) •8) •8) •8)

Additionsbetrieb (wirkungsgradoptimierte Spitzen-
last Zu- und -Abschaltung) •8)9) •8)9) •8)

Funktionstabelle Wilo-Stratos/Stratos-Z/Stratos-D

Funktion Einzelpumpen
Wilo-Stratos

Einzelpumpen
Wilo-Stratos-Z

Doppelpumpen
Wilo-Stratos-D

• = vorhanden, - = nicht vorhanden
*) über IR-Modul, IR-Monitor, LON oder CAN programmierbar
1) IF-Modul Stratos Ext. Aus
2) IF-Modul Stratos Ext. Min
3) IF-Modul Stratos SBM
4) IF-Modul Stratos PLR
5) IF-Modul Stratos LON
6) IF-Modul Stratos Ext. Aus/SBM
7) IF-Modul Stratos CAN
8) Verschiedene Kombinationen mit IF-Modulen Stratos möglich, siehe „Pumpenmanagement Wilo-Control“
9) Doppelpumpen-Management mit 2 Einzelpumpen nur möglich, wenn auch die äquivalente Doppelpumpe im Wilo-Katalog aufgeführt ist
10)Funktionen siehe Funktionstabelle Wilo-IR-Modul/IR Monitor
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Funktionsübersicht Wilo-Stratos-Pumpen mit Wilo-IF-Modulen Stratos  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartIntegrierbares Doppelpumpen-Management für 1 x Wilo-
Stratos-D oder 2 x Wilo-Stratos/Stratos-Z

Funktionen des integrierbaren Doppelpumpen-Managements:
- Haupt-/Reservebetrieb
- Additionsbetrieb (wirkungsgradoptimierte Spitzenlast-Zu- und -Ab-

schaltung)
- Grundlastpumpentausch nach 24 Stunden kumulierter Betriebszeit
- Automatische Störumschaltung

Kombinationsmöglichkeiten der IF-Module Stratos für das integrierte Doppelpumpen-Management1)

Funktion2)
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Serielle digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss an die Gebäu-
deautomation GA über Wilo-Schnittstellenkonverter oder bau-
seitige Koppelmodule

1 x MA
1 x SL – – – – – –

Serielle digitale Schnittstelle LON zum Anschluss an LON-
Works-Netzwerke, Transceiver FTT 10 A 1 x SL 1 x MA – – – – –

Serielle digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss an ein 
Bussystem CAN 1 x SL – 1 x MA – – – –

Eingang für potentialfreien Öffner mit der Funktion Ext. Aus3) 
Steuereingang 0 - 10 V für Drehzahl-Fernverstellung oder 
Sollwertfernverstellung 4)

1 x SL – – 1 x MA – – –

Eingang für potentialfreien Öffner mit der Funktion Ext. Min5 ) 
Steuereingang 0 - 10 V für Drehzahl-Fernverstellung oder 
Sollwertfernverstellung4)

1 x SL – – – 1 x MA – –

Betriebsmeldung SBM als potentialfreier Schließer6)  Steuere-
ingang 0 - 10 V für Drehzahl-Fernverstellung oder Sollwert-
fernverstellung 4)

– – – – – 1 x MA
1 xSL –

Eingang für potentialfreien Öffner mit der Funktion Ext. Aus3) 
und Betriebsmeldung SBM als potentialfreier Schließer 6) – – – – – – 1 x MA

1 xSL

Störmeldung SSM als potentialfreier Öffner in der Pumpe 
integriert7) – – – – – – –

MA = Master, SL = Slave

1) Für das integrierte Doppelpumpen-Management lassen sich alle IF-Module Stratos beliebig miteinander kombinieren. 
Die Tabelle zeigt die preisgünstigten Kombinationen ohne Verzicht auf funktionale Eigenschaften.

2) Die Steuerfunktion wird am MA der Doppelpumpe aufgelegt; sie wirkt auf die gesamte Doppelpumpe.
Der SL der Doppelpumpe erhält den entsprechenden Befehl vom MA über die DP-Schnittstelle der IF-Module (2-adriges Verbindungskabel).
Die Steuerfunktionen (Eingänge) am SL sind nicht aktiv. 
Die Schnitstelle PLR am SL ist nicht aktiv.
Die IR-Schnittstelle am SL ist nicht aktiv.
Die Meldeausgänge (SSM, SBM) am SL sind aktiv.

3) Beide Antriebe stehen.
4) Der Steuereingang 0 - 10 V hat verschiedene zusätzliche Funktionen, siehe Tabelle „Funktion des Analogeingangs 0 - 10 V im integrierten 

Doppelpumpenmanagement“ und „Planungshinweise Hocheffizienzpumpen“.
5) Die Grundlastpumpe läuft auf Min.-Drehzahl, der andere Antrieb steht.
6) Betriebsmeldung zeigt Drehen des entsprechenden Antriebs an (Einzelbetriebsmeldungen separat für MA und SL).
7) Mit dem IR-Modul/IR-Monitor kann die SSM am MA als Einzel- (für den MA) oder Sammelstörmeldung (für MA und SL) eingestellt werden. 
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Funktion des Analogeingangs 0 - 10 V im integrierten Doppelpumpen-Management 

Funktion 0 - 10 V
Doppelpumpen-Betriebsart

Haupt-/ Reservebetrieb � / � Additionsbetrieb � + �

Drehzahl-Fernverstellung (DDC)
0 - 1 V: Aus 1)

1 -  3 V: Min-Drehzahl 1)

3 - 10 : nmin…nmax 

Drehzahl der Grundlastpumpe folgt dem 
Spannungssignal
Grundlastpumpentausch nach 24 Betriebss-
tunden

Beide Pumpen folgen mit gleicher Drehzahl 
dem Spannungssignal

Sollwertfernverstellung 2)

0 - 1 V: Aus 1)

1 - 3 V: Hmin
3 - 10 V: Hmin…Hmax

Grundlastpumpe regelt Differenzdruck
Grundlastpumpentausch nach 24 Betriebss-
tunden

Wirkungsgradoptimierte Zu- und Abschaltung 
der Spitzenlastpumpe
Grundlastpumpentausch nach 24 Betriebss-
tunden

1) Ein-/Ausschalthysterese beachten, siehe „Planungshinweise Hocheffizienzpumpen“
2) Werden gleichzeitig auch die Funktionen Ext. Aus und Ext. Min über potentialfreie Kontakte gefordert, 

sind ein Wilo-Control AnaCon und 2 x IF-Modul Stratos PLR erforderlich. Alle Funktionen stehen dann am Wilo-Control AnaCon zur Verfügung.
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Pumpensteuerung

Wilo-IF-Module Stratos für Einzelpumpen

Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-IF-Module Stratos für Einzelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart1 x Wilo-IF-Modul Stratos PLR
Steckmodul für Einzelpumpen der Baureihen Wilo-Stratos und Wilo-
Stratos-Z

Zusatzfunktionen
• Serielle, digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss an Gebäudeauto-

mation GA über
- Wilo-Schnittstellenkonverter oder
- Firmenspezifische Koppelmodule

• Transfer folgender Datenpunkte als Steuerbefehle zur Pumpe:
- Regelungsart
- Sollwert Förderhöhe/Drehzahl
- Pumpe Ein/Aus
- Absenkbetrieb

• Transfer folgender Datenpunkte als Meldungen von der Pumpe:
- Istwert Förderhöhe
- Istwert Volumenstrom
- Istwert Verbrauch
- Istwert Leistung
- Istwert Motorstrom
- Betriebsstunden
- Istwert Drehzahl
- Detaillierte Fehlermeldungen
- Statusmeldungen

• Doppelpumpen-Schnittstelle DP für ein integriertes Doppelpum-
pen-Management von 2 x Einzel- oder 1 x Doppelpumpe 
(siehe Wilo-IF-Module Stratos für Doppelpumpen)

Dokumentationen
Folgende Dokumentationen stellen wir Ihnen auf unserer Homepage 
www.wilo.de (/ Produkte/Wilo Gebäudeautomation) zur Verfügung:

• PLR Spezifikation für Wilo-DigiCon

PLR

DP

 L N PE SSM

1~230 V

Wilo-IF-Modul Stratos PLR

Wilo-Schnittstellen-Konverter oder
firmenspezifisches Koppelmodul
(Kabel geschirmt)

Wilo-Stratos
Wilo-Stratos-Z
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-IF-Module Stratos für Einzelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart1 x Wilo-IF-Modul Stratos LON
Steckmodul für Einzelpumpen der Baureihen Wilo-Stratos und Wilo-
Stratos-Z

Zusatzfunktionen
• Serielle, digitale Schnittstelle LON zum Anschluss an LONWorks-

Netzwerke.
• Transfer folgender Datenpunkte als Steuerbefehle zur Pumpe:

- Betriebsart
- Sollwert
- Daten externer Sensoren

• Transfer folgender Datenpunkte als Meldungen von der Pumpe:
- Hydraulische Betriebsdaten
- Elektrische Betriebsdaten
- Statusmeldungen
- Störmeldungen

• Doppelpumpen-Schnittstelle DP für ein integrierbares Doppelpum-
pen-Management von 2 x Einzel- oder 1 x Doppelpumpe 
(siehe Wilo-IF-Module Stratos für Doppelpumpen)

Standards
• LONMark Application Layer Interoperability Guidelines Version 3.2
• LONMark Layers 1-6 Interoperability Guidelines 3.0
• LONMark Functional Profile „Pump Controller Object for HVAC Appli-

cations“ (8120_10.pdf)

Auslieferungszustand
Gemäß den LONMark Application Layer Interoperability Guidelines 
wird das IF-Modul LON im Zustand „Application unconfigured“ aus-
geliefert.

Dokumentationen
Folgende Dokumentationen stellen wir Ihnen auf unserer Homepage 
www.wilo.de (/Produkte/Wilo Gebäudeautomation) zur Verfügung:

• LONMark Functional Profile „Pump Controller Object for HVAC Appli-
cations“ (8120_10.pdf)

• Download Application over Network: *.NXE / *.APB
• External Interface Files: *.XIF / *.XFB
• Device Resource Files: *.ENU /*.FMT / *.FPT / *.TYP

LonWorks-Netzwerk
(Kabel geschirmt)

LON

DP

 L N PE SSM
1~230 V

Wilo-IF-Modul Stratos LON Wilo-Stratos
Wilo-Stratos-Z
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Pumpenmanagement Wilo-Control
Pumpensteuerung

Wilo-IF-Module Stratos für Einzelpumpen

Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-IF-Module Stratos für Einzelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart1 x Wilo-IF-Modul Stratos CAN
Steckmodul für Einzelpumpen der Baureihen Wilo-Stratos und Wilo-
Stratos-Z

Zusatzfunktionen
• Serielle, digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss an ein Bussystem 

CAN.
• Transfer folgender Datenpunkte zur Pumpe:

- Betriebsart
- Sollwerte für die gewählte Betriebsart
- Konfigurationsparameter

• Übermittlung folgender Datenpunkte als Meldungen von der Pumpe:
- Hydraulische Betriebsdaten
- Elektrische Betriebsdaten
- Statistikwerte
- Statusmeldungen
- Warn-/Stör-/Servicemeldungen
- Typspezifische Parameter

• Doppelpumpenschnittstelle DP für ein integrierbares Doppelpum-
pen-Management von 2 x Einzelpumpe oder 1 x Doppelpumpe
(siehe Wilo-IF-Module Stratos für Doppelpumpen)

Standards
• Die Schnittstelle CAN erfüllt die ISO 11898-2
• Die Schnittstelle CAN genügt dem CANopen Standard CiA DS 301 

Version 4.0.2

Lieferumfang
• IF-Modul Stratos CAN
• EMV-Kabelverschraubung PG7
• EMV-Kabelverschraubung PG9

Zubehör
• BusBox zur Verkabelung mit kurzen Stichleitungen
• CAN-Busleitung in verschiedenen Längen

Dokumentationen
Die Protokolldokumentation stellen wir Ihnen auf unserer Homepage 
www.wilo.de (/automation) zur Verfügung.

DP

CAN-L
CAN-H
CAN-L
CAN-H WH

BN
WH
BN

L N PE SSM
1~230V

Bussystem CAN
(abgeschirmtes Kabel)

Bussystem CAN
(abgeschirmtes Kabel)

Wilo-Stratos
Wilo-Stratos-Z

Wilo-IF-Modul
Stratos CAN
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-IF-Module Stratos für Einzelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart1 x Wilo-IF-Modul Stratos Ext. Aus
Steckmodul für Einzelpumpen der Baureihen Wilo-Stratos und Wilo-
Stratos-Z

Zusatzfunktionen
• Eingang für potentialfreien Öffner mit der Funktion Ext. Aus

- Kontakt geschlossen: Pumpe arbeitet im Regelbetrieb
- Kontakt geöffnet: Pumpe steht

• Steuereingang 0 - 10 V für Sollwert-Fernverstellung oder Drehzahl-
Fernverstellung (Kabel geschirmt)
- Sollwert-Fernverstellung: 

Der Sollwert für die integrierte Differenzdruckregelung wird der 
Pumpe über ein analoges Signal 0 - 10 V vorgegeben 
(siehe „Planungshinweise Hocheffizienzpumpen“).

- Drehzahl-Fernverstellung: 
Zur Drehzahl-Fernverstellung (DDC-Betrieb) liefert ein externer 
Regler ein Stellsignal 
(siehe „Planungshinweise Hocheffizienzpumpen“). 
Die gewünschte Funktion muss an der Pumpe aktiviert werden.

• Doppelpumpen-Schnittstelle DP für ein integrierbares Doppelpum-
pen-Management von 2 x Einzel- oder 1 x Doppelpumpe 
(siehe Wilo-IF-Module Stratos für Doppelpumpen)

Auslieferungszustand
Die Klemmen des Steuereinganges Ext. Aus sind gebrückt.

Ext.
off

DP

 L N PE SSM
1~230 V

Wilo-IF-Modul Stratos Ext. Aus

0...10V

Externer Steuerkontakt (Kabel geschirmt)
– Ext. potentialfreier Kontakt (Öffner):
 Kontakt geschlossen:  Pumpe freigegeben
 Kontakt geöffnet:  Pumpe Aus
– Bei externer Ansteuerung Brücke entfernen

Wilo-Stratos
Wilo-Stratos-Z
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-IF-Module Stratos für Einzelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart1 x Wilo-IF-Modul Stratos Ext. Min
Steckmodul für Einzelpumpen der Baureihen Wilo-Stratos und Wilo-
Stratos-Z

Zusatzfunktionen
• Eingang für potentialfreien Öffner mit der Funktion Ext. Min 

(Absenkbetrieb ohne Autopilot)
- Kontakt geschlossen: Pumpe arbeitet im Regelbetrieb
- Kontakt geöffnet: Pumpe läuft auf fester Min.-Drehzahl

• Steuereingang 0 - 10 V für Sollwert-Fernverstellung oder Drehzahl-
Fernverstellung (Kabel geschirmt)
- Sollwert-Fernverstellung:

Der Sollwert für die integrierte Differenzdruckregelung wird der 
Pumpe über ein analoges Signal 0 - 10 V vorgegeben 
(siehe „Planungshinweise Hocheffizienzpumpen“).

- Drehzahl-Fernverstellung: 
Zur Drehzahl-Fernverstellung (DDC-Betrieb) liefert ein externer 
Regler ein Stellsignal 
(siehe „Planungshinweise Hocheffizienzpumpen“). 
Die gewünschte Funktion muss an der Pumpe aktiviert werden.

• Doppelpumpen-Schnittstelle DP für ein integrierbares Doppelpum-
pen-Management von 2 x Einzel- oder 1 x Doppelpumpe 
(siehe Wilo-IF-Module Stratos für Doppelpumpen)

Auslieferungszustand
Die Klemmen des Steuereinganges Ext. Min sind gebrückt.

Ext.
min

DP

 L N PE SSM
1~230 V

Wilo-IF-Modul Stratos Ext. Min

Externer Steuerkontakt (Kabel geschirmt)
– Ext. potentialfreier Kontakt (Öffner):
 Kontakt geschlossen:  Pumpe freigegeben
 Kontakt geöffnet:  Pumpe auf Min.-Drehzahl
– Bei externer Ansteuerung Brücke entfernen

Wilo-Stratos
Wilo-Stratos-Z

 

0...10V
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-IF-Module Stratos für Einzelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart1 x Wilo-IF-Modul Stratos SBM
Steckmodul für Einzelpumpen der Baureihen Wilo-Stratos und Wilo-
Stratos-Z

Zusatzfunktionen
• Sammelbetriebsmeldung SBM als potentialfreier Schließer

- Kontakt geschlossen: Pumpe arbeitet in der vorgegebenen Be-
triebsart

- Kontakt geöffnet: Pumpe steht
• Steuereingang 0 - 10 V für Sollwert-Fernverstellung oder Drehzahl-

Fernverstellung (Kabel geschirmt)
- Sollwert-Fernverstellung: 

Der Sollwert für die integrierte Differenzdruckregelung wird der 
Pumpe über ein analoges Signal 0 - 10 V vorgegeben 
(siehe „Planungshinweise Hocheffizienzpumpen“).

- Drehzahl-Fernverstellung: 
Zur Drehzahl-Fernverstellung (DDC-Betrieb) liefert ein externer 
Regler ein Stellsignal 
(siehe „Planungshinweise Hocheffizienzpumpen“). 
Die gewünschte Funktion muss an der Pumpe aktiviert werden.

• Doppelpumpen-Schnittstelle DP für ein integrierbares Doppelpum-
pen-Management von 2 x Einzel- oder 1 x Doppelpumpe 
(siehe Wilo-IF-Module Stratos für Doppelpumpen)

SBM*

DP

 L N PE SSM
1~230 V

Wilo-IF-Modul Stratos SBM

0...10V

*SBM: Sammelbetriebsmeldung, Schließer n. VDI 3814
  (Belastbarkeit des potentialfreien Schließers 0,2 A, 24 V~)
   Funktion siehe Wilo-Control

Externe Überwachungseinheit

Wilo-Stratos
Wilo-Stratos-Z
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-IF-Module Stratos für Einzelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart1 x Wilo-IF-Modul Stratos Ext. Aus/SBM
Steckmodul für Einzelpumpen der Baureihen Wilo-Stratos und Wilo-
Stratos-Z

Zusatzfunktionen
• Eingang für potentialfreien Öffner mit der Funktion Ext. Aus

- Kontakt geschlossen: Pumpe arbeitet im Regelbetrieb
- Kontakt geöffnet: Pumpe steht

• Sammelbetriebsmeldung SBM als potentialfreier Schließer
- Kontakt geschlossen: Pumpe arbeitet in der vorgegebenen Be-

triebsart
- Kontakt geöffnet: Pumpe steht

• Doppelpumpen-Schnittstelle DP für ein integrierbares Doppelpum-
pen-Management von 2 x Einzel- oder 1 x Doppelpumpe 
(siehe Wilo-IF-Module Stratos für Doppelpumpen)

DP

SBM*

Ext. Off

 L N PE SSM
1~230 V

Externer Steuerkontakt (Kabel geschirmt)
* Ext. potentialfreier Öffner
 Kontakt geschlossen:  Pumpe freigegeben
 Kontakt geöffnet:  Pumpe Aus
* Bei externer Ansteuerung Brücke entfernen

*SBM: Sammelbetriebsmeldung.Schließer n. VDI 3814
(Belastbarkeit des potentialfreien Schließers 0,2 A, 24 V~)

Wilo-Stratos/-Z
Wilo-IF-Modul
Stratos Ext. Aus / SBM
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-IF-Module Stratos für Doppelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart2 x Wilo-IF-Modul Stratos PLR
Steckmodule für Doppelpumpen der Baureihen Wilo-Stratos-D und 
Wilo-Stratos/Stratos-Z (2 Stück)

Zusatzfunktionen
• Serielle, digitale Schnittstelle PLR zum Anschluss an Gebäudeauto-

mation GA über
- Wilo-Schnittstellen-Konverter oder
- Firmenspezifische Koppelmodule

• Transfer folgender Datenpunkte als Steuerbefehle zur Pumpe:
- Regelungsart 
- Sollwert Förderhöhe/Drehzahl
- Pumpe Ein/Aus
- Absenkbetrieb

• Transfer folgender Datenpunkte als Meldungen von der Pumpe:
- Istwert Förderhöhe
- Istwert Volumenstrom
- Istwert Verbrauch
- Istwert Leistung
- Istwert Motorstrom
- Betriebsstunden
- Istwert Drehzahl 
- Detaillierte Fehlermeldungen
- Statusmeldungen

• Doppelpumpenschnittstelle DP für ein integrierbares Doppelpum-
pen-Management von 1 x Doppel- oder 2 x Einzelpumpe, wahlweise 
mit folgenden Funktionen:
- Haupt-/Reservebetrieb zur automatischen Störumschaltung auf 

betriebsbereite Pumpe und automatischer Pumpentausch nach 
24 Std. Betriebszeit

- Additionsbetrieb zur wirkungsgradoptimierten Zu- und Abschal-
tung der Spitzenlastpumpe und automatische Störumschaltung auf 
betriebsbereite Pumpe

(im Lieferumfang IF-Modul Stratos PLR: 2-adriges Verbindungskabel, 
670 mm lang, ein längeres Verbindungskabel ist bauseits zu stellen: 
Min. 2 x 0,75 mm2)

Dokumentationen
Folgende Dokumentationen stellen wir Ihnen auf unserer 
Homepagewww.wilo.de (/ Produkte/Wilo Gebäudeautomation) zur 
Verfügung:

• PLR Spezifikation für Wilo-DigiCon

PLR

DP

 L  N PE  
1~230 V PLR

DP

Master

 L  N PE  
1~230 V

Slave

SSMSSM

Wilo-Stratos/-D
Wilo-Stratos-Z

Wilo-Stratos/-D
Wilo-Stratos-Z

Wilo-Schnittstellen-Konverter oder
firmenspezifisches Koppelmodul
(Kabel geschirmt)

Wilo-IF-Modul 
Stratos PLR

Wilo-IF-Modul 
Stratos PLR

Verbindungskabel, min. 2 x 0,75 mm2, verdrehsicher 
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-IF-Module Stratos für Doppelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartWilo-IF-Modul Stratos 1 x LON und 1 x PLR
Steckmodule für Doppelpumpen der Baureihen Wilo-Stratos-D und 
Wilo-Stratos/Stratos-Z (2 Stück).
Für das Doppelpumpen-Management ist zum Funktionsmodul LON 
zusätzlich ein PLR-Modul erforderlich.
Die Funktionen des Moduls LON gelten für die gesamte Dop-
pelpumpe.

Zusatzfunktionen
• Serielle, digitale Schnittstelle LON mit Anschluss an LONWorks-

Netzwerke. Im LONWorks-Netzwerk werden Datenpunkte für die 
Doppelpumpe als Gesamtaggregat übertragen, es erfolgt keine Dif-
ferenzierung nach Master und Slave. 

• Transfer folgender Datenpunkte als Steuerbefehle zur Pumpe:
- Betriebsart
- Sollwert
- Daten externer Sensoren

• Transfer folgender Datenpunkte als Meldungen von der Pumpe:
- Hydraulische Betriebsdaten
- Elektrische Betriebsdaten
- Statusmeldungen
- Störmeldungen

• Doppelpumpen-Schnittstelle DP für ein integrierbares Doppelpum-
pen-Management von 1 x Doppel- oder 2 x Einzelpumpe, wahlweise 
mit folgenden Funktionen:
- Haupt-/Reservebetrieb zur automatischen Störumschaltung auf 

betriebsbereite Pumpe und automatischer Pumpentausch nach 
24 Std. Betriebszeit

- Additionsbetrieb zur wirkungsgradoptimierten Zu- und Abschal-
tung der Spitzenlastpumpe und automatischer Störumschaltung 
auf betriebsbereite Pumpe 

(im Lieferumfang IF-Modul Stratos PLR: 2-adriges Verbindungska-
bel, 670 mm lang, ein längeres Verbindungskabel ist bauseits zu 
stellen: Min. 2 x 0,75 mm2)

Standards
• LONMark Application Layer Interoperability Guidelines Version 3.2
• LONMark Layers 1-6 Interoperability Guidelines 3.0
• LONMark Functional Profile „Pump Controller Object for HVAC Appli-

cations“ (8120_10.pdf)

Auslieferungszustand
Gemäß den LONMark Application Layer Interoperability Guidelines 
wird das IF-Modul LON im Zustand „Application unconfigured“ aus-
geliefert.

Dokumentationen
Folgende Dokumentationen stellen wir Ihnen auf unserer Homepage 
www.wilo.de (/Produkte/Wilo Gebäudeautomation) zur Verfügung:
LONMark Functional Profile „Pump Controller Object for HVAC Appli-
cations“ (8120_10.pdf) 

• Download Application over Network: *.NXE /*.APB
• External Interface Files: *.XIF /*.XFB
• Device Resource Files: *.ENU /*.FMT /*.FPT /*.TYP

LON

DP

 L  N PE  
1~230 V PLR

DP

Master

 L  N PE  
1~230 V

Slave

SSMSSM

Wilo-Stratos/-D
Wilo-Stratos-Z

Wilo-Stratos/-D
Wilo-Stratos-Z

LonWorks-Netzwerk
(Kabel geschirmt)

Wilo-IF-Modul 
Stratos LON

Wilo-IF-Modul 
Stratos PLR

Verbindungskabel, min. 2 x 0,75 mm2, verdrehsicher 
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-IF-Module Stratos für Doppelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartWilo-IF-Modul Stratos 1 x CAN und 1 x PLR
Steckmodule für Doppelpumpen der Baureihen Wilo-Stratos-D und 
Wilo-Stratos/Stratos-Z (2 Stück)

Zusatzfunktionen
• Serielle, digitale Schnittstelle CAN zum Anschluss an ein Bussystem 

CAN.
• Transfer folgender Datenpunkte zur Pumpe:

- Betriebsart
- Sollwerte für die gewählte Betriebsart
- Konfigurationsparameter

• Übermittlung folgender Datenpunkte als Meldungen von der Pumpe:
- Hydraulische Betriebsdaten
- Elektrische Betriebsdaten
- Statistikwerte
- Statusmeldungen
- Warn-/Stör-/Servicemeldungen
- Typspezifische Parameter

• Doppelpumpen-Schnittstelle DP für ein integrierbares Doppelpum-
pen-Management von 1 x Doppel- oder 2 x Einzelpumpe, wahlweise 
mit folgenden Funktionen:
- Haupt-/Reservebetrieb zur automatischen Störumschaltung auf 

betriebsbereite Pumpe und automatischer Pumpentausch nach 
24 Std. Betriebszeit

- Additionsbetrieb zur wirkungsgradoptimierten Zu- und Abschal-
tung der Spitzenlastpumpe und automatische Störumschaltung auf 
betriebsbereite Pumpe 

(im Lieferumfang IF-Modul Stratos PLR: 2-adriges Verbindungska-
bel, 670 mm lang, ein längeres Verbindungskabel ist bauseits zu 
stellen: min. 2 x 0,75 mm2)

Standards
• Die Schnittstelle CAN erfüllt die ISO 11898-2
• Die Schnittstelle CAN genügt dem CANopen Standard CiA DS 301 

Version 4.0.2

Lieferumfang
• IF-Modul Stratos CAN
• EMV-Kabelverschraubung PG7
• EMV-Kabelverschraubung PG9

Zubehör
• BusBox zur Verkabelung mit kurzen Stichleitungen
• CAN-Busleitung in verschiedenen Längen

Dokumentationen
Die Protokolldokumentation stellen wir Ihnen auf unserer Homepage 
www.wilo.de zur Verfügung.

DP

CAN-L
CAN-H
CAN-L
CAN-H WH

BN
L N PE SSM

Master Slave

1~230V

Wilo-Stratos/-D
Wilo-Stratos-Z

Wilo-Stratos/-D
Wilo-Stratos-Z

IF-Modul
Stratos CAN

DP

PLR

L N PE SSM
1~230V

CAN Out

BusBox

CAN In

Stichleitung L < 0,5m

Bussystem CAN
(abgeschirmtes Kabel)

Wilo-IF-Modul Stratos PLR

Verbindungskabel, min. 2 x 0,75 mm2, verdrehsicher
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-IF-Module Stratos für Doppelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartWilo-IF-Modul Stratos 1 x Ext. Aus und 1 x PLR
Steckmodule für Doppelpumpen der Baureihen Wilo-Stratos-D und 
Wilo-Stratos/Stratos-Z (2 Stück).
Für das Doppelpumpen-Management ist zum Funktionsmodul 
Ext. Aus zusätzlich ein PLR-Modul erforderlich.
Die Funktionen des Moduls Ext. Aus gelten für die gesamte 
Doppelpumpe.

Zusatzfunktionen
• Eingang für potentialfreien Öffner mit der Funktion Ext. Aus

- Kontakt geschlossen: Pumpe arbeitet im Regelbetrieb
- Kontakt geöffnet: Pumpe steht

• Steuereingang 0 - 10 V für Sollwert-Fernverstellung oder Drehzahl-
Fernverstellung (Kabel geschirmt)
- Sollwert-Fernverstellung: 

Der Sollwert für die integrierte Differenzdruckregelung wird der 
Pumpe über ein analoges Signal 0 - 10 V vorgegeben 
(siehe „Planungshinweise Hocheffizienzpumpen“).

- Drehzahl-Fernverstellung: 
Zur Drehzahl-Fernverstellung (DDC-Betrieb) liefert ein externer 
Regler ein Stellsignal. Das Stellsignal wirkt im: 
-Haupt-/Reservebetrieb auf die jeweils aktive Pumpe 
-Parallelbetrieb auf beide Pumpen gleichzeitig (synchron) 
(siehe auch „Planungshinweise Hocheffizienzpumpen“). 
Die gewünschte Form muss an der Pumpe aktiviert werden.

• Doppelpumpen-Schnittstelle DP für ein integrierbares Doppelpum-
pen-Management von 1 x Doppel- oder 2 x Einzelpumpe, wahlweise 
mit folgenden Funktionen:
- Haupt-/Reservebetrieb zur automatischen Störumschaltung auf 

betriebsbereite Pumpe und automatischer Pumpentausch nach 
24 Std. Betriebszeit

- Additionsbetrieb zur wirkungsgradoptimierten Zu- und Abschal-
tung der Spitzenlastpumpe und automatische Störumschaltung auf 
betriebsbereite Pumpe 

(im Lieferumfang IF-Modul Stratos PLR: 2-adriges Verbindungska-
bel, 670 mm lang, ein längeres Verbindungskabel ist bauseits zu 
stellen: Min. 2 x 0,75 mm2)

Auslieferungszustand
Die Klemmen des Steuereingangs Ext. Aus sind gebrückt.

DP

 L  N PE
1~230 V

Master

PLR

DP

 L  N PE  
1~230 V

Slave

SSM SSM

Wilo-Stratos/-D
Wilo-Stratos-Z

Wilo-Stratos/-D
Wilo-Stratos-Z

Wilo-IF-Modul
Stratos PLR

Externer Steuerkontakt (Kabel geschirmt)
– Ext. potentialfreier Kontakt (Öffner):
 Kontakt geschlossen:  Doppelpumpe freigegeben
 Kontakt geöffnet:  Doppelpumpe Aus
– Bei externer Ansteuerung Brücke entfernen

Wilo-IF-Modul 
Stratos Ext. Aus

Verbindungskabel, min. 2 x 0,75 mm2, verdrehsicher 

Ext
.off

0...10V
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-IF-Module Stratos für Doppelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartWilo-IF-Modul Stratos 1 x Ext. Min und 1 x PLR
Steckmodule für Doppelpumpen der Baureihen Wilo-Stratos-D und 
Wilo-Stratos/Stratos-Z (2 Stück).
Für das Doppelpumpen-Management ist zum Funktionsmodul 
Ext. Min zusätzlich ein PLR-Modul erforderlich.
Die Funktionen des Moduls Ext. Min gelten für die gesamte Dop-
pelpumpe.

Zusatzfunktionen
• Eingang für potentialfreien Öffner mit der Funktion Ext. Min

(Absenkbetrieb ohne Autopilot)
- Kontakt geschlossen: Pumpe arbeitet im Regelbetrieb
- Kontakt geöffnet: Pumpe läuft auf fester Min.-Drehzahl

• Steuereingang 0 - 10 V für Sollwert-Fernverstellung oder Drehzahl-
Fernverstellung (Kabel geschirmt)
- Sollwert-Fernverstellung: 

Der Sollwert für die integrierte Differenzdruckregelung wird der 
Pumpe über ein analoges Signal 0 - 10 V vorgegeben
(siehe „Planungshinweise Hocheffizienzpumpen“).

- Drehzahl-Fernverstellung: 
Zur Drehzahl-Fernverstellung (DDC-Betrieb) liefert ein externer 
Regler ein Stellsignal. Das Stellsignal wirkt im:
-Haupt-/Reservebetrieb auf die jeweils aktive Pumpe
-Parallelbetrieb auf beide Pumpen gleichzeitig (synchron)
(siehe auch „Planungshinweise Hocheffizienzpumpen“).
Die gewünschte Funktion muss an der Pumpe aktiviert werden.

• Doppelpumpen-Schnittstelle DP für ein integrierbares Doppelpum-
pen-Management von 1 x Doppel- oder 2 x Einzelpumpe, wahlweise 
mit folgenden Funktionen:
- Haupt-/Reservebetrieb zur automatischen Störumschaltung auf 

betriebsbereite Pumpe und automatischer Pumpentausch nach 
24 Std. Betriebszeit

- Additionsbetrieb zur wirkungsoptimierten Zu- und Abschaltung der 
Spitzenlastpumpe und automatische Störumschaltung auf bet-
triebsbereite Pumpe 

(im Lieferumfang IF-Modul Stratos PLR: 2-adriges Verbindungska-
bel 670 mm lang, ein längeres Verbindungskabel ist bauseits zu 
stellen: Min. 2 x 0,75 mm2)

Auslieferungszustand
Die Klemmen des Steuereinganges Ext. Min sind gebrückt.

DP

 L  N PE
1~230 V

Master

PLR

DP

 L  N PE  
1~230 V

Slave

SSM SSM

Wilo-Stratos/-D
Wilo-Stratos-Z

Wilo-Stratos/-D
Wilo-Stratos-Z

Wilo-IF-Modul
Stratos PLR

Externer Steuerkontakt (Kabel geschirmt)
– Ext. potentialfreier Kontakt (Öffner):
 Kontakt geschlossen:  Doppelpumpe freigegeben
 Kontakt geöffnet:  Doppelpumpe Master auf Min.-Drehzahl
– Bei externer Ansteuerung Brücke entfernen

Wilo-IF-Modul 
Stratos Ext. Min

Verbindungskabel, min. 2 x 0,75 mm2, verdrehsicher 

Ext.
min

0...10V
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-IF-Module Stratos für Doppelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart2 x Wilo-IF-Modul Stratos SBM
Steckmodule für Doppelpumpen der Baureihen Wilo-Stratos-D und 
Wilo-Stratos/Stratos-Z (2 Stück).
Für das Doppelpumpen-Management ist zum Funktionsmodul SBM 
ein zusätzliches Funktionsmodul SBM erforderlich.

Zusatzfunktionen
• Sammelbetriebsmeldung SBM als potentialfreier Schließer

- Kontakt geschlossen: Pumpe arbeitet in der vorgegebenen Be-
triebsart

- Kontakt geöffnet: Pumpe steht
- Doppelpumpenbetrieb:

Der Kontakt SBM arbeitet als Einzelbetriebsmeldung für den zuge-
hörigen Antrieb.

• Steuereingang 0 - 10 V für Sollwert-Fernverstellung oder Drehzahl-
Fernverstellung (Kabel geschirmt)
- Sollwert-Fernverstellung: 

Der Sollwert für die integrierte Differenzdruckregelung wird der 
Pumpe über ein analoges Signal 0 - 10 V vorgegeben 
(siehe „Planungshinweise Hocheffizienzpumpen“).

- Drehzahl-Fernverstellung: 
Zur Drehzahl-Fernverstellung (DDC-Betrieb) liefert ein externer 
Regler ein Stellsignal. Das Stellsignal wirkt im: 
-Haupt-/Reservebetrieb auf die jeweils aktive Pumpe
-Parallelbetrieb auf beide Pumpen gleichzeitig (synchron) 
(siehe auch „Planungshinweise Hocheffizienzpumpen“).
Die gewünschte Funktion muss an der Pumpe aktiviert werden.

• Doppelpumpenschnittstelle DP für ein integrierbares Doppelpum-
penmanagement von 1 x Doppel- oder 2 x Einzelpumpe, wahlweise 
mit folgenden Funktionen:
- Haupt-/Reservebetrieb zur automatischen Störumschaltung auf 

betriebsbereite Pumpe und automatischer Pumpentausch nach 
24 Std. Betriebszeit

- Additionsbetrieb zur wirkungsgradoptimierten Zu- und Abschal-
tung der Spitzenlastpumpe und automatische Störumschaltung auf 
betriebsbereite Pumpe

Ein Verbindungskabel ist bauseits zu stellen: Min. 2 x 0,75 mm2 

Master

DP

0...10V

SBM* SBM*

0...10V
L N PE SSM L N PE SSM

1~230V1~230V

Slave

Externe  Überwachungseinheit

DP

wachungseinheit

Wilo-Stratos/-D
Wilo-Stratos-Z

Wilo-Stratos/-D
Wilo-Stratos-Z

Verbindungskabel, min. 2 x 0,75 mm2, verdrehsicher

Wilo-IF-Modul
Stratos SBM

Wilo-IF-Modul
Stratos SBM

Externe Über-

* SBM: Sammelbetriebsmeldung, Schließer n. VDI 3814
(Belastbarkeit des potentialfreien Schließers 0,2 A,  24 V~)
Funktion siehe Wilo-Control
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-IF-Module Stratos für Doppelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart2 x Wilo-IF-Modul Stratos Ext. Aus/SBM
Steckmodule für Doppelpumpen der Baureihen Wilo-Stratos-D und 
Wilo-Stratos/Stratos-Z (2 Stück).
Für das Doppelpumpen-Management ist zum Funktionsmodul 
Ext. Aus/SBM ein zusätzliches Funktionsmodul Ext. Aus/SBM 
erforderlich.

Zusatzfunktionen
• Eingang für potentialfreien Öffner mit der Funktion Ext. Aus/SBM

- Kontakt geschlossen: Pumpe arbeitet im Regelbetrieb
- Kontakt geöffnet: Pumpe steht

• Sammelbetriebsmeldung SBM als potentialfreier Schließer
- Kontakt geschlossen: Pumpe arbeitet in der vorgegebenen Be-

triebsart
- Kontakt geöffnet: Pumpe steht
- Doppelpumpenbetrieb:

Der Kontakt SBM arbeitet als Einzelbetriebsmeldung für den zuge-
hörigen Antrieb.

• Doppelpumpen-Schnittstelle DP für ein integrierbares Doppelpum-
pen-Management von 1 x Doppel- oder 2 x Einzelpumpe, wahlweise 
mit folgenden Funktionen:
- Haupt-/Reservebetrieb zur automatischen Störumschaltung auf 

betriebsbereite Pumpe und automatischer Pumpentausch nach 
24 Std. Betriebszeit

- Additionsbetrieb zur wirkungsgradoptimierten Zu- und Abschal-
tung der Spitzenlastpumpe und automatische Störumschaltung auf 
betriebsbereite Pumpe

Ein Verbindungskabel ist bauseits zu stellen: Min. 2 x 0,75 mm2 

Auslieferungszustand
Die Klemmen des Steuereingangs Ext. Aus sind gebrückt.

DP

SBM*

Ext. Off
 L N PE SSM
1~230 V

Externer Steuerkontakt (Kabel geschirmt)
* Ext. potentialfreier Öffner
 Kontakt geschlossen:  Pumpe freigegeben
 Kontakt geöffnet:  Pumpe Aus
* Bei externer Ansteuerung Brücke entfernen

Externe Überwachungseinheit
* SBM: Sammelbetriebsmeldung
 Schließer n. VDI 3814
 (Belastbarkeit des potentialfreien
     Schließers 0,2 A, 24 V~)

DP

SBM*

Ext. Off  L N PE SSM
1~230 V

Wilo-IF-Modul
Stratos Ext. Aus / SBM

Externe Überwachungseinheit

Verbindungskabel, min. 2 x 0,75 mm², verdrehsicherWilo-Stratos/-D
Wilo-Stratos-Z

Wilo-Stratos/-D
Wilo-Stratos-Z

Wilo-IF-Modul Stratos Ext. Aus / SBM

Master Slave
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Funktionsübersicht Wilo-Protect-Modul  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartStandardeinzelpumpen:
Baureihe Wilo-TOP-S/-TOP-Z

• 3 Drehzahlstufen
• Blockierstromfest bzw. mit Motorvollschutz
• Serienmäßige Wärmedämmung
• Nachrüstbares Protect-Modul für Standardpumpen zur 

Funktionserweiterung
• Für Trinkwasser-Zirkulationssysteme bei TOP-Z

Standarddoppelpumpen: 
Baureihe Wilo-TOP-SD

• 3 Drehzahlstufen
• Blockierstromfest bzw. mit Motorvollschutz
• Doppelpumpen-Umschaltklappe mit Verzögerung
• Nachrüstbare Protect-Module für Standardpumpen zur Funktionser-

weiterung

Funktionstabelle TOP-S /-Z/-SD

Funktion Einzelpumpe
Wilo-TOP-S/-TOP-Z

Doppelpumpe
Wilo-TOP-SD

1~ 3~ 1~ 3~

Pumpe
Pumpe mit

Protect-
Modul C

Pumpe
Pumpe mit

Protect-
Modul C

Pumpe

Pumpe mit 
2 Stück

 Protect-
Modulen C

Pumpe

Pumpe mit 
2 Stück

 Protect-
Modulen C

Elektroanschluss

1~230 V/50 Hz • • – – • • – –

3~400 V/50 Hz – – • • – – • •
3~230 V/50 Hz – – • – – – • –

Manuelle Funktion

3-Stufen-Drehzahlumschaltung • • • • • • • •
Reset-Taste • 1) • • • • 1) • • •
Automatische Funktion

Motorschutz • 2) • • 2) • • 2) • • 2) •
Motorvollschutz mit Auslösung • 1) • • • • 1) • • •
Blockiererkennung mit Auslösung – • – • – • – •
Externe Steuerfunktion

Externe Ein-/Ausschaltung durch bauseitigen 
potentialfreien Öffner – • – • – • – •

Melde- und Anzeigefunktion

Einzel-/Sammelstörmeldung, potentialfrei – • • • – • • •
Einzel-/Sammelbetriebsmeldung, potentialfrei – • – • – • – •
Betriebsmeldeleuchte – • – • – • – •
Störmeldeleuchte Motorschutz – • • • – • • •
Störmeldeleuchte Blockierung – • – • – • – •
Drehrichtungskontrolle – – • • – – • •
Doppelpumpen-Management
(2 x Einzelpumpen)

Haupt-/Reservebetrieb (automatische Störum-
schaltung, laufzeitabhängiger Pumpentausch) – • – • – • – •

• = vorhanden,  – = nicht vorhanden
1) Nur Pumpen mit P2 � 350 W
2) P2 � 100 W: Pumpen mit internem Schutz gegen unzulässig hohe Wicklungstemperaturen
P2 = 180 W: WSK, Motorschutz nur in Verbindung mit Auslösegeräten



375

Pumpenmanagement Wilo-Control
Pumpensteuerung

Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Protect-Modul C für Einzelpumpen

Sc
ha

lt-
 u

nd
 R

eg
el

ge
rä

te
Pu

m
pe

nm
an

ag
em

en
t

Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-Protect-Modul C für Einzelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Protect-Modul C (Einzelpumpen)
       

Wilo-Protect-Modul-C für Einzelpumpen
Steckmodul für Nassläufereinzelpumpen 
mit Netzanschluss 1~230 V, 50 Hz oder 
3~400 V, 50 Hz. Nicht geeignet bei geregel-
ter Spannungsversorgung (z. B. Wilo-CR-
System).

> Zusatzfunktionen
• Störmeldung SSM als potentialfreier Öffner, 

einstellbar als Einzel- oder Sammelstörmel-
dung

• Betriebsmeldung SBM als potentialfreier 
Öffner, einstellbar als Einzel- oder Sammel-
betriebsmeldung

• Steuereingang Vorrang Aus durch externen 
potentialfreien Kontakt (Öffner)

• Blockierung der Pumpe wird erkannt und als 
Fehler gemeldet

• Motorvollschutz mit integrierter Auslösung
• Störquittierung

Zuordnung Wilo-Protect-Modul C/Pumpe, Maße

Wilo-Protect-
Modul-C

Netzanschluss Wilo-TOP-S... Wilo-TOP-Z... Abmessungen
– a5 l5
– [mm]

Typ 22 EM 1~230 V 25/5, 25/7, 30/4, 30/5, 
30/7, 40/4 20/4, 25/6, 30/7 27 61

Typ 22 DM 3~400 V 25/5, 25/7, 30/4, 30/5, 
30/7, 40/4 20/4, 25/6, 30/7 27 61

Typ 32-52 EM 1~230 V 25/10, 30/10, 40/7, 
50/4 25/10, 30/10, 40/7 28 63

Typ 32-52 DM

3~400 V

25/10, 30/10, 40/7, 
40/10, 40/15, 50/4, 
50/7, 50/10, 50/15, 
65/7, 65/10, 65/13, 
65/15, 80/7, 80/10, 

80/15, 80/20, 100/10

25/10, 30/10, 40/7, 
50/7, 65/10, 80/10 28 63
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-Protect-Modul C für Einzelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung
       

>Technische Daten
Umgebungstemperatur: max. +40 °C
Medientemperatur: -20 °C bis +110 °C
Gewicht: ca. 0,6 kg
Schutzart: IP 44
Funkenstörgrad: N
Isolierstoffklasse: F
4 Kabeleinführungen PG9 (Steuerkabel max. 
6-adrig)
Keine separate Netzeinspeisung erforderlich

Netzklemmen
Klemmenquerschnitt: max. 2,5 mm2

Meldeklemmen
Max. Schaltleistung: 250 V/1 A
Klemmquerschnitt: max. 2,5 mm2

Steuerklemme Ext. Off
Kontaktbelastbarkeit: 24 VDC, 10 mA
Klemmquerschnitt: min. 0,75 mm2, max. 2,5 
mm2

a5

l 5

Wilo-Protect-Modul C, Typ 22

1~230 V (EM)

1) Netzklemmen
2) Steuerklemmen

Wilo-Protect-Modul C, Typ 32-52

1~230 V (EM)

1) Netzklemmen
2) Steuerklemmen

Wilo-Protect-Modul C, Typ 22

3~400 V (DM)

1) Netzklemmen
2) Steuerklemmen

Wilo-Protect-Modul C, Typ 32-52

3~400 V (DM)

1) Netzklemmen
2) Steuerklemmen

I+II I 

SL 
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DP 
Ext. Off SSM SBM 
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MA 

bl sw 
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1 
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-Protect-Modul C für Doppelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Wilo-Protect-Modul C (Doppelpumpen)
       

> Wilo-Protect-Modul-C für Doppelpumpen
Steckmodul für Nassläuferdoppelpumpen 
oder 2 Nassläufereinzelpumpen der Baurei-
hen mit Netzanschluss 1~230 V, 50 Hz oder 
3~400 V, 50 Hz. Nicht geeignet bei geregel-
ter Spannungsversorgung (z. B. Wilo-CR-
System).

> Zusatzfunktionen
• Störmeldung SSM als potentialfreier Öffner, 

einstellbar als Einzel- oder Sammelstörmel-
dung

• Betriebsmeldung SBM als potentialfreier 
Öffner, einstellbar als Einzel- oder Sammel-
betriebsmeldung

• Steuereingang Vorrang Aus durch externen 
potentialfreien Kontakt (Öffner)

• Blockierung der Pumpe wird erkannt und als 
Fehler gemeldet

• Motorvollschutz mit integrierter Auslösung
• Störquittierung
• Integriertes Doppelpumpen-Managment 

mit den Funktionen
• Haupt-/Reservebetrieb mit laufzeitabhän-

giger (24 h) Umschaltung von Haupt- und 
Reservepumpe

• Störfallabhängige Umschaltung auf die be-
triebsbereite Reservepumpe

Zuordnung Wilo-Protect-Modul C/Pumpe, Maße

Wilo-Protect-
Modul-C

Netzanschluss Wilo-TOP-SD... Abmessungen
– a5 l5
– [mm]

Typ 22 EM 1~230 V 30/5, 32/7, 40/3 27 61

Typ 22 DM 3~400 V 30/5, 32/7, 40/3 27 61

Typ 32-52 EM 1~230 V 32/10, 40/7 28 63

Typ 32-52 DM
3~400 V

32/10, 40/7, 40/10, 40/15, 
50/7, 50/10, 50/15, 65/10, 
65/13, 65/15, 80/10, 80/20

28 63
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Pumpenmanagement Wilo-Control Pumpensteuerung Wilo-Protect-Modul C für Doppelpumpen  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in Nassläuferbauart

Maßzeichnung
       

>Technische Daten
Umgebungstemperatur: max. +40 °C
Medientemperatur: -20 °C bis +110 °C
Gewicht: ca. 0,6 kg
Schutzart: IP 44
Funkenstörgrad: N
Isolierstoffklasse: F
4 Kabeleinführungen PG9 (Steuerkabel max. 
6-adrig)
Keine separate Netzeinspeisung erforderlich

Netzklemmen
Klemmenquerschnitt: max. 2,5 mm2

Meldeklemmen
Max. Schaltleistung: 250 V/1 A
Klemmquerschnitt: max. 2,5 mm2

Steuerklemme Ext. Off
Kontaktbelastbarkeit: 24 VDC, 10 mA
Klemmquerschnitt: min. 0,75 mm2, max. 2,5 
mm2

a5

l 5

Wilo-Protect-Modul C, Typ 22 - Doppelpumpe

1~230 V (EM)

1) Netzklemmen
2) Steuerklemmen

Bauseits zu stellen:
2-adriges Verbindungskabel, 
min. 2 x 0,75 mm2,
Anschlüsse verdrehsicher

Wilo-Protect-Modul C, Typ 32-52 - Doppelpumpe

1~230 V (EM)

1) Netzklemmen
2) Steuerklemmen

Bauseits zu stellen:
2-adriges Verbindungskabel, 
min. 2 x 0,75 mm2,
Anschlüsse verdrehsicher

min. 2 x 0,75mm² 
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Wilo-Protect-Modul C für Doppelpumpen
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Wilo-Protect-Modul C, Typ 22 - Doppelpumpe

3~400 V (DM)

1) Netzklemmen
2) Steuerklemmen

Bauseits zu stellen:
2-adriges Verbindungskabel, 
min. 2 x 0,75 mm2,
Anschlüsse verdrehsicher

Wilo-Protect-Modul C, Typ 32-52 - Doppelpumpe

3~400 V (DM)

1) Netzklemmen
2) Steuerklemmen

Bauseits zu stellen:
2-adriges Verbindungskabel, 
min. 2 x 0,75 mm2,
Anschlüsse verdrehsicher
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Pumpenmanagement Wilo-Control Leittechnik Wilo-Control AnaCon  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartWilo-Control AnaCon
Der Schnittstellenkonverter Wilo-Control AnaCon eignet sich für den 
universellen Anschluss kommunikationsfähiger Pumpen mit der 
Schnittstelle PLR an bauseitige Steuerungs- und Überwachungsein-
heiten mit konventionellen Ein-/Ausgangskanälen. Er wird in unmit-
telbarer Nähe der Überwachungseinheit auf einer Hutschiene 
(DIN EN 50 022-35) in einem Schaltschrank installiert. Der Schnitts-
tellenkonverter Wilo-Control AnaCon setzt den Zwei-Draht-An-
schluss der seriellen digitalen Schnittstelle PLR in eine parallele 
Schnittstelle mit analogen Signalen und potentialfreien Kontakten 
um.

Über den Schnittstellenkonverter Wilo-Control AnaCon wird 
1 Einzel- oder Doppelpumpe der folgenden Wilo-Baureihen an die GA 
angebunden:

• Stratos/-D/-Z (mit IF-Modul Stratos PLR)
• VeroLine-IP-E/-DP-E (mit IF-Modul PLR)
• CronoLine-IL-E/-DL-E (mit IF-Modul PLR)

Die bidirektionale Kommunikation zwischen den Pumpen und der 
Überwachungseinheit (GA) ermöglicht die Fernsteuerung von:

• Pumpe AUS
• Pumpe EINim Regelungsbetrieb
• Max. Drehzahl
• Min. Drehzahl (Absenkbetrieb)
• Sollwert für Differenzdruck oder Drehzahl (Steuereingang Analog In 

0 - 10 V)

Die bidirektionale Kommunikation zwischen den Pumpen und der 
Überwachungseinheit (GA) ermöglicht die Fernabfrage von:

• Sammelstörmeldung
• Einzelbetriebsmeldung MA oder Einzelpumpe
• Einzelbetriebsmeldung SL (nur Doppelpumpe)

Neben der Fernsteuerung und der Fernabfrage ermöglicht der 
Schnittstellenkonverter Wilo-Control AnaCon die lokale Einstellung 
von:

• �p-c für konstanten Differenzdruck
• �p-v für variablen Differenzdruck
• n-c für konstante Drehzahl
• Sollwert für Differenzdruck oder Drehzahl
• Freigabe des Steuereingangs Analog In 0 - 10 V

Der Schnittstellenkonverter Wilo-Control AnaCon verfügt über LEDs 
für:

• Betriebsbereitschaft AnaCon
• Kommunikation mit der Pumpe
• Kommunikation mit der Schnittstelle RS 485
• Sammelstörmeldung
• Einzelbetriebsmeldung MA oder Einzelpumpe
• Einzelbetriebsmeldung SL (nur Doppelpumpe)

Technische Daten
• Kontaktbelastung

- Sammelstörmeldung (potentialfreier Wechsler: max. 250 VAC, 1 A
- Einzelbetriebsmeldung MA (potentialfreier Schließer): 

max. 250 VAC, 1 A
- Einzelbetriebsmeldung SL (potentialfreier Schließer): 

max. 250 VAC, 1 A
- Potentialfreier Schließer für Funktion „Pumpe AUS“: 

24 VDC, 2,4 mA
- Potentialfreier Schließer für Funktion „Regelung EIN“: 

24 VDC, 2,4 mA
- Potentialfreier Schließer für Funktion „Max. Drehzahl“: 

24 DC, 2,4 mA
- Potentialfreier Schließer für Funktion „Min. Drehzahl“: 

24 VDC, 2,4 mA

• Versorgungsspannung
- Betriebsspannung: 24 VDC ± 25 %
- Stromaufnahme: 40 mA

• Elektromagnetische Verträglichkeit
- Störaussendung: DIN EN 61000-6-3
- Störfestigkeit: DIN EN 61000-6-2

• Steuereingang Analog In 0 - 10 V
- Eingangswiderstand: > 200 kW
- Eingangsschutz: max. +/- 48 VDC

• Schnittstelle PLR
- Punkt-zu-Punkt-Schnittstelle mit Wilo-spezifischer Hardware und 

Wilo-spezifischem Protokoll
- Zwei-Draht-Verbindung mit vertauschbaren Adern (kein abge-

schirmtes Kabel notwendig)
- Max. Kabellänge: 1000 m

Eine manuelle Bedienung der Pumpe mit dem roten Knopf ist bei An-
schluss an den AnaCon nicht möglich.
Eine temporäre Unterbrechung der Schnittstellenverbindung ist bei 
elektronisch geregelten Pumpen mit IR-Schnittstelle durch den IR-
Monitor möglich. Dann kann eine Bedienung mit dem IR-Monitor 
vorgenommen werden. Nach Trennen der IR-Verbindung wird die 
Schnittstellenkommunikation automatisch wieder aufgebaut.
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Pumpenmanagement Wilo-Control Leittechnik Wilo-Control DigiCon  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartWilo-Control DigiCon
Der Schnittstellenkonverter Wilo-Control DigiCon eignet sich für den 
universellen Anschluss kommunikationsfähiger Pumpen mit der 
Schnittstelle PLR an bauseitige Steuerungs- und Überwachungsein-
heiten mit digitaler serieller Schnittstelle RS 485. Er wird in unmittel-
barer Nähe der Überwachungseinheit auf einer Hutschiene 
(DIN EN 50 022-35) in einem Schaltschrank installiert. Der Schnitts-
tellenkonverter Wilo-Control DigiCon setzt den Zwei-Draht-An-
schluss der seriellen digitalen Schnittstelle PLR in eine busfähige seri-
elle digitale Schnittstelle RS 485 um.

Über den Scnittstellenkonverter Wilo-Control DigiCon werden max. 4 
Einzel- oder Doppelpumpen der folgenden Wilo-Baureihen an die GA 
angebunden:

• Stratos/-D/-Z (mit IF-Modul Stratos PLR)
• VeroLine-IP-E (mit IF-Modul PLR)
• VeroTwin-DP-E (mit IF-Modul PLR)
• CronoLine-IL-E (mit IF-Modul PLR)CronoTwin-DL-E (mit IF-Modul 

PLR)

Die bidirektionale Kommunikation zwischen den Pumpen und der 
Überwachungseinheit (GA) ermöglicht die Wahl folgender Rege-
lungs- und Steuerungsarten:

• �p-c für konstanten Differenzdruck
• �p-v für variablen Differenzdruck
• �p-T für temperaturgeführten Differenzdruckn-c für konstante 

Drehzahl

Die bidirektionale Kommunikation zwischen den Pumpen und der 
Überwachungseinheit (GA) ermöglicht die Fernsteuerung von:

• Pumpe AUS
• Pumpe EIN im Regelungsbetrieb
• Max. Drehzahl
• Min. Drehzahl (Absenkbetrieb)
• Sollwert für die vorgewählte Regelungs- oder Steuerungsart

Die bidirektionale Kommunikation zwischen den Pumpen und der 
Überwachungseinheit (GA) ermöglicht die Fernabfrage von:

• Aktuelle Betriebsart
• Sammelstörmeldung
• Detaillierte Störmeldung
• Einzelbetriebsmeldung MA oder Einzelpumpe
• Einzelbetriebsmeldung SL (nur Doppelpumpe)

sowie folgender Betriebsparameter der Pumpen:
• Ist-Förderhöhe und aktueller Volumenstrom
• Motorstrom
• Leistungsaufnahme
• Betriebsstunden
• Kumulierter Energieverbrauch
• Drehzahl
• Fördermediumtemperatur (nur Stratos/-D/-Z)

Neben der Fernsteuerung und der Fernabfrage ermöglicht der 
Schnittstellenkonverter Wilo-Control DigiCon die lokale Einstellung 
von:

• �p-c für konstanten Differenzdruck
• �p-v für variablen Differenzdruck
• n-c für konstante Drehzahl
• Sollwert für Differenzdruck oder Drehzahl

Der Schnittstellenkonverter Wilo-Control DigiCon verfügt über LEDs 
für:

• Betriebsbereitschaft DigiCon
• Kommunikation mit der Pumpe
• Kommunikation mit der Schnittstelle RS 485

Über die Schnittstelle RS 485 lassen sich max. 64 Schnittstellenkon-
verter Wilo-Control DigiCon in Reihe schalten. 

Technische Daten
• Versorgungsspannung

- Betriebsspannung: 24 VDC ± 25 %
- Stromaufnahme: 70  mA
- Klemmenquerschnitt:1,5 mm2

• Elektromagnetische Verträglichkeit
- Störaussendung: DIN EN 61000-6-3
- Störfestigkeit: DIN EN 61000-6-2

• Schnittstelle PLR
- Punkt-zu-Punkt-Schnittstelle mit Wilo-spezifischer Hardware und 

Wilo-spezifischem Protokoll
- Zwei-Draht-Verbindung mit vertauschbaren Adern (kein abge-

schirmtes Kabel notwendig)
- Max. Kabellänge: 1000 m
- Kabeltyp: z. B. J-Y(St)Y 2x2x0,8
- Klemmenquerschnitt: 1,5 mm2

• Schnittstelle RS 485 
Busfähige Schnittstelle mit Hardware nach Standard RS 485 und Wi-
lo-spezifischem Protokoll. Das Protokoll ist mit dem jeweiligen GA-
Hersteller abzustimmen.
- Adressierung von max. 64 DigiCons (max. 256 Pumpen)
- Max. Gesamtlänge der Busleitung: 1000 m
- Kabeltyp: z. B. J-Y(St)Y 2x2x0,8, abgeschirmt
- Klemmenquerschnitt: 1,5 mm2

Die Dokumentation des Wilo-spezifischen Protokolls ist auf der im 
Lieferumfang enthaltenen CD hinterlegt. Die auf dieser CD ebenfalls 
vorhandene Software ermöglicht bereits die Kommunikation der 
Pumpen mit einem konventionellen PC.
Eine manuelle Bedienung der Pumpe mit dem roten Knopf ist bei An-
schluss an den Wilo-Control DigiCon nicht möglich. sEine temporäre 
Unterbrechung der Schnittstellenverbindung ist bei elektronisch 
geregelten Pumpen mit IR-Schnittstelle durch den IR-Monitor 
möglich. Dann kann eine Bedienung mit dem IR-Monitor vorgenom-
men werden. Nach Trennen der IR-Verbindung wird die Schnittstel-
lenkommunikation automatisch wieder aufgebaut.

Zubehör
Handbedienebene Wilo-Control DigiCon-A für max. 2 Pumpen
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Pumpenmanagement Wilo-Control Leittechnik Wilo-Control DigiCon-A  Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog A1 - 50 Hz - Umwälzpumpen in NassläuferbauartWilo-Control DigiCon-A
Die Handbedienebene Wilo-Control DigiCon-A ermöglicht die vor-
rangige Steuerung von Pumpen, die an Schnittstellenkonverter Wilo-
Control DigiCon angeschlossen sind.
Die Handbedienebene wird auf einer Hutschiene (DIN EN 50 022-35) 
installiert und über ein seitliches Stecksystem mit dem Schnittstel-
lenkonverter Wilo-Control DigiCon kontaktiert. An einen Wilo-Con-
trol DigiCon lassen sich 2 Handbedienebenen für die übergeordnete 
Steuerung von max.  Einzel- oder Doppelpumpen anschließen.

Die Handbedienebene Wilo-Control DigiCon-A ermöglicht die vor-
rangige Fernsteuerung über potentialfreie Steuerkontakte und ein 
Analogsignal bei gleichzeitiger Buskommunikation von:

• Pumpe AUS
• Pumpe EIN im Regelungsbetrieb
• Max. Drehzahl
• Min. Drehzahl (Absenkbetrieb)
• Sollwert für Differenzdruck oder Drehzahl (Steuereingang Analog In 

0 - 10 V)

Die Handbedienebene Wilo-Control DigiCon-A ermöglicht die Fern-
abfrage über potentialfreie Meldekontakte bei gleichzeitiger 
Buskommunikation von:

• Sammelstörmeldung
• Einzelbetriebsmeldung MA oder Einzelpumpe
• Einzelbetriebsmeldung SL (nur Doppelpumpe)

Neben der Fernsteuerung und der Fernabfrage ermöglicht die Hand-
bedienebene Wilo-Control DigiCon-A:

• Freigabe des Steuereingangs Analog In 0 - 10 V

Die Handbedienebene Wilo-Control DigiCon-A verfügt über LEDs für:
• Betriebsbereitschaft DigiCon-A
• Sammelstörmeldung (je Pumpe)
• Einzelbetriebsmeldung MA oder Einzelpumpe (je Pumpe)
• Einzelbetriebsmeldung SL (nur Doppelpumpe) (je Pumpe)

Technische Daten
• Kontaktbelastung

- Sammelstörmeldung 
(potentialfreier Wechsler): max. 250 VAC, 1 A

- Einzelbetriebsmeldung MA 
(potentialfreier Schließer): max 250 VAC, 1 A

- Einzelbetriebsmeldung SL
(potentialfreier Schließer): max. 250 VAC, 1 A

- Potentialfreier Schließer
für Funktion „Pumpe AUS“: 24 VDC, 2,4 mA

- Potentialfreier Schließer
für Funktion „Regelung EIN“: 24 VDC, 2,4 mA

- Potentialfreier Schließer
für Funktion „Max. Drehzahl“: 2 VDC, 2,4 mA

- Potentialfreier Schließers
für Funktion „Min. Drehzahl“: 24  VDC, 2,4  mA

• Versorgungsspannung
- Betriebsspannung: Die Handbedienebene DigiCon-A wird über das 

seitliche Stecksystem vom DigiCon mit Spannung versorgt.
- Stromaufnahme: 40 mA

• Elektromagnetische Verträglichkeit
- Störaussendung: DIN EN 61000-6-3
- Störfestigkeit: DIN EN 61000-6-2

• Steuereingang Analog In 0 - 10 V
- Eingangswiderstand: > 200 kW
- Eingangsschutz: max. +/- 48 VDC

• Schnittstelle PLR
- Punkt-zu-Punkt-Schnittstelle mit Wilo-spezifischer Hardware und 

Wilo-spezifischem Protokoll
- Zwei-Draht-Verbindung mit vertauschbaren Adern (kein abge-

schirmtes Kabel notwendig)
- Max. Kabellänge: 1000 m 

Eine manuelle Bedienung der Pumpe mit dem roten Knopf ist bei An-
schluss an den Wilo-Control DigiCon nicht möglich.
Eine temporäre Unterbrechung der Schnittstellenverbindung ist bei 
elektronisch geregelten Pumpen mit IR-Schnittstelle durch den IR-
Monitor möglich. Dann kann eine Bedienung mit dem IR-Monitor 
vorgenommen werden. Nach Trennen der IR-Verbindung wird die 
Schnittstellenkommunikation automatisch wieder aufgebaut.
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Wilo-Control BUS-Box
Abzweigdose bzw. Verbindungsdose zum Aufbau eines BUS-Systems 
CAN mit Anbindung der Knoten über kurze Stichleitungen. Die Wilo-
Control BUS-Box benötigt keine externe Spannungsversorgung.

• Kabelverschraubung (3x): M16x1,5
• Abmessung (ohne Kabelverschraubung); 95x95x60 mm
• Befestigungselemente: bauseitig

Technische Daten
Schutzart: IP 44

Abb. Wilo-Control BUS-Box

Wilo-Control CAN-BUS-Leitung
• Geschirmte CAN-BUS-Leitung 1x2x0,5, lieferbar in den Längen:

- 10 m
- 100 m

• Das Kabel ist für die Festverlegung innerhalb von Gebäuden geeignet.

Technische Daten
• Anzahl der Adern: 2
• Nennquerschnitt: 0,5 mm2

• Wellenwiderstand 120 W
• Schleifenwiderstand: max. 37 �/km
• Betriebskapazität: 50 pF/m
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Heizung, Klima, Kälte
Umwälzpumpen
Nassläuferpumpen und Zubehör, Fußboden-Systemtrennung

Heizung, Klima, Kälte
Trockenläuferpumpen
Pumpen in Inline-Bauart und Zubehör

Heizung, Klima, Kälte, Wasserversorgung
Block- und Normpumpen, Pumpen mit axial geteiltem Gehäuse 
Pumpen und Zubehör

Wasserversorgung
Private Wasserversorgung, Regenwassernutzung
Pumpen, Systeme und Zubehör

Wasserversorgung
Bohrlochpumpen 3" bis 24"
Pumpen und Systeme für die Gebäudetechnik, 
private, kommunale und industrielle Wasserversorgung

Wasserversorgung
Hochdruck-Kreiselpumpen
Pumpen und Zubehör

Wasserversorgung
Druckerhöhungsanlagen
Trocken aufgestellte Ein- und Mehrpumpenanlagen und Zubehör

Wasserversorgung
Sprinklerpumpen mit VdS-Zulassung
Bohrlochpumpen und Zubehör

Abwasser
Schmutzwasserpumpen
Tauchmotorpumpen, selbstansaugende Pumpen und Zubehör

Abwasser
Abwasserpumpen DN 32 bis DN 600
Tauchmotorpumpen und Zubehör für die Gebäudetechnik, 
kommunale und industrielle Anwendungen

Abwasser
Schmutz- und Abwasser-Hebeanlagen, Schachtpumpstationen
Pumpensysteme und Zubehör

Abwasser
Tauchmotor-Rührwerke
Rührwerke, Rezirkulationspumpen, Strahlreiniger, Sandfangpumpen 
und Zubehör für die kommunale Anwendung in Kläranlagen
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G1 Nord
WILO SE
Vertriebsbüro Hamburg
Beim Strohhause 27
20097 Hamburg
T 040 5559490
F 040 55594949
hamburg.anfragen@wilo.com

G2 Ost
WILO SE
Vertriebsbüro Berlin
Juliusstraße 52–53
12051 Berlin-Neukölln
T 030 6289370
F 030 62893770
berlin.anfragen@wilo.com

G3 Sachsen/Thüringen
WILO SE
Vertriebsbüro Dresden
Frankenring 8
01723 Kesselsdorf
T 035204 7050 
F 035204 70570
dresden.anfragen@wilo.com

G4 Südost
WILO SE
Vertriebsbüro München
Adams-Lehmann-Straße 44
80797 München
T 089 4200090
F 089 42000944
muenchen.anfragen@wilo.com

G5 Südwest
WILO SE
Vertriebsbüro Stuttgart
Hertichstraße 10
71229 Leonberg
T 07152 94710 
F 07152 947141 
stuttgart.anfragen@wilo.com

G6 Rhein-Main
WILO SE
Vertriebsbüro Frankfurt
An den drei Hasen 31
61440 Oberursel/Ts.
T 06171 70460
F 06171 704665
frankfurt.anfragen@wilo.com

G7 West
WILO SE
Vertriebsbüro Düsseldorf
Westring 19
40721 Hilden
T 02103 90920 
F 02103 909215
duesseldorf.anfragen@wilo.com

Wilo-Vertriebsbüros in Deutschland

WILO SE
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
Germany
T 0231 4102-0
F 0231 4102-7363
wilo@wilo.com
www.wilo.de

Erreichbar Mo–Fr von 7–18 Uhr.

–Antworten auf
– Produkt- und Anwendungsfragen
– Liefertermine und Lieferzeiten

–Informationen über Ansprechpartner vor Ort

–Versand von Informationsunterlagen

* 14 Cent pro Minute aus dem deutschen Festnetz
der T-Com. Bei Anrufen aus Mobilfunknetzen sind
Preisabweichungen möglich.

Kompetenz-Team
Gebäudetechnik

WILO SE
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
T 0231 4102-7516
T 01805 R•U•F•W•I•L•O*

7•8•3•9•4•5•6
F 0231 4102-7666

Kompetenz-Team
Kommune
Bau + Bergbau

WILO EMU GmbH
Heimgartenstraße 1
95030 Hof
T 09281 974-550
F 09281 974-551

Werkskundendienst
Gebäudetechnik
Kommune
Bau + Bergbau
Industrie

WILO SE
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
T 0231 4102-7900
T 01805 W•I•L•O•K•D*

9•4•5•6•5•3
F 0231 4102-7126

Erreichbar Mo–Fr von 
7–17 Uhr. 
Wochenende und feiertags
9–14 Uhr elektronische
Bereitschaft mit 
Rückruf-Garantie!

–Kundendienst-Anforderung
–Werksreparaturen
–Ersatzteilfragen
–Inbetriebnahme
–Inspektion
–Technische Service-Beratung
–Qualitätsanalyse

Wilo-International

Österreich
Zentrale Wien:
WILO Pumpen Österreich GmbH
Eitnergasse 13
1230 Wien
T +43 507 507-0
F +43 507 507-15

Vertriebsbüro Salzburg:
Gnigler Straße 56
5020 Salzburg
T +43 507 507-13
F +43 507 507-15

Vertriebsbüro Oberösterreich:
Trattnachtalstraße 7
4710 Grieskirchen
T +43 507 507-26
F +43 507 507-15

Schweiz
EMB Pumpen AG
Gerstenweg 7
4310 Rheinfelden
T +41 61 83680-20
F +41 61 83680-21

Standorte weiterer 
Tochtergesellschaften

Argentinien, Aserbaidschan,
Belarus, Belgien, Bulgarien,
China, Dänemark, Estland,
Finnland, Frankreich,
Griechenland, Großbritannien,
Irland, Italien, Kanada,
Kasachstan, Korea, Kroatien,
Lettland, Libanon, Litauen,
Niederlande, Norwegen,
Polen, Portugal, Rumänien,
Russland, Saudi-Arabien,
Schweden, Serbien und
Montenegro, Slowakei,
Slowenien, Spanien,
Südafrika, Taiwan,
Tschechien, Türkei, Ukraine,
Ungarn, Vereinigte Arabische
Emirate, Vietnam, USA

Die Adressen finden Sie unter
www.wilo.de oder
www.wilo.com.

Stand November 2008

Änderungen vorbehalten. Es gelten unsere Allgemeinen Liefer- und Leistungsbedingungen (siehe www.wilo.de/agb)
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